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Vorwort 

Es entspricht gesetzlichem Auftrag wie auch langjähriger und bewährter 

Übung, daß das Statistische Landesamt hiermit eine Zahlendokumentation 

der Ergebnisse der Wahl zum siebten Landtag von Baden-Württemberg der 

Öffentlichkeit übergibt. 

Der Ergebnisband zur Landtagswahl am 4. April 1976 erscheint wiederum 

als Gemeindestatistik, weil im Vordergrund der Berichterstattung — wenig-

stens was den Umfang der Nachweisungen angeht — die Datennachweisungen 

für Gemeinden stehen. Die i abeiien enthalten Daten für alle regionalen Ein-

heiten bis hin zum Land. Um die Benutzung zu erleichtern, werden durch-

gehend neben Absolutwerten auch Relativzahlen gebracht. Der Anhang infor-

miert über das Landtagswahlrecht, über die Wahlbewerber, über die Sitzver-

teilung sowie über die seit der Bildung des Landes erschienenen Veröffent-

lichungen über Landtagswahlen. 

Das Statistische Landesamt dankt allen Stellen und Personen, die es bei der 

Durchführung der Wahlstatistiken unterstützt haben. Besonders gilt dies für 

den Landeswahlleiter des Landes Baden-Württemberg, Herrn Ministerialrat 

Dr. Heer beim Innenministerium, die Herren Kreiswahlleiter sowie die Bürger-

meisterämter der Gemeinden, in denen Stichprobenwahlbezirke der Reprä-
sentativen Landtagswahlstatistik 1976 lagen. 

Der vorliegende Band wurde in der Abteilung 7 "Rechenzentrum, Mathe-

matisch-statistische Methoden, Regionaldatenbank, Regionalstatistik, Wahlen" 

bearbeitet. 

Stuttgart, im August 1976 

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Professor Dr. Klaus Szameitat 
Präsident 
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Vorbemerkungen 

Der siebte Landtag von Baden-Württemberg ist am 4. April 
1976 gewählt worden. Rechtsgrundlagen der Wahl waren 
das Landtagswahlgesetz in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 10. November 1975 (Ges.Bl. S. 801 ) sowie die Landes-
wahlordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21. Januar 1964 (GeS.BI. S. 19), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 6. November 1975 (Ges.Bl. S. 794). 

Das Landtagswahlrecht ist seit dem Inkrafttreten des Land-
tagswahlgesetzes in der ursprünglichen Fassung vom 24. Mai 
1955 mehrfach geändert worden. 

Die wichtigsten Änderungen betreffen 

— die Einführung der Briefwahl und der Repräsentativen 
Landtagswahlstatistik im Jahr 1963, 

— die Herabsetzung des Wahlalters und des Wählbarkeits-
alters im Jahr 1970, 

— die Modifizierung des Wahlsystems und die Neueinteilung 
der Landtagswahlkreise im Jahr 1975. 

Am Wahlsystem unverändert blieb die Verbindung der Per-
sönlichkeitswahl mit den Grundsätzen der Verhältniswahl. 
Dagegen wurde der Verhältnisausgleich von der Ebene der 
Regierungsbezirke auf die Landesebene verlagert. Die Wahl-
kreise wurden nach den Grundlagen der Gemeinde- und 
Kreisreform neu eingeteilt. 

Der Landtag setzt sich aus mindestens 120 Abgeordneten zu-
sammen, die in 70 Wahlkreisen nach Wahlvorschlägen von 
Parteien oder von Wahlberechtigten für Einzelbewerber ge-
wählt werden. 120 Abgeordnetensitze werden auf die Par-
teien im Verhältnis ihrer Gesamtstimmenzahlen im Land 
nach dem d'Hondtschen Höchstzahlverfahren verteilt. Unbe-
rücksichtigt bleiben Parteien mit weniger als 5% der im Land 
abgegebenen gültigen Stimmen. Die jeder Partei im Land zu-
stehenden Sitze werden auf die Regierungsbezirke im Ver-
hältnis der von ihr dort erreichten Stimmenzahlen nach dem 
d'Hondtschen Höchstzahlverfahren verteilt. In jedem Wahl-
kreis ist der Bewerber gewählt, der die meisten Stimmen er-
reicht hat (Erstmandate). Stehen einer Partei in einem Re-
gierungsbezirk mehr Sitze zu, als ihre Bewerber dort Erst-
mandate erlangt haben, so werden die weiteren Sitze ihren 
nicht mit Stimmenmehrheit im Wahlkreis gewählten Bewer-
bern in diesem Regierungsbezirk in der Reihenfolge der Höhe 
der Stimmenzahlen in den Wahlkreisen zugeteilt (Zweitman-
date). 

Erlangt eine Partei in einem Regierungsbezirk mehr Erstman-
date, als ihr dort von der Verteilung auf Landesebene her 
Sitze zustehen, so erhöht sich die Zahl der auf den Regie-
rungsbezirk entfallenden Sitze um so viele, als erforderlich 
sind, um unter Einbeziehung der Mehrsitze die Sitzverteilung 
im Regierungsbezirk im Verhältnis der von den Parteien dort 
erreichten Stimmenzahlen nach dem d'Hondtschen Höchst-
zahlverfahren zu gewährleisten (Überhangmandate, ggf. Ver-
hältnisausgleich durch Ausgleichsmandate). 

Stehen einer Partei in einem Regierungsbezirk mehr Sitze 
zu, als sie dort Bewerber hat, so werden die weiteren Sitze 
den Ersatzbewerbern im Regierungsbezirk in der Reihen-
folge der Höhe der Stimmenzahlen der Bewerber in den 
Wahlkreisen zugeteilt. 

Die vorliegende Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 
Allgemeinen Landtagswahlstatistik in der regionalen Gliede-
rung bis zu den Gemeinden (Tabellen 1 — 4) sowie der Re-  

präsentativen Landtagswahlstatistik für das Land insgesamt 
(Tabelle 5). Bei dieser Repräsentativerhebung über Ge-
schlechts- und Altersgliederung der Wahlberechtigten und 
Wähler unter Berücksichtigung der Stimmabgabe handelt es 
sich um eine 2%-Stichprobe, die in 141 Wahlbezirken durch-
geführt wurde; nähere Einzelheiten über Erhebungsverfahren 
und Erhebungstechnik können dem Beitrag "Landtagswahl 
1976: Endgültige Ergebnisse und Wahlverhalten der Bevöl-
kerung" in Heft 6/1976 der Monatsschrift "Baden-Württem-
berg in Wort und Zahl'entnommen werden. 

Erläuterungen zu den Tabellen 

Tabellen 1 — 4 
Die in den Tabellen wiedergegebenen Zahlenangaben sind 
den amtlichen Wahlunterlagen (Zusammenstellungen der 
Kreiswahlleiter) entnommen; Entscheidungen der Wahlaus-
schüsse, die sich auf das Zahlenergebnis der Wahl erstrecken, 
wurden berücksichtigt. Bei der statistischen Überprüfung der 
Wahlunterlagen wurden geringfügige rechnerische Differen-
zen zu dem vom Landeswahlausschuß ermittelten Gesamt-
ergebnis festgestellt. Gegenüber diesem amtlichen Landeser-
gebnis kommt man bei Addition der Ergebnisse in den Ge-
meinden, Stadt- und Landkreisen sowie der Ergebnisse der 
Briefwahl zu folgenden Abweichungen: 

Wahlberechtigte insgesamt + 27 

Ungültige Stimmen + 1 

Gültige Stimmen — 1 
darunter SPD — 1 

Außer dem rein zahlenmäßigen Unterschied haben die Ab-
weichungen keine weitere Bedeutung. 

In den Tabellen vorkommende Berechnungen — beispiels-
weise Wahlbeteiligungsziffern — wurden vom Statistischen 
Landesamt mit Hilfe einer elektronischen Datenverarbei-
tungsanlage vorgenommen. 

Wegen der vollmaschinellen Verarbeitung war es nicht durch-
weg möglich, die amtliche Schreibweise von Gemeinde- und 
Kreisnamen einzuhalten. 

In sämtlichen Tabellen sind in der Spalte "Wahlberechtigte" 
auch die Inhaber von Wahlscheinen enthalten. Dagegen ent-
hält die Spalte "Wähler" nur bei den Nachweisungen für das 
Land, die Regierungsbezirke und Landtagswahlkreise auch 
sämtliche Wähler mit Wahlschein, während bei der Tabelle 4 
mit den Ergebnissen für Stadt- und Landkreise sowie Ge-
meinden die Wähler ohne Briefwähler nachgewiesen sind. 

Die prozentuale Wahlbeteiligung ist wie folgt berechnet: 

a) Für das Land, die Regierungsbezirke und die Landtags-
wahlkreise: Verhältnis Zahl der Wähler insgesamt zu Zahl 
der Wahlberechtigten insgesamt. 

b) Für die Stadt- und Landkreise sowie für Gemeinden: 
Verhältnis Zahl der Wähler ohne Wahlschein zu Zahl der 
Wahlberechtigten ohne Wahlschein. In dieser Tabelle sind 
die ausgestellten bzw. eingenommenen Wahlscheine nicht 
dargestellt. Aus den dortigen Angaben über Wahlberech-
tigte und Wähler kann die Wahlbeteiligung deshalb nicht 
errechnet werden. 

8• 



vorschläge verwendeten Kurzbezeichnungen haben folgende In der Spalte "Gültige Stimmen" sind für das Land, die Re-

 

gierungsbezirke und die Landtagswahlkreise auch die Brief- Bedeutung: 
wahlstimmen enthalten, nicht dagegen für die Stadt- und 
Landkreise sowie für Gemeinden. Entsprechendes gilt für 
die Nachweisungen über die Stimmenverteilung. Die Auf 
summierung der Tabelle 4 ergibt deshalb nicht das vollstän-

 

dige Wahlergebnis. DFU 
DKP 
EAP 
EFP 

Tabelle

 

G 

CDU 
SPD 
FDP/DVP 

5 

Christlich Demokratische Union Deutschlands 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Freie Demokratische Partei/Demokratische 
Volkspartei 
Deutsche Friedens-Union 
Deutsche Kommunistische Partei 
Europäische Arbeiterpartei 
Europäische Föderalistische Partei 
Gerechtigkeitspartei 
Kommunistische Partei Deutschlands 
Kommunistischer Bund Westdeutschland 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
Spartacusbund (Sp6) 

Auf die Erläuterungen in den Fußnoten wird besonders hin-
gewiesen. In Tabelle 5b mußten wegen der erforderlichen 
Änderung der Altersgliederung der Wähler zahlreiche Ergeb-
nisfelder ausgepunktet werden. 

KPD 
KBW 
NPD 
SPB 
EINZBEW Einzelbewerber 

Kurzbezeichnungen der Wahlvorschläge 

An der Landtagswahl 1976 nahmen 12 Parteien sowie 4 
Einzelbewerber teil (vergleiche hierzu das Verzeichnis der 
Wahlbewerber im Anhang). Die in den Tabellen für die Wahl-

 

An der Landtagswahl 1972 beteiligten sich 6 Parleien (CDU, 
SPD, FDP/DVP, DFU, DKP, G) sowie 4 Einzelbewerber. 
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Tabellen 

 



 

1. Ubersicht Ober die Wahlergebnisse im Land und in den Regierungsbezirken 

Regierungsbezirk 

 

Bezeichnung  Einheit 
Baden-

Württemberg  
Stuttgart  Karleruhe  Freiburg  Tübingen 

abs. 5 764 522 2 156 663 1 530 371 1 160 748 916 740 

abs. 327 972 114 998 93 210 70 231 49 533 

abs. 6 092 494 2 271 661 1 623 581 1 230 979 966 273 

abs. 4 293 214 1 639 001 1 122 467 847 645 684 101 

abs. 303 596 106 262 86 427 64 828 46 079 

abs. 4 596 810 1 745 263 1 208 894 912 473 730 180 

abs. 297 536 104 363 85 292 62 999 44 882 

75,5 76,8 74,5 74,1 75; 6 

abs. 60 295 19 752 18 685 13 565 8 293 

B 1,3 1,1 1,5 1,5 1,1 

abs. 4 536 515 1 725 511 1 190 209 - 898 908 721 887 

8 98,7 98,9 98,5 98,5 98,9 

abs. 2 573 147 917 958 664 740 520 856 469 593 

8 56,7 53;2 55,9 57,9 65,1 

abs. 1 510 012 613 195 422 358 287 248 187 211 

9 33,3 35,5 35,5 32,0 25,9 

abs. 353 754 151 767 80 566 75 392 46 029 

8 7,8 8,8 6,8 8,4 6,4 

abs. 557 - 557 -

 

8 0,0 - 0,0 - 

abs. 18 762 6 442 5 221 4 296 2 803 

8 0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 

abs. 191 191 - - 

  

abs. 29 580 17 722 1 296 1 043 9 519 

8 0,7 1,0 O,1 0,1 1,3 

abs. 178 - 178 -

 

8 0,0 - 0,0 - 

abs. 296 132 - 164 

8 0,0 0,0 - 0,0 

abs. 5 751 640 3 260 1 157 694 

8 0,1 0,0 0,3 0,1 0,1 

abs. 42 927 16 560 11 939 8 390 6 038 

8 0,9 1,0 1,0 0,9 0,8 

abs. 94 - 94 

 

abs. 1 266 904 - 362 

9 0,0 0,1 - 0,0 

Wahlberechtigte 

ohne Wahlschein 

mit Wahlschein 

insgesamt 

Wähler 

ohne Wahlschein 

mit Wahlschein 

insgesamt 

darunter Briefwähler 

Wahlbeteiligung 

Ungültige Stimmen 

Gültige Stimmen 

Von den gültigen Stimmen entfielen 
auf den Wahlvorschlag 

CDU 

SPD 

FDP/DVP 

DFU 

DKP 

EAP 

EFP 

G 

KPD 

KBW 

NPD 

SpB 

Einzelbewerber 
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2.ENDGUELTIGE ERGEBNISSE UER WAHL ZUM LANDTAG VON BAUEN-WUERTTEMBERG 

WAHL VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
JAHR WAHL- UNGUEL- GUEL-

 

GEBIET ---- EIN- BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 
VER- HEIT TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP 
AEND 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

WAHLKREIS 01 1976 ABS 98943 74465 668 73797 36312 28153 8256 407 32 
STUTTGART L PROZ 75.3 0.9 99.1 49.2 38.1 11.2 0.6 C.0 

1972 ABS 118239 93376 459 92917 39617 40523 12350 417 
PROZ 79.0 0.5 99.5 42.6 43.6 13.3 0.5 

VER- ABS -19296 -18911 209 -19120 -3305 -12370 -4094 -20 32 
AEND PROZ -16.3 -20.3 45.5 -20.6 -8.3 -30.5 -33.1 -4.7 

WAHLKREIS 02 1976 ABS 92922 73921 535 73386 34842 26954 10549 342 
STUTTGART 2 PROZ 79.6 0.7 99.3 47.5 36.7 14.4 0.5 

• rr■ 

1972 ABS 93188 77270 356 76914 32232 31753 L2620 3G9 
PROZ 82.9 0.5 99.5 41.9 41.3 16.4 0.4 

rr►a 

VER- ABS -266 -3349 179 -3528 2610 -4799 -2071 33 
AEND PROZ -0.3 -4.3 50.3 -4.6 8.1 -15.L -16.4 10.7 

WAHLKREIS 03 1976 ABS 99776 76995 569 76426 34759 33349 6978 492 74 
STUTTGART 3 PROZ 77.2 0.7 99.3 45.5 43.6 9.1 0.6 0.1 

• ss► 

1972 ABS 101250 82069 436 81633 32735 39518 8833 500 
PROZ 81.1 0.5 99.5 40.1 48.4 10.8 0.6 

rt►► 

VER- ABS -1474 -5C74 133 -5207 2024 -6169 -1855 -8 74 
AEND PROZ -1.5 -6.2 30.5 -6.4 6.1 -15.6 -2L.0 -1.6 

WAHLKREIS 04 1976 ABS 10C537 76491 589 75902 33813 33647 7114 524 85 
STUTTGART 4 PROZ 76.1 0.8 99.2 44.5 44.3 9.4 0.7 0.1 

rr►► 

1972 ABS 114781 92349 504 91845 35711 45483 9948 607 
PROZ 80.5 0.5 99.5 38.9 49.5 1U.8 0.7 

• rer 

WAHLKREIS 05 
BOEBL INGEN 

VER- ABS -14244 -15858 85 -15943 -1898 -11836 -2824 -83 85 
AEND PROZ -12.4 -17.2 16.9 -17.4 -5.3 -26.0 -18.4 -13.7 

1976 ABS 88832 68389 752 67637 35142 24615 6667 216 
PROZ 77.0 1.1 98.9 52.0 36.4 9.9 0.3 

rsr► 

 

1972 ABS 
PROZ 

86400 70953 516 70437 33176 291L6 7916 219 
82.1 0.7 99.3 47.1 41.3 11.3 0.3 

VER- ABS 2432 -2564 236 -2800 1966 -4501 -1259 -3 
AEND PROZ 2.8 -3.6 45.7 -4.0 5.9 -15.5 -15.9 -1.4 

WAHLKREIS 06 1976 Aas 91980 70340 743 b9597 3961U 22644 6097 209 
LEONBERG PROZ 76.5 1.1 98.9 56.9 32.5 8.8 0.3 

rr►■ 

1972 A85 83275 68060 609 67451 35783 23603 7761 304 
PROZ 81.7 0.9 99.1 53.1 35.0 11.5 0.5 

• sr• 

VER- ABS 8705 2280 134 2146 3827 -959 -1664 -95 
AEND PROZ 10.5 3.3 21.0 3.2 10.7 -4.1 -21.4 -31.3 

WAHLKREIS 07 1976 ABS 95533 75332 630 74702 39002 28117 6512 435 
ESSLINGEN PROZ 78.9 0.8 99.2 52.2 37.6 8.7 0.6 

1972 ABS 95643 80115 470 79645 37547 34167 7561 370 
PROZ 83.8 0.6 99.4 47.1 42.9 9.5 0.5 

VER- ABS -LID -4783 160 -4943 1455 -6050 -1049 65 
AEND PROZ -0.l -6.0 34.0 -6.2 3.9 -17.7 -13.9 17.6 

WAHLKREIS 08 1976 ABS 92557 71597 784 70813 38547 24706 5864 319 
KIRCHHEIM PROZ 77.4 1.1 98.9 54.4 34.9 8.3 0.5 

■ tt► 

1972 ABS 89264 74353 556 73797 38070 28717 6642 368 
PROZ 83.3 0.7 99.3 51.6 38.9 9.0 0.5 

• rr• 

VER- ABS 3293 -2756 228-2984 477 -4011 -778 -49 
AEND PROZ 3.7 -3.7 41.0 -4.0 1.3 -14.0 -11.7 -1"3.3 

4 



AM 04.04.1976 MIT VERGLEICHSANGABEN VCN 1972 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

EFP G KPD KBW NPD SPB EINZBEW GEBIET 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

70 107 46C WAHLKREIS 01 
0.1 0.1 C.6 STUTTGART 1 

70 107 46C 

95 543 61 WAHLKREIS 02 
0.1 0.7 0.1 STUTTGART 2 

95 543 61 

  

132 59 583 
0.2 C.1 C.8 

47 
O.l 

132 59 583 -47 

WAHLKREIS C3 
STUTTGART 3 

-100.0 

101 
0.1 

608 
C.8 

WAHLKREIS 04 
STUTTGART 4 

96 
0.1 

101 608 -96 

 

-100.0 

444 553 WAHLKREIS C5 
0.7 0.8 BOEBLINGEN 

444 553 

494 
0.7 

543 
0.8 

WAHLKREIS C6 
LEONBERG 

494 543 

636 
0.9 

WAHLKREIS C7 
ESSLINGEN 

636 

714 663 WAHLKREIS C8 
1.0 0.9 KIRCHHEIM 

714 669 
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2.ENDGUELTIGE ERGEBNISSE DER WAHL ZUM LANDTAG VON BADEN-WUERTTEMBERG 

WAHL VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
JAHR WAHL- UNGUEL- GUEL-

 

GEBIET ---- EIN- BERECH- WAEHLER TIGE T1GE 
VER- HEIT TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDPIDVP DFU DKP EAP 
AEND 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1976 ABS 99536 77857 855 77002 41374 27471 6638 302 
PROZ 78.2 1.1 98.9 53.7 35.7 8.6 0.4 

ra►r 

1972 ABS 92088 77438 698 76740 39011 29838 7571 320 
PROZ 84.1 0.9 99.1 50.8 38.9 9.9 0.4 

r rAr 

VER- ABS 7448 419 157 262 2363 -2367 -933 -18 
AEND PROZ 8.1 0.5 22.5 0.3 6.1 -7.9 -12.3 -5.6 

1976 ABS 37805 67699 805 66894 33280 26178 5469 247 
PROZ 77.1 1.2 98.8 49.8 39.3 8.2 0.4 

sr»s 

1972 ABS 86200 71881 604 71277 33104 31289 5376 252 
PROZ 83.4 0.8 99.2 46.4 45.3 7.5 0.4 

srrr 

VER- ABS 1605 -4182 201 -4383 176 -6011 93 -5 
AEND PROZ 1.9 -5.8 33.3 -6.1 0.5 -18.6 1.7 -2.0 

1976 ABS 67030 51800 553 51247 29226 17102 3661 265 
PROZ 77.3 1.1 98.9 57.0 33.4 7.1 0.5 

rsrr 

1972 ABS 66008 55007 431 54576 29884 20524 3953 215 
PROZ 83.3 0.8 99.2 54.8 37.6 7.2 0.4 

srsr 

VER- ABS 1022 -3207 122 -3329 -658 -3422 -"292 50 
AEND PROZ 1.5 -5.8 28.3 -6.1 -2.2 -16.7 -7.4 23.3 

WAHLKREIS 09 
NUERTINGEN 

WAHLKREIS 10 
GOEPPINGEN 

WAHLKREIS 11 
GEISLINGEN 

 

WAHLKREIS 12 
LUDWIGSBURG 

1976 ABS 
PROZ 

97084 75492 870 74622 37793 27655 73C5 269 
77.8 1.2 98.8 50.6 37.1 9.8 0.4 

»sss 

1972 ABS 97821 79908 610 79298 37142 33873 8010 273 
PROZ 81.7 0.8 99.2 46.8 42.7 10.1 0.3 

rerr 

VER- ABS -737 -4416 260 -4676 651 -6218 -705 -4 
AEND PROZ -0.8 -5.5 42.6 -5.9 1.8 -18.4 -8.8 -1.5 

WAHLKREIS 13 
VAIHINGEN 

1976 ABS 
PROZ 

1972 ABS 
PROZ 

72562 56831 682 56149 29912 19840 5806 
78.3 1.2 98.8 53.3 35.3 10.3 

sr►r 

65228 53863 503 53360 26291 20251 6617 2G1 
82.6 0.9 99.1 49.3 38.0 12.4 0.4 

a er» 

VER- ABS 7334 2968 179 2789 3621 -411 -811 -2C1 
AEND PROZ 11.2 5.5 35.6 5.2 13.8 -2.0 -12.3 -100.0 

WAHLKREIS 14 1976 ABS 101566 79404 1072 78332 41651 28421 6908 323 
BIETIGH-BISSINGEN PROZ 78.2 1.4 98.6 53.2 36.3 8.8 0.4 

rrr» 

1972 ABS 
PROZ 

95662 78523 746 77777 37168 31909 845C 250 
82.1 1.0 99.0 47.8 41.0 LO.9 0.3 

arrr 

VER- ABS 5904 881 "326 555 4483 -3488 -1542 73 
AEND PPOZ 6.2 1.1 43.7 0.7 12.1 -1C.9 -16.2 29.2 

WAHLKREIS 15 
WAIBLINGEN 

1976 ABS 
PROZ 

1972 ABS 
PRDZ 

86879 66885 711 66174 33552 2513,3 6125 218 
77.0 1.1 98.9 50.7 38.0 9.3 0.3 

srrr 

85797 71341 569 70772 30941 30221 9331 279 
83.2 0.8 99.2 43.7 42.7 13.2 0.4 

r»rr 

VER- ABS 1082 -4456 142 -4598 2611 -5083 -3206 -61 
AEND PROZ 1.3 -6.2 25.0 -6.5 8.4 -16.8 -34.4 -21.9 

WAHLKREIS 16 1976 ABS 75652 56320 653 55667 27936 17848 6633 197 

 

SCHORNDORF PROZ 74.4 1.2 98.8 50.2 32.1 11.9 0.4 

 

1972 A85 
PROZ 

7C473 5766C 530 57130 25539 20785 6556 148 
81.8 0.9 99.1 44.7 36.4 11.5 0.3 

resr 

VER- ABS 5179 -1340 123 -1463 1397 -2937 77 49 
AEND PROZ 7.3 -2.3 23.2 -2.6 9.4 -14.1 L.2 33.1 

6 

 



AM 04.04.1976 MIT VERGLEICHSANGABEN VON 1972 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

EFP G KPD KBW NPD SFB EINZBEW GEBIET 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

492 725 WAHLKREIS C9 

0.6 C.9 NUERTINGEN 

492 725 

 

769 637 214 
1.1 1.0 0.3 

256 
0.4 

769 637 -42 

wAHLKREIS 10 
GOEPPINGEN 

  

-16.4 

  

516 477 WAHLKREIS 11 

1.0 C.9 GEISLINGEN 

 

516 477 

149 E21 629 WAHLKREIS 12 
0.2 1.1 0.8 LUDWIGSBURG 

149 822 629 

591 WAHLKREIS 13 
1.1 VAIHINGEN 

 

591 

 

337 
0.4 

 

 

692 
C.9 

 

WAHLKREIS 14 
BIETIGH-n1SSINGEN 

I 
337 

405 
0.6  

129 
0.2 

692 

6C7 
C.9  

WAHLKREIS 15 
WAIBLINGEN 

405 129 6C7 

 

2648 
4.8 

385 
C.7 

WAHLKREIS l6 
SCHORNDORF 

 

4102 
7.2 

2668 385 -4102 

   

-100.0 

7 



GEBIET 

MAHL VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
JAHR MAHL- UNGUEL- GUEL-

 

---- EIN- BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 
VER- HEIT TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP 
AEND 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 LO 

WAHLKREIS 17 
BACKNANG 

1976 ABS 66633 48898 625 48273 26715 16338 3895 225 
PROZ 73.4 1.3 98.7 55.3 33.8 8.1 0.5 

srrs 

1'972 ABS 64377 49863 547 49316 24787 18660 5121 253 
PROZ 77.5 1.1 98.9 50.3 37.8 10.4 0.5 

rrr• 

VER- ABS 2256 -965 78 -1043 1928 -2322 -1226 -28 
AEND PROZ 3.5 -1.9 14.3 -2.1 7.8 -12.4 -23.9 -11.1 

1976 ABS 
PROZ 

MAHLKREIS 18 
HEILBRONN 

76081 58851 
77.4 

662 58189 27386 25522 4368 22L 
1.1 98.9 47.1 43.9 7.5 0.4 

r►rr 

1972 ABS 
PROZ 

75348 6C450 786 59664 29369 22477 7597 221 
80.2 1.3 98.7 49.2 37.7 12.7 0.4 

• sq 

WAHLKREIS 20 
NECKARSULM 

VER- ABS 4685 902 427 475 2856 -1863 -1175 -221 
AEND PROZ 6.2 1.5 54.3 0.8 9.7 -8.3 -15.5 -100.0 

1976 ABS 76677 59073 1150 57923 33189 19884 3964 152 
PROZ 77.0 1.9 98.1 57.3 34.3 6.7 0.3 

r•»a 

1972 ABS 74048 6C9B6 844 60142 31629 23349 4894 270 
PROZ 82.4 1.4 98.6 52.6 38.8 8.1 0.4 

VER- ABS 2625 -19L3 306 -2219 1560 -3465 -990 -78 
AEND PROZ 3.6 -3.1 36.3 -3.7 4.9 -14.8 -20.2 -28.9 

5985 
11.3 

1976 ABS 
PROZ 

MAHLKREIS 21 
HOHENLOHE 

72098 53574 595 52979 31300 13957 
74.3 L.1 98.9 59.1 26.3 

• ►fr 

AEND PROZ 1.7 -3.7 24.7 -3.9 0.8 -9.5 -29.6 -100.0 

MAHLKREIS 22 
SCHMAEB.HALL 

1976 A85 8926C 64923 792 64131 34116 20681 5662 270 
PROZ 72.7 1.2 98.8 53.2 32.2 8.8 0.4 

ft• 

1972 ABS 
PROZ 

86271 65831 572 65259 33210 22583 9189 277 
76.3 0.9 99.1 50.9 34.6 14.1 0.4 

r»•ä 

AEND PROZ 3.5 -1.4 38.5 -1.7 2.7 -8.,4 -38.4 -2.5 

1972 ABS 
PROZ 

89408 72237 829 71408 46683 19339 5166 220 
80.8 1.1 98.9 65.4 27.1 7.2 0.3 

»»sr 

2.ENDGUELTIGE ERGEBNISSE DER MAHL ZUM LANDTAG VON BADEN-MUERTTEMBERG 

1972 ABS 76745 62458 753 61705 24845 28905 7650 305 
PROZ 81.4 1.2 98.8 40.3 46.8 12.4 0.5 

rr►♦ 
VER- ABS -664 -3607 -9l -3516 2541 -3383 -3262 -84 
AEND PROZ -0.S -5.8 -12.1 -5.7 10.2 -11.7 -42.6 -27.5 

MAHLKREIS 19 1976 ABS 80033 61352 1213 60139 32225 20614 6422 
EPPINGEN PROZ 76.7 2.0 98.0 53.6 34.3 10.7 

1972 ABS 70913, 55634 477 55157 31049 15421 8505 182 
PROZ 78.5 0.9 99.1 56.3 28.0 15.4 0.3 

a»»f 

VER- ABS 1185 -2060 118 -2178 251 -1464 -2520 -L82 

VER- ABS 2589 -908 220 -1128 906 -1901 -3527 -7 

WAHLKREIS 23 IS76 ABS 85563 67080 977 66103 44836 15345 4774 
MAIN-TAUBER PROZ 74.9 L.5 98.5 67.8 23.2 7.2 

• p r 

VER- ABS 155 -5L57 148 -5305 -1847 -3994 -392 -220 
AEND PROZ 0.2 -7.l 17.9 -7.4 -4.0 -20.7 -7.6 -L00.0 

MAHLKREIS 24 1976 ABS 86673 67429 690 66739 35474 25903 3959 416 
HEIDENHEIM PROZ 77.8 1.0 95.0 53.2 38.8 5.9 0.6 

»f s• 

1972 ABS 86758 70283 559 69724 34175 29909 5259 381 
PROZ 81.0 0.8 S9.2 49.0 42.9 7.5 0.5 

p•r 

VER- ABS -85 -2854 L31 -2S85 1299 -4C06 -1300 -381 416 
AEND PROZ -0.l -4.L 23.4 -4.3 3.8 -13.4 -24.7 -100.0 

8 
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AM 04.04.1976 MIT VERGLEICHSANGABEN VON 1972 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

EFP G KPD KAM NPD SPB EINZBEW GEBIET 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

 

402 698 WAHLKREIS 17 

0.8 1.4 BACKNANG 

495 
1.0 

402 698 —495 
—100.0 

117 555 
0.2 1.0 

WAHLKREIS 18 
HEILBRONN 

117 555 

254 624 WAHLKREIS 19 

0.4 1.0 EPPINGEN 

254 624 

170 584 WAHLKREIS 20 
0.3 1.C NECKARSULM 

170 584 

633 1104 WAHLKREIS 21 

1.2. 2.1 HOHENLOHE 

 

633 1104 

2543 858 WAHLKREIS 22 
4.0 1.3 SCHWAEB.HALL 

2543 858 

114e WAHLKREIS 23 
1.' MAIN—TAUBER 

1148 

501 486 WAHLKREIS 24 
0.8 C.7 HEIDENHEIM 

 

501 486 

 

9 



2.ENOGUELTIGE ERGEBNISSE DER MAHL ZUM LANDTAG VON BADEN-MUERTTEMBERG 

MAHL VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
JAHR MAHL- UNGUEL- GUEL-

 

GEBIET --- EIN- BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 
VER- HEIT TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP 
AEND 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

MAHLKREIS 25 1976 ABS 80547 62044 690 61354 36034 19688 3261 168 
SCHMAEB.GMUEND PROZ 77.0 1.1 98.9 58.7 32.1 5.3 0.3 

rras 

1972 ABS 77960 64089 487 63602 36734 21`13 5122 233 
PROZ 82.2 0.8 99.2 57.8 .33.8 8.1 0.4 

ssre 

VER- ABS 2587 -2045 203 -2248 -700 -1825 -1861 -65 
AEND PROZ 3.3 -3.2 41.7 -3.5 -1.9 -8.5 -36.3 27.9 

MAHLKREIS 26 1976 ABS 104902 82221 887 81334 49932 23324 2925 185 
AALEN PROZ 78.4 1.1 98.9 61.4 28.7 3.6 0.2 

arra 

1972 ABS 102623 87040 795 86245 52720 28741 4458 286 
PROZ 84.8 0.9 99.1 61.1 33.3 5.2 0.3 

• srs 

VER- ABS 2279 -4819 92 -4911 -2788 -5417 -L573 -101 
AEND PROZ 2.2 -5.5 11.6 -5.7 -5.3 -18.8 -35.0 -35.3 

RB STUTTGART 1976 A85 2271661 1745263 19752 1725511 917958 613195 151767 6442 1SL 
PROZ 76.8 1.1 98.9 53.2 35.5 8.8 0.4 0.0 

1972 ABS 2245768 1833037 15246 1817791 889152 723467 192506 381 7289 
PROZ 81.6 0.8 99.2 48.9 39.8 LO.6 0.0 0.4 

VER- ABS 25893 -87774 4506 -92280 28806 -110272 -40739 -381 -847 191 
AEND PROZ 1.2 -4.8 29.6 -5.1 3.2 -15.2 -21.2 -100.0 -11.6 

MAHLKREIS 27 1976 ABS 99767 73716 926 12790 37695 26812 6971 314 
KARLSRUHE 1 PROZ 73.9 1.3 98.7 51.8 36.8 9.6 0.4 

rrsr 

MAHLKREIS 28 
KARLSRUHE 2 

1972 AMS 10304C 80310 726 79584 37274 33550 8435 325 
PROZ 77.9 0.9 99.1 46.8 42.2 10.6 0.4 

• ree 

VER- ABS -3273 -6594 200 -6794 421 -6738 -1464 -11 
AEND PROZ -3.2 -8.2 27.5 -8.5 1.1 -20.1 -17.4 -3.4 

1976 ABS 96505 69127 737 68390 35368 25898 5767 344 
PROZ 71.6 1.1 98.9 51.7 37.9 8.4 0.5 

• rsr 

1972 ABS 101803 77914 629 77285 37262 31225 8408 350 
PROZ 76.5 0.8 99.2 48.2 40.4 LO.9 0.5 

• asr 

VER- ABS -5298 -8787 108 -8895 -1894 -5327 -2641 -46 
AEND PROZ -5.2 -11.3 17.2 -11.5 -5.1 -17.1 -31.4 -11.8 

MAHLKREIS 29 1976 ABS 8388C 65470 1491 63979 41782 19304 1895 194 
BRUCHSAL PROZ 78.1 2.3 97.7 65.3 30.2 3.0 0.3 

err• 

1972 ABS 81271 65546 1272 64274 38324 23633 2047 270 
PROZ 80.7 1.9 98.1 59.6 36.8 3.2 0.4 

VER- ABS 2609 -76 219 -295 3458 -4329 -152 -76 
AEND PROZ 3.2 -0.1 17.2 -0.5 9.0 -18.3 -7.4 -28.1 

MAHLKREIS 30 1976 A85 8C606 58561 1177 57384 32462 20078 3588 219 
BRETTEN PROZ 72.7 2.0 98.0 56.6 35.0 6.3 0.4 

rrea 

1972 ABS 75492 59166 1053 58113 31493 22266 4131 223 
PROZ 78.4 1.8 98.2 54.2 38.3 7.1 0.4 

srsr 

VER- ABS 51L4 -605 124 -729 969 -2188 -543 -4 
AEND PROZ 6.8 -1.0 11.8 -1.3 3.1 -9.8 -13.1 -1.8 

10 



17722 

 

AM 04.04.1976 MIT VERGLEICHSANGABEN VON 1972 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

EFP G KPD KBW NPD SFB EINZBEW GEBIET 

---- - ------ 
12 
------ 13-------la------ - - 

 15 
----_

16
- -

17 
---^ 

18 19 20 21 22 
_-~ 

1681 522 WAHLKREIS 25 

2.7 C.9 5CHWAEB.GMLEND 

1681 522 

i 

4512 
5.5 

456 
C.6 

WAHLKREIS 26 
AALEN 

4512 

  

456 

  

 

17722 
1.0 

132 
0.0 

E40 
C.C 

1656C 
1.C 

904 
0.1 

RB STUTTGART 

 

4996 
0.3 

132 64C 1656C -4092 
-81.9 

89 167 691 51 WAHLKREIS 27 

0.2 C.9 0.1 KARLSRUHE 1 

89 167 691 51 

 

0.1 

86 180 7C4 
0.1 0.3 1.C 

43 
0.1 

WAHLKREIS 28 
KARLSRUHE 2 

86 l3C 7C4 43 

 

112 692 
0.2 1.1  

WAHLKREIS 29 
BRUCHSAL 

112 692 

1C37 WAHLKREIS 30 

1C37 

11 

1.8 BREITEN 

 



84528 62894 655 6223S 32860 22750 4602 319 
74.4 1.0 99.0 52.8 36.6 7.4 0.5 

aeas 

WAHLKREIS 34 1976 ABS 
HEIDELBERG PROZ 

 

2.ENOGUELTIGE ERGEBNISSE DER MAHL ZUM LANDTAG VON BADEN-MUERTTEMBERG 

MAHL VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
JAHR MAHL- UNGUEL- GUEL-

 

GEBIET ---- EIN- BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 
VER- HEIT T[GTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/UVP DFU DKP EAP 
AEND 

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

WAHLKPEIS 31 1976 ABS 73635 56259 1256 55003 33421 17808 3314 331 
ETTLINGFN PROZ 76.4 2.2 97.8 60.8 32.4 6.0 0.6 

seea 

1972 ABS 68394 55137 1141 53996 30563 19773 3335 325 
PROZ 80.6 2.1 97.9 56.6 36.6 6.2 0.6 

► es• 

VER- ABS 5241 1122 115 1007 2858 -1965 -21 6 
AEND PROZ 7.7 2.0 10.1 1.9 9.4 -9.9 -0.6 1.8 

MAHLKREIS 32 1976 ABS 96285 70442 1374 69C68 41400 22963 3867 238 
RASTATT PROZ 73.2 2.0 98.0 59.9 33.2 5.6 0.3 

asee 

1972 ABS 92373 73474 1277 72197 41260 26977 3630 330 
PROZ 79.5 1.7 98.3 57.1 37.4 5.0 0.5 

eeoe 

VER- ABS 3916 -3032 97 -3129 140 -4014 237 238 -330 
AEND PROZ 4.2 -4.1 7.6 -4.3 0.3 -14.9 6.5 -100.0 

WAHLKREIS 33 1976 ABS 7564C 55366 1097 54269 35778 14540 3622 319 
BADEN-BADEN PROZ 73.2 2.0 98.0 65.9 26.8 6.7 0.6 

• eaa 

1972 ABS 7315E 57436 800 56636 _ 34943 16616 4803 274 
PROZ 78.5 1.4 98.6 61.7 29.3 d.5 0.5 

ese■ 

VER— ABS 2482 —2070 297 -2367 835 -2C76 -1171 319 -274 
AEND PROZ 3.4 -3.6 37.1 -4.2 2.4 -12.5 -24.4 -1CO.0 

1972 ABS 
PROZ 

96214 71222 579 70643 33275 29668 7204 456-

 

74.0 0.8 99.2 47.1 42.0 1U.2 0.7. 
eass 

VER- ABS -11686 -8328 76 -8404 -415 -6918 -2602 -177 
AEND PROZ -12.1 -11.7 13.1 -11.9 -1.2 -23.3 -36.1 -35.7 

WAHLKREIS 35 1976 ABS 67100 45445 423 45022 20779 20388 2512 563 
MANNHEIM 1 PROZ 67.7 0.9 95.1 46.2 45.3 5.6 1.3 

erss 

1972 ABS 75688 53678 368 53310 21213 27723 3701 673 
PROZ 70.9 0.7 9S.3 39.8 52.0 6.9 1.3 

sass 

VER- ABS -E58E -8233 55 -8288 -434 -7335 -1185 -110 
AEND PROZ -11.3 -15.3 14.9 -15.5 -2.0 -26.5 -32.1 -16.3 

WAHLKREIS 36 1976 ABS 66C46 45270 482 44788 18366 23001 2081 575 
MANNHEIM 2 PROZ 68.5 1.1 98.5 41.0 51.4 4.6 1.3 

a saa 

L972 ABS 68602 48887 387 48500 17100 28110 2536 582 
PROZ 71.3 0.8 99.2 35.3 58.0 5.2 1.2 

aaaa 

VER- ABS -2556 -3617 95 -3712 1266 -5109 -455 -7 
AEND PROZ -3.7 -7.4 24.5 -7.7 7.4 -18.2 -17.5 -1.2 

WAHLKREIS 37 1976 ABS 77441 56247 581 55666 28157 23268 3070 425 
MANNHEIM 3 PROZ 72.6 1.0 99.0 50.6 41.8. 5.5 0.8 

eees 

1972 ABS 83134 63771 479 63292 27789 30377 4638 488 
PROZ 76.7 0.8 99.2 43.9 48.0 7.3 0.8 

saaa 

VER- ABS -5653 -7524 102 -7626 368 -7109 -1568 -63 
AEND PROZ -6.8 -11.8 21.3 -12.0 1.3 -23.4 -33.8 -12.9 

WAHLKREIS 38 1576 ABS 9C894 68593 1116 67477 43420 19879 3084 
NECKAR-ODENWALD PROZ 75.5 1.6 98.4 64.3 29.5 4.6 

seea 

1972 ABS 88862 71894 988 70906 44076 222`.4 4352 224 
PROZ 80.9 1.4 96.6 62.2 31.4 6.1 0.3 

seee 

VER- ABS 2C32 -3301 128 -3429 -656 -2375 -1268 -224 
AEND PROZ 2.3 -4.6 13.0 -4.8 -1.5 -10.7 -29.1 -1CO.0 

12 



 

12S 

 

6CC 
C.S 

6CC 

 

10`.2 656 
1.7 1.1 

WAHLKREIS 32 
RASTATT 

WAHLKREIS 33 
BADEN-BADEN 

WAHLKREIS 34 
HEIDELBERG 

AM 04.04.1976 MIT VERGLEICHSANGABEN VON 1972 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

EFP G KPD KBW NPD SPB EINZBEW GEBIET 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

 

129 
0.2 

WAHLKREIS 31 
E 17L GEN 

1052 656 

48 67 238 427 
0.1 0.1 0.5 C.S 

WAHLKREIS 35 
MANNHEIM 1 

48 67 23E 427 

58 60 191 456 

0.1 0.1 C.4 1.0 

172 
0.4 

58 -112 191 456 
-65.1 

57 51 225 413 

0.1 0.1 0.4 0.7 

57 51 225 413 

1094 
1.6 

1C94  

WAHLKREIS 36 
MANNHEIM 2 

WAHLKREIS 37 
MANNHEIM 3 

MAHLKREIS 38 
NECKAR-ODENWALD 

 

13  



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

98299 75538 1328 78210 40793 31652 5169 396 

1976 ABS 
PROZ 

WAHLKREIS 42 
PFORZHEIM 

7441S 54341 541 53800 28299 20103 4422 273 
73.0 1.0 99.0 52.6 37.4 8.2 0.5 

irre 

1972 ABS 
PRO2 

76642 55553 533 59020 33198 19521 6C92 2CS 
77.7 0.9 99.1 56.2 33.1 10.3 0.4 

1972 ABS 
PROZ 

97267 79181 
80.9 

1055 78126 37669 33448 6584 425 
1.3 98.7 48.2 42.8 8.4 0.5 

rrss 

1976 ABS 
PR01 

WAHLKREIS 45 
FREUDENSTADT 

66704 49720 502 49218 31255 13624 .3644 183 
74.5 1.0 95.0 63.5 27.7 7.4 0.4 

rrrs 

2.ENDGUELTIGE ERGEBNISSE DER WAHL ZUM LANDTAG VON BADEN-MUERTTEM8ERG 

WAHL VON DEN GUELTIGEN STIMMEN JAHR WAHL- UNGUEL- GUEL-

 

---- EIN- BERECH- WAEHLER T1GE TIGE 
VER- HEIT TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP 
AEND 

GEBIET 

1976 ABS 97248 77142 1337 75205 38720 30532 4839 362 
PROZ 79.3 1.7 98.3 51.1 40.3 6.4 0.5 

1972 ABS 92054 76084 1007 75077 34856 34021 5722 438 
PROZ 82.7 1.3 98.7 46.5 45.3 7.6 0.6 

rs•s 

VER- ABS 5194 1058 330 728 3824 -3489 -883 -76 
AEND PROZ 5.6 1.4 32.8 1.0 11.0 -1C.3 -15.4 -17.4 

1976 ABS 105635 83210 1763 81447 45129 30065 ♦856 276 
PROZ 78.8 2.1 97.9 55.4 36.9 6.0 0.3 

rir• 

80.9 1.7 98.3 52.2 4C.7 6.6 0.5 

1972 ABS 
PROZ 

►•ss 

VER- ABS 734C 3672 435 3237 4336 -1787 -313 -120 
AEND PROZ 7.5 4.6 32.8 4.1 10.6 -5.6 -6.1 -30.3 

WAHLKREIS 41 1976 ABS 104686 80588 1386 79202 44677 26953 5955 244 SINSHEIM PROZ 77.0 1.7 98.3 56.4 34.0 7.6 0.3 

1972 ABS 98843 80008 1109 78899 42128 29E17 6613 341 
PROZ 80.9 1.4 98.6 53.4 37.8 8.4 0.4 

itrs 

VER- ABS 5843 580 277 303 2549 -2864 -618 -S7 
AEND PROZ 5.5 0.7 25.0 0.4 6.1 -9.6 -9.3 -28.4 

1972 A85 74138 60102 564 59538 28520 .25250 5374 354 
PROZ 81.1 0.9 99.1 47.9 42.5 9.0 0.6 

riss 

-81 
AEND PROZ 0.4 -9.6 -4.1 -9.6 -0.8 -20.5 -17.7 -22.5 

1576 ABS 78960 59102 637 58465 35742 16554 4574 216 
PROZ 74.9 1.1 98.9 61.1 29.0 7.8 0.4 

ir•• 

VER- ABS 281 -5761 -23 -5738 -221 -5187 -552 

VER- ABS 2312 -451 104 -555 2544 -2567 -1518 I 
AEND PROZ 3.C -0.8 19.5 -0.9 7.7 -13.1 -24.9 3.3 

RAHLKPEIS 44 1976 ABS 103554 77401 1204 76197 39430 27438 7853 383 ENZ PROZ 74.7 1.6 98.4 51.7 36.0 LO.3 0.5 
i r•i 

VER- ABS 5727 -1780 149 -1929 1761 -6C10 1269 -42 
AEND PROZ 5.5 -2.2 14.1 -2.5 4.7 -18.0 19.3 -9.9 

1972 ABS 6543E 5C954 482 50472 29752 16711 3797 212 
PROZ 77.9 0.9 95.1 58.9 33.1 7.5 0.4 

rrts 

VER- ABS 1266 -1234 20 -1254 1503 -3087 -153 -2S 
AEND PROZ 1.9 -2.4 4.1 -2.5 5.1 -18.5 -4.0 -13.7 

1971 ABS 1611312 1263855 15777 1248C78 641528 502832 96571 6975 
PROZ 78.4 1.2 98.8 51.4 40.3 7.7 0.6 

VER- ABS 12265 -54561 2908 -57869 23212 -80474 -16065 557 -1754 AEND PROZ 0.8 -4.3 18.4 -4.6 3.6 -16.0 -16.6 -25.1 

14 

 

WAHLKREIS 39 
NEINHEIM 

WAHLKREIS 40 
SCHWETZINGEN 

WAHLKREIS 43 
CALW 

1976 A85 1623581 1208894 18685 1190209 664740 422358 80566 557 5221 
PROZ 74.5 1.5

 

RB KARLSRUHE 
 98.5 55.9 35.5 6.8 0.0 0.4 



AM 04.04.1976 MIT VERGLEICHSANGABEN VON 1972 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

EFP G KPD KBW NPD SPB EINZBEW GEBIET 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

115 190 1047 WAHLKREIS 39 
0.2 0.3 1.4 WEINHEIM 

115 L90 1C47 

 

372 749 WAHLKREIS 40 
C.5 C.9 SCHWETIINGEN 

372 749 

330 1C03 WAHLKREIS 41 
0.4 1.3 SINSHEIM 

33C 1C03 

 

163 74 466 WAHLKREIS 42 
0.3 0.1 C.9 PFORZHEIM 

163 74 466 

246 733 WAHLKREIS 43 
0.4 1.3 CALW 

246 733 

 

301 792 WAHLKREIS 44 
0.4 1.0 ENZ 

301 792 

133 379 WAHLKREIS 45 
0.3 C.8 FREUUENSTACT 

133 379 

1296 178 3260 11939 94 RB KARLSRUHE 
0.1 0.0 0.3 1.C 0.0 

172 
0.0 

1296 6 3260 11939 94 

  

3.5 

15 



2.ENDGUELTIGE ERGEBNISSE DER WAHL ZUM LANDTAG VON BADEN-WUERTTEMBERG 

WAHL VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
JAHR WAHL- UNGUEL- GUEL-

 

GEBIET ---- EIN- BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 
VER- HEIT TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP OFU DKP EAP 
AEND 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 
- --- - -- - -------------------------- - --- - ------ - ---- - - - ----

 

WAHLKREIS 46 
FREIBURG 1 

1976 ABS 
PROZ 

1972 ABS 
PROZ 

82485 65756 801 64955 37313 19956 6657 334 
79.7 1.2 98.8 57.4 30.7 10.2 0.5 

► too 

8462C 68835 522 68313 36454 23159 8397 303 
81.3 0.8 99.2 53.4 33.9 12.3 0.4 

sr»e 

VER- ABS -2135 -3C79 279 -3358 859 -3203 -1740 31 
AEND PROZ -2.5 -4.5 53.4 -4.9 2.4 -13.8 -20.7 10.2 

WAHLKREIS 47 1976 ABS 77123 56887 628 56259 24698 24567 5955 297 
FREIBURG 2 PROZ 73.8 1.1 98.9 43.9 43.7 10.6 0.5 

»s»i 

1972 ABS 7E173 61436 359 61077 24310 29945 6536 286 
PROZ 78.6 0.6 99.4 39.8 49.0 10.7 0.5 

• rr• 

VER- ABS -1050 -4549 269 -4818 388 -5378 -581 11 
AEND PROZ -1.3 -7.4 74.9 -7.9 1.6 -18.0 -8.9 3.8 

WAHLKREIS 48 1976 ABS 81599 61356 956 60400 34557 18666 6391 
BREISGAU PROZ 75.2 1.6 98.4 57.2 30.9 1U.6 

• ri» 

 

1972 ABS 73316 58098 616 57482 32161 18835 6300 186 
PROZ 79.2 1.1 98.9 55.9 32.8 11.0 0.3 

i»ii 

VER- ABS 8283 3258 340 2918 2396 -169 S1 -186 
AEND PROZ 11.3 5.6 55.2 5.1 7.5 -0.9 1.4 -1CO.0 

WAHLKREIS 49 1976 ABS 86396 64524 1613 62911 32393 20805 8774 298 
EMMENDINGEN PROZ 74.7 2.5 97.5 51.5 33.1 13.9 0.5 

81443 63577 912 62665 33713 23012 5581 359 
78.1 1.4 98.6 53.8 36.7 8.9 O.b 

rro» 

4953 947 701 246 -1320 -2207 3193 -61 
6.1 1.5 76.9 0.4 -3.9 -9.6 57.2 -17.0 

1972 A85 
PROZ 

VER- ABS 
AEND PROZ 

WAHLKREIS 50 1976 ABS 82580 61352 1145 60207 36825 18595 4366 4C1 
LAHR PROZ 74.3 1.9 98.1 61.2 30.9 7.3 0.7 

8C43C 64368 1000 63368 37604 20773 46b2 329 
80.0 1.6 98.4 59.3 32.8 7.4 0.5 

»ss• 

215C -3016 145 -3161 -779 -2174 -276 72 
2.7 -4.7 14.5 -5.0 -2.1 -10.5 -5.9 21.9 

1972 ABS 
PROZ 

VER- ABS 
AEND PROZ 

WAHLKREIS 51 
OFFENBURG 

1976 ABS 78383 58121 802 57319 36475 16845 3096 2G5 
PROZ 14.2 1.4 98.6 63.6 29.4 5.4 0.4 

• rs• 

1972 ABS 75745 61316 793 60523 36719 19533 3943 328 
PROZ 81.0 1.3 98.7 60.7 32.3 6.5 0.5 

VER- ABS 2638 -3195 9 -3204 -244 -2688 -d47 -123 
AEND PROZ 3.5 -5.2 1.1 -5.A -0.7 -13.8 -21.5 -37.5 

 

WAHLKREIS 52 
KEHL 

1976 ABS 80349 56136 1023 55113 34776 15778 37C5 22o 
PROZ 69.9 1.8 98.2 63.1 28.6 6.7 0.4 

• ri0 

765C5 58375 809 57566 35468 18345 3520 233 
76.3 1.4 98.6 61.6 31.9 0.1 0.4 

• »sr 

384C -2239 214 -2453 -692 -2567 185 -7 
5.C -3.8 26.5 -4.3 -2.0 -14.0 5.3 -3.0 

1972 ABS 
PROZ 

VER- ABS 
AEND PROZ 

WAHLKREIS 53 1976 ABS 87235 68053 931 67122 42353 20220 3593 
ROTTWEIL PROZ 78.0 1.4 98.6 63.1 30.1 5.4 

srr• 

86138 69439 836 68603 41290 21S87 5092 234 
80.6 1.2 98.8 60.2 32.0 7.4 0.3 

s»»r 

1097 -1386 95 -1481 1063 -1767 -1499 -234 
1.3 -2.0 11.4 -2.2 2.6 -8.0 -29.4 -L00.0 

1972 ABS 
PROZ 

VER- ABS 
AEND PROZ 

16 



AM 04.04.1976 MIT VERGLEICHSANGABEN VON 1972 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

EFP G KPD KBw NPD SPB EINZBEW GEBIET 

11 12 13 IA 15 16 17 18 19 20 21 22 

 

333 
C.5 

362 WAHLKREIS 46 
0.6 FREIBURG 1 

333 362 

433 309 WAHLKREIS 47 
C.8 C.5 FREIBURG 2 

433 3G9 

204 582 WAHLKREIS 48 
0.3 1.0 BREISGAU 

204 582 

323 164 154 WAHLKREIS 49 
0.5 0.3 0.2 EMMENLA NGEW 

323 164 154 

WAHLKREIS 50 
LAHR 

95 603 WAHLKREIS 51 
0.2 1.1 OFFENBURG 

95 603 

 

628 MAHLKREIS 52 
1.1 KEHL 

 

628 

956 
1.4 

 

WAHLKREIS 53 
ROTTWEIL 

i 

956 

17 

 



2.ENOGUELTICE ERGEBNISSE DER MAHL ZUM LANDTAG VON BADEN-WUERTTEMBERG 

WAHL VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
JAHR WAHL- UNGUEL- GUEL-

 

GEBIET ---- EIN- BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 
VER- HEIT TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/UVP DFU DKP EAP 
AEND 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

WAHLKREIS 54 1976 ABS 103640 76746 948 75798 44241 23968 6068 322 
VILLING.-SCHWENN. PROZ 74.1 1.2 98.8 58.4 31.6 8.C 0.4 

s•r• 

1972 ABS 1OC66C 79430 808 78622 41561 28976 7745 339 
PROZ 78.9 1.0 99.0 52.9 36.9 9.9 0.4 

asr• 

VER- ABS 2980 -2684 140 -2824 2679 -5008 -1677 -17 
AEND PROZ 3.0 -3.4 17.3 -3.6 6.4 -17.3 -21.7 -5.0 

WAHLKREIS 55 1976 ABS 100036 76392 1195 75197 46839 20294 6173 358 
TUTTL.-DONAUESCH. PROZ 76.4 1.6 98.4 62.3 27.0 8.2 0.5 

► sr• 

1972 ABS S785C 79046 757 78289 46998 24822 6G49 420 
PROZ 80.8 1.0 99.0 60.0 31.7 7.7 0.5 

• rrs 

WAHLKREIS 56 
KONSTANZ 

VER- ABS 2186 -2654 438 -3092 -159 -4528 114 -62 
AEND PROZ 2.2 -3.4 57.9 -3.9 -0.3 -18.22.0 -14.8 

1976 ABS 72776 51285 446 50839 28592 16291 5212 264 
PROZ 70.5 0.9 99.1 56.2 32.0 10.3 0.5 

• ss• 

1972 AUS 72142 54152 415 53737 27420 20118 5884 315 
PROZ 75.1 0.8 99.2 51.0 37.4 10.9 0.6 

VER- ABS 634 -2867 31 -2898 1172 -3827 -672 -51 
AEND PROZ 0.9 -5.3 7.5 -5.4 4.3 -19.0 -11.4 -16.2 

WAHLKREIS 57 
SINGEN 

1976 ABS 
PROZ 

77484 57874 851 57023 34049 18683 3369 361 
74.7 1.5 98.5 59.7 32.8 5.9 0.6 

1972 A85 75342 58780 737 58C43 32008 21697 3934 404 
PROZ 78.0 1.3 98.7 55.1 37.4 6.8 0.7 

rrrr 

VER- ABS 2142 -906 L14 -1020 2041 -3014 -565 -43 
AEND PROZ 2.8 -1.5 15.5 -1.8 6.4 -13.9 -14.4 -10.6 

WAHLKREIS 58 1976 ABS 1087E5 76911 1075 75E36 39044 28727 6282 656 
LOERRACH PROZ 70.7 1.4 98.6 51.5 37.9 8.3 0.5 

rsr• 

1572 A85 107022 82357 958 81399 38860 34880 7163 496 
PROZ 77.0 1.2 98.8 47.7 42.9 8.8 0.6 

• rsr 

VFR- ABS 1743 -5446 117 -5563 184 -6153 -881 160 
AEND PROZ 1.6 -6.6 12.2 -6.8 0.5 -17.6 -12.3 32.3 

WAHLKREIS 59 1976 ABS 112128 81080 1151 79929 48701 23853 5731 574 
WALOSHUT PROZ 72.3 1.4 9E.6 60.9 29.8 7.2 0.7 

r•or 

1972 ABS 107316 84384 873 83511 49826 26963 6277 445 
PROZ 78.6 1.0 99.0 59.7 31.3 7.5 0.5 

rsr• 

VER- ABS 4812 -3304 278 -3582 -1125 -3110 -546 129 
AEND PROZ 4.5 -3.9 31.8 -4.3 -2.3 -11.5 -8.7 29.0 

PB FREIBURG 1976 A85 L23C979 . 912473 13565 898908 520856 287248 75392 4296 
PROZ 74.1 L.5 98.5 57.9 32.0 8.4 0.5 

1972 ABS 1196706 943593 10395 933198 514393 333045 81083 4677 
PROZ 78.6 1.1 98.9 55.L 35.7 8.7 0.5 

VER- ABS 34273 -31120 3170 -34290 6463 -45797 -5691 -381 
AEND PROZ 2.9 -3.3 30.5 -3.7 1.3 -13.8 -7.C -8.1 

18 



WAHLKREIS 55 1248 
1.7 TUTTL.—DCNAUESCH. 

231 968 

285 
0.4 

285 124e 

19 

AM 04.04.1976 MIT VERGLEICHSANGABEN VCN 1972 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

EFP G KPD KBW NPU SP8 EIKZF..EW GEBIET 

11 12 13 14 .15 16 17 18 19 20 21 22 

231 968 WAHLKREIS 54 

0.3 1.3 VILLIAG.—SCHWENN. 

142 338 WAHLKREIS 56 

0.3 C.7 KCASTANZ 

142 338 

561 WAHLKREIS 57 

1.0 SINGEN 

561 

1127 WAHLKREIS 58 

1.5 LOERRACH 

1127 

LC7C WAHLKREIS 59 

1.3 WALDSHUT 

1C7C 

1043 164 1151 839C 362 RB FREIBURG 

 

0.1 0.0 0.1 C.9 0.0 

1043 164 1151 839C 362 

   



GEBIET 

WAHL VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
JAHR WAHL— UNGUEL— GUEL-

 

---- EIN— BERECH— WAEHLER TIGE TIGE 
VER— HEIT TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP 
AEND 

1 2 3 4 5 6 7 S 10 8 

1972 ABS 
PROZ 

97551 79523 
81.2 

628 78895 40147 28540 9745 463 
0.8 95.2 50.9 36.2 12.4 0.6 

rsro 

1972 A85 
PROZ 

87633 68680 491 68189 41963 21214 4771 241 
78.4 0.7 95.3 61.5 31.1 7.0 0.4 

• rso 

1976 ABS 
PR01 

WAHLKREIS 64 
ULM 

94439 7C666 681 69985 38865 24154 5425 322 
74.8 1.0 95.0 55.5 34.5 7.8 0.5 

• sr• 

9C0 
0.5 

1972 ABS 97525 76609 545 76064 38986 30370 63C2 
PROZ 78.6 0.7 95.3 51.3 39.9 8.3 

arrr 

1976 A85 
PROZ 

WAHLKREIS 67 
BODENSEE 

107LCS 80293 
75.0 

865 79418 51049 21287 5976 
1.1 98.9 64.3 2E.8 7.5 

• tta 

2.ENDGUELTIGE ERGEBNISSE DER WAHL ZUM LANDTAG VON BADEN—NLERTTEMBERG 

WAHLKREIS 60 1976 ABS 96846 72790 904 71886 39684 24469 4967 451 
REUTLINGEN PROZ 75.2 1.2 58.8 55.2 34.0 6.S 0.6 

rrsr 

1972 ABS 9481E 76904 646 76258 40327 25199 6362 370 
PROZ 81.1 0.8 9S.2 52.9 38.3 8.3 0.5 

srs• 

VER- ABS 2028 -4114 258 -4372 -643 -4730 -1355 81 
AEND PROZ 2.1 -5.3 39.9 -5.7 -l.6 -16.2 -21.9 21.9 

WAHLKREIS 61 1976 ABS 84351 65155 816 64339 39317 16137 5950 321 
HECHING.-MUENSING PROZ 77.2 1.3 98.7 61.1 25.1 9.2 0.5 

• rro 

1972 ABS 82472 67698 564 67134 41907 19081 5759 3E7 
PR01 82.1 0.8 99.2 62.4 28.4 8.6 0.6 

srsr 

VER- ABS 1879 -2543 252 -2795 -2590 -2944 L91 -66 
AEND PROZ 2.3 -3.8 44.7 -4.2 -6.2 -15.4 3.3 -17.1 

WAHLKREIS 62 1976 ABS 9969C 767L5 765 75550 41276 24877 6623 L246 
TUEEINGEN PROZ 77.0 1.0 99.0 54.3 32.8 8.7 1.6 

rsss 

VER- ABS 1739 -2808 137 -2545 1129 -3663 -3122 7E3 
AEND PROZ 1.8 -3.5 21.8 -3.7 2.8 -12.8 -32.0 169.1 

WAHLKREIS 63 1976 ABS 85654 63968 565 63403 41111 18347 3002 
BALINGEN PROZ 71.3 0.9 95.1 64.8 28.9 4.7 

rpr 

 

VER- ABS 2021 -4712 74 -4786 -852 -2867 -1769 -241 
AEND PROZ 2.3 -6.9 15.1 -7.0 -2.0 -13.5 -37.1 -100.0 

VER- ABS -3086 -5943 136 -6C79 -121 -6216 -873 -84 
AEND PROZ -3.2 -7.8 25.0 -8.0 -0.3 -20.5 -13.5 -20.7 

WAHLKREIS 65 1976 ABS 7549C 57424 721 56703 37837 13281 2680 
EHTNGEN PROZ 76.1 1.3 98.7 66.7 23.4 4.7 

• rsa 

1572 ABS 72507 58282 512 57770 38569 15436 3524 241 
PROZ 80.4 0.9 9S.1 66.8 26.7 e.l 0.4 

• srr 

VER- ABS 2583 -858 209 -1C67 -732 -2155 -844 -241 
AEND PROZ 4.1 -l.5 40.8 -L.8 -1.9 -14.0 -24.0 -100.0 

WAHLKREIS 66 1976 ABS 99237 765C6 1000 75506 57966 12205 3029 226 
BIBERACH PROZ 77.1 L.3 98.7 76.8 16.2 4.0 0.3 

trrs 

1972 A85 96069 78774 768 78C06 58774 15S67 3059 206 
PROZ 82.0 1.0 99.0 75.3 20.5 3.9 0.3 

• ps 

VER- ABS 3168 -2268 232 -2500 -808 -3762 -3C -206 226 
AEND PROZ 3.3 -2.9 30.2 -3.2 -L.4 -23.6 -1.0 -100.0 

1972 AUS 103151 8C293 731 79562 47718 25177 6349 318 
PROZ 77.8 0.9 95.1 b0.0 31.6 8.0 0.4 

rror 

VER- ABS 395E 134 -134 3331 -3890 -371 -318 
AEND PROZ 3.8 0.0 18.3 -0.2 7.0 -15.5 -5.8 -100.0 

20 

 

I 



AM 04.04.1976 MIT VERGLEICHSANGABEN VON 1972 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

EFP G KPD KBW NPD SFB EINIBEW GEBIET 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

1547 768 WAHLKREIS 60 

2.2 1.1 RELTLINGEN 

1547 768 

1931 683 
3.0 1.1 

1931 683 

1093 171 664 
1.4 C.2 C.9 

WAHLKREIS 62 
TUEBINGEN 

1093 171 664 

  

943 
1.5 

WAHLKREIS 63 
BALINGEN 

943 

WAHLKREIS 61 
HECHING.-MUENSING 

524 
0.7 

691 
1.C 

WAHLKREIS 64 
ULM 

524 691 

2294 
4.0 

611 
1.l 

WAHLKREIS 65 
EHINGEN 

2294 611 

1516 564 
2.0 C.7 

WAHLKREIS 66 
8IBERACH 

1516 564 

261 321 532 
0.3 0.4 C.7 

WAHLKREIS 67 
BODENSEE 

I 

261 321 532 

21 

 



2.ENOGUELTICE ERGEBNISSE DER WAHL ZUM LANDTAG VON BADEN-WUERTTEMBERG 

MAHL VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
JAHR MAHL- UNGUEL- GUEL-

 

GEBIET ---- EIN- BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 
VER- HEIT TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP 
AEND 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 

WAHLKREIS 68 
WANGEN 

1976 ABS 
PROZ 

72656 54309 
74.7 

611 53698 42000 9218 2127 
1.1 98.9 78.2 17.2 4.0 

• ss• 

1972 ABS 7C295 55969 718 55251 41261 11551 2276 163 
79.6 1.3 98.7 74.7 20.9 4.1 0.3 

• *es 

2361 -1660 -107 -1553 739 -2333 -149 -163 

PROZ 

VER- ABS 

WAHLKREIS 69 
RAVENSBURG 

AEND PROZ 3.4 -3.0 -14.9 -2.8 1.8 -20.2 -6.5 -100.0 

1976 ABS 74313 56106 573 55533 38982 12463 3649 237 
PROZ 75.5 1.0 99.0 70.2 22.4 6.6 0.4 

Sees 

1972 ABS 
PROZ 

72220 58037 490 57547 37982 15669 3673 
80.4 0.8 99.2 66.0 27.2 6.4 

• es• 

223 
0.4 

 

WAHLKREIS 70 
SIGMARINGEN 

VER- ABS 2093 -1931 83 -2014 1000 -3206 -24 14 
AEND PROZ 2.9 -3.3 16.9 -3.5 2.6 -20.5 -0.7 6.3 

1976 ABS 72488 56248 792 55456 41506 10773 2595 
PROZ 77.6 1.4 98.6 74.8 19.4 4.7 

see* 

1 

 

1972 ABS 70400 57521 627 56894 41101 12868 2705 220 
PR OZ 81.7 1.1 98.9 72.2 22.6 4.8 0.4 

• ete 

VER- ABS 2088 -1273 165 -1438 405 -2095 -110 -220 
AENU PROZ 3.C -2.2 16.3 -2.5 1.0 -16.3 -4.1 -100.0 

RB TUEBINGEN 1976 ABS 966273 730180 8293 721887 469593 187211 46029 2803 
PROZ 75.6 1.1 98.9 65.1 25.9 6.4 0.4 

1 

1972 ABS 
PROZ 

945041 758290 6720 751570 468735 225C72 54525 206 3032 
80.2 0.9 99.1 62.4 29.9 7.3 0.0 0.4 

VER- ABS 21232 -28110 1573 -29683 858 -37861 -d496 -206 -229 
AEND PROZ 2.2 -3.7 23.4 -3.9 0.2 -16.8 -15.6 -100.0 -7.6 

 

BADEN-WUERTT. 1976 ABS 6092494 4596810 60295 4536515 2573147 1510012 353754 557 18762 191 
PROZ 75.5 1.3 98.7 56.7 33.3 7.6 0.0 0.4 0.0 

1972 ABS 5998827 4798775 48138 4750637 2513808 1764416 424685 587 21973 
PROZ 80.0 1.0 99.0 52.9 37.6 8.9 0.0 0.5 

VER- Aas 93667 -2C1965 12157 -214122 59339 -274404 -70931 -30 -3211 191 
AEND PROZ 1.6 -4.2 25.3 -4.5 2.4 -15.4 -16.7 -5.1 -14.6 

22 



AM 04.04.1976 MIT VERGLEICHSANGABEN VON 1972 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

EFP G KPD KBW NPD SPB EINZBEW GEBIET 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

 

353 
0.7 

WAHLKREIS 68 
WANGEN 

  

353 

 

202 WAHLKREIS 69 

0.4 RAVENSBURG 

202 

 

582 WAHLKREIS 70 

1.0 SIGMARINGEN 

 

582 

9519 694 6038 RB TUEBINGEN 

1.3 0.1 C.8 

9519 6S4 6C38 

29580 178 296 5751 42527 94 1266 
0.7 0.0 0.0 C.1 C.5 0.0 0.0 

172 4996 
0.0 0.1 

29580 6 296 5751 42527 94 -3730 
3.5 -74.7 

BADEN-WUERTT. 
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Abgegebene Stimmen Von den 
Briefwähler 
insgesamt 

Lfd. 
Nr. 

Be-

 

zeich-

 

nung 

Wahlkreis 

Regierungsbezirk 
SPD FDP/DVP CDU gültige ungültige 

abs. 
% 

3 766 14 3 752 2 085 1 240 365 
5,3 0,4 99,6 55,6 33,0 9,7 

3. Briefwahlergebnisse in den Landtagawahlkreisen 

 

abs. 8 352 23 8 329 4 798 2 477 944 
% 11,2 0,3 99,7 57,6 29,7 11,3 

abs. 5 658 14 .5 644 2 897 1 815 840 
% 7,7 0,2 99,8 51,3 32,2 14,9 

abs. 4 729 18 4 711 2 339 1 822 452 
% 6,1 0,4 99,6 49,6 38,7 9,6 

abs. 5 343 27 5 316 2 723 1 927 565 
% 7,0 0,5 99,5 51,2 36,2 10,6 

abs. 4 495 37 4 458 2 354 1 507 527 
% 6,6 0,8 99,2 52,8 33,8 11,8 

abs. 3 719 18 3 701 2 096 1 181 375 
% 5,3 0,5 99,5 56,6 31,9 10,1 

abs. 4 800 25 4 775 2 679 1 545 480 
% 6,4 0,5 99,5 56,1 32,4 10,1 

abs. 4 137 24 4 113 2 207 1 386 455 
% 5,3 0,6 99,4 53,7 33,7 11,1 

abs. 4 053 29 4 024 2 263 1 235 446 
% 6,0 0,7 99,3 56,2 30,7 11,1 

abs. 2 704 19 2 685 1 653 757 221 
% 5,2 0,7 99,3 61,6 28,2 8,2 

abs. 4 971 33 4 938 2 643 1 635 531 
% 6,6 0,7 99,3 53,5 33,1 10,8 

abs. 3 353 12 3 341 1 780 1 124 409 
% 5,9 0,4 99,6 53,3 33,6 12,2 

abs. 3 531 22 3 509 1 873 1 225 356 
% 4,4 0,6 99,4 53,4 34,9 10,1 

abe. 3 985 11 3 974 2 101 1 395 385 
% 6,0 0,3 99,7 52,9 35,1 9,7 

abs. 2 651 12 2 639 1 344 813 386 
% 4,7 0,5 99,5 50,9 30,8 14,6 

abs. 2 531 19 2 512 1 373 825 253 
% 5,2 0,8 99,2 54,7 32,8 10,1 

abs. 4 513 20 4 493 2 388 1 609 416 
% 7,7 0,4 99,6 53,1 35,8 9,3 

abs. 2 981 26 2 955 1 615 949 364 
% 4,9 0,9 99,1 54,7 32,1 12,3 

abs. 3 137 23 3 114 1 812 982 275 
% 5,3 0,7 99,3 58,2 31,5 8,8 

abs. 2 804 18 2 786 1 543 814 369 
% 5,2 0,6 99,4 55,4 29,2 13,2 

abs. 3 222 14 3 208 1 627 1 155 341 
% 5,0 0,4 99,6 50,7 36,0 10,6 

abs. 3 600 15 3 585 2 435 849 279 
% 5,4 0,4 99,6 67,9 23,7 7,8 

3 384 24 3 360 1 726 1 243 
5,0 0,7 99,3 51,4 37,0 

24 Heidenheim 

abs. 3 502 62 3 440 2 241 881 241 
% 5,6 1,8 98,2 65,1 25,6 7,0 

abs. 4 442 29 4 413 2 798 1 193 251 
% 5,4 0,7 99,3 63,4 27,0 5,7 

abs. 104 363 588 103 775 57 393 33 584 10 829 
% 6,0, 0,6 99,4 55,3 32,4 10,4 

 

24 

1 Stuttgart I. 

2 Stuttgart II 

3 Stuttgart III 

4 Stuttgart IV 

5 Böblingen 

6 Leonberg 

7 Esslingen 

8 Kirchheim 

9 Nürtingen 

10 Göppingen 

11 Geielingen 

12 Ludwigsburg 

13 Vaihingen 

14 Bietigheim-Bissingen 

15 Waiblingen 

16 Schorndorf 

17 Backnang 

18 Heilbronn 

19 Eppingen 

20 Neckarsulm 

21 Hohenlohe 

22 Schwäbisch Hall 

23 Main-Tauber 

abs. 
% 

303 
9,0 

25 Schwäbisch Gmünd 

26 Aalen 

Regierungsbezirk Stuttgart 



gültigen Stimmen r den abgegeben für Lfd. 
Nr. 

1 

Einzel-
bewerber SpB NPD KBH KPD 0 EFP EAP DKP DFU 

20 30 

 

42 3 15 - - - 
0,2 0,4 - 

0,5 0,0 0,2 - - - - 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

5 20 23 - 
44 - - - - 

0,1 0,4 0,4 - 
- O,8 - - - - 

8 18 25 - - 
44 3 - - - 

0,2 0,4 0,5 - - 
0,9 0,1 - - - 

24 24 - - 2 
0,0 

51 - 

 

- 
0,5 0,5 - - 

1,0 - - - - 

33 - 
18 - 

19 - - - - - 
0,7 0,4 

- - 
0,4 - - 

 

- 

12 - 
17 - 

20 - - 

 

- 
o',-

 

- - 
0,5 0,5 

   

29 - 
42 - - - 

- 
- - 

0,6 - 
0,9 - - - - - 

21 17 - - 
24 - - - - - 

0,6 - - 
0,5 0,6 - - - - - 

19 23 - - 
23 - - - - - 

0,5 0,6 - - 
0,6 - - - - - 

 

14 17 22 - 27 - - - - - 
0,3 0,4 - 0,5 - 

0,7 - - - - 

12 18 - 
- 

- 
24 - - - - - 

0,4 0,7 - 
0,9 - - - - - 

53 21 33 - 
22 - - - - - 

1,1 0,4 0,7 - 
0,4 - - - - 

28 - - - 

   

0,8 - - - - - - - - 

 

14 13 - - 
28 - - - - - 

0,4 0,4 - - 
0,8 - - - - - 

27 
0,7 

21 29 - - 
16 - - - 

0,5 0,7 - - 
0,4 - - - - 

6 64 - - 
26 - - - - - 

0,2 2,4 - - 
1,0 - - - - - 

18 21 - - 
22 - - - - - 

0,7 0,8 - - 
0,9 - - - - - 

42 12 - - 
26 - - - - - 

0,9 0,3 - - 
0,6 - - - - - 

19 8 - - - - - - - 

 

0,6 0,3 - - - - - - 

 

- 

21 8 - - 
16 - - - - 

 

0,7 0,3 - - 
0,5 - - - - 

 

45 15 - - - - - - - 

 

1,6 0,5 - - - - - - - 

 

14 39 - - 
32 - - - - 

 

0,4 1,2 - - 
1,0 - - - - 

 

22 - - - - - - 
- 

- - 
- 

 

0,6 - - - - - - 

 

16 22 - - 
50 - - - - - 

0,5 0,7 - - 
1,5 - - - - - 

12 47 - - 
18 - - - - - 

0,3 1,4 0,5 - - - - - - 

29 130 12 - - - - - - - 
0,7 2,9 - - 

0,3 - - - - - 

8 124 591 - 72 538 8 628 - - 
0,0 0,1 0,6 - 0,1 0,5 0,6 0,0 - - 

25 

 



Noch: 3. Briefwahlergebnisse in den Landtagswahlkreisen 

Abgegebene Stimmen Von den Wahlkreis 

Regierungsbezirk 

Be-

 

zeich-

 

nung 

Lfd. 
Nr. 

Briefwihler 
insgesamt 

ungültige gültige CDU FDP/DVP SPD 

abs. 7 835 52 7 783 4 259 ,2 493 849 
8 10,6 0,7 99,3 54,7 32,0 10,9 

abs. 8 437 44 8 393 4 955 2 484 778 
6 12,2 0,5 99,5 59,0 29,6 9,3 

abs. 4 008 18 3 990 2 772 1 012 157 
8 6,1 0,4 99,6 69,5 25,4 3,9 

abs. 3 326 20 3 306 1 960 1 076 218« 
8 5,7 0,6 99,4 59,3 32,5 6,6 

abs. 3 517 31 3 486 2 165 1 004 278 
8 6,3 0,9 99,1 62,1 28,8 8,0 

abs. 3 910 15 3 895 2 336 1 209 293 
8 5,6 0,4 99,6 60,0 31,0 7,5 

abs. 3 838 30 3 808 2 577 849 356 
8 6,9 0,8 99,2 67,7 22,3 9,3 

abs. 5 696 33 5 663 3 261 1 772 429 
8 9,1 0,6 99,4 57,6 31,3 7,6 

abs. 4 141 17 4 124 2 442 1 333 246 
B 9,1 0,4 99,6 59,2 32,3 6,0 

abs. 2 469 1 2 468 1 165 1 072 154 
9 5,5 0,0 100,0 47,2 43,4 6,2 

abs. 4 530 17 4 513 2 622 1 546 253 
8 8,1 0,4 99,6 58,1 34,3 5,6 

abs. 4 130 41 4 089 2 694 1 142 224 
B 6,0 1,0 99,0 65,9 27,9 5,5 

abs. 5 006 18 4 988 2 744 1 808 328 
8 6,5 0,4 99,6 55,0 36,2 6,6 

abs. 4 527 33 4 494 2 541 1 589 289 
9 5,4 0,7 99,3 56,5 35,4 6,4 

abs. 4 242 25 4 217 2 435 1 365 352 
B 5,3 0,6 99,4 57,7 32,4 8,3 

abs. 4 522 23 4 499 2 701 1 327 402 
8 8,3 0,5 99,5 60,0 29,5 8,9 

abs. 3 760 36 3 724 2 201 1 082 373 
% 6,4 1,0 99,0 59,1 29,1 10,0 

abs. 4 211 23 4 188 2 331 1 323 485 
B 5,4 0,5 99,5 55,7 31,6 11,6 

abs. 3 187 14 3 173 1 894 936 303 
B 6,4 0,4 99,6 59,7 29,5 9,5 

abs. 85 292 491 84 801 50 055 26 422 6 767 
9 7,1 0,6 99,4 59,0 31,2 8,0 

abs. 7 320 71 7 249 4 293 2 121 700 
8 11,1 1,0 99,0 59,2 29,3 9,7 

abs. 4 294 19 4 275 1 953 1 733 492 
8 7,5 0,4 99,6 45,7 40,5 11,5 

abs. 4 098 29 4 069 2 396 1 223 417 
8 6,7 0,7 99,3 58,9 30,1 10,2 

abs. 3 602 24 3 578 1 951 1 122 436 
9 5,6 0,7 99,3 54,5 31,4 12,2 

abs. 3 932 46 3 886 2 375 1 120 360 
8 6,4 1,2 98,8 61,1 28,8 9,3 

abs. 3 717 37 3 680 2 417 964 252 
% 6,4 1,0 99,0 65,7 26,2 6,8 

26 

27 Karlsruhe I 

28 Karlsruhe II 

29 Bruchsal 

30 Bretten 

31 Ettlingen 

32 Rastatt 

33 Baden-Baden 

34 Heidelberg 

35 Mannheim I 

36 Mannheim II 

37 Mannheim III 

38 Neckar-Odenwald 

39 Weinheim 

40 Schwetzingen 

41 Sinsheim 

42 Pforzheim 

43 Calw 

44 Enz 

45 Freudenstadt 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

46 Freiburg I 

47 Freiburg II 

48 Breisgau 

49 Emmendingen 

50 Lahr 

51 Offenburg 



gültigen Sti=en wurden abgegeben für Lfd. 
Nr. 

Einzel-
bewerber SpB NPD KBw KPD G EFP EAP DKP DFU 

27 47 74 6 - 
48 - 7 

 

- - 
1,0 0,1 0,6 0,1 0,6 - - - 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

33 73 5 - 
53 - 12 

 

- - 
0,4 0,9 0,1 0,1 0,6 - - - 

11 21 - - 
17 - - - - - 

0,3 0,5 - 
0,4 - - - - 

31 - - 
- 21 - - - - - 

0,9 - 
0,6 - - - - - - 

17 - - - 
22 - - - - - 

0,5 - - - 
0,6 - - - - 

31 - - - - 
26 - - - - 

0,8 - - - 0,7 - - - 

26 
- - - - - - - - 

  

- - - 
0,7 - - 

109 50 - - 
42 - - - - - 

1,9 0,9 - - 
0,7 - - - - - 

26 24 - - 
7 9 37 - - - 

0,6 0,6 - - 
0,2 0,2 0,9 - - - 

22 10 - - 
7 2 36 - - - 

0,9 0,4 - - 
0,3 0,1 1,5 - - - 

19 17 - - 
10 7 39 - - - 

0,4 0,4 - - 
0,2 0,2 0,9 - - - 

29 - - - - - - 

  

0,7 - - - - 

 

- 

 

24 47 - - 
11 26 - - 

 

0,5 0,9 - - 
0,2 0,5 - - - 

 

30 39 - - 
6 - - - - 

 

0,7 0,9 - - 
0,1 - - - - 

 

24 32 - - 
9 - - - - 

 

0,6 0,8 - - 
0,2 - - - - - 

14 19 - - 
15 21 - - - 

 

- 
0,3 0,4 - - 0,3 0,5 - - - - 

28 - - 
30 - 10 - - - 

0,8 - - 
0,8 - 0,3 - - - - 

23 - 
7 19 - - - - - 

0,5 - 
0,2 - 

0,5 - - - - - 

19 - - 7 14 - - - - - 
0,6 - - 

0,2 0,4 - - - - - 

376 567 11 - 18 93 440 52 - - 
0,4 0,7 0,0 - 0,1 0,0 0,5 - 0,1 - 

 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

45 51 - - 
39 - - - - - 

0,6 0,7 - 
0,5 - - - - - 

50 18 - - 
29 - - - - - 

1,2 0,4 - - 
0,7 - - - - - 

16 - - 
17 - - - - - 

- 

 

0,4 - - 
0,4 - - - - 

 

17 - 9 12 - - - 
31 - - 

0,5 - 0,3 0,3 

  

0,9 - - 

 

- 31 - - - - - 

 

- - 
0,8 - - - - - 

10 17 

 

20 - - - - - 
0,3 0,5 

 

0,5 - - - - - 
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Noch: 3. Briefwahlergebnisse in den Landtagswahlkreisen 

Wahlkreis 

Regierungsbezirk 

Land 

Abgegebene Stimmen Von den Be-

 

zeich-

 

nung 

Lfd. 
Nr. 

Briefvähler 
insgesamt 

ungültige gültige CDU SPD FDP/DVP 

abs. 3 409 20 3 389 2 138 955 245 
8 6,1 0,6 99,4 63,1 28,2 7,2 

abs. 3 847 25 3 822 2 464 1 115 206 
8 5,7 0,6 99,4 64,5 29,2 5,4 

abs. 5 183 31 5 152 3 137 1 438 474 
8 6,8 0,6 99,4 60,9 27,9 9,2 

abs. 4 855 27 4 828 2 996 1 309 419 
8 6,4 0,6 99,4 62,1 27,1 8,7 

abs. 4 968 24 4 944 2 793 1 512 568 
B 9,7 0,5 99,5 56,5 30,6 11,5 

abs. 3 500 20 3 480 2 -055 1 067 297 
8 6,0 0,6 99,4 59,1 30,7 8,5 

abs. 5 067 38 5 029 2 778 1 684 489 
6 6,6 0,7 99,3 55,2 33,5 9,7 

abs. 5 207 45 5 162 3 108 1 523 453 
6 6,4 0,9 99,1 60,2 29,5 8,8 

abs. 62 999 456 62 543 36 854 18 886 5 808 
B 6,9 0,7 99,3 58,9 30,2 9,3 

abs. 4 463 66 4 397 2 483 1 392 380 
8 6,1 1,5 98,5 56,5 31,7 8,6 

abs. 2 961 35 2 926 1 775 736 310 
8 4,5 1,2 98,8 60,7 25,2 10,6 

abs. 4 731 40 4 691 2 349 1 629 536 
8 6,2 0,8 99,2 50,1 34,7 11,4 

abs. 3 065 19 3 046 1 971 845 214 
6 4,8 0,6 99,4 64,7 27,7 7,0 

abs. 4 972 60 4 912 2 914 1 492 403 
9 7,0 1,2 98,8 59,3 30,4 8,2 

abs. 2 889 19 2 870 1 952 670 158 
8 5,0 0,7 99,3 68,0 23,3 5,5 

abs. 4 123 26 4 097 2 958 807 250 
8 5,4 0,6 99,4 72,2 19,7 6,1 

abs. 5 973 32 5 941 3 758 1 513 581 
b 7,4 0,5 99,5 63,3 25,5 9,8 

abs. 4 072 29 4 043 3 077 737 207 
8 7,5 0,7 99,3 76,1 18,2 5,1 

abs. 4 357 36 4 321 2 885 1 010 363 
B 7,8 0,8 99,2 66,8 23,4 8,4 

abs. 3 276 27 3 249 2 262 775 203 
8 5,8 0,8 99,2 69,6 23,9 6,2 

abe. 44 882 389 44 493 28 384 11 606 
8 6,1 0,9 99,1 63,8 26,1 

abs. 297 536 1 924 295 612 172 686 90 498 
B 6,5 0,6 99,4 58,4 30,6 

52 Kehl 

53 Rottweil 

54 Villingen-Schwenningen 

55 Tuttlingen-Donauesdumgen 

56 Konstanz 

57 Singen 

58 Lörrach 

59 Waldshut 

Regierungsbezirk Freiburg 

60 Reutlingen 

61 Hechingen-Münsingen 

62 Tübingen 

63 Balingen 

64 Ulm 

65 Ehingen 

66 Biberach 

67 Bodensee 

68 Wangen 

69 Ravensburg 

70 Sigmaringen 

Regierungsbezirk Tübingen 

Baden-Württemberg 

3 605 
8,1 

27 009 
9,1 

28 



i 

gültigen Sti®en wurden abgegeben fair Lfd. 
Nr. 

Einzel-
bewerber SpB NPD KBW KPD G EFP EAP DKP DFU 

52 30 - 
21 - - - - - 

0,9 0,6 - - - - - 
- - 

53 37 - - - - - 

  

1,0 - - - - - - - - 

54 
40 - 15 - - - 48 

0,8 - 0,3 - - - 0,9 

- - - - - - 

55 41 - - 
19 - - 44 - - 

0,8 - - 
0,4 - - 0,9 - - - 

56 28 19 - - 
24 - - - - - 

0,5 O,d 

 

o',-

     

57 42 - - - - - 19 - -

 

1,2 - - - - - 0,5 - - 
- 
- 

58 49 - - - - - 29 
1,0 - - - - - 0,6 

 

- 

 

- 

59 42 - - - - - 36 
0,8 - - - - - 0. 7 

 

- 

  

412 - 68 - 9 151 310 - 45 
0,7 - 0,1 - 0,0 0,2 0,5 - 0,1 

- 
- 

60 29 - - 
67 - 46 - - - - 

0,7 - - 
1,5 - 1,0 - - - - 

61 27 - - 
32 - 46 - - - - 

0,9 - 
1,1 - 1,6 - - - 

 

62 43 - - 21 20 - - 
93 - 

 

0,9 - - 0,4 0,4 - - 
2,0 - 

 

63 - - - 16 - - - 

   

0,5 

      

64 24 - - - 38 - - 
41 - 

 

0,5 - - - 0,8 - - 
0,8 - 

65 80 - - - 10 - - - - 

 

2,8 - - - 0,3 - - - - 

 

66 53 - - - 10 - - 
19 - 

1,3 - - - 0,2 
- - 

0,5 - 

67 26 - - 40 23 - - - - 

 

0,4 - - 0,7 0,4 - - - - - 

68 22 - - - - - - - - - 
0,5 - - - - - - - - 

69 32 

 

- 31 - - - -

 

0,7 - - - - 0,7 
- 

 

- - 

70 - 9 - 

 

- - - - - - 0,3 - 

 

182 93 - 

 

262 - 361 

  

0,4 0,2 0,6 - 0,8 

 

- - - 

0,0 0,6 0,0 0,4 0,0 0,0 0,3 0,6 0,0 0,0 52 1 742 8 1 060 18 17 744 1 650 11 117 
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PEr,,IERUNGSREZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

T1GTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

REGION MITTLERER NECKAR 

111 STADTKREIS STUTTGART ABS 392178 277790 2279 275511 126969 114062 30106 1584 183 55 
1 75,9 0,8 99,2 46,1 41.4 10.9 0,6 0,1 010 

 

115 LANDKREIS BOEBLINGEN 

001 AIDLINGEN  ABS 4421 3086 21 3065 1771 984 274 6 19 
1 75,2 0,7 99,3 57.8 32,1 8,9 0,2 0,6 

002 ALTDORF _  ABS 1434 1032 14 1018 579 301 123 1 12 
1 75,7 1,4 98,6 56,9 29.6 12.1 0,1 1.2 

003 BOEBLINGEN,STADT  ABS 25863 18213 219 17994 8932 6796 1948 64 84 
1 74,9 1,2 98,8 49,6 37,8 10,8 0.4 0,5 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUF.S-

 

SEL N A M E 

004 BDNDDRF  ABS 
1 

1773 1357 27 1330 920 310 73 7 B 
79.3 2,0 98.0 69,2 23.3 5.5 0,5 0,6  

010 OECKFNPFRDNN  ABS 1070 847 9 838 545 216 60 2 4 
1 81,7 1,1 98.9 65.0 25.8 7.2 0.2 0,5 

013 EHNINGEN  ABS 3978 3094 42 3052 1764 986 233 8 15 
1 80,3 1.4 98,6 57,8 32,3 7,6 0,3 0,5 

015 GAFRTPINGEN  ABS 5134 3634 45 3589 1071 1167 276 
i 73,6 1.2 98.8 57.7 32,5 7,7 

8 
0,2 

26 
0.7  

016 GAEUFELDEN  ABS 3113 2331 37 2294 1490 580 135 a 56 
1 77,0 1,6 98,4 65,0 25,3 5.9 0.2 2,4 

054 GRAFENAA  ABS 3159 2330 27 2303 1361 709 197 LO 10 
1 77,3 1,2 98,8 59.1 30,8 8,6 0,4 0,4 

021 HERR FNBERC,STADT  ABS 14935 10107 127 10580 6212 3173 835 29 211 
1 74,5 1,2 98,8 58,7 .30,0 7,9 0,3 2,0 

022 HILOPI7HAUSEN  ABS 1436 L060 17 1043 644 300 81 
1 76,4 1.6 98,4 61,7 28,8 7,8 

l 

0.1 
9 

0,9  

024 HOLZ GERL INGEN  ABS 5070 3772 39 3733 2027 1267 371 11 30 
1 77,0 110 99,0 54,3 33,9 9.9 0.3 0,8 

053 JETTINGEN  ABS 2661 1975 15 1960 1322 506 100 6 
1 77,6 0,8 99,2 67,4 25,8 5,1 0.3 

12 
0,6  

029 LEONBERG,STADT  ABS 23642 17012 156 16856 8300 6328 L999 61 53 
1 76,4 019 9911 49,2 37.5 11,9 0,4 0.3 

02- MALSTADT  ABS 4644 3295 45 3250 1743 1119 339 17 13 
1 74,0 1,4 98,6 53,6 34,4 10,4 015 0.4 

034 NOETZINGEN  ABS 1338 933 4 929 660 214 45 1 2 
1 72,1 0.4 99,6 71,0 23,0 4,8 0 11 0,2 

037 NUFRINGEN  ABS 2127 1505 11 1494 880 489 106 4 7 
1 72,7 0,7 99,3 58,9 32,7 7,1 0,3 0.5  

041 RENNINGEN  ABS 7611 5546 57 5489 2780 2164 476 14 27 
1 75,7 1,0 99,0 50,6 39,4 817 0,3 0,5 
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SDWIF STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DER RP1FFWAHLI 

WURDEN AgGEGF.BEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KRW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

REGION MITTLERER NECKAR 

124 280 2042 56 ABS . . . . STADTKREIS STUTTGART 111 

0,0 0,1 0,8 0,0 = 

LANDKREIS BOEBLINGEN 115 

11 ABS  AIDLINGEN 001 

0,4 E 

2 ABS  ALTDORF 002 

0,2 ; 

170 ABS  BOFBLINGEN,STACT 003 

0,9 l 

12 ABS  BONDORF 004 

0,9 4 

11 ABS  UECKENPFRCNN OlU 

1,3 4 

46 ABS  EHNINGEN 013 

1,5 f 

41 ABS  GAERTRINGEN 015 

1,1 = 

29 ABS  GAEUFELDEN 016 

1,3 4 

16 Aas  GRAFENAU 054 

0,7 f 

120 ABS  HERRENBERG,STACT 021 

1,1 t 

8 ABS  HILDRIZHAUSEN 022 

0,8 9 

27 ABS  HOLZGERLINGEN 024 

0,7 1 

14 ABS  JETTINGEN 053 

0,7 t 

115 ABS  LEONBERG,STACT 028 

0.7 f 

19 ABS  MAGSTAOT 029 

0,6 i 

7 ABS  MOETZINGEN 034 

0,8 i 

8 ABS  LAUFRINGEN 037 

0,5 4 

28 ABS  RENNINGEN 041 

0,5 T 
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PEGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E 1 N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

S EL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. BOEBLINGEN 

 

042 RUTESHEIM  ABS 4873 3673 27 3646 2068 1277 256 13 8 
1 77,9 0,7 99,3 56.7 35,0 7,0 0.4 0.2  

044 SCHOENAICH  ABS 5246 3749 43 3706 1956 1233 462 4 27 
3 74.6 1,1 98,9 52,8 33,3 12,5 0,1 0.7 

045 SINDELFINGEN,STADT  ABS 33288 2388L 253 23628 11838 9360 2095 76 60 
L 76,5 1,1 98,9 50,1 39,6 8.9 0,3 0,3  

046 STFINENBRONN  ABS 2968 2243 21 2222 1121 777 197 2 11 
1 78,9 0.9 99,1 55,0 35,0 8,9 0,1 0,5 

048 MALDENBUCH,STADT  ABS 4067 2977 22 2955 1600 998 247 7 87 
T 77,3 0,7 99,3 54,1 33,8 8,4 0,2 2,9 

050 WEIL DFR STADTSTADT . . . . ABS 8893 6288 86 6202 3977 1727 428 13 17 
72,8 1.4 98,6 64,1 27,8 6.9 0,2 0.3 

051 WEIL IM SCHOENBUCH  ABS 4817 3672 42 3630 2248 957 277 14 93 
1 78.6 1,1 98.9 6 1, 9 26,4 7,6 0,4 2,6 

052 WEISSACH  ABS 3278 2303 35 2268 1393 632 229 3 2  
i 72,9 1,5 98.5 61,4 27.9 10,1 0.1 0,1 

I N S G E S A M T ABS 180839 130515 1441 129074 70302 44570 11862 386 903 
1 75.9 1.1 98.9 54,5 34.5 9.2 0,3 0,7 

116 LANDKREIS ESSLINGEN 

07,1 AICHMALD  ABS 3913 3026 30 2996 1652 1018 291 15 
L 81,3 1.0 99,0 55,1 34.0 9.7 0.5 

004 ALTBACH  ABS 3782 2962 34 2928 1434 1204 261 7 5 
R 82,6 1,1 98,9 49,0 41,1 8,9 0.2 0.2 

005 ALTDORF  ABS 473 369 3 366 237 102 2L L 1 
L 79,4 0,8 99,2 64,8 27,9 5.7 0,3 0,3  

006 ALTFNRIFT  ABS 668 540 3 537 299 188 37 8 
Y 82.7 0,6 99.4 55,7 35.0 6.9 1.5 

007 BALTMANNSWEILER  ABS 2996 2095 22 2073 1072 767 211 4 5  
4 72,2 1,1 98,9 51,7 37,0 10,2 0.2 0,2 

009 BENPFLINGEN  ABS 1970 1486 22 1464 774 534 132 3 10 
1 78,4 1,5 98,5 52,9 36,5 9,0 0,2 0.7 

011 BEIIRFN  ABS 2015 1549 16 1533 929 473 96 12 7 
L 79,3 1,0 99,0 60,6 30.9 6,3 0.8 0.5 

012 BISSINGEN AN DER TECK . . . ABS 1915 1342 20 1322 732 414 130 5 34 

 

71,8 1,5 98,5 55,4 31,3 9,8 0.4 2,6 

014 DEIZISAU   ABS 3766 3015 45 2970 1559 1173 181 17 6 
1 83,0 1.5 98.5 52.5 39.5 6,1 0,6 0.2 

  
015 DFNKENDOPF  ABS 5669 4180 27 4153 2269 1528 289 9 

1 77,2 0,6 99,4 54,6 36.8 7,0 0,2  
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 
DER BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

f KOO KBW NPO SPB DEN. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 1B 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. BOEBLINGEA 

24 ABS RUTESHEIM 042 
0.7 i 

24 
0.6 

199 
0.8 

14 
0.6 

16 
0.5 

40 
0.6 

41 
1,1 

9 
0.4 

ABS  SCHOENAICH 044 
i 

ABS  SINDELFINGEN.STACT 045 
i 

ABS  STEINENBROAN 046 
i 

ABS  WALDENBUCH.STADT 048 
i 

ABS . . . . WEIL DER STADTSTADT 050 
i. 

ABS  WEIL IM SCHOENBUCH 051 
i 

ABS  WEISSACH 052 
i 

1051 ABS I N S G E S A M T 

0.8 1 

LANDKREIS ESSLINGEN 116 

20 ABS  AICHMALD 076 
0.7 i 

17 ABS ALTBACH 004 
0.6 i 

4 
1.1 

5 
0.9 

ABS 
i 

ABS 
i 

  ALTDORF 005 

ALTENBIET 006   
  

 

14 ABS BALTMANNSWEILER 007 
0.7 i 

11 ABS BEMPFLINGEN 008 
0.8 i 

16 ABS  BEUREN 011 

1.0 i 

7 ABS . . . BISSINGEN AN DER TECK 012 

0.5 i 

34 ABS  DEIZISAU 014 
1.1 i 

58 ABS  DENKENDORF 015 
1.4 i 
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. WAHLERGEBNISSE 1N DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M  E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/UVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. ESSLTNGEN 

016 DETTINGEN UNTER TECK . . . . ABS 3157 2238 21 2217 1181 775 193 7 38 
1 74,6 0,9 99,1 53,3 35.0 8,7 0.3 1,7 

018 ERKENBRECHTSWEILER  ABS 1074 795 11 784 475 245 34 2 1 
1 75,1 1,4 98,6 60.6 31.3 4,3 0,3 0.1 

010 ESSLTNGEN AM NECKAR STADT ABS 61736 45290 409 44881 22881 17452 3885 297 
i 77.7 0.9 99.1 51.0 38.9 8,7 0,7 

077 FILDERSTADT.STADT  ABS 20566 14828 150 14678 7241 6081 1136 48 100 
1 75,8 1,0 99,0 49.3 41,4 7.7 0,3 0.7 

 
020 FPICKENHAUSEN   ABS 5019 3812 65 3747 2210 1183 247 14 22 

1 78,1 1,7 98.3 59.0 31.6 6,6 0,4 0.6 
  

021 GROF.TZINGEN,STADT  ABS 4754 3431 36 3395 1727 1267 243 10 118 
1 74,6 1,0 99.0 50,9 37.3 7.2 0.3 3.5  

022 GROSSBETTLINGEN  ABS 2013 1504 18 1486 933 442 90 
1 76,5 1.2 98.8 62.8 29,7 6.1 

3 
0,2 

7 
0.5  

027 HOCHDORF  ABS 2380 1869 20 1849 936 742 145 7 4 
1 8L,4 1,1 98,9 50,6 40,1 7,8 0.4 0,2 

029 HOLZMADEN  ABS 1073 785 10 775 469 204 75 2 16 
1 74,8 1,3 98..7 60,5 26.3 9.7 0,3 2,1 

033 KIRCHHEIM UNTER TECK,STADT ABS 21403 14851 138 14713 7679 5021 1477 75 317 
1 73.2 0,9 99.1 52,2 34.1 10,0 0.5 2.2 

035 KOENGEN  ABS 4868 3743 47 3696 1822 1505 303 25 14 
1 80,5 1,3 98,7 49.3 40.7 8.2 0.7 0.4 

036 KOHLBERG  ABS 1321 963 15 948 624 270 48 1 
1 74,7 116 98,4 65.8 28.5 5,1 0.1 

078 LEINFELDEN-ECHTERDINGEN,ST. ABS 21982 16373 130 16243 8205 5984 1847 51 53 
1 79.8 0,8 99,2 50.5 36,8 11.4 0,3 0.3 

070 LF.NNINGEN  ABS 5121 3488 46 3442 1906 11L9 292 8 63 
1 70,3 1,3 98,7 55,4 32,5 8.5 0.2 1.8  

037 LICHTENWALD  ABS 1229 971 12 959 513 373 54 
1 82.6 1.2 98,8 53,5 38.9 5,6 

6 
0.6 

9 
019  

041 NECKARTAILFINGEN  ABS 1933 1474 17 1457 IOLO 330 92 8 9 
1 78,5 1,2 98,8 69,3 22,6 6,3 0,5 0,6 

042 NECKARTE.NZLINGEN  ABS 2931 2236 39 2197 1049 888 212 12 11 
1 78.2 1,7 98,3 47,7 40.4 9,6 0.5 0,5 

043 NEIDLINGEN  ABS 994 724 11 713 .476 146 51 2 28 
1 75.0 1.5 98.5 66.8 20,5 7,2 0.3 3,9 

046 NEUFFEN.STADT  ABS 3268 2424 34 2390 L40L 742 172 
1 77,2 1,4 98,6 58,6 31,0 7,2 

9 
0.4 

25 
1.0  

047 NEUHAUSEN AUF DEN FILDERN ABS 6179 4489 31 4458 2646 1417 333 15 
1 76,6 0,7 99,3 59,4 31,8 7.5 0,3 
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SnN1F STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DEo PP1EFWAHL) 

WIICOFN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW.    SCHLUES-
SEl 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E 

          

NOCH LKR. ESSLINGEN 

23 
110 

27 
3,4 

366 
0,8 

ABS . . . . DETTINGEN UNTER TECK 016 
i 

ABS  ERKENBRECHTSWEILER 018 
3 

ABS ESSLINGEN AM NECKAR.STACT 019 
7 

72 ABS FILDERSTAOT.STAOT 077 

0,5 t 

71 ABS FRICKENHAUSEN 020 

i,R Z 

30 ABS GROETZINGEN,STADT 021 

0,9 9 

11 ABS GROSSBETTLINGEN 0"2'2 

0,7 i 

15 ABS  HOCHOORF 027 

0,8 i 

HOLZMADEN 029 0 ABS 
1,2 L 

144 
1,0 

ABS KIRCHHEIM UNTER TECK,STAOT 033 

Z 

27 ABS KOENGEN 035 

0,7 t 

5 ABS  KOHLBERG 036 

0,5 i 

103 ABS LEINFELDEN-ECHTEROINGEN,ST. 078 

0,6 i 

54 ABS LENNINGEN 079 

1,6 i 

4 
0,4 

ABS 
t 

 LICHTENWALO 037 

 

8 ABS  NECKARTAILFINGEN 041 

0,5 9 

25 ABS  NECKARTENZLINGEN 042 

1,1 i 

10 ABS  NEIDLINGEN 043 

1,4 t 

41 ABS NEUFFEN,STACT 046 

1,7 L 

47 
1,1 

ABS NEUHAUSEN AUF DEN FILDERN 047 
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN-STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

S EL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. ESSLINGEN 

 

048 NOTZiNGEN  ABS 1813 1299 14 1265 759 418 78 5 11 
1 73,7 1,1 98,9 59,1 32.5 6.1 0,4 0,9  

040 NUERTIN GEN r STADT  ABS 22146 16529 193 16336 9160 5440 1352 88 64 
1 77,9 1,2 98,8 56.1 33,3 8,3 0,5 0,4 

050 OBER 801 HINGEN  ABS 2497 1835 33 1801 1018 625 119 6 
1 76,3 1,8 98,2 56.5 34,7 6.6 0.3 

11 
0,6  

053 OHM0E4  ABS 976 685 5 680 381 208 52 3 22 
1 72.3 0.7 99,3 56,0 30.6 7.6 0.4 3.2 

080 DSTFILDERN,STADT  ABS 18036 13547 108 13439 6875 5157 1234 57 
1 79,2 0,8 99.2 51.2 38,4 9,2 0.4 

054 OMEN,STADT  ABS 1785 1380 15 1365 844 361 118 7 22 
4 79,9 1,1 98,9 61,8 26,4 8,6 0,5 1,6 

056 PLOCHINGEN.STADT  ABS 7755 5798 71 5727 2862 2341 467 16 15 
T 79.8 1.2 98.8 50.0 40.9 8,2 0,3 0,3 

058 PEICHENBACH AN DER FILS ABS 4872 3891 56 3835 2105 1385 288 il 16 
Z 84,3 1,4 98,6 54,9 36,1 7.5 0,3 0,4 

063 SCHLAITDORF  ABS 822 625 8 617 356 195 58 1 4 
t 78,7 1.3 98,7 57.7 31.6 9,4 0.2 O.o 

068 UNTEDENSTNGEN  ABS 2300 1737 25 1712 942 572 L51 8 9 
2 76,9 1,4 98,6 55,0 33,4 8,8 0,5 0.5. 

070 WFILHFIM AN DER TECK,STADT ABS 5024 3374 31 3343 2051 873 3J7 18 45 
S 70,4 0,9 99.1 61.4 26,1 9,2 0,5 1,3 

071 WENDLINGEN AM NECKAR STADT ABS 8745 6377 73 6304 3291 2377 506 38 15 
S 76,3 1,1 98,9 52.2 37,7 8,0 0,6 0.2 

072. WERNAUINECKAP),STADT ABS 7829 6149 68 6081 3915 1815 276 30 11 
1 91.1 1,1 98,9 64,4 29,8 4,5 0,5 0,2 

073 WOLFSCHLUGEN  ABS 2858 2005 24 1981 1052 769 130 5 9 
1 72.5 1,2 98.8 53,1 38.8 6.6 0,3 0,5 

T N S G F S A M T ABS 287626 212083 2206 209877 111952 76123 177L4 967 1166 
1 77,4 1,0 99,0 53.3 36,3 8,4 0.5 0.6 

117 LANDKREIS GOEPPINGEN 

001 ADELBEPG  ABS 998 741 15 726 296 314 d4 1 20 
i 76.7 2,0 98,0 40,8 43.3 11,6 0,1 2,8 

002 AICHELBERG  ABS 560 448 3 445 263 121 48 5 
8 83,1 0,7 99,3 59,1 27,2 10,8 1.1 

003 ALAEPSHAUSFN  ABS 2445 1910 20 1890 953 741 140 5 19 
i 80.6 1.0 99,0 50.4 39.2 7,4 0,3 1.0 

006 RAD DITZENBACH  ABS 2056 1564 20 1544 1076 337 82 3 21 
S 79.3 1,3 98.7 69,7 21,8 5,3 0,2 1,4 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 
DER 9PIEFHAHL) 

KUPDEN ABGEGEBEN FUER. EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EI NZ. HEIT G E M E I N 0 E 

G KPD KRH NPD SPB BF.M. 
 SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 1B 19 20 21 22 N A M E SEL   

 

  

NOCH LKR. ESSLINGEN 

14 ABS NOTZINGEN 048 
1.1 i 

232 A85  NUER7INGEN,STACT 049 
1,4 1 

23 ABS OBERBOIHINGEN 050 
1,3 i 

ABS  OHNDEN 053 
1 

ABS  OSTFILDERN,STACT 080 
i 

ABS  OMEN,STADT 054 
i 

ABS  PLOCHINGEN,STACT 056 
i 

ABS REICHENBACH AN DEM FILS 058 
i 

14 
2,1 

116 
0,9 

13 
1,0 

26 
0,5 

30 
0,8 

3 
0,5 

A85 
i 

 SCHLAITDOPF 063 
 

30 ABS UNTERENSINGEN 068 
1,8 i 

49 
1,5 

77 
1,2 

34 
0.6 

16 
0,8 

A8S HEILHEIM AN DER TECK,STACT 070 
i 

ABS YENDLINGEN AM NECKAR,STACT 071 
i 

ABS . . . . HERNAUINECKAR),STACT 072 
i 

ABS  HOLFSCHLUGEN 073 
i 

1955 ABS I N S G E S A M T 
0,9 i 

LANDKREIS GOEPPINGEN 117 

9 2 ABS  ADELBERG 001 
1,2 0,3 i 

B ABS  AICHELBERG 002 
1,8 i 

30 2 ABS  ALBERSHAUSEN 003 
1.6 0,1 i 

25 ABS  BAD OITZENBACH 006 
1.6 i 
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011 BOERTLINGEN 1043 785 6 779 393 310 54 
78,4 0,8 99,2 50,4 39,8 6,9 

1 12 
0,1 1,5 

ABS 
1 

REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E L 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. GDEPPINGEN 

007 BAD UEBERKINGEN  ABS 
1 

2221 1626 8 1618 1007 461 119 2 11 
75,3 0,5 99,5 62,2 28,5 7,4 0,1 0,7  

009 BIRENBACH  ABS 963 730 14 716 370 275 48 
i 77,7 1,9 98,1 51,7 38,4 6,7 

2 
0,3 

10 
1,4  

010 BOEHMENKIRCH  ABS 3055 2276 22 2254 1695 400 98 7 40 
1 76,4 1,0 99,0 75,2 17,7 4,3 0.3 1,8 

012 ROLL  ABS 2606 1874 16 1858 848 694 268 6 24 
1 78,5 0,9 99,1 45,6 37,4 14,4 0,3 1,3 

014 OEGGINGEN  A85 3799 2824 30 2794 1967 666 1LO 8 15 
1 78,0 1,1 98,9 70,4 23,8 3.9 0,3 0,5 

015 DONZDOPF  ABS 6582 4807 45 4762 2862 1479 280 15 83 
1 75.8 0.9 99,1 60.1 31,1 5,9 0.3 1.7 

016 DFACKENSTEIN  ABS 222 182 2 180 133 19 9 1B 
1 81,8 1,1 98,9 73,9 10,6 5.0 10,0 

017 DUFRNAU  ABS 
1 

913 702 12 690 302 312 50 3 
80.3 1,7 98,3 43.8 45,2 7,2 0,4 

5 
0.7  

018 EBERSBACH AN DER FILS,STADT ABS 8805 6445 84 6361 2925 2710 567 35 70 
1 76,6 1,3 98,7 46,0 42,6 8,9 0,6 1,1 

019 FISLINGEN/FILS,STAOT ABS 12229 8887 86 8801 4656 3419 558 28 54 
1 76,0 1,0 99,0 52,9 38,8 6.3 0.3 0.6 

020 ESCHENBACH  ABS 
1 

928 688 4 684 400 220 51 4 3 
77,3 0,6 99.4 58,5 32,2 7,5 0,6 0,4  

023 GAMMELSHAUSEN  ABS 854 653 10 643 317 274 32 4 2 
1 79,6 1.5 98,5 49,3 42.6 5,0 0.6 0,3 

024 GEISLINGEN AN DER STEIGEST. ABS 19771 13998 149 13849 7137 5502 881 120 92 
1 74,1 1,1 98,9 51.5 39,7 6,4 0,9 0,7 

025 GINGEN AN DF.R FILS  ABS 2999 2242 31 2211 1135 894 134 8 19 
1 78,1 1,4 98,6 51,3 40,4 6,1 0,4 0.9 

026 GDEPPINGF.N,STADT  ABS 38204 26653 333 26320 12475 10800 2283 94 323 
1 74,5 1.2 98,8 47,4 41,0 8,7 0,4 1.2 

028 GP(IIBINGEN  ABS 1066 738 12 726 350 203 138 8 12 
1 70,6 1,6 98,4 48.2 28,0 19.0 1,1 1.7 

02a HATTEVHOFEN  ABS 1514 1105 17 1088 480 341 235 4 14 
I( 76,6 1.5 98.5 44,1 31.3 21.6 0,4 1.3 

030 HEININGEN  ABS 2763 2063 28 2035 1029 730 181 2 14 
1 77,9 1,4 98,6 50,6 35,9 8,9 0,1 0.7 

031 HnHENSTADT  ABS 313 231 1 230 170 35 16 2 5 
9 74,5 0,4 99.6 73,9 15.2 7.0 0.9 1.2 
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ABS 
i 

ABS 
4 

ESCHENBACH 020 

GAMMELSHAUSEN 023 

BAD UEBERKINGEN 007 ABS 
i 

BIRENBACH 009 ABS 
4 

BOEHMENKIRCH 010 ABS 
4 

BOERTLINGEN 011 ABS 
9 

BOLL 012 ABS 
i 

DEGGINGEN 014 ABS 
6 

DONZDORF 015 ABS 
t 

DRACKENSTEIN 016 ABS 
9 

DUERNAU 0L7 ABS 
4 

ABS EBERSBACH AN DER FILS.STACT 018 
9 

ABS . . . . EISLINGEN/FILS,STACT 019 
t 

ABS GEISLINGEN AN DER STEIGEST. U24 
t 

17 
1,1 

7 
1,0 

14 
0.6 

O 

1,2 

Iß 
1,0 

28 
1,0 

43 
0,9 

1 
0,6 

18 
2,6 

4 
0.6 

42 12 
0,7 0,2 

69 17 
018 0,2 

3 3 
0.4 0,4 

14 
2,2 

117 
0,8 

21 
0,9 

277 
1,1 

15 
21 1 

14 
1,3 

27 
1,3 

2 
0.9 

68 
0,3 

52 
2,6 

 

SOWIE STADT- UND LANOKPEISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 
DEP 90 1EFWAHL ) 

WURDEN ABGEGEBEN FUEP EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

f KPD K9W NPD SPR BEN. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. GCEPPINGEN 

ABS  GINGEN AN DER F1LS 025 
C 

ABS  GOEPPINGEN,STACT 026 
i 

ABS  GRUIBINGEN 028 
i 

ABS  HATTENHOFEN 029 
4 

ABS  HEININGEN 030 
i 

ABS  HOHENSTACT 03L 
t 
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 LO 11 

NOCH LKR. GOEPPINGEN 

  

033 KUCHEN   ABS 3512 2622 37 2585 1325 1060 152 LO 15 
1 78,5 1,4 98,6 51,3 41,0 519 0,4 0,6 

  
061 LAUTERSTEIN,STADT  ABS 1753 1396 19 1377 860 387 73 1 49 

1 82,2 1,4 98,6 62,5 28,L 5,3 0,1 3,6  

035 MUEHLHAUSEN IM  TAELE . . . . ABS 588 469 6 463 283 138 30 2 8 
1 81,6 1,3 98,7 61,1 29,8 6,5 0,4 1,7 

 

037 OTTENBACH  ABS 1296 984 8 976 709 192 51 2 11 
S 78,L 0,8 99,2 72,6 19,7 5,2 0.2 1,1 

038 RECHBFRGHAUSEN  ABS 3488 2689 29 2660 1365 1117 131 7 15 
1 79,9 1,1 98,9 51,3 42,0 4,9 0.3 0,6 

042 SALACH 

043 SCHLAT 

 ABS 4366 3264 42 3222 2006 986 176 11 24 
1 78.9 1,3 98.7 62,3 30,6 5.5 0,3 0,7 

ABS 1084 828 5 823 441 263 97 4 12 
t 80.5 0,6 99,4 53.6 32.0 11.8 0,5 1,5 

 
 

044 SCHLIERBACH  ABS 2032 1579 14 1565 867 495 151 
79,9 0,9 99,1 55,4 31,6 9,6 

5 
0,3 

31 
2,0  

040 SUESSEN  ABS 5376 3931 44 3887 2031 1450 315 24 23 
i 76.4 1,1 98,9 52,3 37,3 8,1 0,6 0,6 

051 UHINGEV  ABS 7748 5741 91 5650 2631 2283 483 23 124 
9 77,2 1,6 98,4 46.6 40,4 8,5 0.4 2,2 

053 WAESCHENREUPEN  ABS 1795 1457 23 1434 842 516 51 4 11 

055 WANGEN   

1 83,7 1,6 98,4 58,7 36,0 3,6 0,3 0,8 

ABS 1984 1466 16 1450 665 658 93 3 18 
L 76,L 1.1 98,9 45,9 45,4 6.4 0,2 1,2   

058 WIESFNSTF.IG,STADT  ABS 1622 1187 5 1182 788 309 66 1 9 
1 77,2 0,4 9916 66,7 26,1 5,6 0,1 0,8 

060 ZFLL UNTER AICHELBERG . . . ABS 1282 957 3 954 538 277 128 2 3 
S 77,8 0,3 99.7 56,4 29,0 13,4 0.2 0,3 

I N S G E S A M T ABS 154835 112742 1310 111432 58590 4L388 4463 461 1245 
1 76,4 1,2 9818 52,6 37,1 7,6 0,4 1.1 

118 LANDKREIS LUDWIGSBURG 

001 AFFALTER8ACH  ABS 2208 1655 24 1631 898 569 149 
! 78,2 115 98,5 55,1 34,9 9,1 

1 5 
0,1 0,3 

002 ALDINGEN AM NECKAR  ABS Q728 7032 51 6981 3604 2480 809 15 
t 75,2 0,7 99,3 51.6 35.5 11,6 0,2 

003 ASPEPG,STADT  ABS 8010 6130 80 6050 3072 2139 6r2 29 
1; 80,0 1,3 98,7 5018 35.4 1016 0.5 

006 BEN4I4GEN AM NECKAR . . . . ABS 2658 2052 21 2031 LO37 843 122 8 5 
Z 80,4 L.0 9910 51,1 4115 6,0 0,4 0,2 
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1 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 
DEP MP I EFMAHL ) 

NUPOEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KRM NPD SPB BES. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. GOEPPINGEN 

23 ABS  KUCHEN 033 
0.9 4 

7 ABS  LAUTERSTEIN.STAGT 061 
0.5 9 

2 ABS MUEHLHAUSEN IM TAELE 035 
0,4 4 

8 3 ABS  OTTENBACH 037 
0,8 0.3 1 

18 7 ABS  RECHBERGHAUSEN 038 
0.7 0.3 4 

19 ABS  SALACH 042 
0.6 i 

2 4 ABS  SCHLAT 043 
0,2 0,5 L 

13 3 ABS  SCHLIERBACH 044 
0,8 0,2 i 

44 ABS  SUESSEN 049 
1.1 4 

87 19 ABS  UHI LAGEN 051 
1,5 0,3 4 

9 1 ABS  WAESCHENBEUREN 053 
0,6 0.1 4 

10 3 ABS  MANGEN 055 
0,7 0.2 9 

9 ABS  WIESENSTEIG,STACT 058 
0,8 1 

6 ABS . . . ZELL UNTER AICHELBERG 060 
0,6 1 

1085 200 ABS I N S G E S A M T 
1,0 0.2 1 

LANDKREIS LUDWIGSBURG 118 

9 ABS  AFFALTERBACH 001 
0.6 4 

4 49 20 ABS  ALDINGEN AM NECKAR 002 
0,1 0,7 0,3 9 

14 98 56 ABS  ASPERG,STADT 003 
0,2 1.6 0,9 4 

16 ABS . . . . BENNINGEN AM NECKAR 006 
0,8 4 
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
LOHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VUN DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. LUDWIGSBURG 

007 9ESIGHEIH,STADT  ABS 5537 4191 58 4133 2098 1493 476 14 4 
1 78,8 1.4 98,6 50,8 36,1 11,5 0,3 0.1  

 

070 DIETIGHEIM-BISSINGEN.STADT ABS 21542 16140 238 15902 7886 6051 1604 78 148 
i 78,0 1.5 98,5 49,6 38,1 10,1 0,5 0.9 

010 BOENNIGHEIM,STADT  ABS 3696 2748 39 2709 1465 908 291 6 18 
1 77,6 l,4 98,6 54,1 33.5 10,7 0.2 0.7 

011 DITZINGEN,STADT  ABS 13440 10041 119 9922 4968 3710 1143 
1 78,2 1,2 98,8 50,1 37,4 11,5 

012 EBEPOINGEN   ABS 2895 1836 36 1800 945 589 211 
1 66,0 2.0 98.0 52.5 32.7 11.7 

 

   
014 ERDMANNHAUSEN  ABS 2440 1768 19 1749 910 685 125 

1 - 75.4 1.1 98.9 52,0 39,2 7,1 
19 2 

1,1 0,1  

015 ERLIGHEIM  ABS 1078 781 12 769 529 179 47 4 4 
1 73.9 1,5 98,5 68,8 23,3 6.1 0.5 0.5 

078 FPEIBERG AM NECKAR  ABS 8188 6235 80 6155 3214 2389 472 29 7 
1 79,0 1,3 98,7 52,2 38,8 7,7 0,5 0,1 

016 FPEUDENTAL  ABS 1164 884 6 878 479 324 64 2 3 
t 79,3 0,7 99.3 54,6 36.9 7.3 0.2 0,3 

018 GEMMFIGHEIM  ABS 2117 1548 34 1514 822 500 168 
1 75,3 2,2 97.8 54.3 33.0 ll,L 

3 
0,2 

2 
0.1  

010 GERLINGF.N,STAOT   ABS 11626 8858 78 8780 4832 2968 921 
1 81,2 0,9 99,1 55.0 33,8 10,5 

  
021 GROSSBOTTWAR,STADT  ABS 4036 2957 41 2916 1658 943 279 13 3 

4 76.0 1,4 98,6 56,9 32,3 9,6 0,4 0,1 
 

027 HEMMINGEN    ABS 4289 3237 32 3205 1481 1402 297 
1 80,2 1,0 99,0 46.2 43,7 9,3    

028 HESSIGHEIM  ABS 
1 

1153 762 8 754 534 152 52 4 2 
67,4 1,0 99,0 70.8 20.2 6,9 0,5 0,3  

077 INGERSHEIM  ABS 3047 2375 35 2340 1222 919 167 5 7 
1 81,5 1,5 98,5 52,2 39,3 7,1 0,2 0,3 

040 KIPCHHFIM AM NECKAR . . . . ABS 2660 1952 39 1913 1056 656 L79 2 4 
1 77,4 2,0 98.0 55,2 34,3 9,4 0.1 0,2 

090 KORNTAL-MUENCHINGEN,STAOT . ABS 10726 7921 84 7837 4189 2684 9L2 
1 79,7 1,1 98.9 53,5 34,2 11,6 

046 KORNWESTHEIM,STAOT  ABS 18028 13604 169 13435 6353 5894 938 40 
1 79,7 1,2 98,8 47,3 43,9 7.0 0.3  

047 LOECHGAU  ABS 2555 1888 27 1861 995 708 130 7 4 
1 77,0 1,4 98,6 53,5 38,0 7.0 0,4 0,2 

049 LUDWIGSBURG,STADT  ABS 55204 39195 506 38689 19904 13710 3959 143 
1 75,5 1,3 98,7 51,4 35,4 10,2 0,4  
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SOWIE STADT- UND LANOKPEISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DFP RP 1 EFWAHL ) 

W!IQDFN ARGFGERFN FUEP 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STAUTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

G KPD K 1 W NPD SPB BE w. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. LUDWIGSBURG 

4 8 ABS  BESIGHEIM,STAOT 007 

1,2 4 

135 ABS . BIETIGHEIM-BISSINGEN.STAGT 079 

0,9 9 

21 ABS  BOENNIGHEIM,STACT 010 

0,8 9 

101 ABS  0[TZINGEN.STADT 011 

1,0 Z 

55 ABS  EBERDINGEN 012 

3.1 t 

B ABS  ERDMANNHAUSEN 014 

0,5 6 

6 ABS  ERLI GHEIM 015 

0.8 ; 

44 ABS  FREIBERG AM NECKAR 078 

0,7 i 

6 ABS  FREUDENTAL 016 

0,7 4 

L9 ABS  GEMMRIGHEIM 018 

1,3 4 

59 ABS  GERLINGEN,STACT 019 

0,7 T 

20 ABS  GROSSBOTTwAR,STACT 021 

0,7 ; 

25 ABS  HEMMINGEN 027 

0,8 t 

10 ABS  HESSIGHEIM 028 

1.3 S 

20 ABS  INGERSHEIM 077 

0.9 4 

16 ABS KIRCHHEIM AM NECKAR 040 

0,8 L 

52 ABS . KORNTAL-NUENCHINGEN,STACT 080 

0,7 9 

18 129 63 ABS  KOKNWESTHEIM,STAOT 04b 

0,1 1,0 0,5 9 

17 ABS  LOECHGAU 047 

0,9 E 

83 468 422 ABS  LUDWIGSBURG.STACT 048 

0,2 1,2 1,1 9 
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I 

 

PEGTERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS 1 LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

SCHLUES- 
TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. LUDWIGSBURG 

049 MARBACH AM NECKAR STADT ABS 8411 6206 69 6137 3112 2453 485 28 14 
1 77,4 1,1 98,9 50,7 40,0 7,9 0,5 0,2 

050 MARKGROENINGEN.STADT . . . . ABS 7214 5445 96 5349 3050 1787 435 
1 78,9 1,8 98,2 57,0 33,4 8,1 

051 MOEGLIVGEN  ABS 6114 4560 31 4529 2217 1797 426 20 
1 78,8 0,7 99,3 49,0 39,7 9,4 0,4 

 

053 MUNDELSHEIM  ABS 1579 1199 13 1186 788 297 90 2 
1 77,1 1,1 98,9 66,4 25,0 7,6 0,2  

054 MURR  ABS 2345 1714 20 1694 934 582 157 6 
1 76,1 1,2 98,8 55,1 34,4 9,3 0,4 

05Q OBERRTEXINGEN,STADT . . . . ABS 1222 919 12 907 467 345 84 
1 77,3 1,3 98,7 51,5 38.0 9,3 

060 OBERSTENFELD  ABS 3430 2521 35 2486 1490 770 185 8 16 
S 77,2 1.4 98,6 59,9 31,0 7,4 0,3 0,6 

063 PLEIDELSHEIM  ABS 2505 1907 27 1880 986 708 159 7 3 
1 78,3 1.4 98,6 52.4 37.7 8.5 0.4 0,2 

076 SACHSENHEIM.STADT 

067 SCHWIEBERDINGEN 

  ABS 8427 6159 97 6062 3350 2083 416 
1 75,6 1.6 98,4 55,3 34.4 7.9 

ABS 4934 3686 40 3646 1862 1384 376 
Z 78,3 1,1 98.9 51.1 38,0 10.3 

13 
0.2 

58 
1,0 

  
    

068 SERSHEIM  ABS 2158 1525 27 1498 740 601 122 
1 72,6 1,8 98,2 49,4 40.1 8.1 

070 STEINHEIM AN DER MURR,STADT ABS 5242 3892 50 3842 2026 L447 187 25 7 
1 76,7 1,3 98,7 52.7 37,7 7,5 0.7 0.2 

071 TAMM  ABS 3775 2925 36 2889 1608 973 264 10 6 
1 80.7 1,2 98,8 55,7 33,7 9.l 0,3 0,2 

073 VATHINGEN AN DER ENZ,STADT ABS 14058 
1 

10010 146 9864 5598 3246 896 
73,9 1,5 98.5 56,8 32.9 9,1 

074 WALHFIM  ABS 1773 1414 22 1392 681 564 124 1 2 
9 81,1 1,6 98,4 48,9 40,5 8,9 0,1 0,1 

I N S G F S A M T ABS 271212 199872 2557 197315 103060 71932 L8723 542 324 
1 77,3 1,3 98.7 52,2 36.5 9.5 0.3 0.2 

119 LANDKREIS REMS-MURR-KREIS 

001 ALFOnRF  ABS 3789 2582 23 2559 1608 659 172 5 78 
1 69,6 0,9 99,1 62,8 25,8 6,7 0,1 3,0 

003 ALLMERSRACH IM TAL  ABS 2331 1578 19 1559 905 485 138 5 4 
1 70,1 1,2 98.8 58.1 31,1 8,9 0,3 0,3 

004 ALTHUETTE  ABS 2122 1460 16 1444 832 471 108 4 12 
1 71,9 1,1 98,9 57,6 32.6 7,5 0,3 0.8 
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ABS MARBACH AM NECKAR,STACT 049 

4 

 

45 
0,7 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DER BR 1EFWAHLI 

WUFDEN ABGEGFREN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N 0 E 

f KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. LUDWIGSBURG 

77 ABS . . . . MARKGROENINGEN,STACT 050 

1,4 t 

9 45 15 ABS  MOEGLINGEN 051 

0,2 1,0 0,3 t 

9 
0,8 

ABS 
4 

 MUNDELSHEIM 053 

 

15 
0,9 

11 
1,2 

17 
0,7 

17 
0,9 

ABS  MURR 054 

t 

ABS OBERRIEKINGEN,STADT 059 

i 

ABS  OBERSTENFELO 060 

t 

Aas  PLEIDELSHEIM 063 

t 

82 ABS SACHSENHEIM,STAOT 076 

1,4 i 

24 ABS SCHWIEBERDINGEN 067 

0,7 t 

35 ABS  SERSHEIM 068 

2,3 t 

50 ABS STEINHEIM AN DER MURR,STACT 07U 

1,3 9 

28 ABS  TAMM 071 

1,0 t 

124 ABS VAIHINGEN AN DER ENZ,STAGT 073 

1,3 4 

20 ABS MALHEIM 074 

1,4 t 

128 2030 576 ABS I N S G E S A M T 

0,1 110 0,3 t 

 

1 
LANDKREIS REMS-MURR-KREIS 119 

I 

37 
1,4 

22 
1,4 

17 
1,2 

45 

ABS  ALFDORF 001 
4 

ABS  ALLMERSBACH IM TAL 003 
i 

ABS  ALTHUETTE 004 

t 



ABS 5000 3634 63 3571 1698 1064 657 8 126 
s 75,0 1,7 98,3 47,5

 

055 PLIJEDFRHAUSEN 

 29x8 18x4 0.2 3,5 

PEGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. REMS-MURR-KREIS 

087 ASPACH  ABS 4215 2821 45 2776 1801 766 162 11 9 
1 68,6 1.6 98,4 64,9 27,6 5.8 0,4 0.3 

 

006 AUENWALD  ABS 3178 2133 37 2096 1195 638 202 10 14 
t 68,2 1,7 98,3 57,0 30,4 9,6 0,5 0,7 

008 5ACKNANG.STADT  ABS 19930 14426 186 14240 7377 5228 1289 91 39 
t 75,9 1,3 98.7 51.8 36.7 9.1 0.6 013 

i 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M F 1 N D F. 

SCHLUES-

 

SEL N A M E 

089 RERGLEN  ABS 3114 2088 24 2064 1069 573 304 10 87 
4 68,4 1,1 98,9 51.8 27,8 14,7 0,5 4,2 

 

018 BURGSTETTEN  ABS 1932 1468 14 1454 810 507 106 3 12 
Z 79,5 1.0 99,0 55.7 34.9 7.3 0.2 0.8 

020 FELLBACH,STADT  ABS 27768 20230 211 20019 10361 7519 1878 64 37 
9 77,0 1,0 99.0 51.8 37,6 9,4 013 0.2 

024 GROSSERLACH  ABS 1385 908 11 897 508 279 69 4 
! 71,4 1,2 98.8 5616 31,1 7,7 0.4 

8 
019  

037 KAISERSBACH  ABS 1335 897 13 884 565 210 69 2 24 
1 69,5 1,4 98,6 63,9 2? d 7,8 0,2 2,7 

038 KIRCHBERG AN DER MURR ABS 2159 1583 32 1551 849 569 105 2 10 
11 74,9 2,0 98,0 54,7 36,7 6,8 0,1 ,016 

041 KORB  ABS 6159 4526 45 4481 2298 1686 404 23 38 
1 77,4 1.0 99,0 51.3 37,6 9,0 0.5 0,8 

^42 LEUTENRACH  ABS 5030 3572 31 3541 1831 1320 290 12 36 
L 72,5 0,9 99,1 51,7 37,3 8,2 0,3 1,0 

044 MURR HAR DT, STADT  ABS 9253 6L07 80 6027 3032 2361 425 22 68 
t 70.2 1,3 98,7 50,3 39,2 711 0,4 1,1  

053 OPPENWEILER  ABS 2247 1562 16 1546 841 526 143 9 6 
Y 73,3 1,0 99,0 54.4 3410 9,2 0,6 0,4 

090 REMSHALDEN  ABS 7936 6003 75 5928 3072 1741 706 28 353 
S 78,4 1,2 98,8 51,8 29,4 1119 0,5 6,0 

061 FUDERSREPG  ABS 6053 3901 48 3853 2126 973 357 10 _ 335 
1; 65.9 1.2 98.8 55.2 25,3 9,3 0.3 8.7 

 

067 SCHOPNDORF,STADT  ABS 22522 L5673 212 15461 7404 5193 172L 57 947 
1 72,3 1,4 98.6 47,9 33,6 ll,l 0.4 6,1 

068 SCHWATKHEIM  ABS 4676 3473 73 3400 1470 1454 406 10 18 
1 76.5 2,1 97,9 43,2 42,8 11.9 0.3 0,5  

069 SPIEGELBERG  ABS 1127 757 L3 744 394 244 72 7 7 
S 70,2 1,7 98.3 53.0 32,8 9,7 0,9 019 

092 STETTFV-ROMMELSHAUSEN ABS 8376 5882 55 5827 2875 2085 722 7 92 
1 74,3 0,9 99,1 49,3 35.8 12,4 0,1 1 16 
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21 ABS BERGLEN 089 

1,0 b 

16  ABS 
i 

 BURGSTETTEN 018   
l,l 

 

  

SONTE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DFP PRIEFHAHL) 

NIIPOFN ABGEGEBEN FUEP EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 

F.INZ. HEIT G E M E 1 N D E 

G KPD KPN NPD SPA BE11. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. REMS-MURR-KREIS 

27 ABS  ASPACH 087 

1.0 t 

37 ABS  AUENNALC 006 

118 1 

 

216 ABS  BACKNANG,STACT 008 

1,5 ; 

 

13 147 ABS  FELLBACH,STADT 020 

0.1 0.7 9 

29 ABS GROSSERLACH 024 

3,2 i 

KAISERSBACH 037 14 
1,6 

ABS 
i 

 
 

ABS . . . KIRCHBERG AN DER MURR 038 
i 

16 
1.0 

2 30 ABS  KORB 041 

0,0 0,7 9 

1 51 ABS  LEUTENBACH 042 

0.0 1,4 4 

119 ABS MURRHARDT,STADT 044 

2,0 i 

21 ABS OPPENMEILER 053 

1,4 9 

18 ABS PLUEDERHAUSEN 055 

0.5 4 

28 ABS  REMSHALDEN 090 

0.5 t 

52 ABS  RUDERSBERG 061 

1,3 Z 

139 ABS  SCHOPNDORF,STACT 067 

0,9 i 

 

f 

5 37 ABS SCHMAIKHEIM 068 

0,1 1,1 9 

20 ABS SPIEGELBERG 069 

2.7 i 

46 ABS STETTEN-ROMMELSHAUSEN 092 

018 i 
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUFS-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKP. REHS-MURR-KREIS 

075 SULZBACH AN DER MURR ABS 
9 

3121 2150 31 2119 1314 563 188 7 13 
72,3 1,4 98,6 62,0 26,6 8,9 0,3 0,6 

076 URBACH  ABS 4628 3264 56 3208 1548 1058 296 15 273 
S 72,8 1,7 98,3 48,3 33,0 9.2 0,5 8,5 

079 WAIBLINGEN,STADT  ABS 29441 21288 225 21063 10240 8503 17b3 70 172 
1 76,6 l,L 98.9 48,6 40,4 8,5 0,3 0,8 

091 WEINSTADT,STADT  ABS 14007 10387 7L L0316 5472 3365 1154 27 250 
1 77.5 0.7 99,3 53,0 32,6 11,2 0,3 2,4 

083 WEISSACH IM TAL  ABS 3078 2076 20 2056 1117 705 167 15 15 
1 70,0 1,0 99.0 54.3 34.3 8,1 0.7 0,7 

084 WFLZHEIM,STADT  ABS 5431 3859 50 3809 2194 1302 227 6 62 
1 73,9 1,3 98,7 57,6 34,2 6,0 0,2 1,6 

085 WINNENDEN,STADT  ABS 13805 9811 115 9696 5251 3261 979 23 75 
1 74.0 1,2 98,8 54.2 33,6 10,1 0.2 0,8 

086 WINTERBACH  ABS 4016 2837 37 2800 1328 983 330 9 141 
9 73.4 1,3 98,7 47,4 35,1 11,8 0,3 5,0 

I N S G E S A M T ABS 229164 162936 1947 160989 83385 56291 15029 576 3361 
1 74,3 1,2 98,8 51,8 35,0 9,7 0,4 2.1 

PF.GION FRANKEN 

121 STADTKQF.IS HFILBRONN . . . . ABS 76081 54338 642 53696 24998 23913 3972 195 105 
1 76,2 1,2 98,8 46,6 44,5 7,4 0,4 0,2 

125 LANDKREIS HEILBRONN 

001 ABSTATT  ABS 1390 1031 27 1004 592 304 84 2 
1 76.3 2,6 97.4 59.0 30.3 8.4 0.2 

005 BAD FRTEDRICHSHALL.STADT ABS 7840 5956 117 5839 3344 2037 372 18 d 
1 79.3 2.0 98.0 57.3 34.9 b,4 0.3 0.1 

006 BAD PAPPFNAU.STADT  ABS 9280 6739 135 6604 3641 2357 500 11 
1 76.2 2,0 9Q,0 55,1 35,7 7,6 0,2 

007 BAD WIMPFEN,STADT  ABS 4009 2829 40 2789 1531 1044 17L 7 11 
1 74,4 1,4 98.6 54,9 37,4 6.1 0.3 0,4 

OOR BFILSTFTN,STADT  ABS 2550 L890 18 1872 1105 523 199 28 
1 77,7 1,0 99,0 59,0 27.9 10,6 1,5 

013 BPACKENHEIM,STADT  ABS 6634 4822 100 4722 2620 1413 632 14 
1 74,9 2,1 97,9 55.5 29,9 13,4 0,3 

112 BRETTACH-LANGENBEUTINGEN ABS 1496 1068 13 1055 755 203 75 2 3 
1 72,9 1,2 98,8 71,6 19,2 7.1 0,2 0,3 
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ABS BAD FRIEDRICHSHALL,STAGT 005 
4 

 

60 
1,0 

 

SOWIF STADT- UND LANDKREISEN 
DER RP I F.FWAHL I 

REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

WUPDEN ABGEGEBEN FUFR 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS J LANDKREIS 
G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. REMS-MURR-KREIS 

34 ABS . . . . SULZBACH AN DER MURR 075 

1.6 4 

18 ABS  URBACH 076 

0,6 4 

76 219 ABS  WAIBLINGEN,STACT 079 

0.4 1.0 4 

48 ABS  WEINSTADT, STADT 091 

0,5 4 

37 ABS WEISSACH IM TAL 083 

118 4 

18 ABS  WELZHEIM,STADT 084 

0,5 4 

11 96 AB S WINNENDEN.STAOT 085 

011 1.0 4 

9 ABS  WINTERBACH 086 

0,3 4 

108 1639 ABS I N S G E S A M T 

O.l I,0 4 

REGION FRANKEN 

513 ABS . . . . STADTKREIS HEILBRCNN 121 

1.0 T 

LANDKREIS HEILBRONN 125 

22 ABS 
4 

 ABSTATT 001  
2.2 

 

 

 

99 ABS  BAD RAPPENAU,STACT 006 

1,4 4 

25 ABS BAD WIMPFEN,STACT 007 

0,9 4 

17 ABS BEILSTEIN,STACT 008 

0.9 4 

43 ABS. BRACKENHEIM,STADT 013 

0,9 4 

17 ABS BRETTACH-LANGENBEUTINGEN 112 

1.6 4 
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4 
0,2 

3 
0.2 

027 ERLENBACH ABS 2382 1793 31 1762 1300 365 83 
1 77,9 1,7 98,3 73.8 20.7 4,7 

030 FL F 1 ABS 3833 2962 44 2918 1394 1067 419 13 
1 82,1 1,5 98,5 47,8 36,6 14.4 0.4 

8 5 039 GUNDELSHEIM,STADT ABS 4236 3131 53 3078 2386 546 113 
0,3 0.2 1 77.3 1,7 98,3 77,5 17,7 3,7 

111 HARDTHAUSEN AM KOCHER . . . ABS 
1 

1889 1324 36 1288 739 451 77 5 4 
72,1 2,7 97,3 57,4 35,0 .6,0 0,4 0,3 

18 
0,6 

046 ILSFELD ABS 3793 2867 45 2822 1651 875 245 
1 77,6 1,6 98,4 58,5 31,0 8,7 

6 
0.7 

047 ITTLINGEN ABS 1224 857 20 837 510 263 49 
1 73,5 2,3 97.7 60,9 31.4 5.9 

4 
0,6 

048 JAGSTHAUSF.N ABS 1000 729 12 717 406 238 62 
1 78,1 1.6 98,4 56,6 33,2 8,6 

040 KIRCHAPDT ABS 2152 1515 43 1472 863 505 82 5 
4 71,8 2,8 97.2 58,6 34,3 5,6 0.3 

21 
0,5 

056 LAUFFEN AM NECKARSTADT ABS 
1 

6283 4757 94 4663 2285 1731 589 
79,3 2,0 98,0 49,0 37,1 12,6 

5 
0,7 

l 
0,1 

057 L EHR ENSTE I NSFELD  ABS 979 732 10 722 333 309 69 
1 77.1 1,4 98,6 46,1 42,8 9,6 

2 7 050 LDE'd F.NSTEIN,STADT ABS 1481 1064 24 1040 556 368 95 
0,7 0,2 9 75,1 2,3 97.7 53.5 35.4 9,1 

PEGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. HEILBRONN 

017 CLEEBRONN  ABS 1257 979 18 961 629 196 124 5 
1 79,6 1,8 98,2 65,5 20,4 12.9 0,5 

021 EBERSTADT  ABS 1552 1107 27 1080 534 432 97 3 4 
1 73,9 2,4 97.6 49,4 40,0 9,0 0,3 0,4 

024 ELLHOFEN  ABS 1408 1067 13 1054 564 415 64 5 
1 77,8 1,2 98,8 53,5 39,4 611 0,5 

026 EPPINGEN,STADT  ABS 10068 7117 215 6902 4015 2326 494 17 
1 74.3 3,0 97.0 58,2 33.7 7,2 0,2 

034 GF.MMINGEN  ABS 2474 1807 36 1771 975 674 93 2 
4 75.4 2,0 98,0 55,1 38.1 5,3 0,1 

038 GUFGLINGEN,STADT  ABS 2459 1695 21 1674 838 483 323 18 
1 71,9 1,2 98,8 50.1 28,9 19,3 1,1 

058 LEINGARTEN  ABS 4934 3675 65 3610 1606 1575 379 17 
1 77,5 1,8 98,2 44,5 43,6 10,5 0,5 

061 MASSEVBACHHAUSEN  ABS 1483 1108 21 1087 769 259 40 2 
S 78,2 1,9 98.1 70,7 23,8 3,7 0,2 

063 MOECKMUEHL,STADT  ABS 3864 2633 38 2595 1231 1112 188 8 9 
1 72,1 1,4 98,6 47,4 42,9 7.2 0,3 0,3 
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STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUES-

 



EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E 1 N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DFR BRIEFMAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

NOCH LKR. HEILBRCNN 

7 
0,7 

ABS i  CLEEBRCNN 017 

 

 

10 ABS EBERSTACT 021 

0,9 4 

6 ABS  ELLHOFEN 024 

0,6 t 

50 ABS  EPPINGEN,STACT 026 

0,7 t 

7 
0,4 

ABS 
Y 

 ERLENBACH 027 

 

25 ABS FLEIN 030 

0,9 i 
27 ABS GEMMINGEN 034 

1,5 t 

12 ABS  GUEGLINGEN,STACT 038 

0,7 t 

20 ABS GUNDELSHEIM,STACT 039 

0,6 t 

12 ABS . . . HARUTHAUSEN AM KOCHER 111 

0,9 t 

33 ABS ILSFELD 046 

l,2 i 
9 

1,1 

7 
1,0 

ABS 
C 

ABS 
9 

  ITTLINGEN 047 

JAGSTHAUSEN 048   
  

17 ABS KIRCH'AROT 049 

1,2 S 

 

37 
0,8 

5 
0,7 

ABS LAUFFEN AM NECKAR,STACT 05b 

C 

ABS  LEHRENSTEINSFELC 057 

9 

33 ABS  LEINGARTEN 058 

0,9 t 

12 ABS LOEMENSTEIN,STACT 059 

1,2 9 

17 ABS  MASSENBACHHAUSEN 061 

1,6 t 

47 ABS  MOECKMUEHL,STACT 063 

1,8 t 
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F EG I EPUNGSBF Z I RK STUTTGAPT 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E REIT BERECH- WAEHLER T1GE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHL UES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKP. HFILBRONN 

065 NECKAPSULM,STAOT  ABS 13125 9910 233 9677 5079 3968 503 33 18 
3 79,4 2,4 97,6 52,5 41,0 5,2 0,3 0.2 

066 NECKARWESTHEIM  A85 1199 878 19 859 446 281 120 1 
S 77,2 2,2 97.8 51,9 32,7 14,0 0,1 

068 NFUDENAU,STADT  ABS 3153 2369 62 2307 L552 620 101 5 5 
1 78.0 2,6 97,4 67,3 26,9 4,4 0,2 0,2 

069 NFUENSTADT AM KOCHER.STADT ABS 3808 2813 78 2735 1719 779 179 9 6 
i 76,7 2,8 97.2 62,9 28,5 6,5 0,3 0.2 

074 NDRDHEIM  ABS 3303 2282 43 2239 986 944 255 16 
1 73,0 1,9 98,1 44,0 42,2 11,4 0,7 

110 DBERS(II.M  ABS 6933 4819 94 4725 2341 1857 428 24 18 
i 72,2 2,0 98,0 49,5 39,3 9,1 0,5 0,4 

078 DED4FI4  ABS 2883 2326 49 2277 1587 579 89 6 
L 83,5 211 97,9 69,7 25,4 3,9 0,3 

5 
Ort  

 

079 OFFFNAU  ABS 1490 1090 25 1065 679 319 54 2 2 
i 75,9 21 3 97,7 63,8 30,0 5,1 Ort 0,2 

081 PFAFFENHOFEN  ABS 1275 866 19 847 401 299 133 5 
1 69,6 2,2 97,8 47,3 35.3 15,7 0,6 

084 RDIGHEIM  ABS 1077 875 25 850 457 323 56 2 2 
i 86,7 2,9 97,1 53.8 38,0 6,6 Ort 0,2 

086 SCHWAIGEPN,STADT  ABS 5489 4040 59 3981 1882 1348 687 22 
1 76,0 1,5 98,5 47,3 33,9 17,3 0,6 

087 SIEGELSBACH  ABS 984 779 19 760 535 177 40 4 
i 82,1 2,4 97,6 70,4 23,3 5,3 0.5 

094 TALHEIM  ABS 2264 1682 38 1644 929 511 183 
1 79,0 213 97,7 56,5 3111 11.1 

1 
0,1  

006 UNTEREISESHEIM  ABS 1437 1028 20 1008 420 470 109 3 
i 74,7 119 98,1 41,7 46,6 10,8 0,3 

5 
0.5 

098 UNTEFGRUPPENBACH  ABS 3811 2841 59 2782 1351 1135 253 16 
1 76,6 211 97,9 48,6 40,8 9,1 0,6 

102 WFINSBEPG,STADT  ABS 
i 

5664 4111 69 4042 2158 1359 432 
76,2 1,7 98.3 53.4 33,6 10,7 

L2 18 
0,3 0.4  

103 WIDDERN,STAOT  ABS 1031 740 12 728 434 243 37 2 
4 74,3 1,6 98,4 59,6 33,4 5,1 0,3 

107 WUESTENROT  ABS 3940 2422 46 2376 1272 865 175 11 24 
1 66,8 119 981 1 53,5 36,4 7,4 0,5 1,0 

109 ZABERFELO  ABS 1894 1182 29 1153 586 419 135 2 
i 63,8 2,5 97,5 5018 36,3 11,7 0,2 

I N S G E S A M T ABS 156710 1L4307 2314 111993 61987 38567 9687 176 408 
i 76,2 210 98,0 551 3 34,4 8.6 0.2 0,4 
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WUFOF.N ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

SDWIE STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DEF BR 1 EFWAHL 1 

NOCH LKR. HEILBRONN 

76 ABS  NECKARSULM.STACT 065 

0.8 1 

11 ABS  NECKARWESTHEIM 066 

1.3 i 

24 ABS  NEUDENAU.STADT 068 

1.0 i 

43 ABS NEUENSTADT AM KOCHER.STAGT 069 

1.6 i 

38 ABS  NORDHEIM 074 

1.7 i 

57 ABS  OBERSULM 110 

1.2 i 

11 ABS  OEDHEIM 078 

0.5 i 

9 ABS  OFFENAU 079 

O.B 4 

9 ABS  PFAFFENHOFEN 081 

1.1 4 

10 ABS  ROIGHEIM 084 

1.2 9 

42 ABS  SCHWAIGERN.STAOT 086 

1,1 i 

4 ABS  SIEGELSBACH 087 

0.5 i 

20 ABS  TALHEIM 094 

1.2 i 

1 ABS  UNTEREISESHEIM 096 

0.1 i 

26 ABS  UNTERGRUPPENBACH 098 

0.9 i 

63 ABS  WEINSBERG.STAOT 102 

1.6 4 

12 ABS  WIDDERN.STADT 103 

1.6 4 

29 AgS  WUESTENROT 107 

1.2 i 

11 ABS  ZABERFELD LO8 

1.0 i 

1168 ABS I N S G E S A M T 

1.0 i 
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PEGIEPUNGSBEZIRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE T1GE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

126 LANDKREIS HOHENLOHEKREIS 

011 BPETZFELD  ABS 5177 3141 29 3112 1709 1032 271 36 
i 62,5 0,9 99,1 54,9 33.2 8,7 1,2 

020 DOERZBACH  ABS 1440 1035 15 1020 543 204 160 10 
1 74,1 1,4 98,6 53,2 20,0 15,7 1.0 

029 FORCHTENRFRG,STADT  ABS 2523 1744 21 1723 970 525 166 25 
i 72,1 1,2 98,8 56,3 30,5 9,6 1.5 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E 4 E I N D E 

SCHLUFS-

 

SF.L N A M E 

039 INGELFINGEN,STADT  ABS 3583 2674 24 2650 1493 674 412 
1 78,5 0,9 99,1 56,3 25,4 15,5 

12 - 

0,5  

045 KRAUTHE IM, STADT  ABS 2816 2136 35 2101 1697 270 68 10 
1 79.9 1.6 98,4 80,8 12,9 3.2 0,5 

046 KUENZEL SAU, STADT  ABS 7978 5772 68 5704 3083 1458 1053 28 
1 76,5 1.2 98,8 54,0 25,6 18,5 0.5 

047 KUPFEPZELL  ABS 2731 1876 26 1850 1048 449 279 34 
i 71,0 1,4 98,6 56,6 24,3 15,1 1,8 

056 MULFINGEN  ABS 2429 1808 7 1801 1296 187 163 7 
1 78,4 0,4 99,6 72,0 10,4 14,6 0.4  

058 NEUENSTFIN,STADT  ABS 3403 2366 21 2345 1379 662 232 45 
9 71,6 0,9 99,1 58,8 28,2 9,9 1,9 

060 N1EDERNHALL,STADT  ABS 2000 1466 17 1449 613 594 210 8  
i 76.5 1,2 98.8 42.3 41.0 14,5 0.6 

066 OEHRINGEN.STADT  ABS 11168 7737 88 7649 4356 2315 725 68 
1 73,6 1,1 98.9 56.9 30.3 9,5 0.9  

069 PFEDELRACH  ABS 4389 3001 28 2973 1734 840 272 53 
1 70,8 0,9 99.1 58.3 28.3 9,1 1.8 

072 SCHOENTAL  ABS 3895 3121 45 3076 2563 314 129 23 
1 82.3 1,4 98.6 83,3 10,2 4,2 0,7 

OIt5 WALDENBUPG,STADT  ABS 1434 1073 18 1055 731 232 64 4 
i 80,4 1,7 98,3 69,3 22,0 6,1 0,4 

096 WEISSBACH  ABS 1087 816 14 802 346 351 76 5' 
1 77,9 1.7 98,3 43.1 43.8 9,5 0,6 

094 ZWEIFLINGEN  ABS 845 617 6 611 429 93 
- 

62 8  
1 74,1 1,0 99,0 70.2 15.2 10,1 1.3 

I N S G E S A M T ABS 56898 40383 462 39921 23990 10200 4442 376 
4 74,2 1,1 98,9 60,1 25,6 11,1 0,9 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DER BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STAUTKREIS / LANDKREIS 

ETNZ. HEIT G E M E 1 N 0 E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

LANDKREIS HOHENLCHEKREIS 126 

64 ABS  BRETZFELG 011 

2,1 f 

103 ABS  DGERZBACH 020 

10,1 f 

37 ABS  FORCHTENBERGISTACT 018 

211 f 

59 AdS  INGELFINGENrSTACT 039 

2.2 f 

56 ABS  KRAUTHEIMrSTAGT 045 

2,7 4 

82 ABS  KUENZELSAUISTADT 046 

114 f 

40 ABS  .KUPFER ZELL 047 

212 f 

48 ABS  MULFINGEN 056 
2,7 f 

27 ABS  NEUENSTEINrSTACT 058 

1.2 f 

24 ABS  NIEDERNHALLrSTACT 060 

1r7 f 

185 A 8 S  OEHRINGENrSTACT 066 

214 f 

74 ABS  PFEDELBACH Ob9 

215 f 

47 ABS  SCHOENTAL 072 

115 f 

24 ABS  ■ALDENBURG.STACT 085 

213 f 

24 ABS  wE1SSBACH O8b 

3,0 f 

19 ABS  ZwEIFL1NGEN 094 

31 1 f 

913 Ad5 I N S G E S A M T 

2,3 f 
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PEC.IFPUNGSBEZIRK STUTTGART 

STADTKPEiS / LANDKREIS 
G E 4 F I N D E 

4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHI 11FS-

 

S F.L N A M E 1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 

127 LANDKREIS SCHWAEBISCH HALL 

008 RLAUFELDEN  ABS 3516 2395 29 2366 1401 700 189 49 
t 70,5 1,2 98,8 59,2 29,6 8,0 2,1 

00q PRAUNSRACH  ABS 1820 1249 10 1239 715 270 204 36 
t 70,4 0,8 99,2 57,7 21,8 16,5 2,9 

012 R(IEHLER TANN  ABS 1423 1032 20 1012 704 170 43 
t 73,6 1,9 98,1 69,6 16,8 4,2 

1 
0,1 

82 
8.1  

013 BUEHLEP7FLL  ABS 
1 

1211 858 13 845 594 94 71 75 
73,1 1,5 98,5 70.3 Ll,l 8,4 8.9  

E 014 CRAILSHEIM.STADT  ABS 17418 11922 149 11773 5820 '4491 880 50 389 
L 71.4 1,2 98,8 49,4 38,1 7,5 0,4 3,3 

102 FICHTENAU  ABS 2976 1898 34 1864 1103 458 196 7 77 
t 65.9 1,8 98,2 59,2 24,6 10,5 0,4 4,1 

023 PICHTENAFPG  ABS 1594 1132 16 1116 536 433 76 1 37 
t 72.4 1,4 98.6 48.0 38,8 6,8 0.1 3.3 

103 FRANKENHARDT  ABS 2529 1698 23 1675 960 420 185 7 78 
t 68,6 1,4 98.6 57.3 25,1 11.0 0,4 4.7 

025 GAILDORF,STADT  A8S 6916 4996 83 4913 2593 1754 394 14 127 
t 75.8 1,7 98.3 52,8 35.7 8,0 0,3 2,6 

 

 032 GFRABRONN,STADT  ABS 2752 1874 25 1849 898 639 225 70 
t 71,2 1,3 98,7 48,6 34,6 12,2 3,8 

 

 

043 ILSHnFEN,STADT  ABS 2777 1970 15 1955 1130 445 212 7 145 
t 73,6 0,8 99,2 57.8 22,8 10,8 0,4 7,4 

046 KIPCHBERG AN DER JAGST,STADT ABS 2295 1514 30 1484 785 424 162 3 82 
1 68,6 2.0 98,0 52.9 28.6 LO,9 0,2 5.5 

101 90 ESSBFPG  A85 2141 1376 23 1353 919 249 95 65 
t 65.5 117 98,3 67,9 18,4 7,0 4.8 

047 LANGE4BUPG,STADT  ABS 1420 999 2 997 428 383 160 18 
t 74,4 0.2 99,8 42.9 38.4 16.0 1.8 

052 WAINHARDT  ABS 2947 1972 20 1952 1127 457 228 10 92 
t 69,5 1,0 99.0 57,7 23,4 11.7 0,5 4,7  

056 MICHELDACH AN DER BILZ ABS 1639 1191 19 1172 486 560 82 3 28 
t 75,7 1,6 98,4 41,5 47,8 7,0 0,3 2.4 

059 MICHELFELD  ABS 1515 1128 10 1118 663 301 93 
t 76,4 0,9 99,1 59,3 26,9 8,3 

4 
0,4 

34 
3.0  

062 nBERPIT  ABS 
t 

1671 1001 11 990 557 289 99 
61,5 1,1 98.9 56.3 29.2 10,0 

3 13 
0,3 2,3  

063 OBERSONTHEIM  ABS 2593 1669 26 1643 930 437 1S4 4 100 
t 66,8 116 98,4 56.6 26,6 9,4 0,2 6,1 

100 POSENGAPTEN  ABS 2691 1846 27 1819 946 627 143 13 60 
1 70,9 1,5 98,5 52,0 34,5 7,9 0,7 3,3 
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i 

23 ABS FICHTENAU 102 
1,2 9 

 

33 
3.0 

ABS 
9 

 FICHTENBERG 023 

 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 
OER SPIEFWAHL) 

WUPOEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPO KRW NPO SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

LANDKREIS SCHWAEBISCH HALL 127 

27 ABS  BLAUFELDEN 008 
1,1 i 

14 ABS  BRAUNSBACH 009 
1,1 4 

12 ABS BUEHLERTANN 012 
1,2 4 

11 ABS BUEHLERZELL 013 
1,3 4 

143 ABS  CRAILSHEIM.STAOT 014 
1,2 t 

25 ABS  FRANKENHAROT 103 
1,5 4 

3l ABS  GAILDORF,STAOT 025 
0,6 i 

 

17 ABS GERABRONN.STACT 032 

0,9 t 

16 ABS ILSHOFEN,STADT 043 
0,8 i 

28 ABS KIRCHBERG AN DER JAGST.STAOT 046 

1,9 4 

25 ABS KRESSBERG 101 
1,8 i 

8 ABS  LANGENBURG.STACT 047 

0,8 S 

38 ABS MAINHARDT 052 
1,9 i 

13 ABS . . . MICHELBACH AN DER BILZ 056 

1.1 t 

23 ABS  MICHELFELO 059 

2,1 4 

19 ABS OBERROT 062 

1,9 4 

18 ABS  OBERSONTHEIM 063 
1,1 9 

30 ABS ROSENGARTEN 100 
1,6 

 

57 

1 



079 SULZBACH-LAUFEN  ABS 1611 1096 10 1086 480 345 139 2 93  
L 71,6 0,9 99,1 44,2 31,8 12.8 0.2 B.b 

REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUFS-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. SCHWAEBISCH HALL 

071 ROT AM SEE  ABS 2952 1985 19 1966 1210 395 243 6 66 
t 69,0 1,0 99,0 61,5 20,1 12,4 0,3 3,4 

073 SATTELDORF  ABS 2583 1676 17 1659 910 493 144 4 83 
t 66,2 1,0 99,0 54,9 29,7 8,7 Ort 5,0 

075 SCHROZBERG,STADT  ABS 4108 2796 34 2762 1745 636 273 44 
t 70,7 1,2 98,8 63,2 23.0 9,9 1.6 

076 SCHWAEBISCH HALL,STAOT . . . ABS 21655 15444 166 15278 7568 5578 1290 77 573 
t 75,6 1,1 98,9 49,5 36,5 8,4 0,5 3.8 

104 STIMPFACH  ABS 1594 1143 17 1126 714 222 102 4 71 
t 73,6 1,5 98,5 63,4 19,7 91 1 0,4 6,3 

086 UNTEFMUE.NKHEIM  ABS 1584 1074 15 1059 580 315 123 25 
1 69,4 1,4 98,6 54,8 29.7 11,6 2,4 

089 VFLLBERG,STADT  ABS 2110 1466 20 1446 718 508 135 11 65 
1 71,4 1,4 98,6 49,7 35.1 9,3 0,8 4,5 

Oal WALLHAUSEN  ABS 1519 1053 8 1045 637 249 95 5 22 
t 70,9 0,8 99,2 61.0 23,8 9,1 0,5 2,1 

099 WOLPERTSHAUSEN  ABS 900 635 2 633 399 128 60 2 37 
t 73,0 0,3 99.7 63,0 20,2 9,5 0,3 5,8 

I N S G E S A M T ABS 104460 72088 893 71195 38256 22470 6495 238 2746 
t 71,8 1,2 98,8 53,7 31,6 9,1 0,3 3,9 

12P LANDKREIS MAIN-TAUBER-KREIS 

 

138 AHORN   ABS 1704 1220 35 1185 740 242 164 
1 74,4 2,9 97,1 62,4 20,4 13,8 

  
006 ASSAMSTADT  ABS 1166 940 12 928 838 50 25 

t 85,9 1.3 98.7 90.3 5,4 2,7  

007 BAD MERGENTHEIM. STADT . . . ABS 14235 10314 150 10164 6923 2163 936 
t 77,9 1,5 98.5 68,1 21,3 9,2 

014 ROXBERG,STADT  ABS 4682 3001 50 2951 1531 964 390 
S 66.2 1,7 98,3 51,9 32,7 13,2  

020 C.REGL INGEN,STADT  ABS 4093 2700 35 2665 1647 472 466 
1 67,5 1,3 98,7 61.8 17,7 17,5 

039 FREUDENRERG,STADT 

045 GROSSRINDERFELD 

  ABS 2772 2124 28 2096 1634 410 36 
t 80,1 1,3 98,7 78.0 19,6 1.7 

ABS 2307 1546 22 1524 1235 213 39 
S 69,4 1,4 98,6 81,0 14,0 2,6 

  
  

047 GRUENSFELD,STADT  ABS 2429 1902 42 1860 1426 356 47 
1 80,5 2,2 97,8 76.7 19.1 2.5 
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SnWTE STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DFP BP 1FFWA HL  

WIIPDF.N ABGFGFRFN FUFR 
EINZ. 

f, Kpn KBW NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

NOCH LKR. SCHWAEBISCH HALL 

46 ABS  ROT AM SEE 071 

2,3 f 

25 ABS  SATTELDCPF 073 

1,5 9 

64 Ad5  SCHRCZBERG,STACT 075 

2,3 f 

192 ABS . . . SCHWAEBISCH HALL.STACT 076 

1,3 t 

13 ABS STIMPFACH 104 

1,2 ; 

27 ABS  SULZBACH—LAUFEN 079 

2,5 ; 

16 ABS  UNTERMUENKHEIM U86 

1,5 i 

q ABS  VELLBERG,STAGT 089 

0,6 i 

37 ABS  WALLHAUSEN 091 

3,5 i 

7 ABS . . . . . . . WOLPERISHAUSEN 099 

1,1 i 

990 ABS [ N S G E S A M T 

1,4 6 

LANDKREIS MAIN—TAUBER—KREIS 128 

EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
HEIT G E M E I N D E 

SCHLUES—

 

N A M E SEL 

  

39 ABS 

3,3 i 

AHCPN 138 

15 Ad5  ASSAMSTAOT 006 

1.6 ; 

142 ABS . . . 9AD MERGENTHEIM,STACT 007 

1,4 i 

66 ABS  BOKBERG.STAOT 014 

2,2 i 

80 ABS  CREGLINGEN,STACT 020 

3,0 9 

16 ABS  FREUDENBERGSTADT 039 

0,8 9 

37 ABS  GROSSRINDERFELC 045 

2,4 9 

31 ABS  GRUENSFELO.STAGT 047 

1,7 9 

59 

1 



REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP OFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 d 9 10 11 

 

NOCH LKR. MAIN-TAUBER-KREIS 

,058 IGERSHEIM  ABS 2996 2266 33 2233 1644 373 194 
t 78,3 1,5 98.5 73,6 16,7 8,7  

061 KOENIGHEIM  ABS 2582 1968 29 1939 1583 282 38 
t 79.3 1,5 98.5 81,6 14.5 2.0 

064 KUELSHE IM, STADT  ABS 3737 2921 40 2881 2493 263 81 
t 80,7 L,4 98,6 86,5 91 1 2,8  

139 LAUDA-KOENIGSHOFEN,STADT ABS 
t 

082 NIEDFRSTFTTFN,STADT . . . . ABS 
t 

115 TAUBERRISCHOFSHEIM.STADT ABS 
t  

10648 7255 125 7130 4934 1540 508 
71,0 117 98.3 69,2 21,6 7,1 

3634 2561 37 2524 1606 493 341 
72,3 1,4 98,6 63,6 1915 13,5 

8362 6153 105 6048 4217 1447 287 
77,3 1,7 98,3 69,7 23,9 4,7 

126 WEIKFRSHEIM,STAOT  ABS 5183 3671 49 3622 2312 976 282 
t 73,7 1,3 98,7 63,8 2619 7,8 

 
128 WER9ACH   ABS 2555 1796 15 1781 1200 455 97 

t 73,1 018 9912 67,4 25,5 5,4   

131 WERTHEIM.STAOT  ARS 15109 10206 150 10056 5665 3675 543 
t 70,5 1,5 98.5 56,3 36,5 514 

137 WITTIGHAUSEN  ABS 1369 936 5 931 773 122 21 
1 70,1 0,5 99,5 83,0 13,1 2,3 

T N S G E S A M T ABS 89563 63480 962 62518 42401 14496 4495 
1 74,1 1,5 98,5 67,8 23,2 7,2 

REGION OSTWUERTTEMBERG 

135 LANDKREIS HEIDENHEIM 

010 DISCHINGEN  ABS 3024 2378 16 2362 1914 368 58 5 6 
t 81,6 0,7 99,3 81,0 15.6 2.5 012 0.3 

015 GERSTETTEN  ABS 6973 4702 59 4643 2785 1453 276 11 79 
t 69,2 113 98,7 60,0 31,3 5,9 012 1.7 

016 GIENGEN AN DER BRENZ,STADT . ABS 12112 8841 124 8717 4780 3305 474 34 47 
t 76,2 1.4 9816 54,8 37,9 5,4 0,4 015 

O1c HEIDENHEIM AN DER BRENZ,ST. ABS 35685 26550 243 26307 12229 11855 lo55 209 16L 
t 78,9 0,9 99.1 461 5 45,1 0,3 0,8 0,6 

020 HERBRECHTINGEN,STADT . . . . ABS 7723 5790 56 5734 3118 2108 339 64 37 
t 7716 110 99,0 54,4 361 8 519 111 0,6 

021 HFFMARINGEN  ABS 1487 1181 11 1170 678 428 54 2 3 
t 83,4 0,9 9911 57,9 36,6 4,6 0,2 013  
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ABS GIENGEN AN DER BRENZ,STAOT O1b 

t F 77 
0,9 

 

i 

SOWIE. STADT- UND LANOKPEISEN 
REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DEF BP 1 EF4AHL ) 

w URREN ABGF.GEREN EUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STAUTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

f, KPD KBM NPD SPR BEw. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 l8 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. MAIN-TAUBER-KREIS 

 

22 
1,0 

ABS 
9 

 IGERSHEIM 058 

  

36 ABS  KOENIGHEIM 061 

1,9 t 

44 ABS KUELSHEIM,STACT U64 

1,5 4 

148 
2,1 

84 
3,3 

97 
1,6 

ABS LAUDA-KOENIGSHOFEN,STADT 139 

ABS NIEDERSTETTEN,STACT 082 
i 

ABS TAUBERBISCHOFSHEIM,STADT 115 

t 

52 ABS  MEIKERSHEIM,STADT 126 

1,4 t 

29 ABS wERBACH 128 

1,6 t 

173 ABS  WERTHEIM,STADT 131 

117 t 

15 ABS  wITTIGHAUSEN 137 

1,6 t 

1126 ABS I N S G E S A M T 

1.8 t 

REGION OSTWUERTTEMBERG 

LANDKREIS HEIDENHEIM 135 

Ll ABS  UISCHINGEN 010 

0,5 t 

39 ABS  GERSTETTEN 015 

0,8 t 

198 ABS HEIDENHEIM AN DER BRENZ,ST. 019 

0,8 t 

68 ABS. . . . HERBRECHTINGEN,STAOT 020 

1,2 t 

5 
0,4 

ABS 
t 

 HERMARINGEN 021 
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8 9 10 11 1 2 3 4 5 6 7 

027 NTEDERSTOTZINGEN,STADT . . . ABS 
1 

2664 1927 18 1909 1346 429 99 
74,3 0,9 99,1 70.5 22,5 5,2 

8 15 
0,8 0,4 

1 
031 SONTHETM AN DER BRENZ ABS 3446 2550 29 2521 1615 735 122 5 30 

75,8 1,1 98,9 64,1 29,2 4.8 0,2 1,2 

032 STFINHETM AM ALBUCH . . . . ABS 
1 

5128 3715 47 3668 2065 1337 215 
74,7 1,3 98,7 56,3 36,5 5,9 

6 32 
0,9 0,2 

T N S f, E S A M T 

136 LANDKREIS OSTALBKRFIS 

088 AALENSTADT 

ABS 86673 64045 666 63379 33748 24660 3656 366 479 
i 77,3 L,0 99,0 53,2 38,9 5,8 0,6 0,8 

ABS 43948 3L820 248 31572 16166 11211 1274 88 2630 
1 75.8 0,8 99.2 51,2 35,5 4,0 0,3 8.3 

002 ABTSGMUF.ND  ABS 4129 3008 35 2973 1786 811 142 
1 76,0 1.2 98.8 60.1 27,3 4,8 

8 197 
6,6 0,3 

l 

0.1 
16 

1,8 

007 BAPTHOLOMAE ABS 1148 900 5 895 624 215 37 
S 79,5 0,6 99.4 69,7 24,0 4,1 

009 ROEBINGEN AN DER REMS ABS 
1 

2056 1567 12 1555 1010 412 75 7 46 
77,8 0,8 99.2 65,0 26,5 4,8 0,5 3,0 

215 
2.0 

19 
0,2 

10865 122 10743 7967 2226 276 
79,0 1,1 98,9 74,2 20,7 2,6 

019 ELLWANGENIJAGST),STADT . . . ABS 14843 
1 

020 ESCHACH  ABS 900 613 L1 602 308 168 73 
1 70,9 1.8 98,2 51,2 27,9 11,1 

2 37 
6,1 0.3 

021 ESSINGEN  ABS 2801 2038 22 2016 1023 774 69 
1 75,4 1,1 98,9 50,7 38,4 3,4 

6 141 
7.0 0,3 

024 GOEGGINGEN  ABS 934 688 LO 678 462 143 45 
i 75,1 L,5 98,5 68.1 21,1 6.6 

2 21 
3.1 0,3 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUFS-
SEL N A M E 

REGTERUNGSBEZIPK STUTTGART 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

NOCH LKR. HEIDENFEIM 

025 KOENTGSBPONN  ABS 5001 3809 33 3776 1792 1655 259 11 37 
1 79,7 0,9 99,1 47,5 43,8 6,9 0,3 1,0 

026 NATTHEIM  ABS 3430 2602 30 2572 1426 987 105 11 32 
L 77,7 1,2 98,8 55,4 38,4 4,l 0,4 1,2 

003 ADELMANNSFELOEN  ABS 1067 800 7 793 438 236 37 2 78 
1 76,4 0,9 99,1 55,2 29,8 4,7 0,3 9,8 

010 BOPFINGFN.STAOT  ABS 8275 5993 124 5869 3389 1917 233 16 274 
1 75,7 2,1 97,9 57,7 32,7 4,0 0.3 4,7 

015 DUFLANGEN  ABS 1464 IL08 LO 1098 751 277 27 31 
i 78.0 0.9 99,1 68,4 25.2 2.5 2,8 

O1P FLLENREPG  ABS 958 740 5 735 63L 64 17 18 
L 84,2 0,7 99.3 B5,9 8,7 2.3 2,4 

027 GSCHWEND  ABS 3050 2183 23 2160 1141 738 99 5 134 
i 73.0 L,1 98,9 52,8 34,2 4,6 0,2 6,2 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

DER BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN EUER 
EINZ. 

G KPD KAM NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

NOCH LKR. HEIDENHEIM 

22 ABS  KOENIGSBRCNN 025 

0,6 4 

11 ABS  NATTHEIM 026 

0,4 4 

12 ABS . . . NIEDERSTOTZINGEN,STACT 027 

0,6 4 

14 ABS . . . SONTHEIM AN DER BRENZ 031 

0,6 S 

13 ABS STEINHEIM AM ALBUCH 032 

0,4 9 

470 ABS 
0.7 ~ 

 

I N S G E S A M T 

 
LANUKREIS USTALBKREIS 136 

203 ABS 

0,6 9 

 AALEN,STACT 08B 

 

29 A8S  ABTSGMUEND 002 

1,0 4 

2 
0,3 

ABS 
9 

 ADELMANNSFELDEN 003 

 
2 

0,2 

ABS 
t 

  BARTHOLCMAE 007 

  

5 ABS . . . BOEBINGEN AN DER REMS 0U9 

0,3 t 

40 ABS  SOPFINGEN,STACT 010 

0,7 9 

12 ABS 

1,1 4 

 DURLANGEN 015 

 

5 ABS  ELLENBERG 018 

0,7 9 

40 ABS . . . ELLWANGENIJAGSTI,STADT 019 

0,4 4 

14 ABS 

2,3 Z 

 ESCHACH 020 

 

3 ABS  ESSINGEN 021 

0,1 t 

5 ABS  GUEGGINGEN 024 

0,7 t 

43 ABS  GSCHWEND 027 

2,0 i 
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EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
HEIT G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

 



F EGIERUNGSRFZ IRK STUTTGART 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M F 1 N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/UVP OFU DKP EAP EFP 
SCHL UES-

 

S EL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 LO 11 

NOCH LKP. OSTALBKREIS 

029 HFUBACH,STADT  ABS 5223 3853 45 3808 2073 1348 257 5 81 
1 76,6 1,2 98,8 54,4 35,4 6,7 0,1 2,1 

02. HEUCHLINGEN ABS 973 824 7 817 663 119 20 10 
S 87,8 0.8 99,2 81.2 14,6 2.4 1,2 

033 HUETTLINGEN  ABS 3160 2405 42 2363 1442 676 46 
T 77,5 1,7 9813 61,0 2816 1,9 

7 
013 

L85 
7,8  

034 IGGINGEN  ABS 1201 937 5 932 654 204 28 2 31 
4 81,1 0,5 99,5 70,2 2119 3,0 012 3,3 

035 JAGSTZELL ABS 1427 1120 8 1112 886 176 26 1 22 
1 8110 0,7 99,3 79,7 15,8 2,3 0,1 210 

037 KIRCHHEIM AM RIES  ABS 1145 868 4 864 641 128 42 3 49 
1 77,3 0,5 99,5 74,2 14,8 4,9 0,3 5,7  

038 LAUCHHEIM,STADT  ABS 2289 1663 20 1643 1082 386 40 1 120 
1 76,2 1,2 98,8 65,9 23,5 2,4 0.1 7,3 

040 LFINZELL   ABS 1423 1073 8 1065 565 445 29 4 17 
1 79,4 0,7 99,3 53,1 41,8 217 014 1 16 

  
047 LORCH,STADT  ABS 6017 4414 71 4343 2255 1618 311 9 110 

1 76,2 116 98,4 5119 37,3 712 Ort 215  

043 -OEGGLINGEN  ABS 1995 1495 14 1481 969 428 31 2 41 
L 78,4 0.9 99,1 65,4 28,9 2.1 0,1 2,8 

044 MUTLANDEN  ABS 2662 1985 15 1970 1200 615 95 5 38 
1 78,3 0,8 9912 60,9 31,2 418 0,3 1,9  

045 NERESHE IM, STADT  ABS 4261 3387 50 3337 2554 549 70 14 133 
1 82.2 1,5 98,5 761 5 16,5 2,1 014 410 

046 HEULER  ABS 1428 1187 13 1174 981 118 17 1 55 
1 85,5 1,1 98.9 83,6 10,1 114 0,1 4.7 

 

049 nBERGROEN1NGEN  ABS 268 185 185 94 66 8 1 13 
1 7013 100.0 50,8 35,7 4,3 0,5 7.0 

050 0 PER KOCHFN,STADT  ABS 6125 4725 60 4665 2276 1968 221 5 155 
1 81,6 1,3 98,7 48,8 42,2 4,7 011 3,3 

08a RAINAU  ABS 1579 1298 24 1274 1036 174 20 3 36 
1 8518 118 9812 81,3 13,7 116 Ort 2,8 

097 FIESBUEPG  ABS 1460 1065 18 1047 726 238 48 28 
1 75,4 117 98,3 69,3 22,7 4,6 217  

060 FOSENBERG  ABS 1521 1181 13 1168 855 220 52 
1 8014 1,1 98,9 73,2 1818 4,5 

3 
0,3 

38 
313  

061 RURR ER  T SHO FEN  ABS 884 551 8 543 264 166 71 1 33 
1 63,0 11 5 98,5 48,6 30,6 13,1 012 6,1  

062 SCHECHINGEN  ABS 894 709 6 703 574 85 20 2 17 
1 8111 0,8 99,2 8117 12,1 2,8 0,3 2,4 
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EIN-
HEIT EINZ. 

G KPD KBW NPO SPB BEW. 
SCHLUES-

SEL N A M E 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

ABS 
4 

ABS 
4 

ABS 
i 

JAGSTZELL 035 

KIRCHHEIM AM RIES 037 

LAUCHHEIM.STAOT 038 

 

NOCH LKR. OSTALBKREIS 

ABS 
4 

HEUBACH,STADT 028 

HEUCHLINGEN 029 

 

ABS 
4 

ABS 
4 

HUETTLINGEN 033 

ABS  IGGINGEN 034 
4 

ABS  LEINZELL 040 
4 

 

ABS LORCH,STACT 042 

9 

ABS MOEGGLINGEN 043 

i 

ABS MUTLANGEN 044 

4 

ABS NERESHEIM,STADT 045 

t 

ABS RIESBUERG 087 

i 

ABS ROSENBERG 060 

4 

ABS RUPPERTSHOFEN 061 
4 

ABS SCHECHINGEN 062 

i 

44 
1.2 

5 
0.6 

7 
0.3 

13 
1,4 

1 
0.1 

1 
0,1 

14 
019 

5 
0.5 

40 
0.9 

10 
0.7 

17 
0.9 

17 
015 

REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E 1 N D E 

SOWIE STADT- UND L4NOKREISEN 
DEP SP I EFMAHL) 

WOPDEN ABGEGEBEN FUER 

7 
017 

 

8 
115 

5 
017 
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STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- MAEHLER TIGE T1GE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

N A M E 
SCHLUES-

S EL 6 7 8 9 10 11 1 2 3 4 5 

NOCH LKR. OSTALBKREIS 

065 SCHMAEBISCH GMUEND.STADT ABS 39391 
t 

28089 296 27793 15673 9715 1458 84 650 
75.6 1,1 98.9 56.4 35.0 5.2 0.3 2.3 

066 SPRAITBACH  ABS 1279 925 12 913 577 272 31 
t 74.9 1,3 98.7 63.2 29.8 3.4 

2 21 
2,3 0.2 

070 TAEFERROT  ABS 570 355 1 354 L57 135 36 
! 64.3 0,3 99.7 44,4 38.1 10.2 

19 
5.4 

2 
0.6 

07a NALDSTETTEN  ABS 4086 3080 34 3046 1993 827 127 
t 78.9 1.1 98,9 65,4 27,2 4,2 

71 
2.3 

6 
0.2 

1 
0.2 

13 
2,3 

094 MOERT ABS 720 564 5 559 467 46 28 
t 81.7 0,9 99,1 83.5 8,2 5.0 

REGIERUNGSBE7IRK STUTTGART 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

  

068 STOEDTLEN  ABS 1117 857 11 846 676 126 24 14 
t 78.8 1.3 98.7 79,9 14.9 2,8 1,7 

071 TANNHAUSEN  ABS 994 751 8 743 652 79 2 8 
t 78.2 1.1 98.9 87.8 10,6 0.3 1.1 

075 UNTERSCHNEIDHEIM  ABS 2651 2026 24 2002 1638 210 91 60 
t 78.7 1.2 98.8 81.8 10.5 4.5 3.0 

082 MESTHAUSEN  ABS 3133 2426 30 2396 1608 609 41 3 110 
S 79,3 1,2 98,8 67.1 25.4 1.7 O,L 4,6 

T N S G E S A M T ABS 185449 136321 1486 134835 80927 40938 5694 323 6016 
t 77,0 1,1 98.9 60,0 30,4 4.2 0,2 4,5 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN 
DER BRIEFWAHL) 

REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 

E IN-
HE 9 T Ei NZ. 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
STADTKREIS / LANDKREIS 

G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 

N A M E 
SCHLUES-

SEL 
12 13 .14 15 16 17 18 19 20 21 22 

NOCH LKR. OSTALBKREIS 

ABS SCHWAEBISCH GMUENO.STACT 065 

f 

ABS  SPRAITBACH 066 

i 

A85  STOEDTLEN 068 

t 

ABS  TAEFERRGT 070 

i 

ABS  TANNHAUSEN 071 

7 

ABS  UNTERSCHNEIDHEIM 075 

i 

ABS  WALDSTETTEN 079 

Y 

ABS  WESTHAUSEN 082 

t 

ABS  WOERT 084 

Y 

ABS I N S G E S A M T 

t 

 

1 

  

213 
0.8 

10 
1.1 

6 
0.7 

5 
1,4 

2 
0.3 

3 
0,1 

22 
017 

25 
1.0 

4 
017 

937 
0.7 



009 RRUCHSAL,STADT  ABS 26340 19321 360 18961 11372 6561 725 35  
i 78,8 1,9 98.1 60,0 34,6 3,8 0,2 

OFGIEPUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
f, E M E 1 N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
Sf.HLUES-

 

SFL N A M E L 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

PEGION MITTLERER OBERRHEIN 

 

211 STADTKREIS BADEN-BADEN . . . ABS 38712 25783 405 25378 15100 8125 1972 181 
1 71,2 1,6 98,4 59,5 32,0 7,8 0,7 

212 STADTKPEIS KAPLSRUHE . . . . ABS 196272 126571 1567 125004 63849 47733 11111 557 
i 70,7 1,2 98,8 51,1 38,2 8,9 0,4 

156 
0,1 

215 LANDKREIS KARLSRUHF. 

100 BAO SCHOENBORN  ABS 5209 3928 97 3831 2402 1231 154 8 
1 80,9 2,5 97,5 62,7 32,1 4,0 0,2 

007 BRETTEN,STADT  ABS 14702 10197 219 .9978 6165 3178 435 28 
9 74.8 2,1 97,9 61,8 31,9 4,4 0,3  

102 FGGENSTEIN-LEOPOLDSHAFEN ABS 7510 5128 93 5035 2528 1924 477 27 
i 71.2 1,8 98,2 50,2 38,2 9,5 0,5 

017 F.TTLINGFN,STADT  ABS 24208 16879 339 16540 10326 4952 1135 98 
1 75.4 2,0 98,0 62,4 29.9 6,9 0,6  

021 FORST  ABS 3604 2573 52 2521 1738 683 63 7 
S 74,9 2,0 98.0 68.9 27,1 2,5 0.3 

025 GONDELSHEIM  ABS 1490 1180 21 1159 663 387 68 6 
1 82,1 1.8 98,2 57,2 33.4 5,9 0.5  

099 GRARFN-NEUDORF  ABS 5830 4070 107 3963 2336 1432 146 LO 
72,4 2,6 97,4 58,9 36,1 3,7 0,3 

020 HA43PUECKEN  ABS 2555 1963 37 1926 1581 297 37 2 
1 82.8 1,9 98.1 82.1 15,4 1.9 0,1  

006 KARLSBAD  A8S 8022 5504 117 5387 2922 2067 362 28 
S 71.1 2.1 97,9 54.2 38.4 6,7 0,5 

103 KARLSDORF-NEUTHARD  ABS 5020 3932 63 3869 2737 966 102 8 
i 82.8 1,6 98.4 70,7 25.0 2.6 0.2 

097 KPAICHTAL,STADT  ABS 8346 5587 124 5463 3286 1905 160 20 
1 69,2 2,2 97,8 60.2 34,9 2,9 0,4 

039 KRONAU  ABS 2905 2156 89 2067 L608 384 41 7 
i 76,3 4,1 95.9 77.8 18.6 2.0 0,3 

040 KUERNBACH  ABS 1490 1040 20 1020 502 415 78 4 
1 71,6 1,9 98,1 49,2 40,7 7,6 0,4  

104 LIEDOLSHEIM-RUSSHEIM . . . . ABS 
1 

105 LINKENHEIM-HOCHSTETTEN ABS 
1 

3954 2572 46 2526 1378 876 117 10 
67,0 1,8 98,2 54.6 34,7 4,6 0.4 

5910 3589 53 3536 1833 1390 232 15 
63,2 1,5 98,5 51,8 39,3 6,6 0,4 
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MUPOEN ABGEGEREN FUER 
EI N2. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

 

G KPD KBM NPD SPB BEY. 

12 13 l4 15 16 17 18 19 20 21 Z2 N A M E 
SCHLUES-
SEL 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

DE  BP IEFMAHL) 

 

REGION MITTLERER OBERRHEIN 

ABS STADTKREIS BADEN-BADEN 211 
1 

267 1248 83 ABS . . . . STADTKREIS KARLSRUHE 212 

0.2 1.0 0.1 4 

LANDKRE[S KARLSRUHE 215 

 

5 31 ABS  BAD SCHOENBORN 100 

0.1 0.8 1 

172 ABS  BRETTEN.STADT 007 

1.7 1 

35 233 ABS  BRUCHSAL.STAOT 009 

0.2 1.2 9 

79 ABS EGGENSTEIN-LEOPOLDSHAFEN 102 

1.6 1 

29 Aas  . ETTLINGEN.STACT 017 

0.2 4 

4 26 ABS  FORST 021 

0.2 1.0 1 

35 ABS  GONDELSHEIM 025 

3.0 4 

39 ABS  GRABEN-NEUDORF 099 

1.0 4 

2 7 ABS  HAMBRUECKEN 029 

O.l 0.4 1 

8 ABS  KARLSBAD 096 

0.1 1 

3 53 ABS  KARLSDORF-NEUTMARD 103 

0.1 1.4 4 

92 ABS  KRAICHTAL.STAOT 097 

1.7 4 

2 25 ABS  KRONAU 039 

0.1 1.2 1 

21 ABS  KUERNBACH 040 

2,1 1 

145 
.5.7 

66 
119 

69 

ABS LIEDOLSHEIM-RUSSHE[M 104 
4 

ABS L[NKENHEIM-HOCHSTETTEN 105 
1 

1 



REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
REIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

L 2 3 4 5 6 7 8 9 LO 11 

NOCH LKR. KARLSRUHE 

046 MALSCH  ABS 8718 6210 236 5974 3944 1715 263 40 
i 73,8 3,8 96,2 66,0 28,7 4,4 0.7 

047 MAR%ZELL  ABS 2874 2120 23 2097 1708 312 71 6 
S 77,3 1,1 98,9 81,4 14,9 3,4 0,3 

059 OBERDEPDINGEN  ABS 4902 3567 71 3496 2192 1050 176 12 
1 75,2 2,0 98,0 62,7 30.0 5,0 0,3  

107 OBERHAUSEN-RHEINHAUSEN . . . ABS 5911 4347 143 4204 2923 1149 58 28 
1 75,4 3,3 96.7 69.5 27,3 1,4 0,7 

064 OESTPINGEN  ABS 7305 5467 149 5318 3646 1492 96 15 
1 78,9 2,7 97.3 68.6 28,1 1.8 0.3 

101 PFINZTAL  ABS 10695 8254 232 8022 4076 3411 437 87 
i BL,2 218 97,2 50,8 42,5 5,4 L,1 

066 PHILIPPSBURG,STADT  ABS 6839 4827 109 4718 2952 1568 113 19 
i 72,6 2,3 9717 62,6 33,2 2,6 0.4 

108 RHEINSTETTEN  ABS 12468 8765 172 8593 4974 3031 506 36 
1 72,7 2,0 98.0 57.9 35.3 5,9 0.4 

IOQ STUTEVSFE  ABS 11462 7537 143 7394 3961 2466 815 31 
i 68,7 1,9 98,1 53.6 33.4 11.0 0.4  

092 SULZFELD  ABS 2701 1939 39 1900 893 895 88 2 
1 73,4 2,0 98,0 47,0 47.1 4,6 011 

094 URSTADT-WEIHER  ABS 6667 4967 144 4823 3111 1504 133 10 
1 78,3 219 97,1 64,5 31,2 2.8 0,2 

106 WAGHAEUSEL  ABS 11525 7981 230 7751 4940 2457 206 38 
1 71.3 219 97,1 63.7 31.7 21 7 015 

110 WALD8PONN 

089 WALZBACHTAL 

   ABS 6650 5010 106 4904 3306 1316 262 14 
L 79,5 2,1 9719 67,4 26,8 5,3 0,3 

ABS 5276 3799 79 3720 2077 1371 207 16 
i 74,7 2,1 97,9 55,8 3619 5,6 0,4 

   

   
090 WEINGAPTEN(BADEN)  ABS 6005 4363 125 4238 2321 1554 267 15 

i 77,0 2,9 97,1 54.8 36,7 6,3 0.4  

094 ZAISENHAUSEN  ABS 1028 667 17 650 367 159 104 2 
1 66,6 2,5 97.5 56,5 24,5 16,0 0,3 

I N S G E S A M T ABS 238121 169439 3855 165584 100768 54098 8144 684 
1 74,8 2,3 97,7 60,9 32,7 4,9 0,4 
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STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUSS-

 

SEL N A M E 

 



SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

DER BRIEFWAHL) 

WUPDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 l3 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

 

NOCH LKR. KARLSRUHE 

12 ABS  MALSCH 046 

0,2 9 

ABS  MARKZELL 047 
1 

66 ABS.  OBERDERDINGEN 059 

1,9 

5 41 ABS . . . OBERHAUSEN-RHEINHAUSEN 107 

0,1 1,0 9 

9 60 ABS  OESTRINGEN Ob4 

0,2 1,1 4 

11 ABS  PFINZTAL 101 

0,1 i 

4 52 ABS  PHILIPPSBURG,STACT 066 

0,1 1,1 t 

46 ABS  RHEINSTETTEN 108 

0,5 f 

121 ABS  STUTENSEE 109 

1,6 4 

22 ABS  SULZFELD 082 

1,2 t 

10 55 Aas  UBSTAOT-b.E1HER 084 

Or t i.l i 

22 88 ABS  WAGHAEUSEL 106 

0.3 l,l 9 

6 ABS  MALDdRCNN 110 

Orl j 

49 ABS  WALLBACHTAL Od9 

1,3 t 

81

 

 ABS  WEINGARTEN(BADEN) 090 

1.9 c 

' 18 ABS  Z4I SENHAUSEN 094 

2.8 9 

213 1677 aBS I N  S G E S A M T 

0.1 1,0 Y 
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1 

 



PEGIFRIINGSRFZIRK KARLSPUHF A. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKRFIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M F 1 N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/UVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

5 EL 4 A M F 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

2.16 LANDKREIS RASTATT 

002 AU AM PHFIN ABS 1904 1152 25 1127 755 304 57 7 
1 61,4 2,2 97,8 67,0 27,0 5,1 0,6 

005 RIFTIGHEIM  ABS 3826 2730 51 2679 1632 881 131 
1 72,6 1,9 98,1 60,9 32,9 4,9 

6 
0,2  

006 RISCHWEIER 

007 HUEHL,STADT 

008 ?.UEHLEP TAL 

OOQ DURMERSHEIM 

  ABS 1654 1234 42 1192 686 459 33 4 
1 76,2 3,4 96,6 57,6 38,5 2,8 0,3 

ABS 15091 10593 238 10355 7181 2455 665 54 
1 74,6 2,2 97,8 69,3 23,7 6,4 0,5 

ABS 5696 3970 128 3842 2871 806 153 L2 
1 72,6 3,2 96,8 74,7 21,0 4,0 0,3 

ABS 6983 4549 87 4462 2526 L601 276 12 
t 67,2 1,9 98,1 56,6 35,9 6,2 0,3 

  

  

  
  

012 FLCHESHEIM-ILLINGEN ARS 1884 1253 39 1214 802 358 43 4 
1 67,9 3,1 96,9 66,1 29,5 3.5 0,3 

013 FOPBACH  ABS 4459 3200 62 3138 2101 888 110 9 
1 76,1 1.9 98,1 67,0 28,3 3,5 0,3 

015 GAGGENAU,STADT  ABS 19506 14300 302 13998 7759 5520 587 38 
1 77,8 2,1 47,9 55,4 39,4 4,2 0,3 

017 GEPNSRACH,STADT  ABS 9729 6905 122 6783 4142 2088 485 21 
1 76.1 1.8 98.2 61.1 30,8 7.2 0.3 

022 HIIFGELSHF. IM  ABS 970 755 17 738 588 119 29 2 
1 79,7 2,3 97,7 79,7 16,1 3,9 0.3 

023 IFFEZHEIM  ABS 2564 1789 54 1735 1195 432 90 5 
i 72,7 3,0 97,0 68,9 24.9 5,2 0,3 

024 KUPPENHEIM,STADT  ABS 4426 3168 83 3085 2023 879 139 11 
1 74,8 2,6 97,4 65,6 28,5 4,5 0,4 

028 LICHTENAU,STADT  ABS 2752 1695 60 1635 994 503 133 5 
1 63,3 3,5 96.5 60.8 30.8 8.1 0,3 

02- LDFFENAU    ABS 1635 942 14 928 541 326 52 
1 58.7 1.5 98,5 58.3 35,1 5,6 

   
033 MLIGGFNSTURM   ABS 3280 2308 54 2254 1280 824 129 7 

03~ OETIGHEIM    

1 73,1 2,3 97,7 56,8 36,6 5,7 0.3 

ABS 2652 1994 46 1948 1292 540 92 3 
1 77.0 2,3 97,7 66,3 27,7 4,7 0,2 

   
041 OTTEPSWEIER   ABS 3963 2756 66 2690 2071 508 91 20 

i 71,6 2,4 97.6 77,0 18.9 3.4 0.7   

043 FASTATT,STADT  ABS 28410 18532 319 18213 L0600 6088 1162 82 
1 68,3 1,7 98.3 58,2 33,4 6.9 0,5  

Oha PHEINMUENSTER  ABS 3269 2195 40 2155 1668 402 78 7 
1 68,4 1,8 98,2 77,4 18.7 3.6 0,3 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK KARLSPUHE 

DER BRT FFWAHLI 

 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN— STADTKREIS / LANDKREIS 
FINZ. HEIT G E M E 1 N 0 E 

G Ko0 KRW NPD SPB BEW. 
SCHLUES—

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

LANDKREIS RASTATT 216 

4 
0.4 

ABS i 
 AU AM RHEIN 002 

 

29 ABS  BIETIGHEIM 005 
1.1 t 

IO ABS  BISCHwEIER 006 

0.8 i 

ABS i 
 BUEHL.STADT 007 

 

ABS  BUEHLERTAL 008 
t 

 

47 ABS DURMERSHEIM 009 

1.1 i 

7 ABS ELCHESHEIM—ILLINGEN 012 

0.6 i 

29 ABS FORBACH 013 

0.9 9 

94 ABS  GAGGENAU.STACT 0L5 

0.7 ; 

47 ABS GERNSBACH.STACT 017 

0.7 i 
ABS i 

 HUEGELSHEIM 022 
 

13 ABS IFFEZHEIM 023 

0.7 i 

33 ABS  KUPPENHEIM.STACT 024 

1.1 i 

ABS 
t 

 LICHTENAU.STADT 028 

 

9 ABS  LOFFENAU 029 

1.0 0 

14 ABS MUGGENSTURM 033 

0.6 t 

1 21 ABS OETIGHEIM 039 

1.1 i 

ABS 
t 

 OTTERSwEIER 041 

 

1B1 ABS RASTATT.STAOT 043 

1.0 t 

  ABS 
19 

 RHEINMUENSTER 063 

i 
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PEGIERUNGSBEZIRK KAPLSRUHE 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUFS-

 

SEL N A M E l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. RASTATT 

049 SIN7HEIM  ABS 5187 3781 113 3668 2728 773 155 12 
t 76,2 3,0 97,0 74,4 21.1 4,2 0.3 

052 STEINMAUERN  ABS 1533 987 26 961 680 216 39 2 
t 65,7 2,6 97,4 70,8 22.5 4,1 0,2 

059 WEISENBACH  ABS 1844 1489 33 1456 1049 350 49 L 
t 85,0 2.2 97,8 72.0 24.0 3,4 0,1 

1 N S G E S A M T ABS 133217 92277 2021 90256 57165 27320 4878 324 
1 72,5 2,2 97.8 63.3 30.3 5.4 0,4 

  

PFGION UNTERER NEOKAP 

221 STADTKPEIS HEIDELBERG . . . ABS 84528 57198 622 56576 29599 20978 4173 277 
t 73,0 lrl 98,9 5213 37,1 714 0.5 

222 STADTKREIS MANNHEIM . . . . ABS 210587 135822 1451 134371 61073 62706 7010 1451 139 
t 68.3 1.1 98.9 45.5 46,7 5.2 1,1 011 

225 LANDKREIS NEOKAP-ODENWALD-KR. 

001 ADELSHEIM,STAOT  ABS 3478 2465 36 2429 1348 882 169 
L 74,8 1,5 98,5 55,5 36,3 7,0 

n02 AGLASTERHAUSEN  ABS 2506 1886 31 1855 945 783 100 
1 79,0 116 98,4 50.9 42.2 5,4 

009 BILLIGHEIM  ABS 3710 2750 42 2708 1925 679 68 
t 79,3 1,5 9815 71.1 25,1 2,5  

010 RINAU  ABS 746 508 4 504 274 183 38 
3 77.7 0,8 99,2 54,4 36,3 7,5 

014 BUCHENIODENWALD)I STADT . . . ABS 9926 6670 156 6514 4708 1445 261 
i 70.3 213 97.7 72.3 22.2 4,0 

117 ELZTAL  ABS 3299 2298 48 2250 1233 806 173 
t 71,7 2,1 97,9 54,8 35,8 7,7 

024 FAHRENBACH  ABS 1575 1170 35 1135 636 392 33 
t 77,5 3,0 9710 56,0 34,5 219 

032 HAPDHEIM  ABS 4913 3589 60 3529 2851 590 6l 
t 77,0 1,7 98.3 80.8 16.7 117 

-033 HASSMERSHEIM  ABS 2923 2098 29 2069 1142 741 153 
t 76,3 114 98,6 55,2 3518 7,4 

03Q HOEPFINGEN  ABS 2096 1440 22 1418 1162 198 31  
t 72,0 1,5 9815 81,9 14,0 212 

74 



EIN—
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

 

ABS BUCHENIODENWALO).STACT 014 

i 

 

t 
100 
1.5 

SOWIE STATT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

DFF 9PIEFWAHL) 

Wi1PDEN ABGErEBEN FUER 
EINZ. 

G KPD KBW NPD SPB BE%.. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

NOCH LKR. RASTATT 

ABS  SINZHEIM 049 

i 

24 ABS  STEINMAUEFN 052 

2.5 i 

7 ABS  REISENBACH 059 

0.5 i 

569 ABS I N S G E S A M T 

0.6 i 

REGION UNTERER NECKAR 

160 
01 1 

043 606 
1.7 1.1 

5B7 1245 
0.4 0.9 

ABS . . . STADTKREIS HEIDELBERG 221 

9 

A8$ . . . . STADTKREIS MANNHEIM 222 

i 

 

LANDKREIS NECKAR-ODENWALD-KR. 225 

 

s 

30 AB S ADELSHEIM.STACT 001 

1.2 i 

27 ABS  AGLASTERHAUSEN 002 

1.5 i 

36 ABS  BILLIGHEIM 009 

1.3 i 

9 
L.8 

ABS 
i 

 BINAU 010 

 

38 ABS  ELZTAL 117 

1.7 i 

74 ABS  FAHRENBACH 024 • 

6.5 i 

27 ABS  HAROHEIM 032 

0.8 i 

33 ABS  HASSMERSHEIM 033 

1.6 i 

27 ABS  HOEPFINGEN 039 

1.9 i 
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STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

SCHLUFS- 
TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP OFU DKP EAP EFP 

052 LIMBACH 

058 MOSBACH,STAOT 

ABS 2908 2228 34 2194 1678 440 44 
1 79,9 1,5 98,5 76,5 20,1 2,0 

ABS 16120 11068 114 10954 6374 3713 696 
S 73,2 1,0 99,0 58,2 33,9 6,4 

060 MUDAU ABS 3506 2491 40 2451 2093 268 48 
S 73,7 1,6 98,4 85,4 10.9 2,0 

069 NEUNKIRCHEN 

074 OBRIGHEIM 

075 OSTERBIIRKEN,STADT 

ABS 1042 804 18 786 458 26b 51 
1 79,4 2,2 97,8 58,3 33,8 . 6,5 

ABS 3617 2605 47 2558 1364 1061 98 
1 76,1 1,8 98,2 53,3 41,5 3,8 

A85 3476 2486 39 2447 1699 599 111 
1 74,7 1,6 98,4 69,4 24.5 4.5 

082 ROSENBERG ABS 1515 1082 15 1067 526 378 88 
9 73,7 1,4 98.6 49,3 35.4 8.2 

llq WALDRFIINN 

100 WALLOUERN,STAOT 

ABS 3033 2168 27 2141 1095 875 125 
1 75,4 1,2 98,8 51,1 40,9 5.8 

ABS 7719 5349 122 5227 3940 1066 166 
1 72.3 2.3 97,7 75,4 20.4 3,2 

I N S G E S A M T ABS 90894 64463 1075 63388 40726 18737 2860 
1 74,6 1,7 98,3 64,2 29,6 4,5 

REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. NECKAR-ODENWALD-KR. 

042. HUEFFENHARDT  ABS 1366 933 21 912 500 348 47 
1 72,2 2,3 97,7 54,8 38,2 5,2 

 

064 NECKAPGERACH  ABS 1537 1132 9 1123 597 474 40 
L 78,7 . 0,8 99,2 53,2 42,2 3,6 

067 NECKARZIMMERN  A85 1149 841 13 828 407 365 48 
1 76,9 1,5 98,5 49,2 44,1 5,8 

114 RAVENSTEIN.STADT  ABS 1998 1577 36 154L 1269 201 35 
1 81,5 2,3 97.7 82,3 13,0 2,3 

119 SCHEFFLENZ  ABS 2796 1826 25 1801 950 729 75 
1 68,1 1,4 98.6 52,7 40.5 4,2 

116 SCHWAFZACH  ABS 973 773 12 761 497 220 39 
1 82,8 116 98,4 65,3 28,9 5,1 

00 1 SECKACH  ABS 2473 1872 33 1839 922 855 33 
1 79,5 1,8 98,2 50,1 46,5 1,8 

 

113 ZWINGENBERG  ABS 494 354 7 347 133 180 29 
i 78,8 2,0 98,0 38,3 51,9 8,4 
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G E M E I N D E 



 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

DEP MR1EFWAHLI 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

f. KPD KBW NPD SPB BEw. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

NOCH LKR. NECKAR-ODENMALD-KP. 

17 ABS  HUEFFENHARGT 042 

1.9 i 

32 ABS  LIMBACH 052 

1.5 4 

171 ABS  MOSBACH,STAGT 058 

1,6 i 

42 ABS  MUDAU 060 

1,7 4 

12 ABS  NECKARGERACH 064 

1,1 i 

R ABS  NECKARZIMMERN 067 

1,0 1 

11 ABS  NEUNKIRCHEN 068 

1,4 9 

35 ABS  OBRIGHEIM 074 

1,4 4 

38 A85  OSTERBURKEN.STACT 075 

1.6 1 

36 ABS  RAVENSTEIN.STACT 114 

2,3 i 

75 ABS  ROSENBERG 082 

7.0 4 

47 ABS  SCHEFFLENZ 115 

2.6 ; 

5 ABS  SCHWARIACH 116 

017 L 

29 ABS  SECKACH 091 

1.6 t 

46 ABS  wALDBRUNN 118 

2,1 3 

55 A8S  WALLDUERN,STAOT 109 

1,1 i 

5 ABS  ZWINGENBERG 113 

1,4 9 

1065 ABS 1 N S G E S A M T 

1,7 t 

 

EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
HEIT G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 
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 REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 

 

 
(OHNE ERGEBNISSE 

 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE T1GE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP OFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E 1 2 3 4  6 7 8 9 10 11 5 I 

226 LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KREIS 

003 ALTLUSSHEIM  ABS 3546 2678 92 2586 1269 1151 113 19 
1 80,2 3,4 96,6 49,1 44,5 4,4 0,7  

102 ANGEL BACHTAL  ABS 2287 1512 26 1486 892 492 76 5 
1 67,4 1,7 98,3 60,0 33,1 5,1 0,3 

 006 BAMMENTAL  ABS 3631 2701 28 2673 1434 998 197 11   

 

  1 77,5 1,0 99,0 53,6 37,3 7,4 0,4 

009 BRUEHL  ABS 8299 6152 153 5999 3263 2378 261 17 
1 77,5 2,5 97,5 54,4 39,6 4,4 0,3 

010 DIELHEIM  ABS 4649 3744 91 3653 2886 640 79 B 
1 82,7 2,4 97,6 79,0 17,5 2.2 0,2 

012 DOSSENHFIM  ABS 6392 4952 88 4864 2799 1546 424 21 
i 82,4 1,8 98,2 57.5 31.8 8.7 0,4 

013 ERER BACH, STADT  ABS 10983 8042 111 7931 3634 3600 521 26 
1 77,2 1,4 98,6 45,8 45,4 6,6 0,3 

105 EDINGEN-NFCKAPHAUSEN ABS 9667 7206 128 7078 3416 2842 668 76 
i 78,7 1.8 98.2 48,3 40,2 9,4 L.1 

4 
0,1 

   

14 
0.2 

017 EPFENBACH 

019 EPPELHEIM 

 ABS 1407 1078 19 1059 483 397 157 3 
i 79,1 1,8 98,2 45,6 37,5 14,8 0.3 

ABS 8419 6545 117 6428 3052 2793 435 57 
1 82,3 1,8 98.2 47,5 43.5 6,8 0.9 

 
 

020 ESCHE.LBRONN  ABS 1559 1119 16 1103 591 364 52 7 
S 74,7 1,4 98,6 53,6 33,0 4,7 0,6 

022 GA1BEOG  ABS 1228 1001 27 974 531 360 73 1 
1 84,1 2,7 97,3 54,5 37,0 7,5 0.1  

027 HEDDESBACH  ABS 304 236 4 232 153 63 11 L 
1 79,2 1,7 98,3 65,9 27,2 4,7 0,4 

028 HEODESHEIW  ABS 7187 5346 105 5241 2549 2283 327 17 
S 77,7 2,0 98,0 48,6 43,6 6,2 0,3 

029 HF.ILIGKREUZSTEINACH ABS 1426 1018 14 1004 543 351 71 4 
1 74,7 1,4 98,6 54,1 35,0 7,1 0.4 

106 HELMSTADT-BARGEN  ABS 2295 1706 36 1670 1094 479 56 4 
1 76.8 2.1 97,9 65,5 28,7 3,4 0,2 

11 
0.2 

1 
0.1 

031 HE.MSBACH  ABS 8266 5857 155 5702 2812 2337 427 24 10 
i 73.5 2,6 97,4 49.3 41,0 7,5 0.4 0.2 

107 HIRSCHBERG AN DER BERGSTR. ABS 5823 4470 55 4415 2533 1470 344 14 2 
1 82,1 1.2 98.8 57,4 33.3 7,8 0,3 0,0 

032 HOCKENHEIM.STADT  ABS 11422 8099 215 7884 4147 3013 570 26 
1 75,5 2,7 97,3 52,6 38,2 7,2 0,3 

036 ILVESHEIM  ABS 5821 4400 79 4321 2056 1936 258 24 
i 81,3 1.8 98.2 47,6 44,8 6,0 0,6 

5 
0.1  
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ABS i ALTLUSSHEIM 003 

RAMMENTAL 006 

3 31 
0.1 1.2 

21 
1.4 

9 24 
0.3 0.9 

ABS  ANGELBACHTAL 102 
i 

ABS i 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

DER BP 1 EFWAHL I 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 

 

EINZ. 
EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N 0 E 

G KPD KBW NPO SPB BEW. 
SCHLUES-

SEL 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 - -----------------------

 

N A M E 

LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KREIS 226 

16 64 ABS  BRUEHL 009 

0.3 1.1 i 

13 27 ABS  DIELHEIM 010 

0.4 0.7 i 

30 40 ABS  DOSSENHEIM 012 

0.6 0.8 i 

23 127 ABS  EBERBACH.STAOT 013 

0.3 1.6 4 

18 44 
0.3 0.6 

ABS . . . . EDINGEN-NECKARHAUSEN 105 
i 

1 18 
0.1 1.7 

59 32 
0.9 0.5 

ABS i 
ABS i 

 EPFENBACH 017 

EPPELHEIM 018  
 

 

89 ABS ESCHELBRONN 020 

8,1 i 

3 6 
0.3 0.6 

ABS i 
 GAIBERG 022 

 

4 ABS  HEDDESBACH 027 

1.7 i 

9 45 ABS _  HEODESHEIM 028 

0.2 0.9 i 

4 30 ABS . . . . HEILIGKREUZSTEINACH 029 

0.4 3.0 i 

5 32 ABS  HELMSTADT-BARGEN 106 

0.3 1.9 i 

7 85 ABS  HEMSBACH 031 

0.1 1.5 i 

9 43 
0.2 1.0 

ABS HIRSCHBERG AN DER BERGSTR. 107 
i 

51 77 ABS  HOCKENHEIM.STAOT 032 

0.6 1.0 i 

6 36 
0.1 0.8 

ABS i 
 1 LVE SHE I11 036 
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11   

 

  

NOCH LKR. RHEIN-NECKAR-KREIS 

037 KE7SCH  ABS 7372 5740 148 5592 2716 2532 261 14 
t 80.8 2,6 97.4 48.6 45.3 4,7 0.3 

038 LADENBURGSTADT  ABS 6929 5281 113 5168 2809 2003 273 17 7  
Z 80,4 ' 2,1 97.9 54.4 38.8 5,3 0,3 0,1, 

040 LAUDENBACH  ABS 3254 2453 47 2406 1324 941 79 6 6 
S 79.8 1.9 98,1 55,0 39,1 3,3 0.2 0,2 

041 LEIMEN  ABS 11575 8413 145 8268 3890 3574 625 33 
i 76.8 1.7 98,3 47,0 43.2 7,6 0.4 

104 LOBBACH  ABS 1353 939 10 929 573 274 61 4 
1 72.7 1,1 96,9 61.7 29,5 6.6 0,4  

046 MALSCH  ABS 1745 1384 26 1358 1070 259 21 
1 81.5 1,9 98.1 78.8 19.1 1.5 

048 MAUER  ABS 2067 1721 36 1685 1090 504 64 
1 87,9 2,1 97,9 64,7 29.9 3,8 0,2  

 

049 MECKESHEtM  ABS 3071 2315 56 2259 1360 779 88 12 
S 79,1 2,4 97,6 60,2 34,5 3,9 0,5 

 

054 MUEHLHAUSEN  ABS 3985 2946 61 2885 2258 537 62 6 
1 76,4 2,1 97,9 78,3 18,6 2,1 0,2  

055 NECKARBISCHOFSHEIM,STADT ABS 

056 NECKAR GEMUEND.STADT . . . . ABS 
9  

2348 1663 39 1624 990 486 115 4 
74,7 2,3 97,7 61,0 29,9 7.1 0,2 

8600 6347 91 6256 3511 2103 513 15 
78,.8 1,4 98,6 56.1 33.6 8.2 0.2 

058 NEIDENSTEIN 

059 NEULUSSHEIM 

 A85 1046 802 13 789 448 237 73 1 
1 78.7 1,6 98.4 56.8 30.0 9.3 0,1 

ABS 3543 2456 85 2371 1205 988 131 11 
1 72,7 3,5 96,5 50.8 41,7 5,5 0,5 

 
 

060 NUSSLOCH  ABS 5913 4377 121 4256 2116 1448 634 14 
1 77.4 2.8 97.2 49.7 34.0 14.9 0.3 

062 OFTERSHEIM  ABS 7609 5585 83 5502 2589 2387 387 23 
1 77,1 115 98,5 47.1 43,4 7.0 0,4 

063 PLANKSTADT  ABS 6553 5184 125 5059 2580 2110 294 18 
i 83,9 2.4 97,6 51,0 41.7 5.8 0.4 

065 RAUENBERG,STADT 

066 REICHARTSHAUSEN 

 ABS 3886 3127 78 3049 2421 515 86 5 
1 82,8 2,5 97.5 79,4 16,9 2,8 0,2 

ABS 1016 765 16 749 395 295 47 2 
1 77.7 2,1 97,9 52,7 39,4 6.3 0,3 

 

 
068 REILINGEN   ABS 3748 2874 69 2805 1491 1027 249 5 

t 79,7 2.4 97,6 53.2 36,6 8.9 0.2   

076 SANDHAUSEN  ABS 8064 5749 131 5618 2645 2369 516 17 
1 73,5 2,3 97,7 47.1 41,2 9,2 0,3 
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ABS 
i 

9 20 
0.6 1.2 

MUEHLHAUSEN 054 

ABS NECKARBISCHOFSHEIM.STADT 055 
i 

ABS . . . . NECKARGENUEND.STAOT 056 
i 

6 16 
092 0.6 

55 59 
0.9 0.9 

 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

DER BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
E1NZ. 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

NOCH LKR. RHEIN-NECKAR-KREIS 

1B 51 ABS  KETSCH 037 

093 0.9 T' 

9 50 
0.2 190 

ABS 
i 

 LAOENBURG.STACT 038 

 

3 47 ABS  LAUDENBACH 040 

0.1 2.0 i 

49 97 ABS  LEIMEN 041 

0.6 1.2 i 

1 16 
01 1 1.7 

ABS 
i 

 LOBBACH 104 

 

5 3 ABS  MALSCH 046 

0.4 0.2 i 

10 13 
0.6 0.8 

ABS 
i 

 MAUER 048 

 

5 15 ABS  MECKESHEIM 049 

0.2 097 i 

 

EIN- STADTKREIS i LANDKREIS 
HEIT G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

1 29 ABS  HEIDENSTEIN 058 

0.1 397 i 

2 34 
0.1 1.4 

ABS 
i 

 NEULUSSNEIM 059 

 

22 22 ABS  NUSSLOCH 060 

0.5 0.5 i 

22 94 ABS  OFTERSHEIM 062 

0.4 1.7 i 

23 34 ABS  PLANKSTADT 063 

0.5 097 i 

10 12 ABS RAUENBERG.STADT 065 

0.3 0.4 i 

 

10 ABS REICHARTSHAUSEN 066 

1.3 i 

6 27 
092 1.0 

ABS 
i 

 REILINGEN 068 

 

27 44 ABS  SANDHAUSEN 076 

0.5 0.8 i 
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

STADTKREIS 1 LANDKREIS 
G E M E I N D E 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL-

 

HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
[OHNE ERGEBNISSE 

VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 
 

NOCH LKR. RHEIN-NECKAR-KREIS 

103 SANKT LEON-ROT  ABS 6423 4849 80 4769 3628 780 108 6 
1 78.6 1.6 98,4 80,3 16,4 2,3 0.1 

080 SCHOENAU,STADT  ABS 3169 2251 35 2216 1002 1094 97 5 1 
1 74,7 1,6 98,4 45,2 49,4 4,4 0,2 0,0 

081 SCHOENBRUNN   ABS 1533 1129 16 1113 519 431 125 2 
1 75,7 1,4 98,6 46,6 38,7 L1.2 0,2 

 

   
082 SCHRIESHEIM,STADT  ABS 7897 5793 112 5681 3209 2000 378 21 

1: 78,2 1,9 96,1 56,5 35,2 6,7 0,4 
10 

0,2  

084 SCHWETZINGEN,STADT  ABS 12938 9138 158 8980 4713 3566 524 23 
1 15,2 1,7 98,3 52,5 39,7 5,8 0,3 

085 SINSHEIM,STAOT  ABS 17451 11953 211 11742 6853 3674 1002 29 
1 71,5 1,8 98,2 58,4 31,3 8,5 0,2 

086 SPECHBACH  ABS 900 667 10 657 408 162 79 
Z 76,9 1,5 98,5 62,1 24,7 12,0  

09L WAIBSTADT,STADT  ABS 3257 2378 40 2338 1711 479 105 4  
1 75,7 1,7 98,3 73,2 20,5 4,5 0,2 

095 WALLOORF,STADT  ABS 8087 6177 109 6068 3341 2071 549 23 
T 78,7 1,6 98,2 55,1 34,1 9,0 0,4 

096 WEINHEIM.STADT  ABS 29099 21417 353 21064 10032 9341 1024 97 
9 78,4 1,6 96,4 47,6 44,3 4,9 0,5 

097 WIESENBACH  ABS 1547 1223 14 1209 737 360 85 2 
: 83,2 1,1 98,9 61,0 29,8 7,0 0,2 

098 WIESLOCH,STADT  ABS 13689 9760 167 9593 5546 3109 761 41 
1 74,2 1,7 98,3 57,8 32,4 7,9 0,4 

099 WILHELMSFELD  ABS 2014 1456 31 1425 739 517 130 9 
9 77,0 2,1 97,9 51,9 36,3 9,1 0,6 

101 ZUZENHAUSEN  ABS 1281 991 22 969 550 343> 55 3 
1 79,2 2,2 97,8 56,8 35,4 5.7 0,3 

ze 
0,1 

5 
0.4 

1 N S G E S A M T ABS 307573 227165 4410 222755 120606 82788 14721 841 
2 77,6 1,9 98,1 54,2 37,2 6,6 0,4 

104 
0.0 

REGION NORDSCHWARZWALD 

231 STADTKREIS PFORZHEIM . . . . ABS 74419 49819 518 49301 25598 18776 4020 252 148 
S 71.8 1,0 99,0 51,9 38,1 8,2 0,5 0,3 
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SOWIF STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

DEF BRIEFWAHL) 

WilPDEN ABGEGEBFN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS 1 LANDKREIS 
G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

1213 14 15 16
---r

 17
-_--

 18
----

 L9 
---^

20 
~ r-

21 
-----

22
- --

N
-

A M 
E~ - ~ -M-

 SEL 
-- ------ - _-_-_- --- 

NOCH LKR. RHEIN-NECKAR-KREIS 

15 32 ABS  SANKT LERN-PCT 103 

0,3  

2 15 A8S . . . . . . SCHOENAU.STACT 080 

0,1 0,7 = 

3 33 ABS  SCHOENBRUNN 081 

0,3 3,0 - _ 

13 50 ABS  SCHRIESHEIM,STADT 082 

0,2 0,9 4 

48 106 ABS  SCHWETZINGEN,STADT 084 

0,5 1,2 ; 

20 164 ABS  SINSHEIM,STADT 085 

0,2 1,4 ; 

1 7 ABS  SPECHBACH 086 

0,2 1,1 4 

7 32 ABS  WAIBSTADT.STADT 091 

0,3 1.4 i 

31 53 ABS  WALLDORF,STADT '095 

0.5 0,9 i 

52 490 ABS  WEINHEIM,STADT 096 

0.2 2,3 i 

3 22 ABS  WIESENBACH 097 

0.2 1.8 i 

65 71 ABS  WIESLOCH,STADT 098 

0.7 0.7 ; 

4 21 ABS  WILHELMSFELD 099 

0.3 1.5 t 

1 17 ABS  ZUZENHAUSEA 101 

0,1 1,8 i 

814 2681 ABS I N S G E S A M T 

0,4 1,2 4 

REGION NORDSCHWARZWALD 

60 447 ABS STADTKREIS PFORZHEIM 231 

0,1 0,9 ; 
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i 
I 

 

REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

235 LANDKREIS CALM 

006 ALTENSTEIG,STADT  ABS 5838 4010 36 3974 2545 1101 260 16 6 
i 72,0 0,9 99,1 64,0 27,7 6.5 0,4 0,2 

007 ALTHENGSTETT  ABS 2740 1978 32 1946 1016 741 151 6 6 
1 74,1 1,6 98,4 52,2 38,1 7,8 0,3 0,3 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N 0 E 

SCHLUES-

 

033 BAD HERRENALB,STADT . . . . ABS 
1 

4032 2821 34 2787 1719 710 295 
75,7 1,2 98,8 61,7 25,5 10,6 

6 
0,2 

4 
0.1 

 

008 BAD LIEBENZELL.STADT . . . . ABS 
1 

3946 2747 40 2707 1707 660 276 
74,4 1,5 98,5 63,1 24,4 10,2 

10 
0,4 

16 
0,6 

0B4 BAD TEINACH-ZAVELSTEIN,STADT ABS 1527 1086 3 1083 666 291 102 4 3 
1 73,9 0,3 99,7 61.5 26,9 9,4 0,4 0,3 

085 CALM,STADT  ABS 12551 8388 101 8287 4398 2813 848 28 44 
1 71.2 1,2 98,8 53,1 33,9 10.1 0,3 0,5 

018 DOBEL  ABS 1094 692 23 669 381 187 78 2 3 
1 69,0 3,3 96.7 57.0 28,0 11,7 0,3 0,4 

020 EBHAUSEN  ABS 2183 1652 16 1636 1100 444 63 7 3 
1 77,7 1.0 99,0 67,2 27,1 3,9 0,4 0.2 

022 EGENHAUSEN  ABS 900 640 3 637 438 167 30 
1 72,7 0.5 99,5 68.8 26,2 4,7 

025 ENZKLOESTFRLE  ABS 847 600 3 597 371 175 44 3 2 
1 77.1 0,5 99.5 62,1 29,3 7,4 0,5 0,3 

02a GECHINGEN  ABS 1631 1177 17 1L60 641 394 113 1 
1 76',6 1,4 98,6 55.3 34,0 9,7 0,1 

3 
0,3  

032 HAITEPBACH,STAOT  ABS 2582 1741 14 1727 1282 319 8L 2 1 
1 68.9 0.8 99.2 74,2 18,5 4.7 0,1 0,1 

035 HDEFEN AN DER ENZ  ABS 1086 785 3 782 442 288 47 2 
9 76,6 0,4 99,6 56.5 36,8 6,0 0,3 

046 NAG:ILD,STAOT  ABS 11323 8042 71 7971 5108 2284 474 29 14 
9 75,3 0,9 99,1 64,1 28,7 5,9 0,4 0,2 

047 NEUBULACH,STADT  ABS 2318 1716 L4 1702 1201 340 122 8 
1 77.3 0,8 99,2 70,6 20,0 7,2 0,5 

B 
0.5  

050 NEUMFILEP 

055 OBERREICHENBACH  

ABS 1604 1L72 9 1163 906 159 74 7 4 
1 74,4 0.8 99,2 77,9 L3,7 6,4 0,6 0,3 

ABS 1463 887 11 876 503 247 48 2 56 
1 62.5 l.2 98.8 57,4 28.2 5,5 0.2 6.4  

057 OSTELSHEIM  ABS 1044 796 10 786 473 220 81 
9 79.3 1.3 98,7 60.2 28.0 10.3 

060 ROHRDORF  ABS 1018 746 6 740 528 180 24 L 2 
1 77,7 0,8 99.2 71,4 24.3 3.2 O,1 0.3 

065 SCHOEMBEPG  ABS 3748 2433 23 2410 1406 781 178 11 5 
1 69,2 0,9 99.1 58.3 32,4 7,4 0,5 0,2 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

DER SP IEFWAHL 1 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M.E 1 N U E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
------

N A
- --

M
-

 E 
-- - -- N-

 SEL 
 - r

 
--------------------------------------- - -- - ---- - ---- - -- - --- - - - - - -----------------------

 

LANDKREIS CALY 235 

46 ABS  ALTENSTEIG,STADT 006 

1,2 1 

26 ABS  ALTHENGSTETT 007 

1.3 L 

53 
1.9 

38 
1,4 

L7 
1,6 

ABS . . . . BAD HERRENALB,STACT 033 
i 

ABS . . . . BAD LIEBENZELL.STADT 008 
L 

ABS BAD TEINACH-ZAVELSTEIN,STADT 084 
9 

156 ABS  CALW,STAOT 085 

1.9 i 

18 ABS  DOBEL 018 

2,7 i 

19 ABS  EBHAUSEN 020 

L,2 4 

2 ABS  EGENHAUSEN 022 

0.3 1 

2 ABS  ENZKLOESTERLE 025 

0.3 i 

8 ABS  GECHINGEN 029 

0,7 1 

42 ABS  HAITERBACH,STADT 032 

2,4 4 

3 ABS  HOEFEN AN DER ENZ 035 

0.4 ; 

62 ABS  NAGOLO,STAOT 046 

0.8 = 

23 ABS  NEUBULACH.STACT 047 

1,4 1 

13 ABS  NEUMEILER 050 

1.1 4 

20 ABS  OBERREICHEN8ACH 055 

2,3 4 

12 ABS  OSTELSHEIM 057 

1,5 % 

5 ABS  ROHRDORF 060 

0.7 4 

29 ABS  SCHOEMBERG 065 

1.2 t 
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A H E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

 

NOCH LKR. CALW 

066 SIMMERSFELD  ABS 1130 802 3 799 618 114 46 2 4 
1 72,1 0,4 99,6 77,3 14,3 5.8 0,3 0.5  

067 SINMOZHEIM  ABS 843 651 9 642 365 215 47 9 
1 79.8 1,4 98,6 56,9 33,5 7,3 1,4 

073 UNTERREICHENBACH  ABS 1309 908 8 900 497 330 60 2 7 
i 74,0 0,9 99.1 55,2 36,7 6,7 0,2 0,8 

 

079 WILDBAD IM SCHWARZWALO,STADT ABS 7740 5417 68 5349 3081 1756 430 17 14 
1 74.8 1,3 98,7 57.6 32,8 8.0 0,3 0,3 

090 WILDBERG STADT  ABS 4463 3455 44 3411 2149 956 229 11 31 
9 80,7 1,3 98,7 63,0 28,0 6,7 0,3 0,9 

I N S G F. S A M T ABS 78960 55342 601 54741 33541 15872 4201 186 236 
1 74,0 1.1 98.9 61.3 29,0 7,7 0,3 0.4 

236 LANDKREIS ENZKREIS 

004 BIRKENFELD  ABS 6487 4597 61 4536 2242 1849 375 19 16 
1 74,4 1,3 98,7 49,4 40,8 8,3 0,4 0,4 

011 EISINGEN  ABS 2202 1564 21 1543 860 532 127 2 3 
1 75,1 1,3 98.7 55,7 34,5 8.2 0.1 0.2 

013 ENGELSBRAND  ABS 2366 1646 19 1627 921 520 161 2 11 
1 73,2 1,2 98,8 56,6 32,0 9,9 0,1 0,7  

019 FPIOLZHE14  ABS 1464 1060 11 1049 511 390 133 5 3 
1 74,3 1,0 99,0 48,7 37,2 12,7 0,5 0.3 

025 HFIMSHEIM,STADT  ABS 2371 1753 23 1730 821 676 203 7 6 
1 77,0 1,3 98,7 47,5 39,1 11.7 0.4 0,3  

028 ILL INGEN  ABS 4205 2982 32 2950 1517 1062 297 12 37 
1 73.8 1,1 98,9 51,4 36.0 10,1 0.4 1.3 

030 1SPRINGEN  ABS 4218 3101 57 3044 1656 1090 222 26 11 
1 77.3 1,8 98.2 54.4 35.8 7,3 0,9 0,4 

074 KAEMPFELBACH  ABS 3765 2925 63 2862 1749 980 96 19 4 
1 81.7 2.2 97.8 61,1 34.2 3,4 0.7 0,1 

 

070 KELTERN  ABS 5238 3726 71 3655 L936 1445 233 12 10 
1 73.8 1.9 98.1 53.0 39.5 6.4 0,3 0.3  

031 KIESELBRONN  ABS 1414 1032 29 1003 454 468 67 7 4 
1 76.0 2,8 97,2 45,3 46,7 6,7 0.7 0,4 

033 KNITTLINGEN,STAOT 

076 KOENIGSBACH-STEIN 

038 MAULBRONN.STADT 

  ABS 3804 2612 27 2585 1231 961 328 11 8 
1 ' 71.8 1,0 99.0 47.6 37.2 12.7 0.4 0,3 

ABS 5555 3911 74 3837 2009 1495 257 15 LO 
1 73.7 1.9 98.1 52,4 39.0 6,7 0.4 0.3 

ABS 3513 2462 33 2429 1175 795 385 9 18 
% 73,7 1,3 98,7 48,4 32,7 15,9 0,4 0.7 
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SOWIF STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

DEF MRIEFWAHLI 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E 1 N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. CALW 

15 ABS  SIMMERSFELO 066 

1.9 t 

6 ABS  SIMMOZMEIM 067 

0.9 i 

4 ABS  UNTERREICHENBACH 073 

0.4 i 

51 ABS WILDBAU IM SCHWARZMALDISTAGT 079 

1.0 i 

35 ABS  WILDBERG.STACT 080 

1.0 i 

705 ABS I N S G E S A M T 

1,3 i 

LANDKREIS ENZKREIS 236 

 

ABS  BIRKENFELD 004 
i 

ABS  EISINGEN Oll 
t 

ABS  ENGELSBRAND 013 
i 

ABS  FRIOLZHEIM 019 
i 

ABS  HEIMSHEIMISTAOT 025 
i 

ABS  ILLINGEN 028 
i 

ABS  ISPRINGEN 030 
i 

ABS  KAEMPFELBACH 074 
i 

ABS  KELTERN 070 
t 

ABS  KIESELBRCNN 031 
i 

ABS  KNITTLINGENISTAOT 033 

4 

ABS  KOENIGSBACH-STEIN 076 
i 

ABS  MAULBRONNrSTACT 038 

i 

35 
OrB 

19 
1.2 

12 
0.7 

7 
017 

17 
1.0 

25 
0.8 

39 
1.3 

14 
015 

19 
015 

3 
0.3 

46 
1.8 

51 
1.3 

47 
1 19 

1 

87 

 



PEGTERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4. WAHLERGEBNISSE 1N DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS 1 LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE T1GE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

 

NOCH LKR. ENZKREIS 

039 MOENSHEIM  ABS 1303 989 20 969 472 353 131 3 2 
1 80.0 2,0 98,0 48.7 36,4 13.5 0,3 0,2  

040 MUEHL ACKER .STADT  ABS 15458 10888 163 10725 5113 3937 1428 52 67 
1 73,5 1.5 98,5 47,7 36,7 13,3 0,5 0.6 

043 NEUENBUERG.STADT  ABS 4598 3112 45 3067 1535 1197 282 11 7 
L 72,3 1.4 98.6 50,0 39,0 9.2 0.4 0.2 

044 NEUHAUSEN  ABS 2276 1469 12 1457 983 358 88 3 6 
1 65,6 0.8 99,2 67,5 24,6 6,0 0.2 0,4  

G E M E 1 N 0 E 

SCHLUES-
SEL N A M E 

073 NEULINGEN  ABS 2769 1825 27 1798 945 710 106 
1 68.1 1.5 98.5 52.6 39.5 5.9 

8 
0,4 

4 
0,2  

046 NIEFERN-OESCHELBRONN . . . . ABS 6510 4547 84 4463 2240 1605 541 28 16 
1 74.2 1.8 98.2 50.2 36.0 12.1 0,6 0.4 

075 DF.LBRONN-DUERRN  ABS 1853 L232 20 1212 651 390 132 11 4 
1 68,2 1,6 98,4 53,7 32,2 10,9 0,9 0.3 

050 OETISHEIM  ABS 2628 1954 24 1930 831. 769 292 7 6 
1 76,7 1,2 98,8 43,1 39.8 15.1 0.4 0,3 

071 PEMCHINGEN  ABS 5447 3775 104 3671 2048 1321 226 34 5 
1 74,2 2.8 97.2 55,8 36,0 6.2 0.9 0,1 

061 STERNENFELS 

072 STP AUR EN HARDT 

  ABS 1479 1096 9 1087 469 466 120 9 6 
1 76.2 0.8 99,2 43,1 42,9 11,0 O.8 0,6 

ABS 5208 3546 43 3503 1974 1257 217 17 13 
1 70,3 1,2 98,8 56,4 35,9 6,2 0,5 0,4 

  
  

062 TIEFENBPONN  ABS 2242 1689 25 1664 1054 467 114 11 4 
1 78.2 1,5 98.5 63.3 28.1 6,9 0,7 0.2 

065 WTERNSHEIM  ABS 2702 1938 36 1902 816 461 5d0 12 8 
1 74,2 1,9 98,1 42,9 24,2 30.5 0,6 0,4 

067 WIMSHEIM  ABS 1132 802 16 786 442 217 110 7 2 
4 72.5 2.0 98,0 56.2 27,6 14.0 0.9 0.3 

068 WURMBERG  ABS 1387 957 32 925 444 344 117 5 3 
i 72,0 3,3 96,7 48,0 37,2 12,6 0,5 0,3 

I N S G E S A M T ABS 103594 73190 1181 72009 37099 26115 7368 364 294 
1 73.9 1.6 98,4 51,5 36.3 10.2 0,5 0,4 

237 LANDKREIS FREUDENSTADT 

002 ALPIPSSACH,STADT  ABS 4678 3164 38 3126 1668 1150 257 12 6 
1 72,2 1.2 98.8 53.4 36.8 8.2 0,4 0.2 

075 BAD RIPPOLDSAU-SCHAPBACH ABS 1697 1270 17 1253 992 206 51 3 
1 79.5 1,3 98.7 79.2 16.4 4,1 0.2 

004 BAIERSBRONN  ABS 10152 
1 

6833 61 6772 3881 2245 567 
70.6 0.9 99,1 57.3 33,2 8.4 

23 18 
0,3 0,3  

88 



SOWIE STADT- UNO LANDKREISEN 
DER RPIEFWAHL) 

REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

f. KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 
----------------

 

NOCH LKR. ENZKREIS 

 

8 
0.8 

ABS 
i 

 MGENSHEIM 039 

 

128 ABS  MUEHLACKER.STACT 040 

1,2 i 

35 ABS  NEUENBUERG.STACT 043 

1.1 i 

19 ABS NEUHAUSEN 044 

1.3 i 

25 ABS NEULINGEN 073 

1.4 i 

33 ABS . . . . NIEFERN-OESCHELBRCNN 046 

0.7 i 

24 ABS OELBRONN-DUERRN 075 

2.0 i 

 

25 
1.3 

ABS 
3 

 OETISHEIM 050 

  

37 ABS  REMCHINGEN 071 

1.0 1 

17 ABS STERNENFELS 061 

1.6 i 

25 ABS STRAUBENHARDT 072 

0.7 i 

14 ABS TIEFENBRCNN 062 

0.8 i 

25 ABS  WIERNSHEIM 065 

1.3 i 

8 ABS  WIMSHEIM 067 

1.0 i 

12 ABS  WURMBERG 068 

1.3 i 

 

769 ABS I N S G E S A M T 

1.1 i 

LANDKREIS FREUDENSTADT 237 

33 ABS  ALPIRSBACH.STAOT 002 

1.1 i 

1 ABS BAD RIPPOLDSAU-SCHAPBACH 075 

0,1 i 

 

38 ABS BAIERSBRCAN 004 

0.6 i 

 

89 

 



E 

 

PEGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 LO 11 

 

NOCH LKR. FPEUDENSTADT 

 

008 BETLWEILER-WAELDE  ABS 968 673 10 663 418 159 74 2 1. 
1 74,6 1,5 98.5 63,0 24,0 11,2 0,3 0.2 

01Q DORNSTETTEN,STADT  ABS 3755 2559 23 2536 1638 654 221 4 11 
i 71,9 0,9 99,1 64,6 25,8 8.7 0,2 0.4  

024 EMPFINGEN  ABS 1786 1473 24 1449 1063 320 45 
S 84.3 1,6 98,4 73,4 22.1 3,1 

5 
0,3 

-1 
0.1  

027 EUTINGEN IM GAEU  ABS 2173 1535 27 1508 1136 290 51 4 
1 72.7 1,8 98,2 75,3 19.2 3.4 0.3 

079 FREUDENSTADT.STADT  ABS 14374 9663 96 9567 5385 3144 891 52 
i 73,1 1,0 99,0 56.3 32,9 9,3 0.5 

10 
0.7 

30 
0.3 . 

030 GLATTEN  ABS 1524 1039 11 1028 638 301 69 3 
1 71,0 1,1 98.9 62,1 29,3 6,7 0,3 

5 
0.5  

032 GCDEMBACH  ABS 342 235 2 233 195 32 5 
1 71.2 0.9 99.1 83.7 13.7 2,1 

040 HORB AM NECKAR,STAOT . . . . ABS 13009 
1 

9667 95 9572 6529 2409 485 
77,1 1,0 99.0 68.2 25.2 5.1 

36 
0.4 

24 
0.3. 

045 LOSSBURG  ABS 3513 2495 15 2480 1533 705 102 6 7 
1 74,5 0,6 99,4 61,8 28,4 8,1 0,2 0,3  

054 PFALZGRAFENWEILEP  ABS 3161 2201 20 2181 1416 522 210 
i 72.1 0,9 99,1 64,9 23,9 9,6 

12 
0.6 

4 
0.2  

061 SCHÖPFLOCH  ABS 1267 788 8 780 579 111 84 1 2` 
1 64.3 1,0 99.0 74,2 14,2 10,8 0.1 0,3 

0'3 SEEIWALD  ABS 1164 767 4 763 559 146 48 1 3 
1 70,0 0,5 99.5 73,3 19.1 6.3 0,1 0.4 

074 WALDACHTAL  ABS 3017 2084 37 2047 1657 287 77 5 3 
i 69,1 l,8 98,2 80,9 14,0 3,8 0,2 0,1 

072 WOERVERSRERG  ABS 124 87 87 74 7 4 1~ 
S 68,4 100,0 85,1 8,0 4,6 1,1 

I N S G E S A M T ABS 66704 46533 488 46045 29361 12688 3341 169 126, 
1 73,4 1,0 99,0 63.8 27,6 7,3 0.4 0,3 
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STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

SEL N A M E 



ABS  WALDACHTAL 074 

i 

 

18 
0.9 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 

 

DER BRIEFWAHL) 

   

 
NUPOEN ABGEGEBEN FUER 

EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

 

G KPD KBM NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E 
SCHLUES-

SEL 

 

NOCH LKR. FREUDENSTACT 

  

9 
l.4 

8 
0.3 

ABS 
i 

ABS 
i 

 BETZWEILER-WAELOE 008 

DORNSTETTENrSTAOT 019    
   

15 
1,0 

ABS i 
 EMPFINGEN 024 

 

17 ABS  EUTINGEN IM GAEU 027 

1,1 i 

 

65 
017 

ABS  FREUDENSTAOTrSTAOT 028 

i 

12 
1,2 

ABS i 
 GLATTEN 030 

 

GROEMBACH 03'2 
1 

014 

ABS 
i 

 
 

ABS MORB AM NECKAR.STACT 040 

i 89 
0,9 

27 ABS  LOSSBURG 045 

1.1 i 

  

17 
018 

ABS 
i 

 PFALZGRAFENWEILER 054 

 

3 ABS  SCHOPFLOCH 061 

014 E 

 

 ABS i 
 SEEWALD 073 

 6  

 

018   

1 ABS  MOERNERSBERG 072 

lrl i 

 

360 
0.8 

 ABS i 
I N S G E S A M T 

  

 

 

f 

   

91 
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DE GIER UNGS-IEZ IRK FRFIBUPG 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

008 BALLRECHTEN-DOTTINGEN . . . ABS 
9 

874 712 5 707 516 142 44 2 
85,8 0,7 99,3 73,0 20.1 b.2 0,3 

014 SOLLSCHWEIL ABS 1121 864 10 854 566 216 66 
4 81,5 1.2 98,8 66,3 25,3 7,7 

17 
0,4 

015 BREISACH AM RHEINSTADT ABS 
1 

5884 4083 65 4018 2305 1268 382 
73,5 1,6 98,4 57,4 31,6 9,5 

1 
0,1 

016 BR EITNAU  ABS 926 695 8 687 543 90 47 
1 80,1 1,2 98,8 79,0 13,1 6,8 

8 
0,7 

2 
0,2 

030 EICHSTETTEN  A85 1641 1144 23 1121 572 339 188 
1 72,8 2,0 98,0 51,0 30,2 lb,8 

031 EISFNBACH(HOCHSCHWARZWALD) . ABS 1390 1106 25 1081 706 306 52 
i 82.2 2,3 97,7 65.3 28.3 4.8 

ABS 
9 

039 FCIEDENWEILFR 1044 782 18 764 529 177 52 4 
80.6 2,3 97,7 69,2 23,2 6,8 0.5 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E m F I N D E 

SCHLUF.S-
S EL N A M E 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERFCH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

REGION SUEDLICHEP OBERRHEIN 

311 STADTKREIS FREI9URG IM BRSG. ABS 117199 80058 868 79190 36909 32381 8401 4L7 
1 74,3 1,1 98,9 46,6 40,9 10,6 0,5 

315 LANGKREIS BREISG-HOCHSCHWARZW 

003 AU  ABS 515 390 4 386 240 98 44 1 
1 83,0 1,0 99,0 62,2 25,4 11,4 0,3 

004 AUGGEN  ABS 1336 850 19 831 410 248 167 1 
1 65,7 2,2 97,6 49,3 29,8 20,1 0,1 

006 BAD Krnz INGEN  ABS 7057 4966 72 4894 3200 1130 510 6 
4 76,0 1,4 98,6 65,4 23,1 10,4 ,. 0,1 

007 RADENWFILER  ABS 2480 1627 14 1613 944 472 169 4 
% 72,4 0,9 99,1 58,5 29,3 10,5 0,2 

013 9nETZINGFN  ABS 2605 1786 31 1755 811 659 251 
1 70,4 1,7 98,3 46,2 37,5 14,3 

020 RUCHENBACH  ABS 1581 1183 12 1171 781 296 89 1 
1 79.9 1,0 99,0 66,7 25,3 7,6 0,1 

022 SUGGINGEN  ABS 1987 1271 22 1249 478 534 219 3 
1 65.9 1.7 98,3 38,3 42.8 17,5 _ 0,2 

028 ERRINGEN  ABS 1317 1041 10 1031 624 331 61 3 
1 82,4 1,0 99,0 60,5 32,1 5.9 0,3 

131 EHRENKIRCHEN  ABS 3521 2538 31 2507 1610 651 221 7 
Z 74,8 1,2 98,8 64,2 26.0 8,8 0,3 

033 ESCHBACH  ABS . 641 471 8 463 320 118 22 
1 76,9 1.7 98,3 69.1 25.5 4,8 

037 FFLDRERGISCHWARZWALO) . . . ABS 1067 699 5 694 496 149 42 4 
1 75,0 0,7 99,3 71,5 21.5 6,1 0,6 

92 
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0,1 



SOWIE STADT- UND LANDKREISEN 
DEF RR 1EF4A HL ) 

WORDEN ABGEGEBEN FUER 
EZN-

 

EINZ. HEIT 

REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

STADTKREIS 1 LANDKREIS 
G E M E 1 N 0 E 

 

G KPD KRW NPD SPB BE W. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A  M  E SEL
- ------ ----

 

REGICN SUEDLICHER OBERRHEIN 

590 291 201 ABS STADTKREIS FREIBURG IM BRSG. 3L1 

0,7 0,4 0,3 i 

LANDKREIS BREISG-HOCHSCHWARZW 315 

3 ABS  AU 003 

0,8 i 

5 
ABS  AUGGEN 004 
 

0,6 i 

SLHLUES-

 

 ABS 
i 

 BAD KROZINGEN 006 
48 
1,0  

 ABS 
i 

 BADENWEILER 007 
24 
L,5  

ABS . . . BALLRECHTEN-DOTTINGEN 008 

i 

33 
ABS  BOETZINGEN 013 
 

1,9 i 

3 
0,4 

BOLLSCHWEIL 014  ABS 
i 

 
6 

0,7  

ABS BREISACH AM RHEIN.STACT 015 

i 46 
1,1 

3 3 
ABS  BREITNAU 016 
 

0,4 0,4 
i 

3 ABS  BUCHENBACH 020 

0,3 i 
1 

0,1 

 ABS 
i 

 BUGGINGEN 022 
15 

1,2  

12 
ABS  ERRINGEN 028 
 

1.2 i 

18 ABS  EHRENKIRCHEN 131 

0,7 i 

  ABS 
i 

 EICHSTETTEN 030 

 

14 
1,2  

4 lL ABS EISENBACH(HOCHSCHWARZWALD) 031 

0,4 1,0 i 

ABS  ESCHBACH 033 

i 

ABS . . . FELUBERG(SCHWARZWALC) 037 

i 

 ABS 
i 

 FRIEOENWEILER 039 
2 

0,3  

93 
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0,6 
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RFGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11     

NOCH LKR. BREISG-HOCHSCHWARZW   

 

041 GLOTTERTAL  ABS 1818 1329 14 1315 1074 158 75 4 
1 75,7 1,1 98,9 81,7 12.0 5,7 0,3 

043 GnTTENHEIM  ABS 1375 1041 13 1028 575 379 45 3 
Y 78,1 1,2 98,8 55,9 36,9 4,4 0,3 

047 GUNDELFINGEN  ABS 5762 4166 57 4L09 1832 1503 723 22 
3 78,0 1,4 98,6 44,6 36,6 17,6 0,5 

048 HAQTHFIM  ABS 1564 1160 24 1136 821 238 63 1 
E 76,0 2,1 97,9 72,3 21,0 5,5 0,1 

05n HEITERSHEIM,STADT  ABS 2526 1811 45 1766 902 539 308 3 
Y 77,3 2.5 97,5 51,1 30,5 17,4 U.2 

051 HEUWEILER  ABS 540 409 4 405 286 91 26 
Y 78,8 1,0 99,0 70,6 22,5 6,4 

052 HINTERZARTEN  ABS 1352 937 14 923 640 180 95 1 
E 77,8 1,5 98,5 69,3 19,5 10,3 0,1 

056 HOFBEN  ABS 473 361 3 358 235 91 32 
% 83.2 0.8 99,2 65,6 25.4 8,9 

05= IHQINGEN  ABS 3220 2354 53 2301 1045 831 392 
3 78,4 2,3 97,7 45.4 36,1 17,0 

064 KIQCHZARTEN  ABS 5216 3852 55 3797 2209 1225 312 22 
81.1 1.4 98.6 58.2 32,3 8,2 0,6 

068 LFNIKIRCH  ABS 2855 1925 36 1889 1147 453 262 18 
1 73,4 1,9 98,1 60,7 24.0 13,9 1.0 

070 LOEFFINGEN,STADT  ABS 3969 2671 38 2633 1495 733 371 19 
9 70.1 1,4 98,6 56,8 27,8 14.1 0.7 

10 
0.4 

132 mARCH  ABS 4316 3108 49 3059 1649 1156 219 9 
1 75,8 1,6 98,4 53.9 37,8 7,2 0,3 

072 MFROINGEN  ABS 1236 898 23 875 630 164 76 2 
9 73,8 2,6 97,4 72,0 18,7 8.7 0,2 

073 -FQ~HAUSEN  ABS 2264 17IL 20 1691 916 577 182 7 
E 82,3 1,2 98.8 54,2 34,1 10,8 0.4 

074 MtIELLHE IM, STADT  ABS 8861 5801 81 5720 2961 2061 606 30 
1 69,0 1,4 98.6 51,8 36,0 10,6 0.5 

130 vUENSTER TAL/ SCHWARZWALD . . ABS 3091 2117 25 2092 1437 567 72 4 
3 73.4 1,2 98,8 68,7 27,1 3.4 0.2 

076 NEUENRUFG AM RHEINSTADT ABS 4614 3074 73 3001 1726 1044 188 8 
S 68,7 2,4 97,6 57,5 34,8 6,3 0,3 

084 nBERQIED  ABS 1479 1167 13 1154 872 225 52 2 
% 84,2 1.1 98,9 75,6 19,5 4,5 0,2 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUFS-

 

SEL N A M E 

086 OBERROTWEIL,STADT  ABS 
9 

3682 2549 68 2481 16L8 433 348 
71,2 2,7 97,3 65,2 17,5 L4,0 

41 
1,7  

94 



SOWIF STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DER BPIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS 1 LANDKREIS 

EI NZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. BREISG-MOCHSCHWARZW 

4 ABS  GLCTTERTAL 041 

0,3 t 

26 ABS  GOTTENHEIM 043 

2,5 t 

15 14 ABS  GUNDELFINGEN 047 

0,4 0,3 t 

13 ABS  HARTHEIM 048 

1,1 t 

14 ABS  HEITERSHEIM,STACT 050 

0,8 t 

2 ABS  rlEUWEILER 051 

0,5 t 

4 3 ABS  HINTERZARTEN 052 

0,4 0,3 t 

ABS  HORBEN 056 
i 

23 ABS  IHRINGEN 059 

1,0 t 

16 13 ABS  KIRCHZARTEN 064 

0,4 0,3 9 

2 7 ABS  LENZKIRCH 068 

0,1 0,4 t 

4 11 ABS  LOEFFINGEN.STAOT 070 

0,2 0,4 t 

26 ABS  MARCH 132 

0,8 t 

3 ABS  MERUINGEN 072 

0,3 t 

9 ABS  MERZHAUSEN 073 

0,5 t 

62 ABS  MUELLHEIM,STACT 074 

1,1 t 

12 ABS MUENSTERTAL/SCHWARZWALD 130 

0,6 t 

35 ABS NEUENBURG AM RHEIN,STACT 076 

1,2 t 

1 2 ABS  OBERRIED 084 

0,1 0,2 t 

41 ABS  OBERROTWEIL,STACT 086 

1.7 t 

95 

  



FEGTEPUNGSBEZIRK FPEIBURG 

STADTKPEIS / LANDKPEIS 
G E M E I N D E 

SCHLUF.S-

 

4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A m E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

 

NRfH LKR. 3PETSG-HnCHSCHWAPZW 

089 PFAFFENWEILER  A8S 1386 1088 12 1076 700 314 59 2 
t 81,0 1,1 98,9 65.1 29,2 5.5 0.2 

094 SANKT MAE?GEN  ABS 1061 873 14 859 744 85 24 2  
1 86.6 l.6 98,4 86,6 9.9 2,8 0,2 

095 SANKT PETER  ARS 1275 1032 19 1013 785 174 48 1  
t 85,3 1,8 98,2 77,5 17,2 4.7 0,1 

p9R SCHALLSTADT-WOLFENWEILEP. ABS 
t 

2695 1757 35 1722 748 619 332 
69.3 2,0 98.0 43,4 35,9 19,3 

4 
0.2 

102 SCHLUCHSEE  ABS 1429 1003 17 986 594 303 83 
S 75,9 1,7 98,3 60,2 30,7 8,4 

1 
0,1  

107 SOELOEN  ABS 477 384 6 378 260 82 36 
9 84,8 1,6 98,4 68,8 21,7 9,5  

108 STAUFEN IM BREISGAU.STADT ABS 4303 3018 35 2983 1731 925 293 6 
t 77.0 1.2 98.8 58,0 31,0 9.8 0.2 

IOQ STEGEN  ABS 2103 1620 23 1597 981 438 162 3 
S 81.1 1.4 98.6 61,4 27.4 10.1 0.2 

111 SULZBU;G,STADT  ABS 1544 1102 23 1079 484 418 168 2 
t 75,1 2,1 97,9 44.9 38,7 15,6 0,2 

113 TITISEE-NF.USTADT,STAOT . . . ABS 7542 5522 99 5423 3142 1702 504 39 
9 79.4 1,8 98,2 57,9 31,4 9,3 0,7 

115 UMKIPCH  ABS 2451 1761 21 1740 821 724 181 2  
t 76.2 1,2 96,8 47,2 41,6 10,4 0,1 

125 WITTNAU  ABS 542 420 4 416 306 75 30 
t 82,8 1,0 99,0 73,6 18,0 7.2 

 
1 N S G E S A M T ABS 124008 88229 1398 86831 51017 25731 8993 146 187 

i 75,6 1.6 98.4 58.8 29,6 10.4 0.2 0.2 

316 LANOKPFIS EMMENDINGEN 

002 RAHLTNGFN  ABS 1938 1279 17 1262 312 504 431 6 6 
t 67,9 1,3 98,7 24,7 39,9 34,2 0.5 0,5 

003 RIEOERBACH  ABS 973 671 21 650 609 26 13 1 
S 69,7 3.1 96,9 93,7 4,0 2,0 0,2 

009 DENZL INGEN  ABS 5641 4175 79 4096 1905 1562 596 11 9 
t 78.8 119 98.1 46.5 38,1 14.6 0.3 0.2 

010 ELZACH.STADT  ABS 4310 3217 67 3150 2466 511 155 4 5 
3 77.3 2,1 97,9 78,3 16.2 4,9 0.1 0,2 

011 EMMENDINGEN,STADT  ABS 15527 10506 227 10279 4244 4674 1214 47 43 
t 72,3 2.2 97.8 41,3 45,5 11,8 0.5 0.4 

012 ENDTNGEN,STADT  ABS 4503 3428 110 3318 1050 487 1704 20 41 
S 78.6 3.2 96.8 31,6 14,7 51,4 0,6 1,2 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DER BPIEFMAHLI 

 

MIIPDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E 1 N D E 

G KPD KBM NPD SPB BEw. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. BREISG-HOCHSCHWARIk 

 1 
0,1 

 ABS 
S 

  PFAFFENMEILER 089 

    

1 
0.1 

 3 
0,3 

5 
0,5 

ABS 
i 

ABS 
i 

  SANKT MAERGEN 094 

SANKT PETER 095    
    

ABS SCHALLSTADT-NOLFENNEILER 098 
1 

ABS  SCHLUCHSEE 102 
4 

ABS 
1 

 SOELOEN 107 

 

28 •ABS STAUFEN IM BREISGAU,STACT 108 

0,9 9 

4 9 ABS  STEGEN 109 

0.3 0.6 9 

7 ABS  SULZBURG,STADT 111 

0.6 4 

17 19 ABS . . . TITISEE-NEUSTAOT,STAOT 113 

0.3 0.4 4 

19 
1,1 

 

5 
0,5 

12 ABS UMKIRCH 115 

0,7 9 

5 
1,2 

ABS 
i 

 NITTNAU 125 

 

75 566 116 ABS I N S G E S A M T 

0.1 0.7 0.1 i 

LANDKREIS EMMENDINGEN 316 

ABS  8AHLINGEN 002 
i 

ABS  BIEDERBACH 003 
i 

ABS  DENZLINGEN 009 
4 

ABS  ELZACH,STAOT 010 
i 

A8S  EMMEND[NGEN,STAOT Oll 
i 

2 1 
0,2 0.1 

1 
01 2 

7 6 
0,2 0,1 

6 3 
0.2 0.1 

19 38 
0.2 0.4 

14 2 ABS  ENOINGEN.STACT 0L2 

0,4 0,1 9 

97 

 



REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SFL N A M F 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. EMMFNOINGEN 

013 FDRCHHEIM  ABS 717 552 18 534 186 63 271 8 5  
i 78,4 3,3 96,7 34.8 11,8 50,7 1,5 0.9 

054 FPEIAMT  ABS 2741 1715 26 1689 977 543 154 6 6 
i 63.5 1,5 98.5 57,8 32,1 9,1 0.4 0,4  

014 GUTACH IM BREISGAU  ABS 2545 1910 44 1866 1295 444 105 7 9 
L 78,1 2,3 97,7 69,4 23.8 5,6 0,4 0,5 

O1~ HEPROL7HEIM,STADT 

X20 KENZINGEN,STADT 

  ABS 5484 3705 85 3620 2144 1148 274 12 20 
1 70,1 2,3 97,7 59,2 31,7 7,6 0,3 0,6 

ABS 4549 3217 102 3115 1934 822 311 11 17 
1 75,7 3,2 96,8 62,1 26,4 10.0 0,4 0,5 

  
  

024 MALTEQD INGEN  ABS 1566 1057 31 1026 364 467 170 4 9 
i 68,1 2,9 97,1 35,5 45,5 16,6 0,4 0,9 

036 PF.UTF  ABS 1201 1001 16 985 712 216 51 1 
S 87.0 L,6 98,4 72.3 21.9 5.2 0,1 

3 
0.3  

053 PHEINHAUSEN  ABS 2120 1569 59 1510 1137 258 106 5 4 
t 77,1 3,8 96,2 75.3 17.1 7.0 0.3 0.3 

03*F FIEGEL  ABS 1872 1298 52 1246 548 445 224 14 5 
1 71.4 4,0 96,0 44,0 35,7 18.0 1.1 0,4 

039 SAS9ACH 

03Q SEXAU 

  ABS 1774 1305 64 -1241 346 206 640 7 24 
1 74,6 4,9 95,1 27.9 16,6 51.6 0,6 1,9 

ABS 1571 1109 31 1078 528 452 87 1 5 
1 73,5 2,8 97,2 49.0 41,9 8,1 0,1 0.5 

  
  

042 SIMONSWALO  ABS 1864 1279 27 1252 1018 177 46 1 5 
1 70.7 2,1 97,9 81.3 14.1 3.7 0,1 0,4 

043 TENINGEN  ABS 7207 4780 135 4645 1810 2269 491 27 34 
i 69,2 2,8 97,2 39,0 48,8 10.6 0,6 0,7 

045 VDERSTETTEN  ABS 1151 802 17 785 287 333 153 
i 74.0 2.1 97,9 36.6 42.4 19,5 

5 
0.6 

4 
0,5  

056 MALDKI3CH,STADT  ABS 12634 8906 250 8656 4742 3117 662 35 31 
1 74,7 2,8 97,2 54,8 36,0 7,6 0,4 0,4  

049 WEISWEIL  ABS 976 785 13 772 77 503 163 21 5 
i 85,7 1,7 98,3 10,0 65.2 21,1 2,7 0,6 

055 WINDEN IM ELZTAL  AAS 1757 1214 23 1191 823 307 49 4 3 
1 70,6 1,9 98,1 69,1 25,8 4,1 0,3 0,3 

051 4VHL  ABS 1775 1442 75 1367 928 149 268 9 12 
i 84,1 5,2 94,8 67,9 10.9 19.6 0,7 0.9  

I N S G E S A M T ABS 86396 60922 1589 59333 30442 19683 8338 267 306 
i 73.9 2,6 97,4 51,3 33,2 14,1 0,5 0,5 

98 



  

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DEP BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBFN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

C KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. EMMEADIAGEN 

1 
0,2 

3 
01 2 

3 3 
0,2 0,2 

12 10 
0,3 0.3 

13 7 
0,4 0,2 

5 7 
0,5 0,7 

2 
01 2 

7 3 
0.6 0,2 

13 5 
1,0 0,4 

1 4 
01 1 0,4 

4 1 
0,3 0,1 

10 4 
0,2 0,1 

2 1 
0,3 0.1 

26 42 
0.3 0,5 

2 1 
0,3 0,1 

2 3 
0,2 0.3 

1 
0,1 

155 142 
0, 3 0.2 

99 

ABS  FORCHHEIM 013 
i 

ABS  FREIAMT 054 

i 

ABS  GUTACH IM BREISGAU 014 
9 

ABS  HERROLZHEIM,STAOT 017 
i 

ABS  KENZINGEN.STAGT 020 

i 

ABS  MALTEROINGEN 024 

i 

ABS  REUTE 036 

t 

ABS  RHEINHAUSEN 053 
t 

ABS  RIEGEL 037 

9 

ABS  SASBACH 038 

i 

ABS  SEXAU 039 

t 

ABS  SIMONSWALO 042 

t 

ABS  TENINGEN 043 

t 

ABS  YOERSTETTEN 045 

t 

ABS  WAL'DKIRCH,STADT 056 

t 

ABS  wE1SWEIL 049 

9 

ABS  WINDEN IM ELZTAL 055 

9 

ABS  WYHL 051 
t 

ABS 1 N S G E S A M T 

t 

I 



REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
REIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 LO 11 

 

317 LANDKREIS ORTENAUKREIS 

001 ACHERN.STADT  ABS 13874 9966 184 9782 6609 2641 408 
i 76,6 1,8 98,2 67,6 27,0 4,2 

005 APPENMEIER  ABS 5143 3260 126 3134 2102 797 176 
1 65,0 3.9 96,1 67,1 25.4 5.6 

008 BAD PETERSTAL-GRIESSACH . . ABS 2298 1719 20 1699 1398 238 47 
1 80.5 1,2 98.8 82,3 14,0 2,8 

20 
0,2 

LO 
0.3 

009 BERGHAUPTEN  A85 1431 1113 22 1091 688 353 41 2 
1 80.4 2,0 98.0 63,1 32.4 3,8 0.2  

011 BIBERACH  ABS 1934 1465 23 1442 11L9 270 38 2 
1 78,8 1,6 98,4 77,6 18,7 2,6 0,1 

021 DUPBACH   ABS 2370 1748 33 1715 1248 373 78 3 
1 76.3 1,9 98,1 72,8 21.7 4,5 0.2 

  
026 ETTENHEIM,STADT  ABS 6200 4013 178 3835 2407 1172 221 35 

1 66,9 4,4 95,6 62,8 30,6 5,8 0.9  

029 FISCHERBACH  ABS 995 733 12 721 572 99 46 4 
1 76,6 1,6 98,4 79,3 13.7 6,4 0,6 

031 FRIESENHEIM  A85 6945 4798 77 4721 3146 1157 299 19 
1 72,3 1,6 98,4 66,6 26,6 6,3 0,4 

034 GENGF4BACH.STADT  ABS 6657 4678 IOL 4577 2865 1359 293 9 
1 75,2 2,2 97,8 62.6 29,7 6,4 0,2 

039 GUTACHT SCHMAP ZMALDBAHN) ABS 
1 

040 HASLACH IM KINZIGTAL.STADT . ABS 
1 

1762 1244 21 1223 619 392 208 4 
73,7 1,7 98,3 50,6 32,1 17,0 0,3 

4221 3094 55 3039 2154 729 142 14 
77,2 1,8 98,2 70.9 24,0 4,7 0,5 

041 HAUSACH,STADT  ABS 3357 2472 40 2432 1568 736 119 9 
1 78.4 1,6 98,4 64.5 30,3 4,9 0,4  

046 M9FSTETTEN  A85 715 599 4 595 516 60 17 2 
3 86.8 0,7 99,3 86.7 10.1 2,9 0.3 

047 HOH8 ERG  ABS 4530 3420 61 3359 2557 670 67 8 
1 78.0 1,8 98,2 76,1 19,9 2,6 0,2  

051 HORNBERGSTADT  ABS 3542 2479 35 2444 1314 995 115 20 
t 75,9 1,4 98,6 53.8 40,7 4,7 0.8 

152 KAPPEL-GPAFF,NHAUSEN ABS 2405 1655 42 1613 1133 293 175 12 
1 70,9 2,5 97,5 70,2 18,2 10,8 0,7 

056 KAPPELRODECK  ABS 3853 2727 54 2673 1898 638 105 7 
1 73.7 2,0 98.0 71,0 23.9 3.9 0.3 

057 KEHLSTADT  ABS 19526 11518 155 11363 5486 4575 lobe 78 
i 61.5 1.3 98,7 48.3 40,3 9,4 0,7 

059 KIPPENHEIM  ABS 2489 1632 33 1599 821 576 191 11 
1 67,8 2,0 98,0 51,3 36.0 11,9 0,7 

100 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUFS-

 



SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DER PR I FFWA HL ) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 l8 19 20 21 22 

LANDKREIS DRTENAUKREIS 317 

104 ABS  ACHERN.STACT 001 

1.1 t 

49 
1,6 

ABS  APPENWEIER 005 
t 

1 15 ABS BAD PETERSTAL-GRIESSACH 008 

0.1 0.9 t 

7 
0,6 

ABS 
t 

 BERGHAUPTEN 009 

 

13 ABS  BIBERACH 011 

0.9 t 

EIN- STADTKREIS 1 LANDKREIS 
HEIT G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

 

2 11 ABS DURBACH 021 

0,1 0,6 3 

ABS 
t 

 ETTENHEIM.STAOT 026 

 

 

ABS 
i 

 FISCHERBACH 029 

  

ABS 
i 

 FRIESENHEIM 031 

 

5 46 ABS  GENGENBACH,STADT 034 

0.1 1.0 t 

ABS GUTACH(SCHWARZWALDBAHN) 039 
t 

ABS HASLACH IM KINZIGTAL,STACT 040 
i 

ABS 
i 

 HAUSACH.STACT 041 

 

ABS  HOFSTETTEN 046 
t 

6 31 ABS HOHBERG 047 

0.2 0.9 t 

ABS  HORNBERG STADT 051 
.t 

f ABS . . . . KAPPEL-GRAFENHAUSEN 152 
1 

29 ABS  KAPPELROOECK 056 

0.9 t 

156 ABS  KEHL STADT 057 

1.4 t 

ABS  KIPPENHEIM 059 
t 

101 

I 



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

2 
O,L 

075 MEISSENHEIM  ABS 2307 1654 25 1629 760 598 269 
1 75,4 1.5 98.5 46.7 36,7 16.5 

151 NEURIED ABS 4942 3236 71 3165 1977 870 251 8 
1 67,3 2,2 97,8 62,5 27,5 7,9 0,3 

STADTKREIS 1 LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUES-
SEL N A M E 

6 
0,4 

003 OBERWOLFACH  ABS 1762 1407 8 1399 1184 167 42 
1 82,9 0,6 99,4 84.6 11,9 3.0 

113 
0,5 

096 OFFENRUP G. STADT ABS 35854 23737 216 23521 13203 8498 1401 
1 70.0 0,9 99,1 56.1 36,1 6,0 

098 OPPENAU,STADT ABS 3742 2741 45 2696 1868 700 96 7 
L 79,1 1.6 98,4 69.3 26.0 3.6 0,3 

3 
0,2 

100 DPTENBEPG  ABS 2018 L560 28 1532 988 417 85 
1 80.1 1,8 98.2 64,5 27.2 5,5 

102 OTTENHOFFEN IM SCHWARZWALD ABS 
1 

2273 1697 29 1668 1355 255 44 4 
79,1 1.7 98,3 81,2 15.3 2,6 0.2 

13 
0,5 

110 RENCHEN,STADT ABS 4181 2576 46 2530 1660 705 L32 
i 63,2 1,8 98.2 65.6 27.9 5,2 

153 PHEINAU.STADT 

113 RINGSHEIM 

ABS 6525 3840 63 3777 1736 1560 394 24 
1 61,1 1,6 98,4 46,0 41.3 10,4 0,6 

ABS 1293 988 40 948 607 283 52 6 
1 79,4 4,0 96,0 64,0 29,9 5,5 0,6 

PEGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HE'IT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

NOCH LKR. ORTENAUKREIS 

065 LAHR.STADT  ABS 24071 15772 224 15548 7641 6374 1401 132 
1 70,2 1.4 98,6 49,1 41.0 9.0 0,8 

068 LAUF  ABS 2555 1501 19 1482 L215 216 34 2 
1 60,9 1,3 98,7 82,0 14.6 2,3 0,1 

067 LAUTEVBACH  ABS 1209 859 16 843 631 168 31 4 
i 74,4 1,9 98,1 74,9 19.9 3,7 0.5 

073 MAHL BEPG,STADT  ABS 1853 1274 38 1236 773 384 67 12 
i 71,0 3.0 97.0 62.5 31.1 5,4 1.0 

078 MUEHLFNBACH  ABS 1014 787 8 779 693 65 21 
i 79,1 1,0 99.0 89.0 8,3 2,7 

085 NORDFACH  ABS 1202 855 20 835 539 200 83 4 
i 72.8 2,3 97,7 64,6 24.0 9,9 0,5 

O8° 09 ERHAiMERS9ACH  ABS 1550 L120 8 1112 937 119 36 3 
3 75,7 0.7 99,3 84,3 10,7 3.2 0,3 

089 OBERKiI CH, STADT  ABS 11098 7936 198 7738 5503 1813 325 28 
i 74,8 2.5 97,5 71,1 23,4 4,2 0,4 

097 OHLSBACH  ABS 1525 1L47 18 1129 797 268 43 
1 78,0 1,6 98,4 70,6 23,7 3,8 

114 RUST  ABS 1687 1281 57 1224 873 310 36 5 
1 78,8 4,4 95,6 71,3 25,3 2,9 0,4 

102 

  



ABS  OBERHARMERSBACH 088 

1.5 i 

 

17 

10 ABS OTTENHOEFEN IM SCHWARZWALD 102 

0.6 

 

3 

20 ABS  RENCHEN.STAOT 110 

0.8 f 

 

63 ABS  RHEINAU.STADT 153 

 

1.7 f 

SOWIE. STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DER BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 

EINZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KBW NPO SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E 
SCHLUES-

SEL 

 

 

NOCH LKR. ORTENAUKREIS 

ABS  LAHR.STAGT 065 

f 

 

15 
l.0 

9 

ABS  LAUF 068 
i 

ABS  LAUTENSACH 067 

1.1 f 

ABS  MAHLBERG.STAGT 073 
f 

ABS  MEISSENHEIM 075 
f 

ABS  MUEHLENBACH 078 

 

Z 

1 58 ABS  NEURIED 151 

0.0 1.8 f 

9 ABS  NORDRACH 085 

1.1 f 

69 ABS  OBERKIRCH.STACT 089 

0.9 f 

ABS  OBERWOLFACH 093 
f 

49 257 A8S  OFFENBURG.STACT 096 

0.2 1.1 f 

2 19 ABS  OHLSBACH 097 

0.2 1,7 f 

1 24 ABS  OPPENAU.STAGT 098 

0.0 0.9, f 

11 28 ABS  ORTENBERG 100 

0,7 1.8 f 

ABS  RINGSHEIM 113 
i 

ABS  RUST 114 
f 

 

103 

 



PEGIER1INGSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP OFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

1; F.L N A M E L 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKF. ORTF.NAUKREIS 

116 SASRACH   ABS 2999 2092 44 2048 1592 360 70 2 
1; 76.9 2,1 97,9 77.7 17,6 3.4 0.1 

  
11? SASBACHWALDEN  ABS 1347 970 9 961 757 152 40 3 

1 76.7 0.9 99.1 78,8 15.8 4,2 0.3  

121 SCHUTTERTAL  ABS 2161 1721 22 1699 1523 129 34 
1 82,6 1.3 98,7 89,6 7.6 2,0 

13 
0,8  

122 SCHIITTEF.WALD . . . . . . . . ABS 4063 2878 36 2842 1945 763 104 9 
1 73,0 1,3 98,7 68,4 26,8 3,7 0,3 

150 SCHWANAU  ABS 3817 2420 58 2362 1124 971 245 22 
1 65,7 2,4 97,6 47,6 41,1 10.4 019  

126 SEEBACH  ABS 996 792 14 778 686 80 9 
1 84,3 1.8 98,2 88,2 10,3 1,2 

127 SEELBACH  ABS 3122 2425 46 2379 1533 725 101 
i 81,0 1,9 98,1 64,4 30,5 4,2 

20 
0.8  

129 STEINACH  ABS 2394 1720 26 1694 1444 199 45 6 
i 73.3 1,5 98,5 85,2 11,7 2.7 0,4 

141 WILLSTAETT  ABS 4770 2993 46 2947 1408 863 624 10 
1 65,0 1,5 9815 47,8 29,3 21,2 0,3  

145 WOLCACH,STADT  ABS 4468 3252 50 3202 2045 961 180 
1 78,9 1,5 98.5 63,9 30,0 5,6 

16 
0.5  

146 ZELL AM HARMERSBACH.STADT ABS 4267 2967 63 2924 L929 783 161 14 
1 73.8 2,1 97,9 66.0 26,8 5.5 0.5 

I N S G E S A M T ABS 241312 164551 2867 161684 101146 48179 10330 760 
1 71,7 1,7 98,3 62,6 29,8 6,4 015 

PEGION SCHWARZW-SAAR-HEUBERG 

325 LANDKREIS ROTTWEIL 

001 AICHHALDEN  ABS 2689 1849 29 1820 1228 488 83 
1 71.3 1,6 98,4 67,5 26,8 4,6 

000 BOESINGF.N 

072 DEISSLINGEN 

011 DIETINGEN 

   ARS 1547 1247 12 1235 1097 101 28 
9 82.7 1.0 99,0 88.8 8.2 2.3 

ABS 3359 2622 64 2558 1317 798 420 
1( 81,7 2,4 97,6 51,5 3112 16,4 

ABS 2271 1619 83 1536 1095 255 52 
1 74,5 5,1 94,9 71,3 16,6 3,4 

   

   

   
012 DORNHAN,STADT   ABS 3718 2624 34 2590 1521 906 134 

1 72,3 1,3 98.7 58,7 35,0 5,2   

104 



SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 
DEo BPIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. ORTENAUKREIS 

24 ABS  SASBACH 116 
1,2 4 

9 ABS  SASBACHWALDEN 118 
0,9 4 

ABS  SCHUTTERTAL 121 
3 

ABS  SCHUTTERWALD 122 
4 

ABS  SCHWANAU 150 
t 

ABS  SEEBACH 126 

5 16 
0,2 0.6 

3 
0,4 1 

42 
1.4 

2 35 
0.1 1.2 

85 1184 
0,1 0.7 

ABS  SEELBACH 127 
4 

ABS  STEINACH 129 
4 

ABS  WILLSTAE7T 141 
4 

ABS  WOLFACH,STAOT 145 
4 

ABS . ZELL AM HARMERSBACH,STAOT 146 
4 

ABS I N S G E S A M T 
4 

REGION SCHWARZW-SAAR-HEUBERG 

 

LANDKREIS ROTTWEIL 325 

21 ABS  AICHHALDEN 001 
1,2 4 

9 ABS  BOESINGEN 009 
0,7 4 

23 ABS  DEISSLINGEN 072 
0,9 4 

134 ABS  DIETINGEN 011 
8.7 i 

29 ABS  OCRNHAN.STACT 012 
1 1 

105 



REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 LO 11 
  

  

NOCH LKR. ROTTWEIL 

014 DUNNINGEN  ABS 3066 2220 32 2188 1701 415 60 
S 75,4 1,4 98.6 77.7 19,0 2,7 

015 EPFENDOPF ABS 2094 1555 32 1523 1039 392 57 
1 77,1 2,1 97,9 68,2 25,7 3,7 

ABS 1214 891 14 877 539 276 40 
S 75,6 1,6 98,4 61,5 31,5 4,6 

ABS 1997 1418 22 1396 909 397 56 
t 73,3 1,6 98,4 65,1 28,4 4,0 

ABS 1319 979 17 962 748 186 22 
t 76,8 1,7 98,3 77,8 19,3 2,3 

ABS 2742 2085 16 2069 1476 508 66 
t 79,5 0,8 99,2 71,3 24,6 3,2 

071 ESCHBPONN 

070 FLUORN-WINZELN 

024 HARDT 

036 LAUTERRACH 

045 OBERND3RF AM NECKARSTADT ABS 
t 

10051 7560 101 7459 4330 2646 387 
79,1 1.3 98,7 58,1 35,5 5,2 

049 POTTWEIL,STADT  ABS 15870 11590 143 11447 7608 3143 546 
t 78,2 1,2 98,8 66,5 27.5 4.8 

050 SCHENKENZELL  ABS 1403 1070 14 1056 836 169 40 
t 81.5 1,3 98.7 79.2 16,0 3,8 

051 SCHILTACH,STADT  ABS 2862 2017 32 1985 1017 818 131 

 

  
t 75,4 1,6 98,4 51,2 41,2 6.6 

053 SCHRAMBFRG,STADT  ABS 13791 10013 91 9922 5551 3849 450 
t 76,5 0,9 99,1 55,9 38,8 4,5 

057 SULZ AM NECKARSTADT . . . . ABS 
t 

7175 5296 55 5241 2758 1963 418 
76,6 1,0 99,0 52,6 37,5 8,0 

059 TENNENBRONN  ABS 2346 1606 38 1568 1083 376 94 
t 71,4 2,4 97,6 69,1 24,0 6,0 

060 VILLINGENDOPF  ABS 1374 1083 13 1070 866 168 28 
1 83.4 1,2 98,8 80.9 15.7 2,6 

 
061 VOEHPINGEN   ABS 2145 1534 21 1513 816 483 139 

I 73.2 1,4 98.6 53,9 31,9 9,2   

064 WFLLENDINGF.N  ABS 1505 1233 17 1216 934 246 25 
I t 87,3 1.4 98.6 76.8 20.2 2,1 

069 11MMEPN 08 RnTTWEIL . . . . ABS 
t 

2697 2095 26 2069 1420 522 111 
81,8 1,2 98,8 68,6 25,2 5,4 

 1 N S G F S A M T ABS 87235 64206 906 63300 39889 19105 3387 

 

 

t 77,3 1.4 98.6 63.0 30,2 5.4 
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i 

22 ABS ESCHBRCNN 071 

2,5 i 

12 ABS DUNNINGEN 014 

0,5 L 

35 
2,3 

ABS 
i 

 EPFEADOFF 015 

 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DER BRIEFWAHL) 

WUPDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS 1 LANDKREIS 
G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E 
SCHLUES-
SEL 

  

NOCH LKR. ROTTWEIL 

34 
2,4 

ABS  FLUORN-WINZELN 070 

i 

 ABS 
i 

 HARCT 024 
6 

0,6  

19 ABS  LAUTERBACH 036 

0,9 i 

96 ABS OBERNDORF AM NECKAR,STAGT 045 

1,3 

150 ABS  ROTTWEIL.STACT 049 

1.3 i 

11 ABS  SCHENKENZELL 050 

1.0 i 

19 ABS SCHILTACH.STACT 051 

1,0 i 

72 ABS  SCHRAMBERG,STACT 053 

0.7 i  

102 ABS . . . . SULZ AM NECKAR.STACT 057 

1.9 t 

15 
1.0 

ABS 
i 

 TENNENBRCNN 058 

 

8 
0,7 

ABS 
i 

 VILLINGENDOPF 060 

 

75 ABS  VOEHRINGEN 061 

5,0 i  

11 ABS  WELLENDINGEN 064 

0.9 i  

16 ABS . . . . ZIMMERN OB ROTTWEIL 069 

0,8 

919 ABS I N S G E S A M T 

1,5 i 
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REGIERUNGSBEZIPK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKPEIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M F T N D F HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLIIES-

 

SFL N A 4 E L 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

326 LANDKPEIS SCHWARZW-BAAR-KREIS 

003 BAD DUERPHEIM,STAOT . . . . ABS 629L 4520 70 4450 2672 L142 553 12 15 
E 76,5 1,5 98,5 60,0 25,7 12,4 0,3 0,3 

005 BLUmRERG,STADT  ABS 6860 4539 91 4448 2378 1429 534 22 14 
1 69,1 2,0 98,0 53,5 32,1 11,0 0,5 0,3 

006 BRAF.UNLINGEN,STADT  ABS 3326 2332 70 2262 1273 752 184 16 17 
1 72.3 3.0 97,0 56,3 33,2 B,l 0,7 0,8 

075 RRIGACHTAL  ABS 2503 1743 20 1723 1120 462 111 6 2 
i 71,5 1,1 98,9 65,0 26,8 6,4 0,3 0,1 

010 DAUCHINGEN  ABS 1590 1235 20 1215 735 346 L11 3 1 
1 91,0 1,6 98,4 60,5 28,5 9,1 0,2 0.1 

012 DON AUE SCHI NGEN,STADT . . . . ARS 11979 8003 105 7898 4652 2262 814 33 25 
1 7L,4 1.3 98,7 58,9 28,6 10,3 0.4 0,3 

017 FLIRTWAN GEN, ST AD T  ABS 6657 4601 47 4554 2853 1376 237 27 16 

 

1 73,4 1,0 99,0 62,6 30,2 5,2 0,6 0,4 

020 GUETENBACH  ABS 1097 788 15 773 508 212 37 6 3 
1 73,7 1,9 98,1 65,7 27,4 4,8 0,8 0.4 

027 HLIFFINGEN. STADT  ABS 3839 2612 59 2553 1566 621 308 11 8 
1 71,5 2.3 97,7 61.3 24.3 12,1 0,4 0,3  

031 KOENTGSFFLO TM SCHWARZWALD . ABS 3531 2425 21 2404 1364 630 367 6 6 
1 73,8 0.9 99.1 56,7 26,2 15,3 0,2 0,2 

037 MDENCHWEILFP  ABS 1924 1413 27 1386 761 509 93 2 3 
1 76,5 119 98,1 54,9 36,7 6,7 011 0,2 

041 NIEDERESCHACH  ABS 2357 1695 23 1672 1232 318 98 1 4 
1 74,9 1,4 98,6 73,7 19,0 5,9 0.1 0,2  

052 SANKT GEORGEN IM SCHW.,STADT ABS 9857 6768 88 6680 3273 2278 1034 21 17 
1 72,8 1,3 98.7 49,0 34,1 15,5 0.3 0.3 

054 SCHOENWALD IM SCHWARZWALD . ABS 1533 1081 21 1060 823 172 55 4 
1 76,2 1,9 98.1 77,6 16,2 5,2 0,4 

055 SCHONACH IM SCHWARZWALD . . ABS 3134 2341 26 2315 1826 365 96 8 5 
1 78,3 1,1 98.9 78.9 15,8 4,1 0,3 0.2 

060 TPTBERG IM SCHWARZWALD,STADT ABS 4702 3211 67 3144 2096 814 177 13 6 
4 72.8 2,1 97,9 66,7 25,9 5.6 0,4 0,3 

061 TUNINGFN  ABS 1441 1068 18 1050 549 385 88 3 3 
1 76,6 1.7 98,3 52,3 36,7 8,4 0,3 0,3 

065 UNTERKIRNACH  ABS 1205 899 8 891 6L5 204 53 1 10 
1 78,4 0,9 99,1 69,0 22,9 5,9 0.1 1,1 

074 VILLTNGFN-SCHWENNINGEN,STADT ABS 53098 35901 412 35489 19490 12777 2410 159 120 
1 71,4 1,1 98,9 54,9 36,0 6,8 0,4 0.3 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DER BRIEFWAHL) 

WUPDFN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

LANDKREIS SCHWARZW-SAAR-KREIS 326 

56 
1 13 

ABS BAD DUERRHE1M,STACT 003 

1 

71 ABS  BLUMBERG.STACT 005 

1.6 1 

20 ABS  BRAEUNLINGENrSTACT 006 

019 1 

22 
1.3 

ABS  11K1GACHTAL 075 

4 

19 ABS  DAUCHINGEN 010 

1.6 4 

112 
1.4 

ABS . . . . DONAUESCHINGEN.STADT 012 

1 

45 ABS  FURTWANGENrSTACT 017 

1.0 4 

7 pBS  GUETENBACH 020 

0.9 i 

E IN- STADTKREIS 1 LANDKREIS 
HE 1 T G E M E 1 N 0 E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

 ABS 
i 

 HUEFINGENrSTAOT 027 
39 
115  

31 
1.3 

ABS . KOENIGSFELD IM SCHWARZWALD 031 

1 

1B 
pBS  MOENCHWEILER 037 
 

1.3 4 

 ABS 
1 

 NIEDERESCHACH 041 
19 

1.1  

57 
0,9 

ABS SANKT GEORGEN IM SCHW.ISTACT 052 

1 

6 ABS . SCHOENWALD IM SCHWARZWALD 054 

0.6 1 

15 
016 

36 
1.1 

ABS . . SCHONACH IM SCHWARZWALD 055 

1 

ABS TRIBERG IM SCHWARZWALD.STACT 060 

L 

22 
ABS  TUNINGEN 061 
 

2.1 1 

ASS  UNTERKIRNACH 065 
8  

0,9 1 

533 
1.5 

ABS VILLINGEN-SCHWENNINGENrSTACT 074 

4 
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014 EMMINGEN AB FGG  ABS 1934 1285 33 1252 719 237 105 8 12  
i 69,1 2,6 97.4 57.4 18,9 8,4 0,6 1.0 

REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

S EL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. SCHYARZN-SAAR-KREIS 

068 VOEHRENBACH,STADT  ABS 2720 1874 34 1840 1187 540 74 10 3 
i 72,6 1,8 98,2 64,5 29,3 4,0 0,5 0,2 

I N S G E S A M T ABS 129644 89049 1242 87807 50973 27594 7434 364 280 
i 72,5 1,4 98,6 58,1 31.4 8,5 0,4 0,3 

327 LANDKREIS TUTTLINGEN 

002 ALDINGEN  ABS 3655 2738 51 2687 1685 749 182 6 12 
i 78,1 1.9 98,1 62.7 27,9 6,8 0,2 0.4 

004 BAERENTHAL  ABS 308 246 3 243 198 38 3 1 
i 80,9 1,2 98,8 81.5 15,6 1,2 0.4 

005 BALGHEIM  ABS 379 304 5 299 229 43 18 2 
1 82,6 1.6 98,4 76.6 14,4 6,0 0.7 

006 BOETTINGEN  ABS 760 566 7 559 501 41 . 7 1 3 
i 76.8 1.2 98.8 89.6 7.3 1.3 0.2 0.5 

007 BUMSHEIM  ABS 392 348 3 345 325 14 4 
1 9118 0,9 99,1 94.2 4,1 1,2 

008 BUCHHEIM  ABS 400 301 4 297 240 46 8 1 
1 77,6 1.3 98,7 80,8 15,5 217 0,3 

009 DEILINGEN  ABS 898 760 6 754 668 69 9 3 
1 90,6 0,8 99.2 88,6 9,2 1.2 0,4 

010 DEIKINGEN  ABS 1171 898 17 881 711 126 24 3 5 
1 78,8 1,9 98.1 80.7 14.3 2,7 0.3 0.6  

011 DUERBHEIM  ABS 822 630 9 621 506 95 16 8 
S 81.2 1,4 98,6 81,5 13,7 2,6 1.3 

012 DURCHHAUSEN  ABS 439 301 7 294 154 66 67 1 4 
i 70.7 2.3 97,7 52.4 12.4 22.8 0.3 1,4 

013 EGESHEIM  ABS 306 248 5 243 215 12 3 1 7 
i 81,9 210 98,0 88,5 4,9 1,2 0,4 2,9 

016 FRIDINGEN AN DER DONAUSTADT ABS 1854 1314 23 1291 828 395 49 7 6 
1 74.,3 1,8 98.2 641 1 30.6 318 0,5 0.5 

017 FRITTLINGEN  ABS 920 739 7 732 611 102 13 3 
i 86,8 0.9 99.1 83.5 13,9 1 18 014 

018 GEISINGEN.STADT  ABS 3233 2315 32 2283 1419 587 241 
1 76,6 114 98,6 62,2 25,7 10,6 

10 
0,4 

4 
0,2  

019 GOSHEIM  ABS 1848 1448 15 1433 1201 186 20 5 7 
1 83.0 1.0 99.0 83.8 13.0 114 0,3 0,5  

020 GUNNINGEN  ABS 332 237 1 236 200 27 7 1  
1 7217 014 99.6 84,7 11.4 3,0 

110 

0.4 
7 

 



SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DFQ RPIEFNAHLI 

HUPREN ABGEGERFN FUER 
EINZ. 

G KPD KRM NPD SPR BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

 

NOCH LKR. SCHMARZM-SAAR-KREIS 

EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
HEIT G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

 

26 ABS VOEHRENBACH,STACT 068 

1,4 i 

1162 ABS I N S G E S A M T 

1.3 i 

 

LANDKREIS TUTTLINGEN 327 

53 ABS  ALDINGEN 002 

2,0 i 

3 ABS  BAERENTHAL 004 

1,2 t 

7 ABS  BALGHEIM 005 

2,3 i 

6 ABS  BOETTINGEN 006 

l,l t 

2 ABS  BUSSHEIM 007 

0,6 i 
2 ABS  BUCHHEIM 008 

0,7 t 

5 
0,7 

ABS 
1 

 OEILINGEN 009 

 

12 ABS DENKINGEN 010 

1,4 i 

6 
1.0 

2 
0,7 

ABS 
t 

ABS i 

  DUERBHEIM 011 

DURCHHAUSEN 012   
  

5 ABS  EGESHEIM 013 

2.1 i 

171 ABS  EMMINGEN AB EGG 014 

13,7 i 

6 ABS FRIDINGEN AN DER DONAUSTADT 016 

0.5 t 

 

3 
0,4 

ABS 
t 

 FRITTLINGEN 017 

  

22 ABS GEISINGEN,STAOT 018 

1,0 i 

14 ABS GOSHEIM 019 

1.0 t 

1 
0,4 

ABS 
t 

 GUNNINGEN 020 
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STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M F. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1 027 IRNDORF ABS 495 397 2 395 330 51 9 
0.3 1 82.9 0,5 99,5 83,5 12.9 2,3 

3 
0,5 

Q30 KOLBINGEN  ABS 728 583 10 573 480 66 11 
1 85,5 1.7 98,3 83.8 11.5 1.9 

036 MUEHLHEIM AN DER DONAUSTADT ABS 
1 

2L00 1617 19 1598 976 537 65 6 1 
81.1 1,2 98,8 61.1 33.6 4,1 0,4 0.1 

6 
0,4 

038 NEUHAUSEN OB ECK  ABS 2033 1449 21 1428 982 317 96 7 
i 73,1 1,4 98.6 6898 22,2 6,7 0.5 

040 REICHENBACH AM HEUBERG . . . ABS 
1 

269 236 7 229 197 24 5 
90,4 3,0 97,0 86.0 L0.5: 2.2 

1 
0,4 

041 RF.NOUISHAUSEN ABS 375 286 2 284 258 19 2 1 2 
1. 77.7 0.7 99.3 90.8 6.7 0.7 0,4 0.7 

055 SEITINGEN-OBERFLACHT . . . . ABS 
1 

1143 862 10 852 650 159 32 
79,2 L,2 98.8 76.3 18.7 3.8 O,L 0,2 

1 2 

9 13 
0,3 0.2 

046 SPAICHINGEN.STADT  ABS 5970 4294 75 4219 2938 965 249 
1 76.0 1,7 98,3 69,6 22,9 5,9 

048 TALHEIM ABS 702 492 11 481 247 173 48 1 3 
1 72.3 2,2 97.8 51.4 36.0 10.0 0.1 0.6 

6 
0,4 

051 WEHINGEN  ABS 1880 1529 19 1510 L040 4L7 34 
1 85,4 1,2 98.8 68,9 27,6 2.3 

054 WURMLINGEN  ABS 2273 1741 19 1722 961 633 66 
1 81.8 1,1 98,9 55.8 36,8 3.8 

8 10 
0.6 0.5 

REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

NOCH LKR. TUTTLINGEN 

023 HAUSEN OB VERENA  ABS 411 309 9 300 165 97 3L 3 1 
L 75,6 2,9 97.L 55,0 3293 10,3 L,0 0,3 

025 IMMENDINGEN  ABS 3380 2388 60 2328 1501 616 154 l5 5 
i 74,2 2.5 97.5 64.5 26,5 6,6 0.6 0.2 

029 KOENIGSHEIM  ABS 322 278 3 275 257 12 3 1 1 
1 89,4 1.1 98,9 93,5 494 l,L 0,4 0,7 

033 MAHLSTETTEN  ABS 462 393 4 389 331 37 11 2 3 
1 86.9 1.0 99.0 85.1 9,5 2.8 0.5 0.8 

 

056 RTETHEIM-HEILHEIM  ABS 1505 1164 29 L135 646 395 66 4 7 
1 79,7 2.5 97,5 56.9 34,8 5,8 0.4 0,6 

049 TROSSINGEN.STADT  ABS 7849 5552 132 5420 2538 14L7 1386 14 20 
1 75,8 2,4 97,6 46.8 26,1 25,6 0,3 0,4 

050 TUTTLINGEN.STADT  ABS 22484 15803 183 L5620 9067 5163 870 Lt2 43 
1 74.8 1,2 98.8 58,0 3391 5.6 0,7 0,3 

I N S G E S A M T ABS 74032 54051 843 53208 33974 13921 3914 232 202 
1 77,0 1,6 98,4 63.9 26,2 7,4 0,4 0,4 
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I 

 



ABS  WURMLINGEN 054 
Z 

 

44 
2.6 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DEP BRT EFWA HL ) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

G KPD KBW NPD SPS BE M. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

NOCH LKR. TLTTLINGEN 

3 ABS  HAUSEN OB VERENA 023 

1.0 4 

EIN- STADTKREIS 1 LANDKREIS 
HEIT G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

37 ABS IMMENDINGEN 025 

1.6 i 

4 
1.0 

ABS 
4 

  IRNDORF 027 

  
 ABS 

f 
 KOENIGSHEIM 029 

  

13 ABS KOLBINGEN 030 

2.3 f 

MAHLSTETTEN 033 5 ABS 

1.3 L 

ABS MUEHLHEIM AN DER DONAU.STACT 036 
t 

13 
0.8 

20 ABS  NEUHAUSEN OB ECK 038 

1,4 9 

2 ABS . . . REICHENBACH AN HEUBERG 040 

0.9 t 

2 
0.7 

ABS 
4 

 RENOUISHAUSEN 041 

 

17 ABS RIETHEIM-WEILHEIM 056 

1.5 4 

B ABS . . . . SEITINGEN-OBERFLACHT 055 

0.9 

45 ABS SPAICHINGEN.STADT 046 

1.1 3 

9 
1.9 

ABS 
Z 

 TALHEIM 048 

 

45 ABS  TROSSINGEN.STAOT 049 

0.8 4 

365 ABS  TUTTLINGEN.STADT 050 

2.3 ; 

13 ABS  NEHINGEN 051 

0.9 t 

 

965 ABS I N S G E S A M T 

1.8 i 
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

SCHLUES- 
TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

REGION NOCHRHEIN-BODENSEE 

335 LANDKREIS KONSTANZ 

001 AACH,STADT  ABS 947 688 9 679 426 196 46 2 
1 75,4 1,3 98.7 62.7 28,9 6,8 0,3 

002 ALLENSBACH  ABS 3535 2309 21 2288 1406 616 245 7 
1 71,6 0,9 99,1 61,5 26,9 10,7 0,3 

098 BODMAN-LUDWIGSHAFEN . . . . ABS 2307 1471 19 1452 943 323 157 B 
1 69,8 1.3 98,7 64,9 22,2 10,8 0,6 

015 BUESINGFN AM HOCHRHEIN . . . ABS 827 436 12 424 288 114 17 3 
1 67,0 2,8 97,2 67,9 26,9 4,0 0,7 

021 EIGELTINGEN 

022 FNGEN,STAOT 

 ABS 1407 951 13 938 670 203 49 7 
1 69,9 1.4 98.6 71,4 21,6 5,2 0,7 

ABS 5674 4030 66 3964 2562 1102 218 14 
1 73,4 1,6 98,4 64,6 27,8 5,5 0,4 

 
 

025 GAIENHOFEN  ABS 1644 1127 10 1117 742 252 107 7 
1 73,8 0.9 99.1 66.4 22,6 9,6 0.6 

026 GAILINGEN  ABS 1538 1139 13 1126 711 306 75 15 
1 78.7 1.1 98.9 63.1 27.2 6.7 1.3  

028 GOTTMADINGEN  ABS 5901 4300 58 4242 2489 1447 238 29 
1 77.2 1,3 98,7 58.7 34.1 5.6 0.7 

034 HEUDORF IM HEGAU  ABS 310 194 8 186 124 41 21 
9 63,5 4,1 95,9 66,7 22,0 11.3 

035 HILZ INGEN  ABS ' 3959 2709 57 2652 1709 711 204 IL 
T 71,3 2.1 97.9 64.4 26.8 7.7 0.4  

096 HOHENFELS  ABS 810 572 7 565 467 66 22 3 
i 71.6 1,2 98,8 82,7 11,7 3.9 0,5 

043 KONSTANZ.STADT  ABS 45354 28784 246 28538 15275 9765 3096 167 
1 69,6 0,9 99,1 53,5 34,2 10,8 0.6 

055 MOOS  ABS 1549 946 10 936 634 211 74 6 
1 63.2 1,1 98.9 67,7 22.5 7,9 0,6 

097 MUEHLHAUSEN-EHINGEN . . . . ABS 1729 1266 18 1248 804 368 55 8 
1 75.2 1,4 98,6 64.4 29,5 4.4 0,6 

057 MUEHLINGEN  ABS 1252 833 13 820 591 160 47 10 
i 67.4 1,6 98,4 72,1 19,5 5,7 1,2 

061 OEHNINGEN  ABS 2313 1380 11 1369 913 280 155 6 
1 65,5 0,8 99,2 66,7 20,5 11,3 0,4 

099 ORSINGEN-NENZINGEN  ABS 1368 1080 17 1063 726 265 51 9 
1 83.2 1,6 98.4 68,3 24.9 4,8 0,8 

063 RADOLFZELL,STADT  ABS 15864 9987 103 9884 5667 3232 815 35 
1 66,2 1,0 99,0 57,3 32,7 8,2 0,4 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DER RR1EFWAHLI 

WIIPDEN ABGEGEBEN FUER 
EI NZ. 

G KPD KRW NPD SP8 BE11. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

REGION HOCHRHEIN-BODENSEE 

LANDKREIS KONSTANZ 335 

9 ABS  AACH.STACT 001 

1.3 i 

1 13 ABS  ALLENSBACH 002 

0,0 0.6 f 

21 ABS . . . . BODMAN-LUOWIGSHAFEN 098 

1.4 

2 ABS . . . BUESINGEN AM HOCHRHEIN 015 

0.5 i 

9 ABS  EIGELTINGEN 021 

1.0 t 

68 AUS  ENGEN.STADT 022 

1.7 t 

2 7 ABS  GAIENHOFEN 025 

0.2 0.6 4 

19 ABS  GAILINGEN 026 

117 1 

39 Aas  GOTTMADINGEN 028 

0.9 t 

ABS  HEUDORF IM HEGAU 034 

i 

17 ABS  HILZINGEN 035 

0.6 ; 

7 ABS  HÖHENFELS 096 

112 f 

83 152 ABS  KONSTANZ.STAOT 043 

0.3 015 ; 

2 9 4B5  MOOS 055 

0.2 110 i 

13 ABS . . . . MUEHLHAUSEN—EHINGEN 097 

110 ; 

12 AUS  MUEMLINGEN 057 

1.5 ; 

2 13 AUS -  OEHNINGEN 061 

01 1 019 i 

12 ABS  ORSINGEN—NENLINGEN 099 

1.1 ; 

21 114 ABS  RAOOLFZELL.STACT 063 

0,2 1.2 4 

115 

 

EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
HEIT G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

 



REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUES-

  

NOCH LKR. KONSTANZ 

  

066 REICHENAU  ABS 2517 1784 21 1763 1162 423 152 
i 75,7 112 98,8 65,9 24,0 8,6 

12 
0,7  

100 RIFLASINGEN-WORSLINGEN ABS 5497 3913 45 3868 2405 1189 223 12 
1 74,5 1,2 98,8 62,2 30.7 5,8 0,3 

070 RORGENWIES  ABS 153 109 5 104 57 27 15 2 
i 72,2 4,6 95,4 54,8 26,0 14,4 1,9 

075 SINGEN(HOHENTWIEL),STADT ABS 29442 20579 284 20295 10642 8293 1013 149 
i 73,9 1,4 98,6 52,4 40,9 5,0 0,7 

077 STEISSLINGEN  ABS 1997 1457 20 1437 932 383 114 2 
i 74,4 1,4 98,6 64,9 26,7 7,9 0,1 

079 STOCKACH.STADT  A85 8497 5833 107 5726 3562 1700 399 22 
i 72.0 1.8 98.2 62,2 29,7 7.0 0.4 

080 TFNGEN.STADT  ABS 2805 1991 41 1950 1482 382 66 6 
1 72.8 2.1 97.9 76.0 19.6 3,4 0,3 

081 VOLKERTSHAUSEN  ABS 1064 823 19 804 404 340 42 7 
1 80.4 2,3 97,7 50,2 42,3 5,2 0,9 

I N S G E S A M T ABS 150260 100691 1253 99438 57793 32395 7716 559 
1 71,5 1.2 98.8 58.1 32,6 7,8 0,6 

336 LANDKREIS LDERRACH 

004 ALTERN  ABS 303 214 3 211 163 41 2 5 
1 72,8 1,4 98.6 77.3 19.4 0.9 2.4 

006 BAD BELLINGEN  ABS 1715 1142 18 1124 732 284 88 5 
i 69,1 1,6 98,4 65,1 25,3 7,8 0,4  

008 EINZEN  ABS 1232 774 16 758 326 318 96 6 
1 65,9 2,1 97,9 43,0 42.0 12.7 0,8 

010 BOELLEN  ABS 78 58 
i 74.4 

1 
1.7 

57 44 11 2 
98.3 77.2 19.3 3,5  

012 BUERC HAU  ABS 172 123 1 122 56 47 13 1 
1 80.4 0.8 99.2 45.9 38.5 10.7 0,8 

014 EFRINGFN-KIRCHEN  ABS 4339 2640 36 2604 1336 912 293 13 
i 62,4 1,4 98,6 51.3 35.0 11.3 015 

019 EIMELDINGEN  ABS 981 636 13 623 328 218 65 7 
1 66,0 2,0 98.0 52,6 35,0 10,4 1,1  

020 ELBENSCHWAND  ABS 129 83 1 82 57 22 1 
1 64,3 1,2 98,8 69,5 26.8 1,2 

024 FISCHINGEN  ABS 274 160 2 158 85 45 20 1 
1 59,7 1,3 9818 53,6 28,5 12,7 0,0 

025 FROEHND  ABS 329 265  8 257 215 29 5 
0 97,0 83,7 11.3 1.9 

1 
0,4 

  
  i 81.3 3, 

 

116 



 

1 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DEP BRIEFWAHL) 

WUADF.N ABGEGEBEN FUER 
EINE. 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E  

   SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 LB 19 20 21 22  N A M E SEL 
          

 

 

NOCH LKR. KONSTANZ 

  

3 11 ABS  REICHENAU 066 

0,2 0,6 9 

39 ABS . . . RIELASINGEN-WORBLINGEN 100 

1,0 i 

3 ABS  RORGENMIES 070 

219 = 

L98 ABS SINGENIHOHENTWIELI,STACT 075 

1,0 = 

6 ABS  STEISSLINGEN 077 

0,4 t 

43 ABS  STOCKACH,STADT 079 

Orb i 

14 ABS  TENGEN,STADT 080 

Or7 4 

11 ABS  VOLKERTSHAUSEN 081 

1,4 ; 

114 961 ABS I N S G E S A M T 

0,1 0,9 9 

LANDKREIS LOERRACH 336 

ABS  ALTERN 004 
9 

15 ABS  BAD BELLINGEN 006 

1,3 i 

12 ABS  EINZEN 008 

1,6 4 

ABS  BOELLEN 010 
9 

5 ABS  BUERCHAU 012 

4,1 4 

50 ABS  EFRINGEN-KIRCHEN 014 

119 s 

5 A85  EIMELDINGEN 019 

0,8 4 

2 ABS  ELBENSCHWAND 020 

2,4 4 

7 ABS,  FISCHINGEN 024 

4,4 9 

7 ABS  FROEHND 025 

2,7 9 

 

117 

 



 

REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. MAHLERGEBNISSE 1N DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- MAEHLER TTGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. LOERRACH 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLUES-

  

105 GRENZACH-MYHLEN  ABS 
1 

7981 5529 58 5471 2432 2303 565 
72,9 1.0 99,0 44,5 42.1 10.3 

73 
1.3  

106 HAEG-EHRSBERG  ABS 650 433 21 412 290 76 21 _ 4 
1 68,5 4,8 95,2 70,4 18,4 5,1 1,0 

034 HASEL  ABS 
1 

672 403 6 397 223 130 "34 
60,9 1,5 98,5 56,2 32,7 8,6  

036 HAUSEN IM WIESENTAL . . . . ABS 1314 95L 12 939 451 389 73 L1 
9 76,6 1,3 98,7 48,0 41,4 7,8 1,2 

043 INZLINGEN ABS 1458 1068 21 1047 576 332 112 10 
1 78,2 2,0 98,0 55,0 31,7 10,7 1,0 

045 KANDERN.STADT  ABS 
1 

4458 2822 33 2789 1344 1113 287 9 
65,9 1,2 98,8 48,2 39,9 10,3 0,3  

050 LOERPACH,STADT  ABS 28579 18806 219 18587 9644 7052 1439 158 
1 69.3 1,2 98,8 51,9 37,9 7,7 0,9 

104 MAL LBURG-MARZELL  ABS 1130 721 10 711 214 412 77 3 
1 65,9 1,4 98,6 30,1 57,9 10,8 0,4 

057 MAULBURG  ABS 2410 1649 43 1606 688 719 160 17 
1 70,7 2,6 97,4 42.8 44,8 10,0 1.1 

060 NEUENWEG  ABS 279 190 2 188 80 91 17 
Z 68,6 1,1 98,9 42,6 48,4 9,0 

067 RAICH  ABS 206 97 97 67 19 7 
1 49.0 100.0 69.1 19.6 7.2 

069 PHEINFELDEN(SADEN),STADT ABS 17559 11866 167 11699 6155 4563 7.17 104 
1 70,7 1,4 98.6 52,6 39,0 6,1 0,9 

073 PUEMMTNGEN  ABS 519 325 1 324 154 122 46 2 
i 65,0 0,3 99,7 47,5 37,7 14,2 0,6 

074 SALLNECK  ABS 1Bl 81 81 57 14 8 2 
1 45.4 100,0 70.4 17,3 9,9 2,5' 

075 SCHALLBACH  ABS 331 227 2 225 99 61 61 2 
9 69.4 0,9 99,1 44.0 27,1 27,1 0.9 

078 SCHLIENGEN  ABS 2562 1594 23 1571 957 424 168 4 
1 64,4 1.4 98,6 60,9 27.0 10,7 0,3 

07a SCHDFNAU IM SCHWARZWALD,ST. ABS 1645 1183 24 1159 751 331 56 9 
1 76,6 2,0 98,0 64,8 .28,6 4,8 0,8 

080 SCHOENENBERG  ABS 210 155 4 151 132 12 5 
1 75,6 2,6 97,4 87.4 7,9 3,3 

081 SCHOPFHEIM.STADT  ABS 10662 7084 146 6938 3263 2897 578 103 
1 70,2 2,1 97,9 47,0 41,8 8,3 1,5 

082 SCHWOERSTADT  ABS 1464 1086 14 1072 621 357 71 3 
1 76,8 1.3 98.7 57,9 33,3 6.6 0.3 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 
DER BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. LOERRACH 

 

98 ABS GRENZACH-WVHLEN 105 
1,8 t 

21 ABS HAEG-EHRSBERG 106 
5,1 t 

 10 ABS 
1 

 HASEL 034   

 

2,5   

15 ABS . . . . HAUSEN IM WIESENTAL 036 
1,6 1 

17 ABS INZLINGEN 043 
1,6 t 

36 ABS KANDERN,STADT 045 
1.3 i 

 

294 ABS  LOERRACH,STACT 050 
1,6 t 

5 ABS  HALSBURG-MARZELL 104 
0.7 i 

22 ABS  MAULBURG 057 
1,4 i 

ABS 
i 

 NEUENWEG 060 
 

4 ABS  RAICH 067 
4,1 t 

160 ABS RMEINFELDENIBADEN),STAGT 06.9 
1,4 i 

ABS 
i 

 RUEMMINGEN 073 

 

ABS  SALLNECK 074 
i 

2 ABS  SCHALLBACH 075 
0,9 i 

 18 ABS 
t 

 SCHLIENGEN 078   

 

1,1   

12 ABS SCHOENAU IM SCHWARZWALO,ST. 079 
1.0 t 

2 
1.3 

ABS 
t 

 SCHOENENBERG 080 

 

97 ABS 
1,4 t 

 SCHOPFHEIM,STACT 081 

 

20 ABS  SCHMOERSTACT 082 
1,9 i 
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STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

T1GTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUFS-

SEL N A M E 6 7 8 9 10 11 1 2 3 4 5 

084 STEINEN ABS 5354 3584 33 3551 1846 1348 249 31 
1 71,2 0,9 99,1 52,0 38.0 710 0,9 

1 
0,6 

086 TEGERNAU  ABS 364 187 7 180 119 49 5 
S 53,9 3,7 96,3 661 1 27,2 2,8 

087 TD9TNAU,STAGT ABS 3596 2686 31 2655 1688 828 109 5 
1 79,3 1,2 98,8 63,6 31.2 4,1 0,2 

71 
01b 

091 WEIL-AM RHEINSTADT, ABS 
1 

17681 11348 172 11176 5217 4839 8,7,0 
67,1 1,5 98,5 46,7 4313 718 

098 WIESLET ABS 306 144 3 141 92 37 7 
1 47,5 2.1 97,9 65,2 26,2 5,0 

51 
1.6 

103 ZELL IM  NIESENTAL,STADT ABS 
1 

4416 3189 58 3131 1722 1140 178 
77,0 1.8 98.2 55.0 36.4 5,7 

714 
0,9 

I N S G E S A M T ABS 127788 84796 1218 83578 43042 31963 6581 
1 69.8 1,4 98,6 51.5 38,2 7,9 

7 
0.9 

13 
0.5 

337 LANGKREIS WALDSHOT 

002 ALBBPUCK  ABS 3930 2730 34 2696 1844 685 136 
1 71,8 1,2 9818 6814 2514 5,0 

013 BERVAU  ABS 1076 805 8 797 665 78 44 
1 78.6 1.0 99.0 83.4 9,8 5.5 

13 
016 

022 BON4D6PF IM  SCHWAPZWALD,ST. ABS 
1 

3475 2337 35 2302 1257 678 331 
71,2 1,5 98,5 54.6 29,5 14,4 

027 DACHSBERGI SUEDSCHWAikZWALD)' . ABS 2 78B 542 5 537 402 96 35 
0.4 

6 
1,6 

030 DETTIGHOFEN  ABS 624 391 7 384 238 81 45 
1 66,4 1,8 98,2 62,0 21,1 11,7 

1 72,2 0,9 99.1 74,9 17.9 6,5 

DGGEI N  1338 991 5 976 636 249 79 3 
78,7 0,5 99.5 65,2 25,5 8,1 0,3 

032 ABS 
9 

REGIERUNGSREZIPK FREIBURG 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

NOCH LKR. LOERRACH 

089 .TUNAU _ ABS 129 112 112 104 5 3 
1 88,9 100.0 9219 4,5 2.7 

OQO UTZENFELD  ABS 374 289 4 285 190 72 21 
1 78,1 1,4 98.6 66,7 25.3 7.4 

094 WEHBACH  ABS 173 134 1 133 76 52 5 
1 83,8 0,7 99,3 57,1 39.1 3,8 

OQ6 MIEDEN T  ABS 312 242 3 239 203 28 7 
1 81.8 1,2 98,8 84.9 11,7 2.9 

097 WIES  ABS 498 271 271 129 123 18 
i 57,7 100.0 47,6 45,4 6.6 

100 WITTLINGEN  ABS 363 245 1 244 116 98 22 
1 67,9 0,4 99,6 47,5 40,2 910 

120 

1 
0,4 

1 
0.4 



SOWIF STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 
DEP BR 1 EFWAHL ) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KRW NPD SPB 8F.1,. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

 

NOCH LKR. LOERRACH 

77 ABS STEINEN 084 
2,2 4 

 

ABS  TEGERNAU 086 
t 

6 
3,3 

25 ABS TODTNAU,STAGT 087 
0,9 t 

ABS 
i 

 TONAU 089 
 

UTZENFELO 090 

ABS . . . . WEIL AM RHEIN,STAOT 091 
t 

WEHBACH 094 

ABS 
t 

2 
0,7 

179 
1,6 

ABS 
4 

ABS  WIEDEN 096 
L 

1 ABS  WIES 097 
0,4 4 

5 
3,5 

ABS 
t 

 WIESLET 098 

 

7 ABS  WITTLINGEN 100 
2,9 t 

40 ABS ZELL IM WIESENTAL,STAOT 103 

1,3 t 

1278 ABS I N S G E S A M T 

1,5 t 

LANDKREIS WALOSHUT 337 

 

18 ABS  ALBBRUCK 002 

0,7 t 

3 ABS  BERNAU 013 
0,4 9 

23 
1,0 

2 

ABS BONNOORF IM SCHWARZWALD,ST. 022 
t 

ABS DACHSBERGISUEDSCHWARZWAL01 027 

0,4 4 

14 ABS  OETTIGHOFEN 030 

3,6 t 

9 ABS  OOGERN 032 
0,9 t 
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E REIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11          

NOCH LKR. WALDSHUT 

124 EGGINGEN  ABS 771 554 5 549 383 .124 34 2 
i 75,8 0,9 99.1 69.8 22,6 6.2 0.4 

038 GOERWIHL  ABS 2395 1538 22 1516 1128 274 79 9 
1 66,4 1,4 98,6 74,4 18,1 5.2 0,6 

039 GRAFENHAUSEN  ABS 1223 973 14 959 661 220 .57 12 
1 82.7 1.4 98.6 68.9 22,9 5.9 1,3 

045 HAEUSERN  ABS 725 551 2 549 389 130 28 
1 81.0 0.4 99.6 70,9 23.7 5.1 

049 HERRISCHRIED . . . . . . . . ABS 1167 778 12 766 597 107 29 10 
1 69,5 1.5 98.5 77.9 14.0 3.8 1.3 

051 HOECHENSCHWAND  ABS 1042 691 7 684 499 114 66 3 
1 71,5 1,0 99,0 73.0 16.7 9,6 0,4 

053 HOHENTENGEN AM HOCHRHEIN ABS 1816 1211 10 1201 777 286 110 7 
1 70.4 0,8 99,2 64,7 23,8 9.2 0,6 

059 TSACH  ABS 218 135 1 134 110 17 7 
1 66.8 0,7 99.3 82.1 12,7 5.2 

060 JESTETTEN  ABS 2541 1610 24 1586 950 421 187 16 
1 68,2 1,5 98,5 59,9 26,5 11,8 1,0 

062 KLETTGAU  ABS 4373 2970 44 2926 1816 815 200 32 
1 69,9 1,5 98,5 62,1 27,9 6,8 1.1 

125 KUESSABERG  ABS 2753 1770 29 1741 970 585 134 12 
1 67.1 1,6 98.4 55.7 33.6 7.7 0.7 

065 LAUCHRINGEN  ABS 3592 2577 43 2534 1373 956 146 15 
1 75,9 1,7 98,3 54.2 37.7 5,8 0,6  

 

066 LAUFENBURG(BADEN),STADT ABS 4738 3129 49 3080 1889 966 132 28 
1 68,5 1,6 98.4 61.3 31,4 4,3 0.9 

070 LOTTSTETTEN  ABS 1162 793 13 780 486 211 72 6 
1 71,2 1,6 98,4 62,3 27,1 9.2 0,8  

076 NURG  ABS 3799 2395 62 2333 1385 724 172 20 
1 65,4 2,6 97.4 59,4 31,0 7,4 0,9 

090 RICKENBACH  ABS 2056 1381 16 1365 964 293 75 5 
1 69,5 1.2 98,8 70,6 21,5 5,5 0,4 

096 SAECKINGEN,STADT  ABS 9296 6355 86 6269 3699 1976 476 38 
1 74,0 1,4 98,6 59,0 31,5 7,6 0,6 

097 SANKT BLASTEN.STADT . . . . ABS 2489 1666 33 1633 1067 377 172 6 
1 74,5 2.0 98,0 65.3 23,1 10,5 0,4 

106 STUEHLINGEN.STADT  ABS 3437 2145 29 2116 1509 433 130 19 
1 65.1 ' 1.4 98,6 71.3 20.5 6.1 0.9  

108 TODTMOOS  ABS 1297 868 13 855 639 144 60 4 
1 71.6 1,5 98.5 74.7 16.8 7.0 0.5 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DER BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

6 
1,1 

26 
1,7 

9 
0,9 

2 
0,4 

23 
3.0 

2  

EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
HEIT G E M E 1 N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

 

NOCH LKR. WALDSHUT 

ABS  EGGINGEN 124 
4 

ABS  GOERWIML 03d 
1 

ABS  GRAFENHAUSEN 039 

4 

ABS  HAEUSERN 045 
3 

ABS  HERRISCHRIED 049 
i 

ABS  HOECHENSCHWAND 051 

0,3 4 

21 ABS HOHENTENGEN AM HOCHRHEIN 053 

117 4 

ABS 
4 

 [BACH 059 

 

12 ABS JESTETTEN 060 

018 L 

63 ABS  KLETTGAU Ob2 

2,2 4 

40 ABS  KUESSA8ERG 125 

2.3 4 

44 ABS LAUCHRINGEN 065 

1,7 1 

65 ABS LAUFENBURGIBADENI.STACT Obb 

2,1. 4 

5 
0.6 

ABS 
1 

 LOTTSTETTEN 070 

 

32 
1,4 

28 
211 

80 
1.3 

11 
0,7 

ABS  MURG 076 
t 

ABS  RICKENBACH 094) 
i 

ABS  SAECKINGEN,STADT 096 
Y 

ABS . . . . SANKT BLASIEN,STADT 097 

4 

25 ABS STUEHLINGEN,STACT 106 

1,2 4 

8 ABS  TODTMOGS 108 

0,9 i 
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_PErlEPUNGSBEZIRK FREIBURG 4.-WAHLERGEBNISSE IN.OEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

;_;EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON 'DEN - GUELTIGEN STIMMEN 
. HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE . 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD ,FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

L _ 2 3 4 - 5 6 7 8 9 10 11 

 

NOCH LKR. WALOSHUT 

•ST,ADTKREI.S /. LANDKREIS 
G .E M  E 1 N 0 E 

Sf.HLOES-

 

SEL N A M E 

128 UEMLINGF.NrBIPKENDORF ABS 
t 

2745 1893 49 1844 1216 419 167 
72,3 2,6 97,4 65,9 22.7 9,1 

10 
0,5 

126 WALOSHUT-TIENGEN,STADT . . . ABS 15240 1008L 123 9958 5582 3401 734 78 
t 70,7 1,2 98.8 56,1 34.2 Y,4- 0.8 

 

116 WEHRSTADT  ABS 7540 5290 104 5186 3042 1726 341 29 
t 73.6 2,0 98,0 58,7 33.3 0,6, 0,6 

118 WE-ILHFIM  ABS 1423 1008 10 998 750 179 54 6 
t 72.8 1,0 99,0 75,2 17,9 5,4 0,6 

127 WUTACH  ABS 810 610 8 602 464 59 70 5 
t 77,2 1,3 98,7 77,1 9.8 11,6 0,8 

123 WUTOESCHINGEN ,. ABS 3226 2163 23 2140 1430 586 88 9 
1 69,7 1,1 98.9 66,8 27,4 4,1 0,4 

 'T N, S G E S A M T ABS 93105 62921 925 61996 38817 17410 4490 
t 71,3 1,5 98.5 62,6 28,1 7, 2, 

425 

 

 

0.7 

 

sau ..o.~,~ ~.i ,~ _ ,r:• 

     

1 

       

124 

  



SOWIE STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 

DEP SPIEFWAHL) 

WOPDFN ABGEGEBEN EUER 
EI NZ. 

 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E 1 N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E 
SCMLUES-

SEL 

NOCH LKR. WALOSMUT 

32 ABS . . . . UEHLINGEN-BIRKENDOFF 128 

1,7 t 

163 ABS . . . WALDSHUT-TIENGEN.STACT 126 

1,6 1 

48 ABS  WEMR.STACT 116 

0,9 1 

9 ABS  WEILHEIM 118 

0.9 t 

4 ABS  WUTACH 127 

0.7 _ 

27 ABS  wUTOESCHINGEN 123 

1.3 9 

854 ABS I N S G E S A M T 

1,4 i 

 

1 

  



060 PLIEZHAUSEN  ABS 3844 2397 30 2367 1242 866 136 B 93  
i 63.7 1,3 98.7 52,5 3616 51 7 0,3 3,9 

REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGE8NISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G'E M E I N D E HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

SCHLUES- 
TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

REGION NECKAR-ALB 

415 LANDKREIS REUTLINGEN 

 

014 DETTINGEN AN DER ERMS ABS 4904 3534 41 3493 2055 965 352 15 64 
t 74,0 1,2 98,8 58,8 27,6 101 1 0.4 1,8 

089 ENGSTINGEN  ABS 2673 2079 23 2056 1357 376 259 4 - 47 
t 79,9 1,1 98,9 66,0 18,3 1216 0,2 2,3 

019 ENINGEN UNTER ACHALM . . . . ABS 6000 4567 66 4501 2424 1615 288 32 64 
80,7 1,4 98.6 53,9 35,9 6.4 0,7 1.4 

027 GOMADINGEN  ABS 1285 926 11 915 513 231 96 3 53 
1 75.9 1,2 98,8 56,1 25,2 10.5 0.3 518 

028 GRABENSTETTEN  ABS 865 673 6 667 445 105 87 1 27 
1 8210 019 99,1 66,7 15,7 13,0 0,1 4.0 

029 GPAFENBERG  ABS 1246 948 10 938 543 271 91 4 16 
= 78,5 1,1 9819 57,9 28,9 9,7 0.4 1,7 

086 GUTSBEZIRK MUENSINGEN . . . ABS 126 94 2 92 57 28 5 2 
1 78,3 2,1 9719 62,0 3014 5.4 2.2 

034 HAYINGEN.STADT  ABS 1339 1049 16 1033 850 110 28 40 
9 81.0 1,5 98.5 82,3 10,6 2.7 3.9 

090 HÖHENSTEIN  ABS 1759 1353 7 1346 1031 132 108 1 65 
i 78.4 0,5 99.5 76,6 9,8 8,0 0,1 4,8 

039 HUEL8F4  ABS 1870 1521 36 1485 770 514 93 
t 83.6 2,4 97.6 51,9 34,6 6.3 

7 
0,5 

82 
5.5  

0Q2 LICHTENSTEIN  ABS 4894 3493 39 3454 2166 981 164 20 81 
1 75,5 1,1 98,9 62,7 28,4 4,7 0,6 2,3 

048 MEHRSTETTEN  ABS 713 565 2 563 264 88 159 5 43 
1 81,9 0,4 99,6 46,9 15,6 28,2 0.9 7,6 

050 METZINGEN,STADT  ABS 12251 9024 109 8915 4550 2740 1333 88 111 
1 76,8 112 9818 5110 30,7 15,0 1,0 1,2 

053 MUENSINGEN,STADT  ABS 7374 5435 71 5364 2904 1328 599 17 463 
t 76.3 1,3 98,7 54,1 24,8 11,2 013 816 

 

058 PFRONSTETTEN  ABS 947 794 8 786 707 45 11 2 17 
Z 8719 1,0 99,0 89,9 517 1,4 013 2.2 

 

059 PFULLINGFN,STADT  ABS 10823 7793 88 7705 4535 2365 562 32 143 
4 75,3 1,1 98,9 58,9 30,7 7.3 0,4 119 

061 RFUTLINGEN.STADT  ABS 63041 44141 561 43580 23028 15819 3121 289 911 
t 74.0 113 98,7 5218 36,3 7.2 0,7 2,1 

062 PIEDERICH ABS 1970 1474 24 1450 808 433 157 b 28 
tI 76.4 1.6 98,4 55,7 29,9 10,8 014 L.9 
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SnWIE STADT- UNO LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 
DER RR I EFWAHL 1 

WURDEN A8r EGEBEN FUER EIN- STADTKREIS 1 LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KBW NPO SP8 BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 L8 19 20 21 22 N A M E SEL 

REGION NECKAR-ALB 

 

LANDKREIS REUTLINGEN 415 

42 ABS . . . DETTINGEN AN DER ERMS. 014 
1.2 i 

13 ABS  ENGSTINGEN 089 
0.6 i 

78 ABS . . . . ENINGEN UNTER ACHALM 019 
1.7 1 

19 ABS  GOMADINGEN 027 
2.1 i 

 

2 
0.3 

ABS 
i 

 GRABENSTETTEN 028 

 

13 ABS  GRAFENBERG 029 
1.4 i 

 

ABS . . . GUTSBEZIRK MUENSINGEN 086 
t 

5 ABS  HAYINGEN.STAOT 034 

0.5 i 

9 ABS  HÖHENSTEIN 090 

0.7 1 

19 AB S HUELBEN 039 
1.3 i 

42 ABS  LICHTENSTEIN 092 
1,2 i 

 

4 
0.7 

ABS 
i 

 MEHRSTETTEN 046 

 

93 ABS METZINGEN.STACT 050 
1.0 i 

53 ABS  MUENSINGEN.STACT 053 

1.0 i 

4 ABS  PFRONSTETTEN 058 
0.5 1 

68 ABS  PFULLINGEN.STACT 059 

0.9 i 

22 
0.9 

ABS 
i 

 PLIEZHAUSEN 060 

 

412 ABS  REUTLINGEN.STACT 061 
0.9 i 

18 ABS RIEDERICH 062 

1.2 i 
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REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE 1N DEN GEMEINDEN 
LOHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. REUTLINGEN 

 

DAR ROEMERSTEIN 

091 SONNENSUEML 

 ABS 2305 L686 16 1670 L026 210 157 7 235 
1 75,0 0,9 99,1 61,4 12,6 9,4 0,4 14.1 

ABS 3517 2545 29 2516 1810 404 134 8 97 
1 73,6 1,1 98,9 71.9 16,1 5.3 0,3 3.9 

 
 

073 TROCHTELFINGEN,STADT . . . . ABS 3152 2307 21 2286 1643 375 158 1 92 
1 76,3 0.9 99,1 71.9 16,4 6,9 0,0 4.0 

078 URACH.STADT  ABS 7076 5290 67 5223 2468 1754 743 37 170 
1 79,3 1,3 98,7 47,3 33,6 14,2 0,7 3.3 

087 WALDDORFHAESLACH  ABS 1774 1190 8 1182 763 278 56 4 44 
1 68,5 0,7 99,3 64,6 23,5 4,7 0,3 3,7 

080 WANNWEIL  ABS 2953 2201 17 2184 1233 749 126 12 47 
1 77,3 0,8 99,2 56,5 34,3 5,8 0,5 2,2 

083 WUERT-INGEN  ABS 2922 2068 19 2049 1,255 398 212 6 163 
1 72.5 0.9 99.1 61,2 19.4 10,3 0.3 8,0  

085 ZWIEFALTEN  ABS 1566 1247 17 1230 1034 125 39 4 20 
1 83,9 1,4 98,6 84,1 LO,2 3,2 0,3 1,6 

I N S G E S A M T ABS 153189 110394 1344 109050 61481 33305 9274 613 3216 
1 75,4 1.2 98.8 56,4 30.5 8.5 0.6 3,0 

416 LANDKREIS TUEBINGEN 

048 AMNERBLICH  AAS 
i 

4839 3612 39 3573 2058 LO60 284 
77,4 1,1 98,9 57,6 29,7 7,9 

35 96 
1,0 2,7  

006 8(IDELSHAUSEN  ABS 2614 1822 30 1792 L041 567 117 19 32 
1 71,9 1,6 98.4 58,1 31,6 6,5 L,1 1,8 

OOo DETTENHAUSEN  ABS 2503 1943 13 1930 977 759 140 12 35 
1 80.7 0,7 99.3 50.6 39.3 7.3 0.6 1.8 

011 DUSSLINGEN  ABS 2907 2123 27 2096 1064 812 114 
1 75,9 1,3 98,7 50,8 38,7 5.4 

42 35 
2,0 1,7  

015 GONARINGEN  ABS 4L20 2941 23 2918 1704 982 145 25 39 
1 73,6 0,8 99,2 58,4 33,7 5,0 0,9 1.3 

018 HIRRLINGEN  ABS 1229 981 6 975 797 137 21 8 5 
i 82,0 0,6 99,4 81,7 14,1 2.2 0,8 0,5  

022 KIRCHENTELLINSFURT  ABS 2823 2098 22 2076 1120 732 1'48 23 29 
1 76,6 1.0 99.0 53.9 35.3 7.1 1,1 1.4 

023 KUSTERDINGEN  ABS 4003 2631 38 2593 1358 854 179 23 149 
1 68,4 1,4 98,6 52,4 32.9 6,9 0,9 5,7 

025 MOESSINGF.N,STADT  ABS 8438 5899 53 5846 3351 1799 432 155 59 
1 71.8 0,9 99,1 57.3 30.8 7,4 2,7 1.0 

026 NFHREN  ABS 1693 1260 14 1246 506 600 94 30 
1 77,1 1,1 98,9 40,6 48,2 7,5 2,4 

b 
0.5  
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SOWIF STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 

DER RRTEFWAHLI 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

  

EIN-

 

HEIT 
STADTKREIS / LANDKREIS 

G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. REUTLINGEN 

35 ABS  RCEMERSTEIN 088 

2,1 4 

63 ABS  SONNENBUEFL 091 

2,5 i 

17 ABS ... TROCHTELFINGEN.STACT 073 

0,7 4 

51 - ABS  URACH,STACT 078 

1.0 t 

37 ABS  WALDDORFHAESLACH 087 

3,1 4 

17 ABS  WANNWEIL 080 

0,8 i 

15 ABS  WUERTINGEN 083 

0,7 4 

8 ABS  ZWIEFALTEN 085 

0,7 4 

1159 ABS I N S G E S A M T 

1,1 4 

LANDKREIS TUEBINGEN 416 

5 33 ABS  AMMERBUCH 048 

0,1 0,9 4 

1 15 ABS  BODELSHAUSEN 006 

0,1 0,8 4 

2 5 A85  DETTENHAUSEN 009 

0,1 0,3 i 

4 25 ABS  DUSSLINGEN 011 

0.2 1,2 4 

1 22 ABS  GOMARINGEN 015 

0.0 0.8 4 

1 6 ABS  HIRRLINGEN 016 

0.1 0,6 g• 

6 18 ABS  KIRCHENTELLINSFURT 022 

0.3 0,9 4 

3 27 ABS  KUSTERDINGEN 023 

0,1 1,0 4 

5 45 ABS.  MOESSINGEN,STAOT 025 

0.1 0,8 i 

10 ABS  NEHREN 026 

0.8 9 
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REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE 1N DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E N E N D E HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11   

 

         

 

        

NOCH LKR. TUEBINGEN 

049 NEUSTETTEN  ABS 1147 847 13 834 475 250 71 12 7 
1 75,4 1,5 98,5 57,0 30,0 8,.5 1,4 0,8 

031 OFTERDINGEN  ABS 2085 1459 13 1446 813 454 115 24 21 
f 73,2 0,9 99,1 56,2 31,4 8,0 1,7 1,5  

036 ROTTENBURG AM NECKARSTADT ABS 18968 14503 151 14352 9992 3307 677 102 147 
1 80,1 1,0 99,0 69,6 23,0 4,7 0,7 1,0 

050 STARZACH  ABS 1889 1479 27 1452 1203 188 37 7 7 
1 79,9 1,8 98,2 82,9 12,9 2,5 0,5 0,5 

041 TUEBINGEN,STADT  ABS 40432 28386 256 28130 12468 10747 3513 636 381 
L 75,5 0,9 99,1 44,3 38,2 12,5 2,3 1,4  

I N S G E S A M T ABS 99690 71984 725 71259 38927 23248 6087 1153 1050 
t 76,0 1,0 99,0 54,6 32,6 8,5 1,6 1,5 

417 LANDKREIS ZOLLERNALBKREIS 

 

079 ALBSTADT,STADT  ABS 35051 23471 201 23264 13951 8055 930 
T 69,7 0,9 99,1 60,0 34,6 4,0 

002 BALINGEN,STADT  ABS 19926 13461 119 13342 7544 4658 928 
1 70,6 0,9 99,1 56,5 34,9 7,0 

008 BISINGEN  ABS 4695 3448 46 3402 2224 1007 96 19 19 
1 75,8 1,3 98,7' 65,4 29,6 2,8 0,6 0,6 

010 RITZ  ABS 2360 1619 8 1611 1144 381 68 
9 71,1 0,5 99,5 71,0 23,6 4,2 

013 BURLADINGEN  ABS 7866 5809 105 5704 4176 1191 228 20 37 
1 76,6 1,8 98,2 73,2 20,9 4,0 0,4 0,6  

014 DAUTMERGEN  ABS 233 184 184 150 15 2 
1 80,3 100,0 81,5 13,6 1,1 

015 DORMETTINGEN  ABS 510 430 1 429 372 48 9 
9 87,0 0,2 99,8 86,7 11,2 1,9 

016 DOTTERNHAUSEN  ABS 775 593 3 590 417 144 27 
1 81,3 0,5 99,5 70,7 24,4 4,6 

022 GETSLINGEN,STADT  ABS 3528 2446 16 2430 1872 460 64 
1 71,1 0,7 99,3 77,0 18,9 2,6 

 

023 f,ROSSELFINGEN  ABS 1084 836 2 834 623 173 23 3 
1 78,4 0,2 99,8 74,7 20,7 2,8 0,4 

025 HAIGF.RLOCH,STADT  ABS 6167 3956 54 3902 3047 658 131 
9 66,4 1,4 98,6 78,1 16,9 3,4 

029 HAUSEN AM TANN  ABS 266 228 1 227 186 35 3 
1 88,7 0,4 99,6 81,9 15,4 1,3 

031 HECHINGFN,STADT  A85 10981 7505 102 7403 4439 2237 514 33 70 
1 72,0 1,4 98,6 60,0 30,2 6,9 0,4 0,9 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK TUE8INGEN 

DER BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS 1 LANDKREIS 
G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

NOCH LKP. TUEBINGEN 

1 18 ABS  NEUSTETTEN 049 

O.l 2.2 4 

3 16 
0.2 1.1 

ABS 
4 

 OFTEROINGEN 031 

 

8 119 ABS . ROTTENBURG AN NECKAR.STACT 036 

0.1 0.8 i 

1 9 ABS  STARZACH 050 

0.1 0.6 4 

109 276 
0.4 1.0 

ABS 
4 

 TUEBINGEN.STAOT 041 

 

150 644 
0.2 0.9 

ABS 
4 

I N S G E S A M T 

LANDKREIS ZOLLERNALBKREIS 417 

328 ABS  ALBSTADT.STAOT 079 

1,4 i 

212 ABS  BALINGEN.STACT 002 

1,6 4 

37 ABS  BISINGEN 008 

1,1 4 

18 ABS  BITZ 010 

1,1 4 

52 ABS  BURLADINGEN 013 

0.9 

7 ABS  DAUTMERGEN 014 

3.8 Z 

1 ABS  OORMETTINGEN 015 

0.2 Y 

2 ABS  DOTTERNHAUSEN 016 

0.3 i 

34 ABS  GEISLINGEN.STAOT 022 

1.4 4 

12 ABS  GROSSELFINGEN 023 

1,4 4 

66 Aas  HAI GERLOCH.STAGT 025 

1.7 4 

3 ABS  HAUSEN AM TANN 029 

1.3 4 

110 ABS  HECHINGEN.STADT 031 

1.5 c 
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RE lFRIINGSBEZIRK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FUP/DVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. ZOLLERNALBKREIS 

036 JUNGINGEN  ABS 100♦ 675 4 671 419 195 44 
1 71,0 0,6 99,4 62.4 29,1 6,6 

044 MESSTETTEN  A85 6153 4214 44 4170 2926 1011 173 
1 70,5 1,0 99,0 70,2 24,2 4,1 

045 NUSPLINGEN  ABS 1276 963 4 959 812 86 13 
1 77.9 0,4 99,6 84,7 9,0 1.4 

047 ORERNHEIM  ABS 938 722 3 719 609 79 15 
1 82,7 0,4 99,6 84,7 i1,0 2,1 

051 RANGENDINGEN  ABS 2378 1854 16 1838 1381 370 48 4 13 
1 79,2 0,9 99.1 75,1 20,1 2,6 0,2 0,7 

057 PATSHAUSEN  ABS 4L3 317 2 315 255 50 5 
1 78,3 0,6 99,4 81.0 15,9 1,6 

054 ROSENFELO,STADT  ABS 3436 2055 15 2040 1366 455 176 
i 61.2 0,7 99,3 67.0 22.3 8,6  

057 SCHOEMRERG,STADT  ABS 2171 1629 18 1611 1227 316 54 
1 77,2 1,1 98,9 76,2 19,6 3,4 

 

063 STRASSBEPG  ABS 1597 1195 9 1186 863 260 50 
4 77,9 0,8 99,2 72,8 21,9 4,2 

071 NEILEN UNTER DEN RINNEN . . ABS 271 236 2 234 221 12 1 
. 1 90.4 0,8 99,2 94,4 5,1 0,4 

075 MINTERLINGEN  ABS 4310 2956 39 2917 1977 748 139 
1 70.1 1.3 98.7 67.8 25.6 4,8 

07R ZIMMERN UNTER DER BURG ABS 273 228 1 227 201 21 1 
1 84.4 0,4 99,6 88,5 9.3 0,4 

1 N S G F S A M T ABS 117662 81030 821 80209 52402 22675 3741 81 147 
1 71,5 1,0 99.0 65,3 28.3 4,7 0,1 0.2 

 

REGION DONAU-ILLER 

421 STADTKRFIS ULM  ABS 67623 46359 412 45947 23689 17392 3840 227 290 
1 13.2 0,9 99.1 51.6 37.9 8.,4 0,5 0,6 

425 LANDKREIS ALB-DONAU-KREIS 

 

002 iALLMENDINGEN  ABS 2508 1867 14 1853 1326 369 71 71 
1 77.0 0,7 99,3 71.6 19.9 3.8 3,8 

004 ALTHFIN  ABS 317 243 3 240 202 23 5 LO 
1 78.4 1,2 98.8 84,2 9,6 2,1 4.2 

005 ALTMEIM(ALB)  ABS 1001 711 5 706 510 139 30 13 
1 72,8 0,7 99,3 72,2 19,7 4,2 1,8 
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STADTKREIS / LANDKREIS 
G E 4 E 1 N 0 E 

SCHL UES-

 

5 
0.7 

 

5 
0,7 



ABS  ALLMENDINGEN 002 
K 

16 
0.9 

 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 

DER RR 1EFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G.E M E I N 0 E 

G KPD KRW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

 

NOCH LKR. ZOLLERNALBKREIS 

3 
0.4 

ABS 
4 

 JUNGINGEN 036 

 

60 ABS  MESSTETTEN 044 

1,4 f 

48 ABS  NUSPLINGEN 045 

5,0. 4 

16 
1.2 

 ABS 
i 

 OBERNHEIM 047 

 

 

 

22 ABS  RANGENDINGEN 051 

1,2 = 

5 ABS  AATSHAUSEN 052 

1,6 = 

43  ABS 
I 

 ROSENFELD,STADT 054   
2,1 

 

  

14. ABS  SCHOEMBERG.STACT 057 

0,9 4 

13.. ABS  STRASSBERG 063 

1,1 4 

  

ABS MEILEN UNTER DEN RINNEN 071 
i 

53 ABS  WINTERLINGEN• 075 

1,8 j 

4 ABS . . . ZIMMERN UNTER DER BURG 078 

1,8 4 

 

1163 ABS I N S G E S A M T 

1.4 9 

  

REGION DONAU-ILLER 

 

509 ABS  STADTKREIS ULM 421 

1,1 3 

 

LANDKREIS ALB-DONAU-KREIS 425 

ABS 
9 

 ALTHEIM 004 
 

14 ABS  ALTHEIMIALB) 005 

2,0 R 
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STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

N A M E 
SCHLUES-

SEL 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. ALB-DONAU-KREIS 

008 AMSTETTEN ABS 2012 1334 15 1319 882 317 65 37 
1 68,4 1,1 98,9 66.9 24,0 4.9 2,8 

140 BALZHEIM  ABS 936 623 12 611 362" 158 63 
1 68,4 1,9 98,1 59,2 25,9 10,3 

4 11 
1,8 0.7 

014 BEIMERSTETTEN ABS 1173 872 9 863 448 339 47 23 
1 77.1 1.0 99.0 51.9 39.3 5.4 2,7 

010 BERNSTADT ABS 1018 662 9 653 423 187 30 10 
1 67.1 1,4 98.6 64.8 28,6 4,6 1,5 

76 
1.2 

21 
0,3 

141 BLAUSTEIN ABS 9016 6418 74 6344 3447 2292 461 
1 74,2 1.2 9B'.8 54.3 36,1 7,3 

2 
2.2 

4 9 
0.2 0,4 

022 BOERSLINGEN  ABS 116 93 1 92 77 11 2 
1 80,9 1.1 98.9 83,7 12,0 2.2 

024 BREITINGEN  ABS 148 106 106 54 44 8 
1 73,6 100.0 50.9 41,5 7,5 

028 DIETENHEIM.STADT  ABS 3252 2166 23 2143 1529 480 107 
1 70.2 1.1 98,9 71.3 22,4 5.0 

033 EHINGEN(DONAU),STADT . . . . ABS 
1 

13430 9842 153 9689 7128 1807 376 303 
76,9 1,6 98,4 73,6 18.7 3,9 3,1 

035 EMERINGEN ABS 110 102 102 100 2 
1 96,2 100,0 98,0 2,0 

5 
1,6 

036 EMERKINGEN  ABS 361 311 2 309 274 17 10 
1 88,3 0,6 99,4 88.7 5,5 3.2 

039 ERBACH  ABS 6599 4794 64 4730 3100 1172 345 
i 75.2 1.3 98,7 65.5 24,8 7.3 

6 
0,1 

72 
1.5 

8 
2,1 

1 
0,8 

050 GRIESINGEN  ABS 488 389 3 386 338 29 10 
1 83,3 0.8 99,2 87,6 7,5 2,6 

052 GRUNDSHEIM  ABS 164 122 122 121 
1 79,2 100,0 99,2 

REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

011 ASSELFINGEN  ABS 529 409 8 401 243 84 27 15 
9 77,0 2,0 98,0 60,6 20,9 6,7 3,7 

013 BALLENDORF  ABS 384 283 283 234 24 3 10 
1 74,7 100.0 82,7 8,5 1,1 3,5 

 

017 RERGHUELEN  ABS 1024 695 12 683 453 "132 31 58 
i 69,1 1,7 98,3 66,3 19.3 4,5 8,5 

020 BLAUBEUREN,STADT  ABS 7812 5444 65 5379 2639 2119 386 170 
1 72.9 1,2 98.8 49.1 39,4 7,2 3.2 

031 DORNSTADT  ABS 4776 3148 34 3114 2003 829 146 100 
1 69,6 1,1 98,9 64,3 26,6 4,7 3,2 

055 HAUSEN AM BUSSEN  ABS 110 99 1 98 97 1 
1 94,3 1.0 99.0 99.0 1.0 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 
DER BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EI NZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. ALB-OCNAU-KREIS 

 

18 ABS AMSTETTEN 008 
1,4 9 

32 ABS ASSELFINGEN 011 
8,0 4 

12 ABS GALLENDORF 013 
4,2 4 

13 ABS BALIHEIM 140 
2,1 Y 

6 
0,7 

 

ABS 
i 

 BEIMERSTETTEN 014 

  
9 

1.3 

3 
0.5 

 ABS 
9 

ABS 
i 

  BERGHUELEN 017 

BERNSTADT 019    
   

65 ABS BLAUBEUREN,STACT 020 
1,2 Z 

47 ABS BLAUSTEIN 141 
0.7 i 

ABS 
9 

ABS 
4 

  BOERSLINGEN 022 

BREITINGEN 024   
  

14 ABS  DIETENHEIM.STAOT 028 
0.7 i 

36 ABS DORNSTADT 031 
1,2 i 

75 ABS . . . . EHINGEN(DONAU).STADT 033 
O,B i 

  ABS 
C 

 EMERINGEN 035 

 

,  
3 ABS  EMERKINGEN 036 

1,0 i 

35 ABS  ERBACH 039 
0,7 

 

1 
0.3 

ABS 
t 

ABS 
i 

 GRIESINGEN 050 

GRUNOSHEIM 052  
  

ABS  HAUSEN AM BUSSEN 055 
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REGTERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKPEIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N 0 E HFIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SFL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

 

NOCH LKR. ALR-DONAU-KREIS 

 

130 HF.ROLOSTATT  ABS 1282 862 
1 69,5 

9 
1,0 

853 453 208 L29 54 
9910 53,1 24,4 15,1 6,3  

062 HOL7KIRCH  ABS 178 131 
1 74,4  

131 95 20  8 3 
100,0 72,5 15,3 6,1 2,3 

064 HiIETTTSHEIM  ABS 728 586 9 577 462 84 18 7 
1 83,2 1,5 98,5 80,1 14,6 3,l 1,2 

137 ILLERKIRCHBERG  ABS 2407 1803 8 1795 1169 517 84 4 9 
4 77,4 0,4 99,6 65,1 28,8 4,7 0,2 0,5 

066 ILLEPRIEDEN  ABS 1655 1217 10 1207 885 262 33 12 10 
1 75,4 0,8 99,2 73,3 21,7 2,7 1.0 018 

011 LATCHINGEN,STADT  ABS 5621 3714 37 3677 2020 858 260 
1 68,4 1,0 99,0 54,9 23.3 7,1 

501 
13.6 

072 LANGENAU.STADT  ABS 
1 

7863 5799 89 5710 3513 1676 261 168 
76,3 1,5 98,5 6115 29,4 4,6 2,9  

073 LAUTERACH  ABS 299 249 1 248 225 13 5 5 
1 85,6 0,4 99.6 9017 5.2 210 2,0 

075 LONSFF  ABS 2019 1370 22 1348 866 344 48 80 
1 70.5 1,6 98,4 64,2 25.5 3,6 5,9 

079 MERKLTNGEN  ABS 996 693 13 680 420 131 38 75 
1 70,8 1.9 981 1 61.8 19.3 5,6 11.0 

OR1 MUNDFRKINGFN,STADT  ABS 3076 2224 49 2175 1576 463 64 58 
1 77,4 2.2 97,8 7215 21,3 219 2.7 

083 NFENSTETTEN  ABS 438 347 347 255 69 10 8 
1 81,5 100.0 7315 19.9 2,9 2,3 

084 NELLTNGEN  ABS 1013 712 9 703 482 118 43 44 
1 70,9 1,3 98.7 6816 16.8 6,1 6.3 

085 NERENSTETTEN  ABS 207 146 2 144 116 12 7 9 
4 72.3 1,4 98,6 80,6 8.3 4,9 6,3 

088 nAERDISCHINGEN  ABS 1092 812 4 808 569 171 33 25 
1 8019 015 99,5 7014 21,2 4,1 3,1 

000 ORERMAPCHTAL  ABS 888 705 8 697 607 52 10 19 
1 88,7 1.1 98.9 87.1 7.5 1,4 2,7 

091 OBERSTADIDN  ABS 
% 

751 623 2 621 538 50 12 19 
87,9 0,3 99,7 8616 8,1 1.9 3.1  

097 OELLINGEN ABS 242 190 1 189 155 20 2 L1 
1 79,2 0,5 99,5 82.0 10,6 1.1 5.8 

003 OEPFINGEN  ABS 1016 779 10 769 527 176 37 16 
1 78,4 1,3 98,7 68,5 2219 4,8 2,1 

097 FAMMINGEN  ABS 
% 

649 523 4 519 395 101 3 17 
83.0 018 99,2 761 1 19.5 0,6 3,3  
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 

DEp BR IEFWA HL  ) 

WUPOEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E 1 N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEN. 
SCHLUES-

 

12 13 l4 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

 

NOCH LKR. ALB-DCNAU-KREIS 

o ABS  HEROLOSTATT 139 

lrl ; 

5 ABS  HOLZKIRCH 062 

3,8 f 

6 ABS  HUETTISHEIM 064 

1,0 = 

12 ABS  ILLERKiRCHBERG 137 

017 1 

5 ABS  ILLERRIEDEN 066 

014 4 

38 ABS  LAICHINGEN,STADT 071 

110 = 

92 ABS  LANGENAU,STADT 072 

L 4 

ABS  LAUTERACH 073 
4 

10 ABS  LONSEE 075 

017 4 

16 ABS  MERKLINGEN 079 

214 9 

14 ABS  MUNDERKINGEN,STAGT 081 

016 ; 

5 ABS  NEENSTETTEN 083 

1,4 t 

16 ABS  HELLINGEN 084 

213 4 

ABS  NERENSTETTEN 085 
4 

10 ABS  OBERDISCHINGEN 088 

112 9 

9 ABS  OBERMARCHTAL 090 

113 i 

2 ABS  OBERSTADION 091 

013 4 

1 ABS  OELLINGEN 092 

015 4 

13 ABS  OEPFINGEN 093 

1,7 z 

3 ABS  RAMMINGEN 097 

0,6 K 

137 

  



PEGTEPUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 LO 11 

NOCH LKR. ALB-DONAU-KREIS 

098 RECHTENSTEIN  ABS 186 159 4 155 123 22 5 4 
9 87,8 2,5 97,5 79,4 14,2 3,2 2,6 

 

104 ROTTENACKER  ABS 
1 

1225 813 15 798 418 260 69 
69,1 1,8 98,2 52,4 32,6 8,6 

43 
5,4  

108 SCHELKLINGEN,STADT  ABS 4342 3325 57 3268 2135 879 134 84 
1 79,9 1,7 98,3 65,3 26,9 4,1 2.6 

110 SCHNUERPFLINGEN  ABS 653 507 1 506 422 64 14 1 3  
1 80.2 0,2 99,8 83,4 12,6 2.8 0.2 0,6 

112 SETZINGEN ABS 345 278 278 196 48 8 26 
1 82,5 100.0 70.5 17,3 2,9 9.4 

138 STAIG ABS 1570 1221 8 1213 886 241 Ol 2 13 
1 80,3 0.7 99,3 73,0 19,9 5.0 0.2 1,1 

123 UNTERMARCHTAL  ABS 
1 

758 533 7 526 458 45 10 11 
79,8 1.3 98,7 87.1 8.6 1.9 2.1  

124 UNTERSTADION  ABS 374 318 4 314 285 18 2 8 
% 86.2 1,3 98.7 90.8 5,7 0.6 2.5 

125 UNTERWACHINGEN  ABS 108 100 100 90 4 4 2 
i 99,0 100,0 90,0 4,0 4.0 2,0 

130 WETDENSTETTEN  ABS 
1 

696 508 7 501 292 133 24 39 
74,8 1,4 98,6 58,3 26.5 4,8 7,8  

134 WESTEPHEIM  ABS 1324 1123 5 1118 997 70 26 21 
i B7,9 0.4 99.6 89.2 6,3 2,3 1.9 

135 WESTEP STFTTEN  ABS 
1 

1021 767 9 758 527 177 23 28 
77,2 1.2 98,8 69,5 23,4 3,0 3.7  

I N S G E S A M T ABS 102306 73870 911 72959 48147 17881 3708 54 2424 
i 75,2 1.2 98,8 66.0 24.5 5.1 0,1 3.3 

426 LANDKREIS BIBERACH 

001 ACHSTETTEN  ABS 1745 1386 17 1369 1089 168 60 3 33 
1 83,1 1,2 98,8 79,5 12,3 4,4 0,2 2,4 

005 ALLESHAUSEN  ABS 282 236 3 233 218 10 5 
1 85.2 1,3 98.7 93.6 4.3 2.1 

006 ALLMANNSWEILER  ABS 155 128 1 127 104 16 5 1 1 
9 83,1 0,8 99,2 81,9 12,6 3,9 0.8 0,8 

008 ALTHEIM  ABS 1071 794 16 778 597 120 32 2 14 
1 76.7 2.0 98.0 76.7 15,4 4,1 0,3 1.8 

011 ATTENWEILER  ABS 1010 818 12 806 680 63 28 2 31 
1 82.0 1,5 98,5 84,4 7,8 3,5 0,2 3,8 

013 BAD BUCHAU,STADT  ABS 2796 1927 23 1904 1438 345 8l 7 20 
1 74,6 1,2 98,8 75.5 18,1 4,3 0,4 1.1 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 

DER BR  EFWAHLI 

WUPDEN ABGEGEBEN FUER 
EI NZ. 

E IN-
HE 1T 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E l N 0 E 

G KPD KBW NPO SPB BFW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. ALB-DONAU-KREIS 

1 ABS  RECHTENSTEIN 098 

0,6 9 

8 ABS  RGTTENACKER 104 

1,0 t 

36 ABS  SCHELKLINGEN,STACT 108 

1,1 9 

2 ABS  SCHNUERPFLINGEN 110 

0,4 ; 

ABS  SETZINGEN 112 

9 

10 ABS  STAIG 138 

0,8 4 

2 ABS  UNTERMARCHTAL 123 

0,4 9 

1 ABS  UNTERSTADION 124 

0,3 4 

ABS  UNTERWACHINGEN 125 

i 

13 ABS  WEIDENSTETTEN 130 

2,6 f 

4 ABS  WESTERHEIM 134 

0,4 

3 ABS  WESTERSTETTEN 135 

0,4 t 

745 ABS 1 N S G E 5 A M T 

1,0 x 

LANDKREIS BIBERACH 4Z6 

16 
1,2 

ABS  ACHSTETTEN 001 
._ 

ABS 
i 

 ALLESHAUSEN 005 

 

ABS  ALLMANNSWEILER 006 

2 

13 ABS  ALTHEIM 008 

1,7 4 

 ABS 
c 

 ATTENWEILER 011 
2 

0,2  

13 ABS  BAD BUCHAU,STAOT 013 

0,7 R 
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B 5 6 1 SFL N A M E 9 LO 11 1 2 3 4 

020 BETZENMEILFR  ABS 421 338 2 336 311 13 5 
1 81.3 0.6 99,4 92,9 3,9 1,5 

L 
0,3 1,2 

4 

1 
011 

11 
1.6 

031 DETTINGEN AN DER LLLER . . . ABS 1033 700 10 690 533 131 10 
L 68,6 114 98,6 77.1 19,0 1.4 

ABS 
1 0,4 1 17 

4 17 035 DUERMENTINGEN 1426 1017 11 1006 793 139 40 
72,7 1,1 98,9 78,8 13,8 4,0 

 8,9 21 5 p,3 
043 ERLENMOOS  ABS 804 634 6 628 552 56 16 2 

1 8113 0,9 99.1 87,9

 

8 
0,9 

044 EPnLZHE1M  ABS 1221 888 LB 870 732 96 32 2 
1 74,6 2,0 9810 84,1 11,0 3.7 0,2 

045 ERTINGEN  ABS 2599 1875 30 1845 1530 203 57 
1 75,7 1,6 98,4 8219 11,0 3.1 

3 
Ort 

16 
0,9 

8 1 
0,1 1.2 

135 GUTENZFLL-HUERBEL  ABS 965 700 11 689 607 59 11 
1 74.4 1,6 98.4 881 1 8,6 116 

ABS 
1 0,4 014 

1 1 064 KANZACH 302 237 6 231 191 22 15 
82,0 2,5 97.5 82,7 9.5 6,5 

1 6 
0,1 0,7 

065 KIRCHRERG AN DER ILLER . . . ABS 1029 825 23 802 681 104 7 
1 82,8 218 97.2 84,9 13,0 0.9 

067 LANGENENSLINGEN ABS 2211 17L6 29 1687 1449 166 37 8 11 
1 81.1 117 98,3 85,9 9.8 2,2 015 0,7 

PFGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- MAEHLER TIGE T1GE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/UVP DFU DKP EAP EFP 

NOCH LKR. 9LRERACH 

014 RAD SCHUSSENRIED,STADT . . . ABS 4705 3277 39 3238 2555 525 111 10 14 
4 74,2 1,2 98,8 78,9 16,2 3,4 0,3 0,4 

019 BERKHEIM  ABS 1110 818 2 816 695 92 16 2 9 
9 77,0 0,2 99.8 85,2 11,3 2,0 Ort 1,1 

021 P.IBEPACH AN DER RISSSTADT . ABS 19711 13489 197 13292 8663 3430 941 49 110 
1 73,2 115 98.5 6512 25,8 7,1 0,4 0,8 

028 BURGRIEDEN  ABS 1540 1183 15 1168 881 233 24 1 19 
i 79,3 1,3 981 7 75,4 19,9 2,1 0,1 116 

036 DUERNAU  ABS 235 199 1 198 157 28 6 3 
1 86.9 0,5 99.5 79.3 14.1 310 1,5 

039 EBERHARO7.ELL  ABS 2142 1524 19 1505 1348 108 22 3 21 
1 74,0 112 98,8 89,6 7,2 1,5 0.2 1,4 

058 HOCHDORF  ABS 1118 910 11 899 771 93 15 1 15 
i 83,3 1,2 98,8 85.8 10.3 117 0,1 1,7 

062 INGILDINGEN  ABS 1404 1074 15 1059 904 113 22 3 15 
1 78.5 114 98,6 85,4 10,7 211 0,3 114 

066 KIRCHDOPF AN DER LLLER ABS 1365 1028 15 1013 723 226 24 4 29 
1 7711 1,5 98,5 71,4 22,3 2,4 0,4 2.9 

070 LAUPHEIM,STAOT  ABS 9614 6913 78 6835 4866 1270 210 16 431 
1 74,9 11 1 98.9 7112 18.6 31 1 0.2 6.3 
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STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

SCHLOES-

 



SOWIE STATT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 

DER BRIEFMAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUEP 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

G KPD KBM NPD SPB BEM. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. BIBERACH 

23 
0.7 

2 
0,2 

1 
0.3 

99 
0.7 

ABS BAD SCHUSSENRIED,STACT 014 
4 

ABS  BERKHEIM 019 
i 

ABS  BETZENMEILER 020 
4 

ABS BIBERACH AN DER RISS,STAOT 021 
4 

10 ABS  BURGRIEDEN 028 

0.9 4 

4 ABS . . . DETTINGEN AN DER ILLER 031 

0,6 4 

13 ABS DUERMENTINGEN 035 

1,3 i 

4 
2,0 

ABS 
4 

 DUERNAU 036 

 

3 ABS  EBERHAROZELL 038 

0.2 4 

2 
0,3 

ABS 
4 

ABS 
9 

 ERLENMOGS 043 

EROLZHEIM 044  
  

36 ABS  ERTINGEN 045 

2,0 1 

3 
0,4 

ABS 
4 

 GUTENZELL-HUERBEL 135 

 

4 ABS  HOCHOOPF 058 

0,4 4 

2 
0,2 

ABS 
4 

 INGOLDINGEN 062 

 
1 

0,4 

ABS 
4 

  KANZACH 064 

  

3 ABS . . . KIRCHBERG AN DER ILLER 065 

0.4 4 

7 ABS KIRCHDORF AN DER ILLER 066 

0.7 t 

16 
0.9 

ABS 
4 

 LANGENENSLINGEN 067 

 

42 ABS  LAUPHEIM.STAOT 070 

0,6 9 
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071 MASELHEIM 37 7 55 
2,4 0,5 3,6 

ABS 2074 1540 20 1520 1262 152 
1 77,7 1,3 98,7 83,0 10,0 

5 
0,4 

32 
2.5 

073 MIETINGEN ABS 1663 1270 10 1260 1078 119 13 
i 78,8 0,8 99,2 85.6 9,4 1,8 

2 
0,4 

65 
212 

12 
0,4 

087 OCHSENHAUSEN,STAOT  ABS 4357 3015 37 2978 2333 440 102 
i 7312 1,2 98,8 78,3 14,8 3,4 

090 OGGELSHAUSEN  'ABS 566 476 476 437 24 10 
1 8712 100.0 91,8 5,0 2,1 

3 
0,2 

59 
3,3 

100 ROT AN- DER ROT  ABS 2553 1830 35 1795 1518 166 38 
1 73,6 119 9811 84,6 912 211 

13 
0,4 

126 
414 

134 SCHEMMERHOFEN ABS 3731 2933 43 2890 2352 316 68 
1 80,5 115 98.5 81.4 10.9 214 

1 
011 

3 
0,4 

117 TANNHEIM  ABS 1250 854 22 832 712 95 18 
1 71.3 2.6 9714 8516 1114 2,2 

121 UNLINGEN  ABS 1345 1048 11 1037 871 98 26 
1 79,9 1,0 99,0 84,0 915 21 5 

1 19 
1 18 0,1 

124 UTTENMEILER ABS 2012 1576 23 1553 1345 99 27 3 70 
1 79,6 115 98,5 86.6 614 117 012 4,5 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N 0 E 

SCHLUF.S-
SEL N A M E 

ABS 90237 72383 974 71409 55008 11398 2779 
L 76,4 1,3 9817 77,0

 

 1610 319 
1 N S G F S A M T 207 1463 

0,3 210 

REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
IOHNE ERGEBNISSE 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- MAEHLER T1GE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. BIBERACH 

074 MITTELBIBERACH  ABS 1575 1137 14 1123 893 166 43 4 12 
1 74.4 1,2 98,8 79.5 14.8 3,8 0,4 1.1 

078 MOOSBURG  ABS 123 96 96 81 9 4 
1 79,3 100,0 84,4 9,4 4,2 

097 FIEDLINGEN,STADT  ABS 5922 4290 50 4240 3163 693 256 12 41 
L 7717 1.2 98,8 74,6 16,3 6,0 013 1.0 

108 SCHWENDI  ABS 3438 2675 34 2641 2153 337 71 4 59 
1 80,8 113 98,7 81.5 12,8 217 012 2,2 

109 SEEKIRCH  ABS 119 101 3 98 93 4 
t 87,8 3,0 97,0 94,9 4.1 

113 STEINHAUSEN AN DER ROTTUM ABS 1062 869 4 865 789 52 8 14 
S 83,0 0,5 9915 91,2 6,0 0,9 1.6 

119 TIEFENBACH  ABS 290 252 4 248 222 21 2 
i 86,8 116 98,4 89,5 8.5 0.8 

120 OMMENDORF  ABS 2100 1566 23 1543 1156 308 58 5 13 
9 76,6 115 9815 74,9 20,0 3,8 013 O,b 

125 MAIN  ABS 832 544 6 538 337 108 55 2 25 
4 6719 1,1 98,9 62,b 20,1 10.2 0,4 4,6 

128 WARTHAUSFN  ABS 2211 1677 25 1652 1144 362 101 9 19 
1 8010 1,5 9815 69,2 21,9 611 0,5 1.2 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 

DER BRIEFMAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 

EIN2. HEIT G E M E 1 N D E 

G KPD KBM NPO SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. BIBERACH 

7 ABS . . . . . . . . . MASELHEIM 071 

0,5 i 

3 
0,2 

ABS 
i 

 MIETINGEN 073 

 

ABS  MITTELBIBERACH 074 
t 

ABS  MOOSBURG 078 
i 

26 ABS  OCHSENHAUSEN,STACT 087 

0,9 i 

3 ABS  OGGELSHAUSEN 090 

0,6 t 

75 ABS  RIEOLINGEN,STACT 097 

1.8 

ll ABS  ROT AN DER ROT 100 

0,6 i 

5 
0,4 

2 
2,1 

 

15 ABS SCHEMMERHOFEN 134 

0,5 i 

17 
0.6 

t 
1,0 

2 
0,2 

3 
0,4 

 

ABS  SCHWENOI 108 

i 

ABS  SEEKIRCH 109 
i 

ABS STEINHAUSEN AN DER ROTTUM 113 
t 

ABS  TANKHEIM 117 
t 

3 ABS  TIEFENBACH 118 

1,2 i 

3 
0,2 

ABS 
t 

 UMMENDORF 120 

 

22 ABS  UNLINGEN 121 

2,1 i 

9 
0,6 

ABS 
t 

 UTTENwEILER 124 

 

11 ABS  wAIN 125 

2,0 i 

17 ABS  WARTHAUSEN 128 

1,0 t 

554 ABS I N S G E S A M T 

0,8 t 
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REGIERUNGSBF.7IRK TUEBINGEN 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OH.NE ERGEBNISSE 

STAOTKPEIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M F. 1 N D E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLOES-

 

S EL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

PFGION BODENSEE-OBERSCHWABEN 

435 LANDKREIS BODENSEEKREIS 

005 BERMATINGFN  ABS 1854 1295 12 1283 772 408 87 4 
1 73,1 0,9 99,1 60,2 31.8 6,8 0,3 

010 DAISENDORF  ABS 602 417 5 412 239 119 52 1 
i 74,9 1,2 98,8 58,0 28,9 12,6 0,2 

 

067 DEGGENHAUSERTAL  ABS 1973 1341 20 1321 1063 170 63 
1 70,1 1,5 98,5 80,5 12.9 4,8 

3 
0,2  

013 ERISKIRCH  ABS 2193 1560 10 1550 1051 420 65 
1 75,4 0,6 99,4 67,8 27,1 4,2 

4 
0,3  

015 FRICKINGFN  ABS 1457 973 23 950 673 182 80 5 
L 69,5 2.4 97,6 70,8 19,2 8,4 0,5 

016 FRIEDPICHSHAFEN,STADT . . . ABS 33897 23740 209 23531 13983 7855 1407 72 
1 73,8 0.9 99.1 59,4 33,4 6,0 0,3 

018 HAGNAU AM BODENSEE  ABS 864 589 5 584 437 87 52 1 
L 75,9 0,8 99,2 74,8 14,9 8,9 0.2 

020 HEILIGENBERG  ABS 1429 947 19 928 700 121 87 3 
1 69,7 2,0 98.0 75.4 13,0 9,4 0,3 

024 IMMENSTAAD  ABS 3096 2218 21 2197 1286 681 198 5 
1 76,4 0,9 99,1 58,5 31,0 9,0 0,2 

029 KPESSBRONN AM BODENSEE . . . ABS 4302 3015 33 2982 2084 677 182 11 
S 76,5 1,1 98,9 69.9 22,7 6,1 0,4 

030 LANGENARGEN  ABS 3918 2786 32 2754 1817 719 192 3 
1 77,1 1,1 98,9 66,0 26,1 7,0 0.1  

034 MARKDORF,STADT  ABS 6326 4536 53 4483 2754 1255 388 L9 
1 75,0 1.2 98,8 61,4 28,0 8.7 0,4 

035 MECKENBEUREN  ABS 5683 4121 59 4062 3080 825 114 4 
1 75,6 1,4 98.6 75,8 20.3 2,8 0,1 

036 M EER SBUR G, STADT  ABS 3070 2040 31 2009 1164 581 233 8 
i 74,4 1.5 98.5 57,9 28.9 11,6 0,4  

042 NFUKIRCH  ABS 1245 973 9 964 862 68 14 1 
i 80,4 0.9 99,1 89,4 7.1 2.5 0,1 

045 OBERTEUPINGEN  A85 1808 1292 11 1281 950 259 57 5 
i 75,0 0,9 99,1 74,2 20.2 4,4 0,4 

047 OWINGEN 

052 SALEM 

  ABS 1772 1213 20 1193 799 233 131 6 
1 71,8 1,6 98,4 67,0 19,5 11,0 0.5 

ABS 4460 2986 51 2935 1998 600 292 9 
1 70,6 1,7 98,3 68.1 20,4 9.9 0.3 

  
  

053 SIPPLINGEN  ABS 1344 975 17 958 559 310 74 4 
1 79,8 1,7 98,3 58,4 32.4 7,7 0.4 
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ABS 
4 

ABS 
9 

1 9 
0.1 0,9 

DEGGENHAUSERTAL 067 

ERISKIRCH 013 

ABS  FRICKINGEN 015 
4 

ABS FRIEDRICHSHAFEN,STADT 016 
4 

3 19 
0,2 1,4 

6 4 
0,4 0,3 

100 114 
0.4 0.5 

SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 

DEF BRIEFMAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

G KPD KBM NPD SPB REM. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

REGION BODENSEE-OBERSCHWABEN 

LANDKREIS BODENSEEKREIS 435 

3 9 
0,2 0,7 

ABS 
T 

 BERMATINGEN 005 

 

1 ABS  DAISENDORF 010 

0,2 4 

 

EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 
HEIT G E M E I N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

5 2 ABS  HAGNAU AM BODENSEE 018 

0,9 0.3 4 

2 15 ABS  HEILIGENBERG 020 

0,2 1.6 4 

B 19 ABS  IMMENSTAAO 024 

0.4 0.9 L 

16 12 ABS . . . KRESSBRONN AM BODENSEE 029 

0.5 0.4 4 

9 14 
0,3 0,5 

ABS 
4 

 LANGENARGEN 030 

 

22 45 ABS  MARKDORF,STADT 034 

0,5 1,0 4 

13 26 ABS  MECKENBEUREN 035 

0,3 0.6 9 

4 19 
0,2 0.9 

ABS 
4 

 MEERSBURG,STADT 036 

 

9 ABS  NEUKIRCH 042 

0.9 4 

4 6 
0,3 0.5 

ABS 
4 

 OBERTEURINGEN 045 

 
4 20 

0,3 1,7 

ABS 
9 

  OMINGEN 047 

  

11 25 
0,4 0,9 

ABS 
4 

 SALEM 052 

 

3 B ABS  SIPPLINGEN 053 

0,3 0.8 Z 
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STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N 0 E HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

EIN- WAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/OVP DFU DKP EAP EFP SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5. 6 7 8 9 10 11 

059 UEBERLINGEN.STADT ABS 12585 8407 112 8295 4800 2316 1053 32 
1 72,9 1,3 98,7 57,9 27,9 12,7 0,4 

066 UHLDINGEN-MUEHLHOFEN ABS 
1 

3205 2063 19 2044 1185 605 221 
69,3 0,9 99,1 58,0 29,6 10,8 

7 
0.3 

1 N S G E S A M T 

436 LANDKREIS RAVENSBURG 

001 ACHBE.RG 

 

ABS 107109 74320 833 73487 47291 19774 5397 235 
1 73,8 1,1 98,9 64,4 26,9 7,3 0,3 

ABS 668 433 1 432 363 53 12 4 
1 71,2 0.2 99,8 84,0 12.3 2,8 0.9 

6 004 AITRACH ABS 1730 1148 21 1127 865 212 44 
0,5 9 68.9 1,8 98,2 76,8 18,8 3,9 

5 
0.3 

005 ALTSHAUSEN  ABS 2403 1584 25 1559 1159 326 04 
4 73,6 1,6 98.4 74.3 20.9 4,1 

6 006 AMTZELL ABS 1763 1279 17 1262 1054 183 19 
0.5 1 77,0 1,3 98,7 83,5 14,5 1,5 

9 009 AULENDORF,STADT ABS 4880 3356 43 3313 2509 661 130 
0,3 1 73,6 1,3 98.7 75.7 20.0 3.9 

51 
0,4 

53 
1.0 

15 
0,5 

009 BAD WALDSEESTADT 

010 RAD WURZACH,STADT 

011 BA{ENFURT 

ABS 9945 6395 69 6326 4874 1112 289 
1 69,4 1,1 98,9 77,0 17.6 4,6 

ABS 7484 5318 50 5268 4387 699 129 
1 74,0 0,9 99,1 83,3 13.3 2,4 

ABS 4188 2956 41 2915 1923 795 107 
1 73,8 1,4 98,6 66,0 27,3 5,7 

9 014 BERGATREUTE  ABS 1410 1024 LO 1014 878 103 24 

 

1 75,2 110 99,0 86,6 10.2 2,4 0,9 

3 O1R BODNEGG  ABS 1445 1056 8 1048 872 118 52 
0,3 1 76,9 0,8 99,2 83,2 11,3 5,0 

REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

NOCH LKR. BODENSEEKREIS 

054 STETTEN  ABS 622 436 3 433 295 84 40 4 
1 75,0 0,7 99,3 68,1 19,4 9,2 0.9 

057 TETTNANG,STADT  ABS 9404 6397 59 6338 4740 1199 305 24 
1 72,4 0,9 99,1 74,8 18,9 4,8 0,4 

003 AICHSTETTEN  ABS 1364 960 13 947 796 101 39 12 
4 72,7 1,4 98,6 84,1 10,7 4,0 1.3 

094 ARGENBUFHL  ABS 3411 2587 13 2574 2310 186 69 9 
1 79,2 0,5 99.5 89.7 7.2 2,7 0.3 

012 BAINDT  ABS 1928 1333 12 1321 907 320 91 3 
1 73.9 0.9 99.1 68,7 24.2 6.9 0.2 

013 BERG  ABS 1913 1429 12 1417 1079 240 91 4 
1 78,3 0,8 99,2 76,1 16,9 6,4 0,3 
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WUFDEN ABGEGEBEN FIJER 
EINZ. 

EIN-
HEIT 

STADTKREIS / LANDKREIS 
G E M E I N D E 

G KPD KBN NPD SPB BEM. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E 
SCHLUES-

SEL 

SCIWIF STADT- UND LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 

OFP BP 1EFNAHLI 

i 

NOCH LKR. BGOENSEEKREIS 

4 6 ABS  STETTEN 054 

0.9 1.4 t 

30 40 ABS  TETTNANG,STACT 057 

0.5 0.6 i 

 

22 72 ABS 

0.3 019 i 

 UEBERLINGEN.STAOT 059 

 

11 15 ABS . . . . UHLDINGEN-MUEHLHOFEN 066 

015 017 t 

281 509 ABS I N S G E S A M T 

0.4 0.7 t 

5 
013 

4 
01 1 

15 
015 

3 
0.2 

3 
013 

LANDKREIS RAVENSBURG 436 

ABS  ACHBERG 001 

t 

ABS  AICHSTETTEN 003 

i 

ABS  AITRACH 004 

i 

ABS  ALTSHAUSEN 005 

t 

ABS  AMTZELL 006 

i 

ABS  ARGEN8UEHL 094 

t 

ABS  AULENDORF.STACT 008 

i 

ABS  BAU NALDSEE,STAOT 009 

i 

ABS  BAD WURZACH,STACT 010 

t 

ABS  BAIENFURT 011 

t 

ABS  BAINOT 012 

t 

ABS  BERG 013 

t 

ABS  BERGATREUTE 014 

i 

ABS  BOONEGG 018 

i 
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REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE 1N DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

 

STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
G E M E I N D E HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 
SCHLUES-

 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

 

NOCH LKR. RAVENSBURG 

019 ROMS  ABS 318 221 221 188 25 6 
i 72,0 100.0 85,1 11,3 2,7 

024 ESENMEILER  ABS 457 355 3 352 305 46 1 
L 80,9 0,8 99.2 86,6 13,1 0,3 

 

093 EBERSBACH-NUSSACH  ABS 793 610 3 607 492 82 27 
S 79,6 0,5 99.5 81,1 13,5 4,4 

027 FILMSTEGEN  A85 283 227 1 226 195 24 6 
i 81,7 0.4 99,6 86,3 10,6 2,7 

032 FLEISCHMANGEN  ABS 239 189 3 186 170 13 3 
0 

i 81,8 1,6 98,4 91,4 7,0 1.6 

3 
0,5 

1 
0,4 

096 FRONREUTE  A85 1813 1364 10 1354 1116 180 53 2  
1 78.3 0,7 99,3 82.4 13.3 3,9 0,1 

039 GRUENKRAUT  ABS 1253 889 8 B81 628 185 64 3 
i 74,3 0,9 99,1 71.3 21,0 7,3 0,3 

040 GUGGENHAUSEN  ABS 139 110 110 94 8 8 
i 83.3 100.0 85,5 7.3 7,3 

095 HORGENZELL  ABS 2138 1589 20 1569 1387 130 38 13 
i 77,9 1,3 98,7 88.4 8,3 2,4 0,8 

047 HOSSKIRCH  ABS 344 252 6 246 214 22 8 1  
1 76,8 2,4 97,6 87,0 8,9 3,3 0,4 

049 ISNY IM ALLGAEU,STADT . . . ABS 7608 4983 52 4931 3502 1165 240 24 
i 70.0 1,0 99.0 71.0 23.6 4,9 0.5 

052 KISSLEGG  ABS 4708 3419 32 3387 2880 406 67 14 
i 77,9 0,9 99.1 85,0 12.0 2.6 0,4 

053 KOENIGSEGGMALD  ABS 346 260 2 258 205 37 13 1 
i 83.3 0.8 99.2 79.5 14.3 5.0 0,4 

055 LEUTKIRCH IM ALLGAEU,STADT ABS 12974 9255 92 9163 7290 1473 332 68 
i 75,5 1,0 99.0 79.6 16,1 3.6 0.7 

064 RAVENSBURG,STAOT  ABS 28913 19349 177 19172 12674 5007 1338 77 
1 72,0 0,9 99.1 66,1 26,1 7,0 0.4 

067 RIEDHAUSF.N  ABS 268 211 1 .210 194 11 5 
1 81,8 0..5 99,5 92,4 5,2 2,4 

069 SCHLIER  ABS 1826 1369 9 1360 1032 211 103 0  
i 78,0 0.7 99,3 75.9 15.5 7,6 0,6 

077 UNTEDMALDHAUSEN  ABS 154 114 1 113 102 8 2 1 
i 78.6 0,9 99,1 90,3 7,1 1.8 0.9 

07A VOGT  ABS 2004 1391 30 1361 1050 237 72 2 
i 72.7 2,2 97.8 77.1 17,4 5,3 0,1 

079 MALDBIIRG  ABS 1376 1058 16 1042 834 148 55 2 
i 80,0 1,5 98,5 80,0 14.2 5.3 0.2 
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SDMIE STADT- UNO LANDKREISEN 
REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 

DEP RR IEFRAHL ) 

NUFDEN ABGEGEBEN FUER 
EINZ. 

r KPD KBM NPO SPB BEK. 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

NOCH LKR. RAVENSBURG 

2 ABS  BOMS 019 

0.9 i 

 

ABS  EBENMEILER 024 
4 

3 
0.5 

ABS 
i 

 EBERSBACH-MUSBACH 093 

 

 

E IN- STADTKREIS / LANDKRE[S 
HE 1T G E M E 1 N D E 

SCHLUES-

 

N A M E SEL 

 

ABS  EICHSTEGEN 027 
i 

  ABS 
i 

 FLEISCHMANGEN 032 

   

 

     
  ABS 

i  
  FRONREUTE 096 

 
3 

0.2   

1 ABS  GRUENKRAUT 039 

0.1 i 

ABS  GUGGENHAUSEN 040 
i 

1 
Ag5  HORGENZELL 095 

0.1 i 

 ABS 
i 

 HOSSKIRCH 047 
1 

0.4  

2 
O.B  

ABS . . . ISNY IM ALLGAEU.STADT 049 
4 

ABS  KISSLEGG 052 

t 

ABS  KOENIGSEGGMALO 053 
i 

 

 

ABS . LEUTKIRCH IM ALLGAEU.STADT 055 
i 

76 
0.4 

 

ABS  RAVENSBURG.STAGT 064 
i 

pgS  RIEDHAUSEN 067 
i 

 ABS 
i 

  SCHLIER 069 
6 

0.4   
 ABS 

9 
 UNTERMALDHAUSEN 077 

  

ABS  VOGT 078 
i 

ABS  MALDBURG 079 
4 

3 
0.3 
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STADTKREIS / LANDKREIS EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL-

 

G E M E I N D E HEIT BERECH- MAEHLER TIGE TIGE 
VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 

REGIERUNGSBEZIRK TUESINGEN 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

SCHLUES- 
TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M E 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKR. RAVENSBURG 

081 MANGEN IM ALLGAEU,STADT ABS 15674 
1 

10701 170 10531 7588 2346 529 68 
74,2 1,6 98,4 72,1 22,3 5,0 0,6 

087. METNGARTEN,STADT  ABS 13056 9029 115 8914 5666 2370 798 42 
i 74,0 1,3 98,7 63,6 26,6 9,0 0,5 

083 NILHELMSDORF  ABS 1856 1429 
- 

8 1421 1056 243 114 7 
9 82,0 0.6 99,4 74,3 17,1 8.0 0,5 

085 MDLFEGG  ABS 1913 1344 12 1332 1086 205 36 5 
1 74,0 0.9 99,1 81.5 15,4 2,7 0,4 

087 WOLRF.RTSWENDE  ABS 1984 1410 13 1397 1096 243 49 6 
1 73,9 0,9 99.1 78,5 17,4 3,5 0,4  

T N S G E S A M T ABS 146969 101986 1119 100867 75020 19934 5206 
1 74.0 1.1 98.9 74.4 19,8 5.2 

206 
0,2 

331 
0,3 

437 LANDKREIS SIGMARINGEN 

005 8EURON  ABS 686 488 7 481 395 61 23 
1 83,0 1,4 98,6 82,1 12,7 4,8 

008 BINGEN  ABS 1602 1177 24 1153 855 245 37 
1 76,8 2,0 98.0 74.2 21.2 3.2 

031 GAM4ERTINGEN,STADT  ABS 3130 2357 15 2342 1715 485 93 
1 79,5 0,6 99,.4 73,2 20,7 4.0 

044 HERBERTINGEN  ABS 2591 1942 27 1915 1574 257 58 
1 77.5 1,4 98,6 82.2 13,4 3.0 

124 HERDMANGEN-SCHOENACH . . . . ABS 1203 767 14 753 598 97 48 
1 64,6 1.8 98,2 79,4 12,9 6,4 

047 HFTTINGEN,STAOT  ABS 1248 1078 15 1063 885 152 18 
1 90,1 1,4 98,6 83.3 14,3 1.7 

053 HOHENTENGEN  ABS 2455 1925 29 1896 1557 238 72 
1 81.3 1,5 98.5 82.1 12.6 3.8  

056 ILLMENSEE  ABS 771 574 6 568 457 62 45 
1 77,5 1,0 99,0 80,5 10,9 7,9 

059 INZIGKOFEN  ABS 1526 1133 9 1124 867 194 48 
1 79,4 0,8 99,2 77,1 17,3 4,3 

065 KRAUCHENMIES  ABS 2515 1899 27 1872 1512 283 52 
1 77.6 1,4 98,6 80,8 15,1 2,8 

072 LEIBFRTINGEN  ABS 1253 989 19 970 775 98 75 
1 79.8 1,9 98,1 79,9 10,1 7,7 

076 MENGENSTADT  ABS 6077 4332 83 4249 3223 772 208 
1 75,2 1,9 98,1 75,9 18,2 4.9 

078 MFSSK1gCH,STADT  A85 4689 3238 41 3197 2295 713 173 
1 72.8 1.3 98.7 71.8 22.3 5.4 
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SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REG(ERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 
DER BRIEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STAUTKREIS 1 LANDKREIS 
EINZ. HEIT G E M E I N D E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES—

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. RAVENSBURG 

ABS MANGEN IM ALLGAEU,STACT 081 
t 

38 ABS  WEINGARTEN,STACT 082 
0,4 L 

1 ABS  WILHELMSDGPF 083 
0,1 Y 

ABS  WOLFEGG 085 
i 

3 ABS  WOLPERTSWENDE Od7 
Ort L 

170 ABS I N S G E S A M T 

0,2 t 

LANDKREIS SIGMARINGEN 437 

2 
0,4 

ABS 
C 

 BELRCN 005 

 

 

16 ABS BINGEN 008 
1,4 l 

49 ABS  GAMMERTINGEN,STAGT 031 
2,1 4 

26 ABS  HERBERTINGEN 044 
1,4 i 

10 ABS . . . . HERDWANGEN—SCHOENACH 124 
1,3 9 

8 
0,8 

ABS 
Z 

 HETTINGEN,STACT 047 

 

29 ABS HCHENTENGEN 053 
1,5 i 

4 
0,7 

ABS 
i 

 ILLMENSEE 056 

 

15 AdS INZIGKOFEN 059 

1,3 i 

25 ABS  KRAUCHENWIES 065 

1,3 9 

22 ABS LEIBERTINGEN 072 

2.3 i 

46 ABS  MENGEN,STACT 076 

1.1 t 

16 ABS MESSKIRCH,STACT 078 

0.5 i 
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QEGIERUNGSBF7IFK TUEBINGEN 4. MAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN 
(OHNE ERGEBNISSE 

STADTKREIS / LANDKREIS 
C, E M F. 1 N D E 

SCHLUES-

 

EIN- MAHL- UNGUEL- GUEL- VON DEN GUELTIGEN STIMMEN 
HEIT BERECH- WAEHLER TIGE TIGE 

TIGTE STIMMEN STIMMEN CDU SPD FDP/DVP DFU DKP EAP EFP 

SEL N A M F L 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

NOCH LKP. SIGMARINGEN 

082 NEUFRA  ABS 1152 964 15 949 785 115 39 
E 86,6 1,6 98,4 82,7 12,1 4,1 

ABS 3415 2522 36 2486 2077 309 75 
9 76,9 1,4 98,6 83,5 12,4 3,0 

ABS 5722 3783 50 3733 2705 743 248 
4 69,6 1,3 98,7 72,5 19,9 6,6 

ABS 1514 1149 12 1137 948 109 68 
S 77,5 1,0 99,0 83,4 9.6 6,0 

ARS 10318 7471 134 7337 5109 1776 371 
1 75,8 1,8 98,2 69,6 24,2 5,1 

086 nSTRACH 

098 PFIILLENOORF,STADT 

123 SAULDORF 

100 SAULr,,AU,STADT 

101 SCHEEF,STADT  ABS 1501 1162 18 1144 883 218 26 
S BL.O 1,5 98.5 77,2 19,1 2,3 

102 SCHWENNINGEN  ABS 975 760 20 740 587 118 25 
1 91.3 2,6 97,4 79,3 15,9 3,4 

104 SIGYAPINGEN,STADT 

l05 SIGMARINGENDOPF 

  ABS 9677 6977 74 6903 4830 1658 359 
1 78.6 1,1 98.9 70.0 24,0 5,2 

ABS 2186 1591 35 1556 989 465 85 
T 75,4 2,2 97,8 63,6 29,9 5,5 

  
  

107 STETTEN AM KALTFN MAPKT . . ABS 3406 2422 16 2406 1830 490 69 
3 74,0 0,7 99,3 76,1 20,4 2,9 

114 VERINGENSTADT,STADT . . . . ABS 
1 

1475 1190 20 1170 893 124 36 
83,5 1,7 98,3 76,3 19.1 3,1 

118 WAL 1)   ABS 1401 1082 19 1063 900 116 41 
1 79.2 1,8 98,2 84,7 10,9 3,9 

1 N S G F. S A M T ABS 72488 52972 765 52207 39244 9998 2392 
L 76,8 1.4 98,6 75,2 19,2 4,6 

152 

 



SOWIE STADT- UND LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 

DER PR  IEFWAHL) 

WURDEN ABGEGEBEN FUER EIN- STADTKREIS / LANDKREIS 

EINZ. HEIT G E M E I N 0 E 

G KPD KBW NPD SPB BEW. 
SCHLUES-

 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 N A M E SEL 

NOCH LKR. SIGMARINGEN 

10 ABS  NEUFRA 082 

1,1 c 

25 ABS OSTPACH 086 

1,0 1 

37 ABS PFULLENOORF,STACT 088 

1,0 4 

12 ABS  SAULDOPF 123 

1 = 

81 ABS  SAULGAU,STACT 100 

1,1 t 

17 ABS  SCHEER,STAOT 101 

1,5 4 

10 ABS  SCHWENNINGEN 102 

1,4 4 

56 ABS 
0,8 i 

17 A85 

1,1 i 

SIGMARINGEN,STADT 104 

SIGMARINGENDOFF 105 

17 
0,7 

17 
1,5 

6 
0,6 

ABS STETTEN AM KALTEN MARKT 107 
9 

ABS . . . . VERINGENSTADT,STACT 114 
3 

ABS  WALD 118 
Z 

573  ABS 
i 

I N S G E S A M T 

1,1 
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5. Ergebnisse der Repräsentativen Landtagswahlstatistik 
a) Wahlberechtigte, Wähler sowie Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Alteregruppen bei den Landtagswahlen 1976 und 1972 

Männer 

1976 1 000 2 789,4 148,4 219,0 273,6 254,7 356,2 286,2 266,7 368,2 341,9 274,5 
8 100 5,3 7,9 9,8 9,1 12,8 10,3 9,6 13,2 12,3 9,8 

1972 1 000 2 741,8 133,5 221,7 248,3 336,7 308,6 268,0 224,9 341,3 394,1 264,8 
9 100 4,9 8,1 9,1 12,3 11,3 9,8 8,2 12,4 14,4 9,7 

V 1 000 47,6 14,9 - 2,7 25,3 -82,0 47,6 18,2 41,8 26,9 -52,2 9,7 
8 1,7 11,2 - 1,2 10,2 -24,4 15,4 6,8 18,6 7,9 -13,2 3,7 

1976 1 000 2 021,3 90,2 125,5 166,5 173,6 263,6 221,0 209,9 296,0 275,7 199,3 
8 100 4,5 6,2 8,2 8,6 13,0 10,9 10,4 14,6 13,6 9,9 

1972 1 000 2 099,9 90,3 132,9 162,7 248,5 243,6 220,5 188,4 288,2 328,2 196,6 
B 100 4,3 6,3 7,7 11,8 11,6 10,5 9,0 13,7 15,6 9,4 

V 1 000 -78,6 - 0,1 - 7,4 3,8 -74,9 20,0 0,5 21,5 7,8 -52,5 2,7 
8 - 3,7 - 0,1 - 5,6 2,3 -30,1 8,2 0,2 11,4 2,7 -16,0 1,4 

1976 8 77,0 64,0 61,4 65,8 72,3 77,3 80,7 82,2 85,0 86,3 79,7 
1972 8 81,1 70,9 64,6 71,2 77,7 82,4 84,9 87,3 89,1 88,3 81,5 
V 8 - 5,1 - 9,7 - 5,0 - 7,6 - 6,9 - 6,2 - 4,9 - 5,8 - 4,6 - 2,3 - 2,2 

Frauen 

1976 1 000 3 303,1 142,7 217,7 276,3 254,6 347,5 284,8 264,2 507,6 512,9 494,8 
8 100 4,3 6,6 8,4 7,7 10,5 8,6 8,0 15,4 15,5 15,0 

1972 1 000 3 256,9 128,0 216,6 242,5 327,3 303,9 263,0 273,8 500,4 553,3 448,1 
8 100 3,9 6,7 7,4 10,0 9,3 8,1 8,4 15,4 17,0 13,8 

V 1 000 46,2 14,7 1,1 33,8 -72,7 43,6 21,8 - 9,6 7,2 -40,4 46,7 
8 1,4 11,5 0,5 13,9 -22,2 14,3 8,3 - 3,5 1,4 - 7,3 10,4 

1976 1 000 2 271,9 82,5 116,0 169,9 172,8 250,6 210,0 198,8 382,7 384,6 304,0 
6 100 3,6 5,1 7,5 7,6 11,0 9,2 8,8 16,8 16,9 13,4 

1972 1 000 2 378,8 78,9 132,4 161,7 243,6 235,4 210,8 218,2 394,1 425,8 277,8 
8 100 3,3 5,6 6,8 10,2 9,9 8,9 9,2 16,6 17,9 11,7 

V 1 000 - 106,9 3,6 -16,4 8,2 -70,8 -15,2 - 0,8 -19,4 -11,4 -41,2 26,2 
8 - 4,5 4,6 -12,4 5,1 -29,1 6,5 - 0,4 - 8,9 - 2,9 - 9,7 9,4 

1976 9 73,6 61,0 57,4 65,6 71,4 75,4 77,0 79,2 79,7 80,4 70,0 
1972 8 77,8 64,8 65,6 71,4 78,2 80,5 82,8 83,8 83,2 82,1 70,3 
V 8 - 5,4 - 5,9 -12,5 - 8,1 - 8,7 - 6,3 - 7,0 - 5,5 - 4,2 - 2,1 - 0,4 

Männer und Frauen 

1976 1 000 6 092,5 291,1 436,7 549,9 509,3 703,7 571,0 530,8 875,8 854,8 769,3 
8 100 4,8 7,2 9,0 8,4 11,6 9,4 8,7 14,4 14,0 12,6 

1972 1 000 5 998,7 261,6 438,3 490,8 663,9 612,4 531,1 498,7 841,7 947,4 712,9 
B 100 4,4 7,3 8,2 11,1 10,2 8,9 8,3 14,0 15,8 11,9 

V 1 000 93,8 29,5 - 1,6 59,1 -154,6 91,3 39,9 32,1 34,1 -92,6 56,4 
8 1,6 11,3 - 0,4 12,0 - 23,3 14,9 7,5 6,4 4,1 - 9,8 7,9 

1976 1 000 4 293,2 172,7 241,5 336,5 346,4 514,2 430,9 408,7 678,7 660,3 503,3 
B 100 4,0 5,6 7,8 8,1 12,0 10,0 9,5 15,8 15,4 11,7 

1972 1 000 4 478,7 169,2 265,3 324,4 492,1 479,1 431,3 406,6 682,3 754,0 474,4 
8 100 3,8 5,9 7,2 11,0 10,7 9,6 9,1 15,2 16,8 10,6 

V 1 000 - 185,5 3,5 -23,8 12,1 -145,7 35,1 - 0,4 2,1 - 3,6 -93,7 28,9 
B - 4,1 2,1 - 9,0 3,7 - 29,6 7,3 - 0,1 0,5 - 0,5 -12,4 6,1 

1976 B 75,1 62,6 59,4 65,7 71,8 76,4 78,9 80,7 81,9 82,8 73,5 
1972 9 79,3 67,9 65,1 71,3 77,9 81,4 83,8 85,4 85,6 84,7 74,6 
V 8 - 5,3 - 7,8 - 8,8 - 7,9 - 7,8 - 6,1 - 5,8 - 5,5 - 4,3 - 2,2 - 1,5 

 

Geschlechterproportionen 

1976 Anzahl 1 184 962 994 1 010 1 000 976 995 991 1 379 1 500 1 803 
1972 Anzahl 1 188 959 977 977 972 985 981 1 217 1 466 1 404 1 692 
V Anzahl - 4 3 17 33 28 - 9 14 - 226 - 87 96 111 

1976 Anzahl 1 124 915 924 1 020 995 951 950 947 1 293 1 395 1 525 
1972 Anzahl 1 133. 874 996 994 980 966 956 1 158 1 367 1 297 1 413 
V Anzahl - 9 41 - 72 26 15 - 15 - 6 - 211 - 74 98 112 

1) Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein. 
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Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler ohne Wahlschein 

Wahlbeteiligungl) 

Wahlberechtigte insgesamt 

 

Wähler ohne Wahlschein 

Wahlbeteiligungl) 

Wahlberechtigte insgesamt 

Wähler ohne Wahlschein 

Wahlbeteiligungl) 

Weibliche Wahlberechtigte 
auf 1 000 männliche 

Weibliche Wähler ohne Wahl-

 

schein auf 1 000 männliche 

Wahljahr Wahlberechtigte bzw. Wähler 

im Alter von ... Jahren 
Einheit Bezeichnung 

21-24 
insgesamt 

18-20 
70 
oder 
mehr 

Ver-
änderung 
(V) 

45 -49 25-29 6o-69 50- 59 4o-44 35- 39 30-34 
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GESETZBLATT 
FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG E 3235 A 

1975 Ausgegeben Stuttgart, Montag, 15. Dezember 1975 Nr. 25 

Tag INHALT Seite 

10. 11. 75 Bekanntmachung der Neufassung des Landtagswahlgesetzes  801 

18. 11. 75 Verordnung der Landesregierung über die Festsetzung des Wertes der Sachbezüge für die Sozialversicherung 820 

25. 11. 75 Verordnung der Landesregierung zur Änderung der Verordnung über Zuständigkeiten nach der Gewerbe-

 

ordnung  821 

13. 11. 75 Verordnung des Ministeriums für Wirtschaft, Mittelstand und Verkehr über die Zuständigkeit nach der 

Verordnung über die einkommensteuerliche Behandlung der freien Erfinder  822 

14. 11. 75 Verordnung des Kultusministeriums zur Änderung der Verordnung über die Erste Prüfung für das Lehr-

 

822 

18. 11. 75 Verordnung des Justizministeriums zur Abgeltung der Bürokosten der Gerichtsvollzieher 832 

20. 11. 75 Verordnung des Innenministeriums und des Finanzministeriums zur Durchführung des Gesetzes über 

den kommunalen Finanzausgleich im Rechnungsjahr 1975 (FAG DV 1975)  833 

20. 11. 75 Verordnung des Finanzministeriums über die Berufung der sachkundigen Mitglieder der Gutachteraus-

 

schüsse bei den Oberfinanzdirektionen  834 

20. 11. 75 Anordnung des Finanzministeriums über die Errichtung von Landesoberkassen  834 

25. 11. 75 Verordnung des Finanzministeriums zur Übertragung von Zuständigkeiten nach § 29 Abs.3 Satz 2 des 

Bundesbesoldungsgesetzes und § 3 Abs. l Satz 3 der Verordnung der Landesregierung über die Gewäh-

 

rung von Jubiläumsgaben an Beamte und Richter  835 

Verkündung im Staatsanzeiger  835 

Berichtigung der Zweiten Verordnung des Innenministeriums zur Änderung der Verordnung über die Ge-

bühren der Landesstelle für Baustatik und der staatlichen Prüfämter für Baustatik vom 15. Oktober 1975 

(Ges. Bl. S. 747)  835 

Bekanntmachung 

der Neufassung des Landtagswahlgesetzes 
Vom 10. November 1975 

amt an Grund- und Hauptschulen 

Auf Grund von Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung des 

Landtagswahlgesetzes vom 6. Mai 1975 (Ges.Bl. S. 293) 

wird nachstehend der ab 24. Mai 1975 geltende Wortlaut 

des Landtagswahlgesetzes bekanntgemacht, wie er sich er-

gibt aus dem Gesetz über die Landtagswahlen (Landtags-

wahlgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. 

September 1963 (Ges.Bl. S. 153) und den Änderungen 

durch 

b) Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung und Bereinigung 

von Straf- und Bußgeldvorschriften des Landes Baden-

Württemberg vom 6. April 1970 (Ges.Bl. S. 111), 

c) Artikel 5 des Gesetzes zur Anpassung des Landesrechts 

an das Erste Gesetz zur Reform des Strafrechts vom 

7. April 1970 (Ges.Bl. S. 124), 

d) das Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes 

a) Artikel I des Gesetzes zur Änderung des Landtags- 
vom 6. Juli 1971 (Ges.Bl. S. 277) und 

wahlgesetzes, der Gemeindeordnung und der Land- e) das Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes 

kreisordnung vom 17. März 1970 (Ges.Bl. S. 84), vom 6. Mai 1975 (Ges.Bl. S. 293). 
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Die Anlage wird auf Grund von Artikel  Abs.3 des 

Landtagswahlgesetzes nach dem Stand vom 1. Oktober 

1975 neu bekanntgemacht. 

STUTTGART, den 10. November 1975 

Innenministerium 

SCHIESS 

Gesetz über die Landtagswahlen 

( Landtagswahlgesetz) 

in der Fassung vom 10. November 1975 

Erster Abschnitt 

Wahlsystem 

Artikel 1 

Zahl der Abgeordneten und Art der Wahl 

(1) Der Landtag setzt sich aus mindestens 120 Abgeord-

neten zusammen, die in 70 Wahlkreisen nach Wahlvor-

schlägen von Parteien oder von Wahlberechtigten für Ein-

zelbewerber gewählt werden. 

(2) Parteien können in jedem Wahlkreis einen Bewerber 

und einen Ersatzbewerber vorschlagen. Ein Einzelbewer-

ber kann nur in einem Wahlkreis vorgeschlagen werden. 

(3) Jeder Wähler hat eine Stimme. Die Summe der Stim-

menzahlen der Bewerber einer Partei in den Wahlkreisen 

ergibt die Gesamtstimmenzahl der Partei im Land. 

Artikel 2 

(aufgehoben) 

Artikel 3 

Verteilung der Abgeordnetensitze 

Absatz 2 in einem Regierungsbezirk mehr Sitze zu, als 

ihre Bewerber dort erlangt haben, so werden die weiteren 

Sitze ihren nicht nach Satz 1 gewählten Bewerbern in die-

sem Regierungsbezirk in der Reihenfolge der Höhe ihrer 

Stimmenzahlen in den Wahlkreisen zugeteilt. 

(4) Erlangt eine Partei in einem Regierungsbezirk nach 

Absatz 3 Satz 1 mehr Sitze, als ihr dort nach Absatz 2 zu-

stehen, so erhöht sich die Zahl der auf den Regierungs-

bezirk insgesamt entfallenden Sitze um so viele, als erfor-

derlich sind, um unter Einbeziehung der Mehrsitze die 

Sitzverteilung im Regierungsbezirk im Verhältnis der von 

den Parteien dort erreichten Stimmenzahlen nach dem 

d'Hondtschen Höchstzahlverfahren zu gewährleisten; die 

Zahl der Abgeordneten erhöht sich über 120 hinaus ent-

sprechend. Bei gleicher Höchstzahl fällt der letzte Sitz an 

die Partei;  die Mehrsitze erlangt hat. Für die Zuteilung der 

.weiteren Sitze gilt Absatz 3 Satz 2 entsprechend. 

(5) Stehen einer Partei in einem Regierungsbezirk nach 

Absatz 2 oder nach Absatz 4 mehr Sitze zu, als sie dort 

Bewerber hat, so werden die weiteren Sitze den Ersatzbe-

werbern im Regierungsbezirk in der Reihenfolge der 

Höhe der Stimmenzahlen der Bewerber in den Wahlkrei-

sen zugeteilt. 

(6) Bei gleichen Stimmenzahlen entscheidet im Fall des 

Absatzes 3 Satz 1 das vom Kreiswahlleiter, in den übrigen 

Fällen und bei gleichen Höchstzahlen das vom Landes-

wahlleiter zu ziehende Los. Absatz 4 Satz 2 bleibt unbe-

rührt. 

(7) Sitze, die nach den vorstehenden Bestimmungen nicht 

verteilt werden können, bleiben auch dann unbesetzt, 

wenn dadurch die Zahl der Abgeordneten 120 nicht er-

reicht. 

 

(1) 120 Abgeordnetensitze werden auf die Parteien im 

Verhältnis ihrer Gesamtstimmenzahlen im Land nach 

dem d'Hondtschen Höchstzahlverfahren verteilt. Parteien, 

die weniger als fünf vom Hundert der im Land abgegebe-

nen gültigen Stimmen erreicht haben, werden hierbei 

nicht berücksichtigt. Haben Parteien mit einem geringeren 

Stimmenanteil als fünf vom Hundert oder Einzelbewerber 

Sitze nach Absatz 3 Satz 1 erlangt, so werden entsprechend 

weniger Sitze verteilt. 

(2) Die jeder Partei im Land zustehenden Sitze werden 

auf die Regierungsbezirke im Verhältnis der von ihr dort 

erreichten Stimmenzahlen nach dem d'Hondtschen Höchst-

zahlverfahren verteilt. 

(3) In jedem Wahlkreis ist der Bewerber gewählt, der die 

meisten Stimmen erreicht hat. Stehen einer Partei nach 

Artikel 4 

Verbot der Verbindung von Wahlvorschlägen 

Die Verbindung von Wahlvorschlägen mehrerer Parteien 

und die Aufstellung gemeinsamer Wahlvorschläge ist nicht 

zulässig. 

 

Zweiter Abschnitt 

Gliederung des Wahlgebiets 

Artikel 5 

Wahlgebiet 

Wahlgebiet ist das Land. Es gliedert sich in Wahlkreise, 

Gemeindewahlgebiete und Wahlbezirke. 
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gesamte Wahlgebiet, c) nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind (Abs. 2). 

Artikel 6 

 

Wahlkreise 

(1) Das Wahlgebiet wird in die Wahlkreise 1 bis 70 einge-

teilt. Die Wahlkreise ergeben sich aus der Anlage zu die-

sem Gesetz. 

(2) Werden Grenzen von Gemeinden oder Landkreisen 

geändert, so ändern sich entsprechend die Grenzen der be-

troffenen Wahlkreise. Bei der Neubildung einer Gemein-

de aus Gemeinden oder Teilen von Gemeinden eines 

Landkreises, die zu verschiedenen Wahlkreisen gehören, 

fällt die neue Gemeinde dem nach der Einwohnerzahl 

kleineren Wahlkreis zu. Sätze 1 und 2 gelten nicht für 

Grenzänderungen, die später als sechs Monate vor dem 

Wahltag rechtswirksam werden. 

(3) Das Innenministerium wird ermächtigt, die Anlage zu 

diesem Gesetz erneut ganz oder teilweise bekanntzuma-

chen, wenn sich Wahlkreise nach Absatz 2 ändern oder 

wenn die Beschreibung des Gebiets eines Wahlkreises oder 

der Name eines Wahlkreises sonst unrichtig geworden ist. 

Artikel 7 

Gemeindewahlgebiete und Wahlbezirke 

(1) Jede Gemeinde, die nicht selbst einen oder mehrere 

Wahlkreise bildet, ist ein Gemeindewahlgebiet. 

(2) In größeren Gemeinden sind Wahlbezirke zu bilden. 

Das Nähere über ihre Bildung und Bekanntmachung be-

stimmt die Wahlordnung. Sie kann auch Bestimmungen 

über die Einrichtung von Sonderwahlbezirken treffen, in 

denen nh}r mit Wahlscheinen (Art. 23) gewählt werden 

kann. 

Dritter Abschnitt 

Wahlrecht und Wählbarkeit 

Artikel 8 

Wahlrecht 

(1) Wahlberechtigt sind alle Deutschen im Sinne von 

Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahltag 

a) das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

b) seit mindestens drei Monaten in Baden-Württemberg 

ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt haben und 

oder 

b) wer wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche 

oder nach § 63 Strafgesetzbuch in einem psychiatri-

 

schen Krankenhaus untergebracht ist 

oder 

c) wer infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht besitzt. 

Artikel 9 

(aufgehoben) 

Artikel 10 

Ausübung des Wahlrechts 

(1) Ein Wahlberechtigter kann sein Wahlrecht nur aus-

üben, wenn er in ein Wählerverzeichnis (Art. 22) einge-

tragen ist oder einen Wahlschein (Art. 23) hat. 

(2) Wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist, kann 

durch persönliche Stimmabgabe in dem Wahlbezirk wäh-

len, in dessen Wählerverzeichnis er geführt wird. Wer ei-

nen Wahlschein hat, kann innerhalb des Wahlkreises, in 

dem der Wahlschein ausgestellt ist, entweder 

a) durch persönliche Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises 

oder 

b) durch Briefwahl 

wählen. 

Artikel 11. 

Wählbarkeit 

(1) Wählbar ist jeder Wahlberechtigte. 

(2) Von der Wählbarkeit ist ausgeschlossen, wer infolge 

Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 

Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt. 

Vierter Abschnitt 

Wahlorgane 

Artikel 12 

Gliederung der Wahlorgane 

Wahlorgane sind 

der Landeswahlleiter und der Landeswahlausschuß für das 

(2) Vom Wahlrecht ausgeschlossen ist, 

a) wer entmündigt ist oder unter vorläufiger Vormund-

schaft oder wegen geistigen Gebrechens unter Pfleg-

schaft steht 

je ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuß für je-

 

den Wahlkreis, 

je ein Gemeindewahlleiter und ein Gemeindewahlaus-

 

schuß für jedes Gemeindewahlgebiet, 
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je ein Wahlbezirksvorsteher und ein Wahlbezirksaussehuß 

für jeden Wahlbezirk, 

mindestens je ein Wahlvorsteher für die Briefwahl und 
ein Wahlausschuß für die Briefwahl für jeden Wahl-

kreis. 

Artikel 13 

Landeswahlleiter und Landeswahlausschuß 

(1) Der Landeswahlleiter und der Landeswahlausschuß 
haben ihren Sitz in Stuttgart. 

(2) Der Landeswahlleiter und sein Stellvertreter werden 

vom Innenministerium berufen. 

(3) Der Landeswahlausschuß besteht aus dem Landes-
wahlleiter als Vorsitzendem und vier bis zehn vom Innen-

ministerium zu berufenden Beisitzern. Die Zahl der Bei-
sitzer bestimmt das Innenministerium. Für jeden Beisitzer 

ist ein Stellvertreter zu berufen. Bei der Berufung der Bei-
sitzer sollen die im Lande bestehenden Parteien angemes-
sen berücksichtigt werden. 

(4) Das Innenministerium macht die Berufung des Lan-

deswahlleiters und seines Stellvertreters und die Bestel-
lung des Landeswahlausschusses im Staatsanzeiger für 

Baden-Württemberg bekannt. Es stellt die erforderlichen 

Hilfskräfte und Hilfsmittel zur Verfügung. 

Artikel 14 

Kreiswahlleiter und Kreiswahlausschüsse 

(1) Der Sitz der Kreiswahlleiter und der Kreiswahlaus-

schüsse wird vom Innenministerium bestimmt. 

(2) Die Kreiswahlleiter und ihre Stellvertreter werden vom 

Innenministerium berufen. 

(3) Die Kreiswahlausschüsse bestehen aus dem Kreiswahl-
leiter als Vorsitzendem und vier bis sieben vom Kreis-

wahlleiter zu berufenden Beisitzern. Die Zahl der Beisitzer 

bestimmt der Kreiswahlleiter. Für jeden Beisitzer ist ein 

Stellvertreter zu berufen. Bei der Berufung der Beisitzer 

sollen die im Wahlkreis bestehenden Parteien angemessen 

berücksichtigt werden. Besteht der Wahlkreis aus mehre-

ren Landkreisen, Stadtkreisen oder Teilen von solchen, so 

sollen die einzelnen Gebiete, aus denen sich der Wahlkreis 

zusammensetzt, nach Möglichkeit berücksichtigt werden. 

(4) Das Innenministerium macht die Berufung der Kreis-

wahlleiter und ihrer Stellvertreter im Staatsanzeiger für 

Baden-Württemberg, die Kreiswahlleiter machen die Be-

stellung des Kreiswahlausschusses wie die amtlichen Ver-

öffentlichungen der Stadt- oder Landkreise im Wahlkreis  

bekannt. Die Landkreise und Stadtkreise s4 verpflichtet, 
die erforderlichen Hilfskräfte und Hilfsmittel zur Verfü-
gung zu stellen. 

Artikel 15 

Gemeindewahlleiter und Gemeindewahlausschüsse 

(1) Gemeindewahlleiter und Stellvertreter des Gemeinde-

wahlleiters sind der Bürgermeister und sein allgemeiner 

Vertreter oder die an ihrer Stelle vom Gemeinderat be-
stellten Gemeindebeamten. 

(2) Die Gemeindewahlausschüsse bestehen aus dem Ge-
meindewahlleiter als Vorsitzendem und vier bis sieben 

vom Gemeinderat zu berufenden Beisitzern. Die Zahl der 
Beisitzer bestimmt der Gemeinderat. Für jeden Beisitzer 

ist ein Stellvertreter zu berufen. Bei der Berufung der Bei-

sitzer sollen die in der Gemeinde bestehenden Parteien an-

gemessen berücksichtigt werden. 

(3) Die Bürgermeister machen die Bestellung des Gemein-

dewahlausschusses in ortsüblicher Weise bekannt. Die Ge-

meinden sind verpflichtet, die erforderlichen Hilfskräfte 

und Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen. 

Artikel 16 

Wahlbezirksvorsteher und Wahlbezirksausschüsse 

(1) In Gemeinden, die aus mehreren Wahlbezirken beste-

hen (Art. 7 Abs. 2), ist für jeden Wahlbezirk ein Wahl-

bezirksvorsteher und ein Wahlbezirksausschuß zu bestel-

len. 

(2) Die Wahlbezirksvorsteher und ihre Stellvertreter wer-

den vom Gemeinderat berufen. 

(3) Die Wahlbezirksausschüsse bestehen aus dem Wahl-

bezirksvorsteher als Vorsitzendem und zwei bis vier vom 

Gemeinderat zu berufenden Beisitzern. Die Zahl der Bei-

sitzer bestimmt der Gemeinderat. Für die Beisitzer sind 

Stellvertreter in gleicher Anzahl zu berufen. Bei der Be-

rufung der Beisitzer sollen die in der Gemeinde bestehen-

den Parteien angemessen berücksichtigt werden. 

(4) Der Gemeinderat kann seine Befugnisse nach Absatz 2 

und Absatz 3 Satz 1 und 2 ganz oder teilweise auf den 

Bürgermeister übertragen. 

(5) Art. 15 Abs. 3 gilt entsprechend. 

Artikel 17 

Wahlvorsteher und Wahlausschüsse für die Briefwahl 

(1) Die Wahlausschüsse für die Briefwahl haben ihren 

Sitz am Sitz des Kreiswahlleiters. Sie bestehen aus je ei-

nem Wahlvorsteher als Vorsitzendem und je zwei bis vier 
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Beisitzern. Die Zahl der im Wahlkreis zu bildenden Aus-

schüsse sowie die Zahl ihrer Beisitzer bestimmt der Kreis-

wahlleiter. Für die Beisitzer sind Stellvertreter in gleicher 

-~ Anzahl zu berufen. 

(2) Die Wahlvorsteher für die Briefwahl, deren Stellver-

treter und die Beisitzer werden vom Kreiswahlleiter beru-

fen. Art. 14 Abs. 4 Satz 2 gilt entsprechend. 

Artikel 18 

Amtsdauer und Beschlußfähigkeit der Wahlausschüsse 

(1)Die Wahlausschüsse bleiben bis zu ihrer Neubestellung 

bestehen. Einzelne Mitglieder der Ausschüsse können aus 

wichtigem Grunde schon vor deren Neubestellung ent-

pflichtet oder ersetzt werden. 

(2) Für die Beschlußfähigkeit des Landeswahlausschusses 

und der Kreiswahlausschüsse ist die Anwesenheit der 

Hälfte der ordentlichen oder stellvertretenden Mitglieder, 

für die Beschlußfähigkeit der Gemeindewahlausschüsse, 

der Wahlbezirksausschüsse und der Wahlausschüsse für 

die Briefwahl die Anwesenheit des Vorsitzenden und min-

destens zweier Beisitzer oder ihrer Stellvertreter erforder-

lich. 

(3)Die stellvertretenden Aussehußmitglieder sind zur Teil-

nahme an allen Sitzungen des Ausschusses berechtigt. Sie 

sind jedoch nur stimmberechtigt, wenn das von ihnen zu 

vertretende Ausschußmitglied nicht anwesend ist. In den 

Wahlbezirksausschüssen und in den Wahlausschüssen für 

die Briefwahl kann jeder Stellvertreter jedes ordentliche 

Mitglied vertreten. 

(4)Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor-

sitzenden. 

Artikel 19 

Gemeinsame Vorschriften über die Mitglieder der 

Wahlausschüsse 

(1) Zu Mitgliedern der Wahlausschüsse dürfen nur Wahl-

berechtigte bestellt werden. Sie sollen in dem Gebiet wahl-

berechtigt sein, für das der Ausschuß bestellt wird. 

(2) Wahlberechtigte, die als Bewerber auf einem Wahl-

vorschlag benannt sind, sollen nicht zu Mitgliedern der 

Wahlausschüsse bestellt werden oder, wenn sie bereits be-

stellt sind, in diesen nicht tätig werden. 

(3) Im übrigen ist jeder Wahlberechtigte verpflichtet, auf 

Verlangen der zuständigen Stelle eine ehrenamtliche Tä-

tigkeit in einem Wahlorgan zu übernehmen. Hiervon sind 

ausgenommen 

a) Mitglieder der Regierung, 

b) Mitglieder des Bundestags und des Landtags, 

c) Geistliche, Ärzte, Tierärzte, Apotheker und Hebam-

men, 

d) Personen, die das 60. Lebensjahr vollendet haben, 

e) Personen, die glaubhaft machen, daß sie aus dringen-

den beruflichen Gründen oder durch Krankheit oder 

Gebrechen verhindert sind, das Amt ordnungsmäßig 

auszuüben, 

f) Frauen, die glaubhaft machen, daß ihnen die Fürsorge 

für ihre Familie die Ausübung des A  mts  erschwert, 

g) Personen, die sich am Sitzungstage des betreffenden 

Wahlausschusses aus zwingenden Gründen außerhalb 

seines Sitzes aufhalten. 

(4) Ordnungswidrig handelt, wer sich ohne ausreichenden 

Grund weigert, ein Wahlehrenamt zu übernehmen, oder 

sich den Pflichten eines solchen entzieht. Die Ordnungs-

widrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. 

Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des 

Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist, wenn es sich um 

ordentliche oder stellvertretende Beisitzer des Landes-

wahlausschusses handelt, der Landeswahlleiter, sonst der 

Kreiswahlleiter. 

(5) Ein Anspruch auf Vergütung für die ehrenamtliche 

Tätigkeit besteht nicht. Ist ein Verpflichteter außerhalb 

seines Wohnorts tätig, so erhält er Reisekostenvergütung 

nach Reisekostenstufe B des Landesreisekostengesetzes; 

bei Beamten und Angestellten des öffentlichen Dienstes 

richtet sich der Kostenersatz nach den für ihr Hauptamt 

geltenden Vorschriften. Ist ein Verpflichteter an seinem 

Wohnort tätig, so sind auf Antrag die notwendigen Fahr-

kosten für Beförderungsmittel zu erstatten. Die Wahl-

ordnung trifft Bestimmungen über die Gewährung eines 

Zehrgeldes an die Mitglieder der Wahlausschüsse. 

(6) Die Arbeitgeber sind verpflichtet, ihren zu ehrenamt-

licher Tätigkeit in Wahlausschüssen berufenen Arbeit-

nehmern die erforderliche freie Zeit ohne Abzug am Lohn 

oder Gehalt zu gewähren. 

Fünfter Abschnitt 

Vorbereitung der Wahl 

Artikel 20 

Wahltag 

Die Regierung bestimmt den Wahltag und gibt ihn im 

Staatsanzeiger für Baden-Württemberg bekannt. Der 

Wahltag ist auf einen Sonntag festzusetzen. 
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Artikel 21 

Mitwirkung der Landkreise und Gemeinden 

Die Landkreise und Gemeinden sind zur Mitwirkung bei 
der Vorbereitung und Durchführung der Wahl nach Maß-
gabe der gesetzlichen Vorschriften verpflichtet. Das Innen-
ministerium kann den Landkreisen und Gemeinden Wei-
sungen erteilen. 

Artikel 22 

Wählerverzeichnisse 

(1) Die Aufstellung der Wählerverzeichnisse obliegt den 
Gemeinden. 

(2) In das Wählerverzeichnis einer Gemeinde sind alle 
Personen einzutragen, die voraussichtlich am Wahltag das 
Wahlrecht und einen Wohnsitz in der Gemeinde haben 
werden. Personen mit mehreren Wohnsitzen im Wahl-
gebiet werden nur an ihrem Hauptwohnsitz in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen. In Gemeinden mit mehreren 
Wahlbezirken ist das Wählerverzeichnis nach Wahlbezir-
ken zu gliedern. 

(3) Das Wählerverzeichnis ist in der Regel vom 20. bis 
zum 16. Tage vor der Wahl öffentlich auszulegen. 

(4) Jeder Wahlberechtigte, der ein Wählerverzeichnis für 
unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Dauer 
der öffentlichen Auslegung des Wählerverzeichnisses (Aus-
legungsfrist) dessen Berichtigung beantragen. Über den 
Antrag entscheidet der Bürgermeister. Gegen seine Ent-
scheidung kann binnen zwei Tagen nach ihrer Zustellung 
Beschwerde an den Kreiswahlleiter erhoben werden. Der 
Kreiswahlleiter entscheidet spätestens am vierten Tag vor 
der Wahl über die Beschwerde. 

(5) Vom Beginn der Auslegungsfrist an sind Eintragungen 
und Streichungen im Wählerverzeichnis nur noch zulässig, 
wenn eine Entscheidung gemäß Absatz 4 ergangen oder 
wenn ein Grund für den Verlust des Wahlrechts erst nach 
Beginn der Auslegungsfrist eingetreten oder dem Bürger-

meister bekanntgeworden ist. Das Wählerverzeichnis ist 
spätestens am Tage vor der Wahl mittags 12 Uhr abzu-

schließen. Nach Abschluß des Wählerverzeichnisses ist 
jede Veränderung unzulässig. 

(6) Das Nähere über die Aufstellung, die Berichtigung und 
den Abschluß der Wählerverzeichnisse sowie über deren 
öffentliche Auslegung bestimmt die Wahlordnung. 

Artikel 23 

Wahlscheine 

(1) Ein Wahlberechtigter, der in ein Wählerverzeichnis 

eingetragen ist, erhält auf Antrag einen Wahlschein, 

a) wenn er sich am Wahltag während der Wahlzeit aus 
wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirks auf-
hält, 

b) wenn er nach Beginn der Auslegungsfrist seine Woh-
nung in einen anderen Wahlbezirk verlegt, 

c) wenn er infolge eines körperlichen Leidens oder Ge-
brechen in seiner Bewegungsfreiheit behindert ist und 
durch den Wahlschein die Möglichkeit erhält, sein 
Wahlrecht auszuüben. 

Ein Wahlberechtigter, der in keinem Wählerverzeichnis 
eingetragen ist, erhält auf Antrag einen Wahlschein, 

a) wenn er erst nach Ablauf der Auslegungsfrist das Wahl-
recht erlangt oder durch den Wegfall eines Ausschlie-
ßungsgrundes wiedererlangt hat, 

b) wenn er nachweist, daß er ohne sein Verschulden ver-
säumt hat, rechtzeitig die Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses zu beantragen, 

c) wenn das Wahlrecht erst nach Abschluß des Wähler-
verzeichnisses durch eine Entscheidung gemäß Art. 22 
Abs. 4 festgestellt oder diese Entscheidung dem Bür-
germeister mitgeteilt worden ist. 

Wer Anspruch auf Erteilung eines Wahlscheins hat, er-
hält auf Antrag mit dem Wahlschein auch die weiteren 
Unterlagen zur Ausübung der Briefwahl ausgehändigt. 

(2) Wahlscheine werden vom Bürgermeister ausgestellt. 
Zuständig ist der Bürgermeister am Wohnsitz des Antrag-
stellers. Im Falle des Absatzes 1 Satz 1 Buchst. b ist der 
frühere Wohnsitz maßgebend. Bei Versagung eines Wahl-
scheines oder der Briefwahlunterlagen gilt Art. 22 Abs. 4 
Satz 3 und 4 entsprechend. 

(3)Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. 

(4) Das Nähere über die Ausgabe der Wahlscheine und 
Briefwahlunterlagen bestimmt die Wahlordnung. Sie kann 
für besondere Fälle zulassen, daß Wahlscheine von Amts 
wegen ausgegeben werden. 

Artikel 24 

Wahlräume und deren Ausstattung 

(1) Die Gemeinden haben für die Bereitstellung und Aus-
stattung der Wahlräume zu sorgen und das erforderliche 
Bedienungspersonal zu stellen. 

(2) Das Nähere über die Ausstattung der Wahlräume und 
die Beschaffung der Wahlzettel und Wahlumschläge be-
stimmt die Wahlordnung. 
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Sechster Abschnitt 

Wahlvorschläge 

Artikel 25 

Aufstellung von Wahlbewerbern und Unterzeichnung 

der Wahlvorschläge 

(1) Parteien müssen ihre Bewerber in einer Versamm-

lung ihrer wahlberechtigten Mitglieder im Wahlkreis 

(Mitgliederversammlung) oder in einer Versammlung der 

von diesen nicht früher als 18 Monate vor Ablauf der 

Wahlperiode aus ihrer Mitte gewählten Vertreter (Ver-

treterversammlung) in den letzten 15 Monaten vor Ab-

lauf der Wahlperiode in geheimer Wahl aufstellen. In 

Stadtkreisen, die mehrere ganze Wahlkreise umfassen, 

können die Bewerber für diese Wahlkreise in einer ge-

meinsamen Mitglieder- oder Vertreterversammlung auf-

gestellt werden. 

(2) Wahlvorschläge von Parteien müssen von dem nach 

den Parteisatzungen hierfür zuständigen Organ unter-

zeichnet sein. Parteien, die während der letzten Wahl-

periode im Landtag nicht vertreten waren, bedürfen für 

ihre Wahlvorschläge außerdem der Unterschriften von 

mindestens 150 Wahlberechtigten des Wahlkreises. Wahl-

vorschläge für Einzelbewerber müssen von mindestens 

150 Wahlberechtigten des Wahlkreises unterzeichnet sein. 

(3) Die einen Wahlvorschlag unterzeichnenden Wahlbe-

rechtigten können nicht zugleich andere Wahlvorschläge 

unterzeichnen. Sie müssen ihre Unterschrift persönlich 

abgeben. Die Unterschrift kann bis zum Ablauf der Ein-

reichungsfrist (Art. 27 Abs. 1) durch schriftliche Erklä-

rung zurückgezogen werden; die Erklärung ist gegenüber 

dem Kreiswahlleiter abzugeben. 

(4) Parteien müssen nachweisen, daß sie ihre Bewerber 

nach den Vorschriften des Absatzes 1 und satzungsgemäß 

aufgestellt haben. In einen Wahlvorschlag dürfen nur Be-

werber aufgenommen werden, die hierzu schriftlich ihre 

Zustimmung erteilt haben. Die Zustimmung kann bis 

zum Ablauf der Einreichungsfrist (Art. 27 Abs. 1) zurück-

genommen werden. 

(5) Das Nähere über die Unterzeichnung der Wahlvor-

schläge und über den Nachweis der ordnungsmäßigen 

Aufstellung der Bewerber bestimmt die Wahlordnung. 

Artikel 26 

Inhalt der Wahlvorschläge 

(1) Bewerber und Ersatzbewerber einer Partei können 

höchstens in zwei Wahlkreisen vorgeschlagen werden. Nie-  

mand darf in einem Wahlkreis in verschiedenen Wahlvor-

schlägen vorgeschlagen werden. 

(2) Jeder Wahlvorschlag muß Vor- und Familiennamen, 

Beruf oder Stand, Geburtstag und Geburtsort, Wohnort 

und Wohnung der Bewerber, von Parteien außerdem 

ihren Namen und ihre Kurzbezeichnung, enthalten. Die 

Bezeichnungen verschiedener Parteien müssen sich deut-

lich unterscheiden. Ist dies nicht der Fall, so behält vor-

behaltlich einer anderweitigen Vereinbarung oder einer 

gerichtlichen Entscheidung die Partei die Bezeichnung, 

die unter dieser Bezeichnung zuerst einen Wahlvorschlag 

eingereicht hat. 

Artikel 27 

Einreichung der Wahlvorschläge 

(1) Wahlvorschläge müssen spätestens am 34.Tage vor der 

Wahl bis 18 Uhr beim zuständigen Kreiswahlleiter schrift-

lich eingereicht werden. 

(2) Mit den Wahlvorschlägen sind einzureichen 

a) bei Parteien der Nachweis über die ordnungsmäßige 

Aufstellung der Bewerber und Ersatzbewerber (Art. 25 

Abs. 4 Satz 1), 

b) die Zustimmungserklärungen der Bewerber und Ersatz-

bewerber (Art. 25 Abs. 4 Satz 2), 

c) Bescheinigungen über die Wählbarkeit der Bewerber 

und Ersatzbewerber, 

d) bei Unterzeichnung oder Mitunterzeichnung des Wahl-

vorschlags durch Wahlberechtigte (Art. 25 Abs. 2) Be-

scheinigungen über die Wahlberechtigung der Unter-

zeichner. 

(3) Das Nähere über Form und Inhalt der einzureichen-

den Nachweise und über die Zuständigkeit für die Aus-

stellung von Wahlrechtsbescheinigungen und Wählbar-

keitsbescheinigungen bestimmt die Wahlordnung. 

Artikel 28 

Vertrauensleute 

(1) Bei Einreichung der Wahlvorschläge sollen Ver-

trauensleute benannt werden, die ermächtigt sind, ver-

bindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben 

und entgegenzunehmen. Die Vertrauensleute sollen den 

Wahlberechtigten des Wahlkreises angehören. Sind meh-

rere Vertrauensleute benannt, so ist im Zweifel jeder für 

sich allein ermächtigt. Niemand kann zugleich Vertrauens-

mann für mehrere Wahlvorschläge sein. 
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Dies gilt nicht für mehrere Wahlvorschläge derselben 
Partei. 

(2) Bei Wahlvorschlägen, für die keine Vertrauensleute 
gemäß Absatz 1 benannt sind, gelten die beiden ersten 
Unterzeichner als Vertrauensleute. 

Artikel 29 

Zurücknahme und Änderung von Wahlvorschlägen 

(1) Wahlvorschläge können bis zum Ablauf der Einrei-
chungsfrist (Art. 27 Abs. 1) zurückgenommen oder ge-
ändert werden. 

(2) Zurücknahme und Anderung bedürfen der Schrift-
form. Sie müssen bei Wahlvorschlägen von Parteien von 
dem für die Einreichung des Wahlvorschlags satzungs-
gemäß zuständigen Organ unterzeichnet sein. Wahlvor-
schläge von Parteien, die zu ihrer Wirksamkeit außer der 
Unterzeichnung durch das zuständige Parteiorgan noch 
der Unterschriften der in Art. 25 Abs. 2 bezeichneten Zahl 
von Wahlberechtigten bedürfen, sowie Wahlvorschläge für 
Einzelbewerber können nur mit Zustimmung aller Unter-
zeichner geändert werden. Für die Zurücknahme solcher 
Wahlvorschläge genügt jedoch die Zurückziehung so vie-
ler Unterschriften nach Art. 25 Abs. 3 Satz 3, daß dadurch 
die Zahl der Unterzeichner unter die in Art. 25 Abs. 2 
geforderte Zahl sinkt. 

Artikel 30 

Beseitigung von Mängeln der Wahlvorschläge 

(1) Die Kreiswahlleiter haben die bei ihnen eingegange-
nen Wahlvorschläge unverzüglich zu prüfen. Stellen sie 
behebbare Mängel fest, so haben sie die Vertrauensleute 
unverzüglich zur rechtzeitigen Beseitigung der Mängel 
aufzufordern. 

(2) Mängel der Wahlvorschläge können nur solange be-
hoben werden, als noch nicht über deren Zulassung ent-
schieden worden ist. Enthält ein Wahlvorschlag nicht die 
vorgeschriebene Zahl gültiger Unterschriften von Wahl-
berechtigten (Art. 25 Abs. 2), so kann der Mangel nach 
Ablauf der Einreichungsfrist (Art. 27 Abs. 1) nicht mehr 
behoben werden. 

Artikel 31 

Zulassung der Wahlvorschläge 

(1) Der Kreiswahlausschuß entscheidet am 30. Tage vor 
der Wahl über die Zulassung der Wahlvorschläge. 

(2) Der Kreiswahlausschuß hat Wahlvorschläge zurück-
zuweisen, die verspätet eingegangen sind oder den Vor-  

Schriften dieses Gesetzes oder der auf Grund dieses Ge-
setzes erlassenen Wahlordnung nicht entsprechen. Be-
ziehen sich die Beanstandungen nur auf einzelne Bewer-
ber oder Unterzeichner, so sind diese zu streichen. Wird 
auf einem Wahlvorschlag der Bewerber gestrichen und 
ist ein Ersatzbewerber benannt, so tritt der Ersatzbewer-
ber an die Stelle des Bewerbers. 

(3) Die Prüfungspflicht des Kreiswahlausschusses erstreckt 
sich nur auf die Wahlvorschläge und die zu ihnen zu er-
bringenden Nachweise. Tatsachen, die dem Kreiswahl-
ausschuß zuverlässig bekannt oder die offenkundig sind, 
können jedoch von ihm berücksichtigt werden. Das Nä-
here über die Prüfung und Zulassung der Wahlvorschläge 
bestimmt die Wahlordnung. 

Artikel 32 

Rechtsmittel 

(1) Die Vertrauensleute können gegen Verfügungen der 
Kreiswahlleiter im Mängelbeseitigungsverfahren (Art. 30) 
den Kreiswahlausschuß anrufen. 

(2) Weist der Kreiswahlausschuß einen Wahlvorschlag 
ganz oder teilweise zurück, so können die Vertrauens-
leute bis 18 Uhr des dritten Tages nach der Verkündung 
des Zurückweisungsbeschlusses in der Sitzung des Kreis-
wahlausschusses Beschwerde an den Landeswahlausschuß 
erheben. Gegen die Zulassung eines Wahlvorschlags kön-
nen die Vertrauensleute der übrigen Wahlvorschläge im 
Wahlkreis entsprechend Satz 1 Beschwerde erheben. 

(3) Die Beschwerdeentscheidungen des Landeswahlaus-
schusses müssen spätestens am 24. Tage vor der Wahl er-
gehen. Näheres über das Beschwerdeverfahren bestimmt 
die Wahlordnung. 

Artikel 33 

Bekanntgabe der Wahlvorsdhläge 

(1) Der Kreiswahlleiter macht die zugelassenen Wahlvor-
schläge wie die amtlichen Veröffentlichungen der Stadt-
oder Landkreise im Wahlkreis spätestens am 20. Tag vor 
der Wahl bekannt. 

(2) Die Reihenfolge der Wahlvorschläge in den Bekannt-
machungen der Kreiswahlleiter richtet sich bei den im 
Landtag vertretenen Parteien nach der Stimmenzahl die-
ser Parteien bei der letzten Landtagswahl. Im Anschluß 
hieran sind sonstige Parteien in der alphabetischen Reihen-
folge ihrer ausgeschriebenen Parteinamen aufzuführen. 
Sodann folgen die übrigen Wahlvorschläge in der Reihen-
folge ihres Eingangs beim Kreiswahlleiter. Die Wahlvor-

 

166 



Nr. 25 Gesetzblatt vom 15. Dezember 1975 809 

schläge sind in der angegebenen Reihenfolge fortlaufend 

zu numerieren. Hat in einem Wahlkreis eine in anderen 

Wahlkreisen vertretene Partei keinen Wahlvorschlag ein-

gereicht oder ist ihr Wahlvorschlag zurückgewiesen wor-

den, so fällt die Nummer dieser Partei aus. 

Siebter Abschnitt 

Wahlhandlung 

Artikel 34 

Wahlzeit 

(1) Die Wahl im Wahlbezirk kann am Wahltag von 8 Uhr 

bis 18 Uhr ausgeübt werden. Die Wahlordnung kann für 

besondere Verhältnisse eine andere Festsetzung der Wahl-

zeit zulassen. 

(2) Bei der Briefwahl hat der Wähler dem Kreiswahlleiter 

des Wahlkreises, in dem sein Wahlschein ausgestellt ist, 

den Wahlbrief so rechtzeitig zu übersenden, daß dieser 

spätestens am Wahltage bis 18 Uhr beim Kreiswahlleiter 

eingeht. 
Artikel 35 

öffentlichkeit der Wahl 

(1)Die Wahlhandlung im Wahlbezirk ist öffentlich. 

(2) Der Gemeindewahlleiter oder Wahlbezirksvorsteher 

hat für den geordneten Ablauf der Wahlhandlung zu sor-

gen. Er kann insbesondere Personen, welche die Ruhe 

oder Ordnung stören, nach vergeblicher Verwarnung aus 

dem Wahlraum und den Zugängen zum Wahlraum ver-

weisen. Ist ein von dieser Maßnahme Betroffener in das 

Wählerverzeichnis der Gemeinde oder des Wahlbezirks 

eingetragen oder im Besitz eines Wahlscheins, so ist ihm 

zuvor Gelegenheit zur Ausübung des Wahlrechts zu ge-

ben. 

(3) Als Störung der Ordnung gilt auch die Beeinflussung 

der Wähler durch Wort, Ton, Bild oder Schrift im Wahl-

raum oder in den Zugängen zum Wahlraum. 

Artikel 36 

Wahrung des Wahlgeheimnisses 

Die zur Wahrung des Wahlgeheimnisses erforderlichen 

Vorkehrungen regelt die Wahlordnung. Der Gemeinde-

wahlleiter oder Wahlbezirksvorsteher hat die Einhaltung 

dieser Bestimmungen zu überwachen. 

Artikel 37 

Wahlzettel 

(1) Für die Wahl dürfen nur amtliche Wahlzettel in amt-

lich abgestempelten Wahlumschlägen verwendet werden. 

Wahlzettel und Wahlumschläge müssen innerhalb eines 

Wahlkreises in Form und Farbe einheitlich sein. 

(2) Auf dem Wahlzettel erhält jeder im Wahlkreis zuge-

lassene Wahlvorschlag eines von mehreren untereinander 

stehenden waagrechten Feldern. Jedes Feld enthält 

a) die laufende Nummer des Wahlvorschlags, 

b) den Namen, Beruf oder Stand und Wohnort und, so-

weit es zur Vermeidung von Zweifeln über die Person 

erforderlich ist, auch den Geburtstag und Geburtsort 

des aufgestellten Bewerbers und gegebenenfalls des 

Ersatzbewerbers, 

c) bei Wahlvorschlägen von Parteien den Namen der Par-

tei, gegebenenfalls unter Beifügung der geführten 

Kurzbezeichnung, bei anderen Wahlvorschlägen die 

Bezeichnung »Einzelbewerber«, 

d) einen ausreichend großen Kreis für die Stimmabgabe 

(Art. 38). 

Die Wahlvorschläge sind in der in Art. 33 Abs. 2 bestimm-

ten Reihenfolge unter der ihnen hiernach zukommenden 

laufenden Nummer aufzuführen. Für ausgefallene Num-

mern sind keine Felder freizulassen. 

(3) Die Wahlordnung kann weitere Bestimmungen über 

Form und Inhalt des Wahlzettels und über die Beschaffen-

heit der Wahlumschläge treffen. 

(4) Das Innenministerium kann zulassen, daß anstelle 

von Wahlzetteln amtlich zugelassene Stimmenzählgeräte 

verwendet werden. 

Artikel 38 

Stimmabgabe 

(1) Wer seine Stimme im Wahlraum abgibt, erhält dort 

einen Wahlzettel und einen Wahlumschlag. Er kann er-

forderlichenfalls weitere Wahlzettel und- Wahlumschläge 

nachfordern. 

(2) Der Wahlberechtigte kann seine Stimme nur persönlich 

abgeben. Wahlberechtigte, die des Schreibens unkundig 

oder durch körperliche Gebrechen behindert sind, die 

Wahlhandlung allein auszuführen, können sich der Hilfe 

einer Vertrauensperson bedienen. 

(3) Der Wahlberechtigte übt sein Wahlrecht in der Weise 

aus, daß er auf dem Wahlzettel in einen der hinter den 

Wahlvorschlägen befindlichen Kreise ein Kreuz einsetzt 

oder durch eine andere Art der Kennzeichnung des Wahl-

zettels eindeutig zu erkennen gibt, für welchen Wahlvor-

schlag er sich entscheiden will. Der so gekennzeichnete 
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Wahlzettel ist in den Wahlumschlag zu legen. Binderun-
gen, Vorbehalte und Zusätze bei dem gewählten Wahl-
vorschlag und Zusätze, die gegen die guten Sitten oder die 
verfassungsmäßige Ordnung verstoßen oder auf die Per-
son des Wählers hinweisen, sowie jede Kennzeichnung des 
Wahlumschlags machen die Stimmabgabe ungültig. 

(4) Bei der Wahlhandlung im Wahlraum überwacht der 
Gemeindewahlleiter oder Wahlbezirksvorsteher oder der 
von ihm bestimmte Beisitzer den Einwurf des Wahlum-
schlags in die Wahlurne. Er vermerkt die Stimmabgabe 
des Wählers im Wählerverzeichnis und nimmt die Wahl-
scheine entgegen. 

(5) Über Zweifelsfragen, die sich bei der Stimmabgabe im 
Wahlraum ergeben, entscheidet der Gemeindewahlaus-
schuß oder Wahlbezirksausschuß. 

(6) Bei der Briefwahl hat der Wähler dem Kreiswahlleiter 
im Wahlbrief den verschlossenen Wahlumschlag, der den 
ausgefüllten Wahlzettel enthält, sowie den Wahlschein zu 
übersenden. Auf dem Wahlschein ist durch Unterschrift 
eidesstattlich zu versichern, daß der Wähler den Wahl-
zettel persönlich oder nach Absatz 2 Satz 2 ausgefüllt 
hat. 

(7) Im einzelnen wird der Vorgang der Stimmabgabe und 
die Ausübung der Briefwahl durch die Wahlordnung ge-
regelt. 

Achter Abschnitt 

Feststellung und Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

Artikel 39 

Öffentlichkeit der Ergebnisfeststellung 

Das Wahlergebnis ist in öffentlicher Sitzung zu ermitteln 
und festzustellen. 

Artikel 40 

Ermittlung des Wahlergebnisses in der 
Gemeinde oder im Wahlbezirk 

(1) Nach Beendigung der Wahlhandlung ermittelt in Ge-
meinden, die nicht in Wahlbezirke gegliedert sind, der Ge-
meindewahlausschuß das Wahlergebnis in der Gemeinde. 
In den übrigen Gemeinden ermitteln die Wahlbezirksaus-
schüsse das Wahlergebnis im Wahlbezirk. 

(2) Die Gemeindewahlausschüsse und die Wahlbezirks-
ausschüsse haben über die Gültigkeit der abgegebenen 
Wahlzettel und über sonstige bei der Ermittlung des Wahl-
ergebnisses sich ergebende Fragen zu entscheiden. 

Artikel 41 

Ungültigkeit der Stimmabgabe 

(1) Ungültig ist die Stimmabgabe auf Wahlzetteln, 

a) die nicht in einem amtlich abgestempelten Wahlum-
schlag abgegeben worden sind (Art. 37 Abs. 1), 

b) die in gekennzeichneten Wahlumschlägen abgegeben 
worden sind (Art. 38 Abs. 3 Satz 3), 

c) die als nicht amtlich erkennbar sind (Art. 37 Abs. 1), 

d) die unzulässige Änderungen, Vorbehalte oder Zusätze 
enthalten (Art. 38 Abs. 3 Satz 3), 

e) die keine Eintragung enthalten oder deren ganzer In-
halt durchgestrichen ist, 

f) aus deren Inhalt der Wille des Wählers nicht eindeutig 
zu erkennen ist (Art. 38 Abs. 3 Satz 1). 

(2) Bei der Briefwahl ist die Stimmabgabe außerdem un-
gültig, wenn 

a) sowohl der Wahlbrief als auch der Wahlumschlag un-
verschlossen übersandt worden sind (Art. 38 Abs. 6 
Satz 1), 

b) dem Wahlumschlag kein oder kein mit der vorgeschrie-
benen eidesstattlichen Versicherung versehener Wahl-
schein beigefügt ist (Art. 38 Abs. 6 Satz 2). 

(3) Leer abgegebene Wahlumschläge werden als ungültige 
Stimmen gewertet. Mehrere in einem Wahlumschlag ab-
gegebene Wahlzettel gelten als ein Wahlzettel, wenn sie 
gleich lauten oder nur einer von ihnen gekennzeichnet ist; 
bei inhaltlich verschiedener Kennzeichnung gelten sie als 
ein ungültiger Wahlzettel. 

 

Artikel 42 

Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlkreis 

(1) Die Wahlausschüsse für die Briefwahl ermitteln das 
Ergebnis der Briefwahl im Wahlkreis. Art. 40 Abs. 2 fin-
det entsprechende Anwendung. 

(2) Der Kreiswahlausschuß ermittelt das Wahlergebnis im 
Wahlkreis und stellt es fest. Er hat dabei die Ermittlun-
gen der Gemeindewahlausschüsse oder Wahlbezirksaus-
schüsse sowie der Wahlausschüsse für die Briefwahl nach-
zuprüfen und kann deren Entscheidungen abändern. Zu-
rückgewiesene Wahlbriefe kann er jedoch nicht zulassen. 

(3) Festzustellen sind die Zahl der insgesamt abgegebe-
nen Stimmen, die Zahl der gültigen und ungültigen Stim-
men und die Zahl der auf die einzelnen Wahlvorschläge 
entfallenen gültigen Stimmen. 
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Stelle. Ist kein Ersatzbewerber vorhanden, so finden die 

Vorschriften des Art. 3 Abs. 3 Satz 2 und des Art. 3 Abs. 5 

mit der Maßgabe entsprechende Anwendung, daß ge-

wählte Bewerber, die zugleich in einem zweiten Wahl-

kreis als Bewerber oder Ersatzbewerber aufgestellt waren, 

für die Mandatsnachfolge ausscheiden. Hinsichtlich der 

Parteizugehörigkeit des Bewerbers oder Abgeordneten ist 

entscheidend, für welche Partei er bei der Wahl aufgetre-

ten ist. 

(2) Ein Abgeordneter scheidet aus dem Landtag aus 

a) durch Tod, 

b) durch Mandatsverzicht (Art. 41 Abs. 2 der Landesver-

fassung), 

c) durch Verlust der Wählbarkeit (Art. 41 Abs. 3 der 

Landesverfassung), 

d) durch Ungültigerklärung der Wahl oder der Sitzzutei-

lung im Wahlprüfungsverfahren (Art. 49), 

e) durch Aberkennung des Mandats (Art. 42 der Landes-

verfassung). 

Artikel 47 

Feststellung der Mandatsnachfolge 

Die Feststellung, welcher Bewerber nach der Ablehnung 

eines gewählten Bewerbers oder dem Ausscheiden eines 

Abgeordneten nachrückt, trifft der Landeswahlleiter. In 

den Fällen des Art. 46 Abs. 2 kann er diese Feststellung 

erst treffen, nachdem ihm das Ausscheiden des Abgeord-

neten vom Präsidenten des Landtags schriftlich mitgeteilt 

worden ist. 

Artikel 48 

Folgen eines Parteiverbots 

Wird eine Partei oder eine Teilorganisation einer Partei 

durch das Bundesverfassungsgericht gemäß Art. 21 Abs. 2 

des Grundgesetzes für verfassungswidrig erklärt, so ver-

lieren die Abgeordneten, die dieser Partei oder Teilorga-

nisation zur Zeit der Stellung des Verbotsantrags oder der 

Verkündung des Urteils angehört haben, ihren Sitz. Art. 46 

Abs. 1 und Art. 47 finden mit der Maßgabe entsprechende 

Anwendung, daß Bewerber, die der verbotenen Partei 

oder Teilorganisation zur Zeit der Antragstellung oder 

der Verkündung des Urteils angehört haben, für die Man-

datsnachfolge unberücksichtigt bleiben. Sind keine geeig-

neten Mandatsnachfolger vorhanden, so bleiben freige-

wordene Sitze unbesetzt. 

Artikel 43 

Feststellung des Wahlergebnisses 

im Lande und Sitzverteilung 
4 

(1) Der Landeswahlausschuß ermittelt auf Grund der von 

den Kreiswahlausschüssen getroffenen Feststellungen das 

Ergebnis der Wahl im Lande und stellt es fest. Zählfehler 

kann er berichtigen. Im übrigen kann er die Feststellungen 

nur ändern, wenn sie offenkundig unrichtig sind. 

(2) Auf Grund des von ihm festgestellten Ergebnisses be-

schließt der Landeswahlausschuß über die Sitzverteilung 

und stellt die hiernach gewählten Bewerber fest (Art. 3). 

Bewerber, die in zwei Wahlkreisen aufgestellt sind (Art. 26 

Abs. 1 Satz 1) und in jedem der beiden Wahlkreise einen 

Sitz erlangt haben, gelten in dem Wahlkreis als gewählt, 

in dem sie den Sitz mit der höchsten Stimmenzahl des 

Wahlkreises (Art. 3 Abs. 3 Satz 1) erlangt haben. Trifft 

dies in beiden Wahlkreisen oder in keinem von beiden zu, 

so gelten sie in dem Wahlkreis als gewählt, in dem sie die 

höhere Stimmenzahl erreicht haben. Für den anderen 

Wahlkreis gilt in beiden Fällen Art. 46 Abs. 1 entspre-

chend. 

Artikel 44 

Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

Der Landeswahlleiter gibt das vom Landeswahlausschuß 

festgestellte Ergebnis der Wahl im Lande einschließlich 

der Sitzverteilung und der gewählten Bewerber im Staats-

anzeiger für Baden-Württemberg bekannt. Er benachrich-

tigt die gewählten Bewerber von ihrer Wahl und fordert 

sie auf, sich über die Annahme oder Ablehnung der Wahl 

zu erklären. 

Artikel 45 

Erwerb der Mitgliedschaft im Landtag 

Die gewählten Bewerber erwerben die Mitgliedschaft im 

Landtag mit dem Eingang ihrer Annahmeerklärung beim 

Landeswahlleiter. Der Landeswahlleiter stellt ihnen eine 

Wahlurkunde aus. 

Neunter Abschnitt 

Ausscheiden und Ersatz von Abgeordneten 

Artikel 46 

Mandatsnachfolge 

(1) Lehnt ein gewählter Bewerber die Annahme der Wahl 

ab oder scheidet ein Abgeordneter aus dem Landtag aus, 

so tritt der Ersatzbewerber (Art. 1 Abs. 2 Satz 1) an seine 
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Zehnter Abschnitt 

Wahlprüfung und Wiederholungswahl 

Artikel 49 

Anfechtung 

Entscheidungen und Maßnahmen, die sich unmittelbar 

auf die Vorbereitung und Durchführung der Wahl be-

ziehen, können nur mit den in diesem Gesetz und in der 

Landeswahlordnung vorgesehenen Rechtsbehelfen sowie 

im Wahlprüfungsverfahren nach dem Wahlprüfungsge-

setz angefochten werden. 

Artikel 50 

Wiederholungswahl 

(1) Wird im Wahlprüfungsverfahren die Wahl ganz oder 

teilweise für ungültig erklärt, so ist sie in dem in der Ent-

scheidung bestimmten Umfang zu wiederholen. 

(2) Bei der Wiederholungswahl wird vorbehaltlich einer 

anderen Entscheidung im Wahlprüfungsverfahren nach 

denselben Wahlvorschlägen und, wenn seit der Hauptwahl 

noch nicht sechs Monate verstrichen sind, auf Grund der-

selben Wählerverzeichnisse gewählt wie bei der für un-

gültig erklärten Wahl. 

(3) Die Wiederholungswahl muß spätestens 60 Tage nach 

dem Eintritt der Rechtskraft der Entscheidung stattfinden, 

durch welche die Wahl für ungültig erklärt worden ist. Ist 

die Wahl nur teilweise für ungültig erklärt worden, so 

unterbleibt die Wiederholungswahl, wenn feststeht, daß 

innerhalb von sechs Monaten nach dem genannten Zeit-

punkt der Landtag neu gewählt wird. Den Tag der Wie-

derholungswahl bestimmt der Landeswahlleiter. 

(4) Auf Grund der Wiederholungswahl wird das Wahl-

ergebnis neu festgestellt. 

Elfter Abschnitt 

Scblußbestimmungen 

Artikel 51 

Wahlkosten 

(1) Die Kosten der Landtagswahlen trägt das Land. Es 

erstattet den Landkreisen und Gemeinden die durch die 

Vorbereitung und Durchführung der Wahlen einschließ-

lich der Übermittlung des Wahlergebnisses entstandenen  

notwendigen Kosten unter Ausschluß der laufenden Aus-

gaben persönlicher und sachlicher Art. Für die Inanspruch-

nahme von Räumen in Anstalten und Gebäuden der 

Landkreise und Gemeinden wird keine Vergütung ge-

währt. 

(2) Art und Höhe des Kostenersatzes bestimmt das Innen-

ministerium im Einvernehmen mit dem Finanzministe-

rium. 

Artikel 52 

Wahlordnung 

Das Innenministerium erläßt eine Wahlordnung, welche 

die in diesem Gesetz vorgesehenen weiteren Rechtsvor-

schriften sowie die allgemeinen Verwaltungsvorschriften 

zur Durchführung dieses Gesetzes enthält. In der Wahl-

ordnung können auch Sonderbestimmungen über die Ein-

tragung von Wahlberechtigten ohne Hauptwohnsitz im 

Land in ein Wählerverzeichnis und über das Wahlverfah-

ren in Krankenhäusern, Pflegeanstalten, Klöstern und Ge-

fangenenanstalten sowie für solche Wahlberechtigte ge-

troffen werden, deren Wohnstätten aus gesundheits- oder 

viehseuchenpolizeilichen Gründen gesperrt sind. 

Artikel 53 

Wahlstatistik 

(1) Bei der statistischen Bearbeitung des Ergebnisses der 

Wahlen zum Landtag dürfen auch Statistiken über die 

Geschlechts- und Altersgliederung der Wahlberechtigten 

und Wähler unter Berücksichtigung ihrer Stimmabgabe 

erstellt werden. Die Aufgliederung des Wahlergebnisses 

nach Geschlechtern und Altersgruppen ist jedoch nur in 

Gemeinden oder Wahlbezirken, die vom Landeswahllei-

ter im Einvernehmen mit dem Statistischen Landesamt 

dazu bestimmt worden sind, und nur dann zulässig, wenn 

dadurch die Stimmabgabe der einzelnen Wähler nicht er-

kennbar werden kann. 

(2) Das Nähere regelt die Wahlordnung. 

Artikel 54• 

Inkrafttreten 

Das Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft. 

• Das Gesetz ist in seiner ursprünglichen Fassung am 24. Mai 1955 
in Kraft getreten (Ges.Bl. S.71). 
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Anlage 

(zu Artikel 6 Abs. 1 Satz 2) 

Einteilung des Landes in Wahlkreise 

für die Wahlen zum Landtag von Baden-Württemberg 

 

Nummer Name Gebiet 

   

Stadtbezirke Stuttgart-Mitte, Stuttgart-Nord, Stuttgart-

Süd mit Kaltental, Stuttgart-West mit Rotwildpark, 

Schwarzwildpark und Solitude des Stadtkreises Stuttgart 

Stadtbezirke Birkach mit Kleinhohenheim und Schönberg, 

Degerloch mit Hoffeld, Hedelfingen mit Lederberg und 

Rohracker, Möhringen mit Fasanenhof und Sonnenberg, 

Plieningen mit Asemwald, Hohenheim und Steckfeld, 

Sillenbuch mit Heumaden und Riedenberg, Vaihingen mit 

Büsnau, Dürrlewang und Rohr des Stadtkreises Stuttgart 

Stadtbezirke Botnang, Feuerbach, Mühlhausen mit Frei-

berg, Hofen, Mönchfeld und Neugereut, Münster, Stamm-

heim, Weilimdorf mit Bergheim, Giebel, Hausen und 

Wolfbusch, Zuffenhausen mit Neuwirtshaus, Rot und Za-

zenhausen des Stadtkreises Stuttgart 

Stadtbezirke Stuttgart-Ost mit Frauenkopf, Bad Cann-

statt mit Burgholzhof, Sommerrain und Steinhaldenfeld, 

Obertürkheim mit Uhlbach, Untertürkheim mit Lugins-

land und Rotenberg, Wangen des Stadtkreises Stuttgart 

Gemeinden Altdorf, Böblingen, Hildrizhausen, Holzger-

lingen, Magstadt, Schönaich, Sindelfingen, Steinenbronn, 

Waldenbuch und Weil im Schönbuch des Landkreises 

Böblingen 

Gemeinden Aidlingen, Bondorf, Deckenpfronn, Ehnin-

gen, Gärtringen, Gäufelden, Grafenau, Herrenberg, Jet-

tingen, Leonberg, Mötzingen, Nufringen, Renningen, Ru-

tesheim, Weil der Stadt und Weissach des Landkreises 

Böblingen 

Gemeinden Aichwald, Denkendorf, Esslingen am Neckar, 

Neuhausen auf den Fildern und Ostfildern des Landkrei-

ses Esslingen 

Gemeinden Altbach, Baltmannsweiler, Bissingen an der 

Teck, Deizisau, Dettingen unter Teck, Erkenbrechtswei-

ler, Hochdorf, Holzmaden, Kirchheim unter Teck, Kön-

gen, Lenningen, Lichtenwald, Neidlingen, Notzingen, 

Ohmden, Owen, Plochingen, Reichenbach an der Fils, 

Weilheim an der Teck, Wendlingen am Neckar und 

Wernau (Neckar) des Landkreises Esslingen 

1 Stuttgart I 

3 Stuttgart M 

4 Stuttgart lv 

5 Böblingen 

6 Leonberg 

7 Esslingen 

8 Kirchheim 
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15 Waiblingen 

16 Schorndorf 
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Nummer Name Gebiet 

9 Nürtingen 

10 Göppingen 

11 Geislingen 

Gemeinden Altdorf, Altenriet, Bempflingen, Beuren, Fil-
derstadt, Frickenbausen, Grötzingen, Großbettlingen, 
Kohlberg, Leinfelden-Echterdingen, Neckartailfingen, 
Neckartenzlingen, Neuffen, Nürtingen, Oberboihingen, 
Schlaitdorf, Unterensingen und Wolfschlugen des Land-
kreises Esslingen 

Gemeinden Adelberg, Albershausen, Birenbach, Börtlin-
gen, Ebersbach an der Fils, Eislingen/Fils, Eschenbach, 
Göppingen, Heiningen, Ottenbach, Rechberghausen, 
Schlat, Schlierbach, Uhingen, Wäschenbeuren und Wan-
gen des Landkreises Göppingen 

Gemeinden Aichelberg, Bad Ditzenbach, Bad Überkin-
gen, Böhmenkirch, Boll, Deggingen, Donzdorf, Dracken-
stein, Dürnau, Gammelshausen, Geislingen an der Steige, 
Gingen an der Fils, Gruibingen, Hattenhofen, Hohen-
stadt, Kuchen, Lauterstein, Mühlhausen im Täle, Salach, 
Süßen, Wiesensteig und Zell unter Aichelberg des Land-
kreises Göppingen 

12 Ludwigsburg Gemeinden Aldingen am Neckar, Asperg, Kornwestheim, 
Ludwigsburg und Möglingen des Landkreises Ludwigs-
burg 

13 Vaihingen Gemeinden Ditzingen, Eberdingen, Gerlingen, Hemmin-
gen, Korntal-Münchingen, Markgröningen, Oberriexin-
gen, Sciwieberdingen, Sersheim und Vaihingen an der 
Enz des Landkreises Ludwigsburg 

Gemeinden Affalterbach, Benningen am Neckar, Besig-
heim, Bietigheim-Bissingen, Bönnigheim, Erdmannhau-
sen, Erligheim, Freiberg am Neckar, Freudental, Gemm-
righeim; Großbottwar, Hessigheim, Ingersheim, Kirch-
beim am Neckar, Löchgau, Marbach am Neckar, Mun-
delsheim, Murr, Oberstenfeld, Pleidelsheim, Sachsenheim, 
Steinheim an der Murr, Tamm und Walheim des Land-
kreises Ludwigsburg 

Gemeinden Fellbach, Korb, Leutenbach, Schwaikheim, 
Waiblingen und Winnenden des Rems-Murr-Kreises 

Gemeinden Berglen, Plüderhausen, Remshalden, Ruders-
berg, Schorndorf, Stetten-Rommelshausen, Urbach, Wein-
stadt und Winterbach des Rems-Murr-Kreises 

Gemeinden Alfdorf, Allmersbach im Tal, Althütte, As-
pach, Auenwald, Backnang, Burgstetten, Großerlact, Kai-
sersbach, Kirchberg an der Murr, Murrhardt, Oppenwei-
ler, Spiegelberg, Sulzbach an der Murr, Weissach im Tal 
und Welzheim des Rems-Murr-Kreises 

14 Bietigheim-Bissingen 

17 Bae knang 
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Nummer Name Gebiet 

18 Heilbronn Stadtkreis Heilbronn 

Gemeinden Abstatt, Bad Rappenau, Beilstein, Braccen-

heim, Cleebronn, Eppingen, Flein, Gemmingen, Güglin-

gen, Ilsfeld, Ittlingen, Kirchardt, Lauffen am Neckar, Lein-

garten, Massenbachhausen, Neckarwestheim, Nordheim, 

Pfaffenhofen, Schwaigern, Siegelsbach, Talheim, Unter-

gruppenbach und Zaberfeld des Landkreises Heilbronn 

Gemeinden Bad Friedrichshall, Bad Wimpfen, Brettach-

Langenbeutingen, Eberstadt, Ellhofen, Erlenbach, Gun- 

deishCnll, Hardthausen an-. Kocher, JagstihauSen, r ehren-

steinsfeld, Löwenstein, Möckmühl, Neckarsulm, Neu-

denau, Neuenstadt am Kocher, Obersulm, Oedheim, Of-

fenau, Roigheim, Untereisesheim, Weinsberg, Widdern 

und Wüstenrot des Landkreises Heilbronn 

Hohenlohekreis 

Gemeinden Blaufelden, Braunbach, Gerabronn, Zangen-

burg, Schrozberg und Untermünkheim des Landkreises 

Schwäbisch Hall 

Gemeinden Bühlertann, Bühlerzell, Crailsheim, Fichten-

au, Fichtenberg, Frankenhardt, Gaildorf, Ilshofen, Kirch-

berg an der Jagst, Kießberg, Mainhardt, Michelbach an 

der Bilz, Michelfeld, Oberrot, Obersontheim, Rosengar-

ten, Rot am See, Satteldorf, Schwäbisch Hall, Stimpfach, 

Sulzbach-Laufen, Vellberg, Wallhausen und Wolperts-

hausen des Landkreises Schwäbisch Hall 

Main-Tauber-Kreis 

Landkreis Heidenheim 

Gemeinden Abtsgmünd, Bartholomä, Böbingen an der 

Rems, Durlangen, Eschach, Göggingen, Gschwend, Heu-

bach, Heuchlingen, Iggingen, Leinzell, Lorch, Mögglin-

gen, Mutlangen, Obergröningen, Ruppertshofen, Sche-

chingen, Schwäbisch Gmünd, Spraitbach, Täferrot und 

Waldstetten des Ostalbkreises 

Gemeinden Aalen, Adelmannsfelden, Bopfingen, Ellen-

berg, Ellwangen (Jagst), Essingen, Hüttlingen, Jagstzell, 

Kirchheim am Ries, Laudhheim, Neresheim, Neuler, Ober-

kochen, Rainau, Riesbürg, Rosenberg, Stödtlen, Tann-

hausen, Unterschneidheim, Westhausen und Wört des 

Ostalbkreises 

Stadtteile Beiertheim-Bulach, Durlach-Aue, Grötzingen, 

Grünwettersbach, Hagsfeld, Hohenwettersbach, Innen-

stadt-Ost, Oststadt, Palmbach, Rintheim, Rüppurr, Stupfe-

rich, Südstadt, Waldstadt, Weiherfeld-Dammerstock und 

Wolfartsweier des Stadtkreises Karlsruhe 

19 Eppingen 

20 Neckarsulm 

21 Hohenlohe 

23 Main-Tauber 

24 Heidenheim 

25 Schwäbisch Gmünd 

26 Aalen 

27 Karlsruhe I 
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Nummer Name Gebiet 

28 Karlsruhe 11 

29 Bruchsal 

Stadtteile Daxlanden, Grünwinkel, Innenstadt-West, Knie-
lingen, Mühlburg, Neureut, Nordweststadt, Oberreut, 
Südweststadt und Weststadt des Stadtkreises Karlsruhe 

Gemeinden Bad Schönborn, Bruchsal, Forst, Hambrük-
ken, Karlsdorf-Neuthard, Kronau, Oberhausen-Rheinhau-
sen, Ostringen, Philippsburg, Ubstadt-Weiher und Wag-
häusel des Landkreises Karlsruhe 

30 Bretten Gemeinden Bretten, Eggenstein-Leopoldshafen, Gondels-

 

heim, Graben-Neudorf, Kraichtal, Kürnbach, Liedols-
heim-Rußheim, Linkenheim-Hochstetten, Oberderdingen, 
Stutensee, Sulzfeld, Walzbacital, Weingarten (Baden) und 
Zaisenhausen des Landkreises Karlsruhe 

31 Ettlingen 

32 Rastalt 

 

Gemeinden Ettlingen, Karlsbad, Malsch, Marxzell, Pfinz-
tal, Rheinstetten und Waldbronn des Landkreises Karls-
ruhe 

Gemeinden Au am Rhein, Bietigheim, Bischweier, Dur-
mersheim, Elchesheim-Illingen, Forbach, Gaggenau, 
Gernsbach, Iffezheim, Kuppenheim, Loffenau, Muggen-
sturm, Otigheim, Rastatt, Steinmauern und Weisenbach 
des Landkreises Rastatt 

33 Baden-Baden Stadtkreis Baden-Baden 

Gemeinden Bühl, Bühlertal, Hügelsheim, Lichtenau, Ot-
tersweier, Rheinmünster und Sinzheim des Landkreises 
Rastatt 

34 Heidelberg Stadtkreis Heidelberg 

35 Mannheim I Stadtbezirke Feudenheim, Innenstadt, Jungbusch-Mühlau, 
Luzenberg, Neckarstadt und Neuostheim des-Stadtkreises 
Mannheim 

36 Mannheim U Stadtbezirke Blumenau, Gartenstadt, Käfertal, Sandho-

 

fen, Schönau, Speckweggebiet, Vogelstang, Waldhof und 
Wallstadt des Stadtkreises Mannheim 

37 Mannheim M Stadtbezirke Almenhof, Friedrichsfeld, Lindenhof, Nek-

 

karau, Neuhermsheim, Niederfeld, Oststadt, Rheinau, 
Schwetzingerstadt und Seckenheim des Stadtkreises Mann-
beim 

38 Neckar-Odenwald Neckar-Odenwald-Kreis 

 

39 Weinheim Gemeinden Dossenheim, Edingen-Neckarhausen, Hed= 
desbach, Heddesheim, Heiligkreuzsteinach, Hemsbach, 
Hirschberg an der Bergstraße, Ilvesheim, Ladenburg, Lau-
denbach, Schönau, Schriesheim, Weinheim und Wilhelms-
feld des Rhein-Neckar-Kreises 
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Nummer Name Gebiet 

40 Schwetzingen Gemeinden Altlußheim, Brühl, Eppelheim, Hockenheim, 

Ketsch, Malsch, Mühlhausen, Neulußheim, Oftersheim, 

Plankstadt, Rauenberg, Reilingen, Sandhausen, Sankt 

Leon-Rot, Schwetzingen und Walldorf des Rhein-Neckar-

 

Kreises 

 

Gemeinden Angelbachtal, Bammental, Dielheim, Eber-

bach, Epfenbach, Eschelbronn, Gaiberg, Helmstadt-Bar-

gen, Leimen, Lobbach, Mauer, Meckesheim, Neckar-

bischofsheim, Neckargemünd, Neidenstein, Nußloch, 

Reichartshausen;  Schönbrunn, Sinsheim, Spechbach, 

Waibstadt, Wiesenbach, Wiesloch und Zuzenhausen des 

Rhein-Neckar-Kreises 

Stadtkreis Pforzheim 

Landkreis Calw 

Enzkreis 

Landkreis Freudenstadt 

Stadtteile Altstadt, Ebnet, Günterstal, Herdern, Kappel, 

Littenweiler, Mittelwiehre, Neuburg, Oberau, Oberwiehre 

und Waldsee des Stadtkreises Freiburg 

Gemeinden Breitnau, Buchenbach, Eisenbach (Hoch-

schwarzwald), Feldberg (Schwarzwald), Friedenweiler, 

Glottertal, Gundelfingen, Heuweiler, Hinterzarten, Kirch-

zarten, Lenzkirch, Löffingen, Oberried, Sankt Märgen, 

Sankt Peter, Schluchsee, Stegen und Titisee-Neustadt des 

Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald 

Stadtteile Betzenhausen, Brühl, Haslach, Hochdorf, Land-

wasser, Lehen, Mooswald, Munzingen, Opfingen, Sankt 

Georgen, Stühlinger, Tiengen, Unterwiehre, Waltersho-

fen und Zähringen des Stadtkreises Freiburg 

Gemeinden Au, Auggen, Bad Krozingen, Badenweiler, 

Ballrechten — Dottingen, Bötzingen, Bollschweil, 

Breisach am Rhein, Buggingen, Ebringen, .Ehren-

kirchen, Eichstetten, Eschbäch, Gottenheim, Hart-

heim, Heitersheim, Horben, Ihringen, Märch, Mer-

dingen, Merzhausen, Müllheim, Münstertal/Schwarz-

wald, Neuenburg am Rhein, Oberrotweil, Pfaffenwei-

ler, Schallstadt- Wolfenweiler, Sölden, Stäufen im 

Breisgau, Sulzburg, Umkirch und Wittnau des Land-

 

41 Sinsheim 

42 Pforzheim 

43 Calw 

44 Enz 

45 Freudenstadt 

46 Freiburg I 

47 Freiburg II 

kreises Breisgau-Hochschwarzwald 

49 Emmendingen Landkreis Emmendingen 

50 Lahr Gemeinden Ettenheim, Fischerbach, Friesenheim, Gutach 

(Schwarzwaldbahn), Haslach im Kinzigtal, Hausach, Hof-

stetten, Hornberg, Kappel-Grafenhausen, Kippenheim, 

Lahr, Mahlberg, Meißenheim, Mühlenbach, Oberwolfach, 

Ringsheim, Rust, Schuttertal, Schwanau, Seelbach, Stein-

ach und Wolfach des Ortenaukreises 
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Nummer Name Gebiet 

51 Offenburg 

52 Kehl 

Gemeinden Bad Peterstal-Griesbach, Berghaupten, Biber-

ach, Durbach, Gengenbach, Hohberg, Neuried, Nordrach, 

Oberharmersbach, Offenburg, Ohlsbach, Oppenau, Orten-

berg, Schutterwald und Zell am Harmersbach -des Orten-

aukreises 

Gemeinden Adlern, Appenweier, Kappelrodecc, Kehl, 

Lauf, Lautenbach, Oberkirch, Ottenhöfen im Schwarz-

wald, Renchen, Rheinau, Sasbach, Sasbachwalden, See-

bach und Willstätt des Ortenaukreises 

53 Rottweil Landkreis Rottweil 

Gemeinden Bad Dürrheim, Brigachtal, Dauchingen, Furt-

wangen, Gütenbach, Königsfeld im Schwarzwald, Mönch-

weiler, Niedereschach, Sankt Georgen im Schwarzwald, 

Schönwald. im Schwarzwald, Schonach im Schwarzwald, 

Triberg im Schwarzwald, Tuningen, Unterkirnach, Vil-

lingen-Schwenningen und Vöhrenbach des Schwarzwald-

Baar-Kreises 

Landkreis Tuttlingen 

Gemeinden Blumberg, Bräunlingen, Donaueschingen und 

Hüfingen des Schwarzwald-Baar-Kreises 

Gemeinden Allensbach, Gaienhofen, Konstanz, Moos, 

Öhningen, Radolfzell und Reichenau des Landkreises 

Konstanz 

Gemeinden Aach, Bodman-Ludwigshafen, Büsingen 
am Hochrhein, Eigeltingen, Engen, Gailingen, Gott-
madingen, Heudorf im Hegau, Hilzingen, Hohenfels, 

Mühlhausen - Efingen, Mühlingen, Orsingen - Nenzin-
gen, Rielasingen - Worblingen, Rorgenwies, Singen 

(Hohentwiel), Steißlingen, Stockach, Tengen und 
Volkertshausen des Landkreises Konstanz 

Gemeinden Aitern, Bad Bellingen, Binzen, Böllen, Bür-

ohau, Efringen-Kirchen, Eimeldingen, Elbenschwand, Fi-

schingen, Fröhnd, Grenzach-Whylen, Häg-Ehrsberg, Ha-

sel, Hausen im Wiesental, Inzlingen, Kandern, Lörrach, 

Malsburg-Marzell, Maulburg, Neuenweg, Raich, Rüm-

mingen, Sallnecc, Schallbach, Sdhliengen, Schönau im 

Schwarzwald, Schönenberg, Schopfheim, Steinen, Tegern-

au, Todtnau, Tunau, Utzenfeld, Weil am Rhein, Wem-

bach, Wieden, Wies, Wieslet, Wittlingen und Zell im Wie-

sental des Landkreises Lörrach 

Landkreis Waldshut 

Gemeinden Rheinfelden (Baden) und Schwörstadt des 

Landkreises Lörrach 

Gemeinden Efingen unter Allhalm, Lidhtenstein, Pfullin-

gen, Pliezhausen, Reutlingen, Sonnenbühl, Walddorfhäs-

lach und Wannweil des Landkreises Reutlingen 

54 Villingen-Schwenningen 

55 Tuttlingen-Donaueschingen 

56 Konstanz 

57 Singen 

58 Lörrach 

59 Waldshut 

60 Reutlingen 
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61 Hechingen-Münsingen Gemeinden Dettingen an der Erms, Engstingen, Goma-

 

dingen, Grabenstetten, Grafenberg, Hayingen, Hohen-

stein, Hülben, Mehrstetten, Metzingen, Münsingen ein-

schließlich gemeindefreiem Gutsbezirk, Pfronstetten, Rie-

derich, Römerstein, Trochtelfingen, Urach, Würtingen 

und Zwiefalten des Landkreises Reutlingen 

Gemeinden Bisingen, Burladingen, Grosselfingen, Hechin-

gen, Jungingen und Rangendingen des Zollernalbkreises 

62 ' Tübingen Landkreis Tübingen 

63 Ba%gen Gemeinden Albstadt, Bahngen, Bitz, Daut...crgcn, Dor-

 

mettingen, Dotternhausen, Geielingen, Haigerloch, Hau-

sen am Tann, Mehrtetten, Nusplingen, Oberoheim, Rats-

hausen, Rosenfeld, Schömberg, Straßberg, Weilen unter 

den Rinnen, Winterlingen und Zimmern unter der Burg 

des Zollemalbkreises 

64 Ulm Stadtkreis Ulm 

Gemeinden Balzheim, Blaustein, Dietenheim, Erbach, 

Hüttisheim, Illerkirchberg, Illerrieden, Schnürpflingen 

und Staig des Alb - Donau -Kreises 

65 Ehingen Gemeinden Allmendingen, Altheim, Altheim (Alb), Am-

 

stetten, Asselfingen, Ballendorf, Beimerstetten, Berghülen, 

Bernstadt, Blaubeuren, Börslingen, Breitingen, Dornstadt, 

Ehingen (Donau), Emeringen, Emerkingen, Griesingen, 

Grundsheim, Hausen am Bussen, Heroldstatt, Holzkirch, 

Laichingen, Langenau, Lauterach, Lonsee, Merklinsen, 

Munderkingen, Neenstetten, Nellingen, Nerenstetten, 

Oberdischingen, Obermarchtal, Oberstadion, Öllingen, Öp-

fingen, Rammingen, Rechtenstein, Rottenacker, Schelklin-

gen, Setzingen, Untermärchtal, Unterstadion, Unterwa-

chingen, Weidenstetten, Westerheim und Westerstetten 

des Alb-Donau-Kreises 

66 Biberach Landkreis Biberach 

67 Bodensee Bodenseekreis 

68 Wangen Gemeinden Achberg, Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Ar-

 

genbühl, Bad Waldsee, Bad Wurzach, Bergatreute, Isny 

im Allgäu, Kißlegg, Leutkirch im Allgäu, Vogt, Wangen 

im Allgäu und Wolfegg des Landkreises Ravensburg 

69 Ravensburg Gemeinden Altshausen, Aulendorf, Baienfurt, Baindt, 

Berg, Bodnegg, Boms, Ebenweiler, Ebersbach-Musbach, 

Eichstegen, Fleischwangen, Fronreute, Grünkraut, Gug-

genhausen, Horgenzell, Hoßkirch, Königseggwald, Ra-

vensburg, Riedhausen, Schlier, Unterwaldhausen, Wald-

burg, Weingarten, Wilhelmsdorf und Wolpertswende des 

Landkreises Ravensburg 

70 Sigmaringen Landkreis Sigmaringen 
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Verordnung des Innenministeriums 

zur Durchführung des Landtagswahlgesetzes 

( Landeswahlordnung) 

vom 21. Januar 1964 (Ges.Bl. S. 19) 

zuletzt geändert durch die Verordnung zur Änderung der Landeswahlordnung 
vom 6. November 1975 (Ges.BI. S. 794) 

(Auszug) 

Abschnitt VII 

Schlußbestimmungen 

(Zu Art. 51 bis 54 LWG) 

§ 32 

Mahlstatistik 

(Zu Art. 53 LWG) 

(1) Wahlstatistische Sonderauszählungen nach Art. 

53 des Landtagswahlgesetzes dürfen nur auf Anord-

nung oder mit Zustimmung des Statistischen Landes-

amts stattfinden; die Anordnung oder Zustimmung muß 

im Einvernehmen mit dem Landeswahlleiter ergehen. 

Die Auszählungen können nach näherer Bestimmung 

des Landeswahlleiters durch Verwendung von Wahl-

zetteln mit Unterscheidungsbezeichnungen oder mit-

tels verschiedener Wahlurnen innerhalb desselben 

Wahlbezirks durchgeführt werden. Durch die Auszäh-

lung darf die Feststellung des Wählergebnisses nicht 

verzögert werden. 

(2) Zur Durchführung der Sonderauszählungen sind 

dem Statistischen Landesamt auf Anforderung die 

Wahlunterlagen der Gemeinden oder Wahlbezirke, in 

denen wahlstatistische Sonderauszählungen nach Art. 

53 des Landtagswahlgesetzes durchgeführt werden ,  

für die zur Auswertung erforderliche Zeit zur Bear-

beitung in der Dienststelle des Gemeindewahllei-

ters oder Kreiswahlleiters oderin dereigenen Dienst-

stelle zu überlassen. Nach Beendigung der statisti-

schen Auswertung sind die überlassenen Wahlunter-

lagen alsbald zurückzugeben und wie andere Wahl-

akten aufzubewahren (§ 30 Abs. 3). Der Landeswahl-

leiter ist über die Anforderung der Wahlunterlagen 

und über deren Rückgabe zu unterrichten. 

(3) Die Veröffentlichung der Ergebnisse von wahl-

statistischen Sonderauszählungen nach Art. 53 des 

Landtagswahlgesetzes ist dem Statistischen Landes-

amt vorbehalten; es kann die Bürgermeister, Land-

räte und Kreiswahlleiter zur Veröffentlichung der Er-

gebnisse ihrer Gemeinden, Landkreise oder Wahl-

kreise ermächtigen. Die Ergebnisse der Sonderaus-

zählungen in einzelnen Wahlbezirken oder in Gemein-

den, deren Gebiet nicht in mehrere Wahlbezirke ge-

gliedert ist, dürfen nicht bekanntgegeben werden. 
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7 Stlt HI B. Dlpl. Voksw. 
Dr. Dorn, Mariln 
Kfm. Angestellter 
etuttS.rt-►euer-

 

b.ch 

E. Adam  
9tdäljführlgtOr 
Stuttgen-Fluer-

 

b.ch 

B. Dlpl. Volksw. 
Helmatadter. 
Wilfried 
Steuerberater 
Stuttgart-Faunrn-
hof 

E. Seheer-Ponlenagei, 
Irmgard 
Hausfrau 
Stuttgart-Ost 

B. Prof. Dr. Shhröder. 
Joechlm 
Antl. Direktor 
Stuttgart-Nord 

E. WOeM Wolfgang 
t76[Ml 
Stuttgart-Nord 

B. Dr. Häußer, Hans-
Holger 
pr.kt. Arzt Nürtingen 

E. p WestIkowskl. 
Hach 
Sp.rkeasendlrektor 
Esslingen 

B. I~Iel' Dietmar 
Richter am Amts-

 

gerlcht 
Kirchheim unter 
Mk 

E. Dr. Häußer, Huu-

 

Holger 
prakt. 

ürUngm 
B. Bergmann, 

Fredrith Wilhelm 

MiRegierungsrats. A. 
tengen-Sulsgrlee 

E. Trost. Maria Mag. 
daleno 
Realschulrektorin 
Neekartenzlingen 

B. Gallen. Georg 

Hatte
 n
ofen

 r 
RatteMolen 

E. Langer, Ulrich 
IndueMekauhmnn 
Uhingen 

B. Hummler,,Helnz 
Werkzeugmacher 
Stuttgart-Stamm-

 

helm 
E. Meumer, Renate 

Lehrerin 
Stuttg.n-Neuge-

 

reut 

B. Zac hmenn. 
Manfred 
Werkreugm.cher 
Stuttgen-Feuer-

 

b.ch 
E. Leaalelter. Karl-

 

He
i
nz 

Kfm. Angestellter 
Sindelfingen 

B. LeRleiter, Karl-
Heinz 
Kfm. Angestellter 
$Indeltingen 

E. Stoffen, Werner 
Arbeiter 
Leonberg 

B. Klingohr, Herbert 
Kfm. Angestellter 
Delzlku 

E. Loehmlller. 
Mir it 
Studentin 
Eullngen 

B. Selve, Dietrich 
Dlplomphyslker 
Wernau 

E. Na.. — Erwin 
MKhaniklrmlbter 
Kirchheim unter 
Tick 

B. Cerduck. Helmut 
Ktm. Angestelter 
Fllderstadt 1 

E. Hamam, Hermann 
SteuerbevoUmäch-

 

tlgFer 
Fllderstadt 1 

H. Keulet. Bruno 
nagehner 
Süßen 

E. Jenneweln. Kurt 
Bautechniker 
EDlrsbach e. d. Fü. 
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B. Voland, Dieter 
Ingenieur 
Pforthelm 

E. Wagner, Renate 
Betriebswirt 
Grötiingen-Aleh 

B. Prof* Dr. Hahn, 
Karl 
HOehaehuUehrer 
Untenchneldhllm-
Zlpplingen 

E. Größl, Karl 
Modellbauer 
Wangen 

 

E. Oswald. Josef 
Bu.dest, be.m-

 

ter e. D. 
Ostindern { 

B. Kuhnt, Werner 
Handel- rtretar 
Blbench an der Riß 

I 

7 Eulinge. 

1 Kir.hb.tm 

s Nürtingen 

10 Göppi.g.. 

B. Hetsler. WllUam 
Verw. Angestellter 
St

 

uttgen 70 

E. Werner, Josef 
Handelsvertreter 
Gäule' den-Ozchel-

 

broM 

B. Henke, 
Helnx-Wemer 
Verkaufst!  
G.Bellach/Gr b 

E. Zendl, KI.u. 
Krankenpfleger 
Leonberg 

B. LInk. h.n. 
Monteur 
Denkendon 

E. Peyer. Helm 
Autolackleter 
E.su.ge. 

B. Kluf.müller, Lothar 
G.Ivani-
8oll.gen 

B. Rumel, Steh. 
Kaufmann 
Krelechlel-Oberö-

 

wlshelm 

B. Gauß, Theodor 
Bankangestellter 
Stuttgart-Mille 

B. Pollet, Relnnold 
Möbelverkluter 
Amstetten/Stubers-
helm 

B. Vollmer. Bernd 
Sotl.lpädagoge 
Stellen 

B. Helsler, Willlem 6) B. Pape, Mit  
Verve. Angestellter Verkauklelter 
Stuttgart -Blrkuh Stultgart-

 

Plleningen 

E. SamseL Walter 
wluemchattllcner 
Angestellter 
Heidelberg 

E. Bühring, 
Carl-Artur 
Archl tekt 

Stilen Stuttgart- buch 

B. Doppatadt. 
Johannes 
Lehrer 
Stuttgart-West 

E. 3chopfar, Harald 
Verve. Angestellter 
Stuttgart_

 

Mitte 

E. Stleglmeler. 1) 
Siegfried 
Pwtbeamter 
Stutlgen-Welllmdorf 

E. Kurts. Rota-
Elisabeth 
Studentin 
Stutlgar, Neut 

B. Blau.. Paul 1) B, Weissbach. Michael 
Werkzeugmacher Auahllbleh.r 
1. R. Stutlg.n-Wen 
Stuttgart-Rot 

B. Hlldebmndt. 
Dl elrlch 
Lehrer 
Heidelberg 

E. Kuttmf. Err

 

at 
Chemlelaborent 
Stuttgart-Ober-
türkhelm 

B. Feltenh.tnl, Karl 
BundesgeschgfU-

 

führer 
Stuttgart-West 

E. Vogt, Hem 
Poalbeomter 
Stuttg.n-Bad 
Cann.tatt 

.) B. Fischer, Wolfgang 
Meehaniker 
Stuttgart-Mitte 

7) B. Schäfer. Irmgard 
techn. ZelChnertn 
Stuttgart-O.t 

1) E. Weinbach, Michael 
Amhllfstehrsr 
Stuttgart-West 

 

1 

. Le..berg B. Deherel, Lothar 
Rechtsbeistand 
Well der Stadt 7 

B. Decker, Rudolf 
Diplomingenieur 
Böblmgen 

B. Grunert, Werner 
Angestellter 
BöblIngen 

B. Dr. Poller. Hont 
Verleger 
Stuttg.n-Weillm-

 

(1 
E. Barg, Stefan 

Reglerungs-
Impektor 
Stuttgart-Bad 
Canmtatt 

B. Grober, ArNur 
Oberbürgernhelater 
Bindelongen 

B. Bühlar. Ll.elotte 
H.u I ran 
Stuttgart-Bod 
Cannsutt 

E. A.Pacher, Karl 
Betrieb.ratsvonll-
=oder 
Stuttgart-

 

fand 

B. L.mparter, Erwin 
BBrgermelster 
91nd.HI.gen 6 

B. Dipl. Volk... 
Klenk. Volker 
RefereUmllerbelter 
Stuttgart-Süd 

E. Dr. Quitt. Holt 
Jurist 
Stutlgan•Unter-

 

türkhelm 

B. Marery. Oskar 
Rektor 
Böblmgen 

. Stuttgart IV 

6 Böbll.ge. 

E. Maler, Fritz 
Radlo- und Fem-
sehtechnikeF 
.ei.tar 
Well der Stadt l 

E. St.udt, Erwin E. Hagenlocher. Ham-

 

Dlplomvolkmirt Jürgen 
Leonberg 7 Freier Architekt 

Leonberg 6 

£. Prof. 
Dr. Klunzinger, 
Eugen 
Hochschullehrer 
Böblmgen 

E. Klpfer, Birgit 
7bu.frau 
Gärtringen-Rohrau 

E. von URel. Hans-
Richard 
Apolndtheker 
Selfingen 

2. Verzeichnis der Wahlbewerber 

Stuttgart, 27. M®rz 1978 — Preis 40 Pf 

 

E 64 31 B — 28. Jahrgang —Nr. 24 

Zur Lndugtwehl am 4. April 1976 sind Wahlvorschläge von zwölf Parteien zugelassen worden. Die CDU. SPD und FDP/DVP haben In allen 70 Wahlkreisen Bewerber nominlerl. Die 

NPD hat in u, die DKP in M, die EFP in e1 und der KBW in 1!0 Wahlkreisen Bewerber aufgestellt. Die EAP und die G treten in Jeweils drei sowie die DFU, die KPD und der SPB In 

jeweils zwei Wahlkreisen auf. Außerdem stellen sich vier Einzelbewerber zur Wohl. 

Die ausgeschriebenen Partelnamen lauten: 
In der tabellarischen Zusammenstellung sind die Bewerber von DFV, 
EAP, G. KPD, SPB und die Einzelbewerber in der Spalte -Übrige" 
aufgeführt. 

B. Haag. Friedrich' 
klbsundlger 
Gärtnermeeter 
Stuttgart-

 

Möhrimen 

E. Hönlg. Peter 
Sludlenprofekor 
Stuttgart-Deger. 
loch 

B. Strauß, Udo 
Buchdrucker 
Stuttgart-Hoffeld 

E. Sprenger-Sehoch. 
Gisela 
KunaleRleherln 
Stuttgart-Sud 

B. Dr. Hofmann, B. Laufer, Heins 
Wilhelm Elektmmeehaniker 
Obentudien- Stuttgart-Botnang 
tllrekeor 
Shltegert•Feuer-

 

e.en 
E. Kammerar. E. D1p1. !n4 Ehlnler. 

Rermeim HHane 
Universitätskanzler Saehbearb2Iter 
Stuttgen-Nord SlultRan-Mitte 

B. Kulte, D.Uef 6) B. Hafer, Wenzl 
Versicherung'- Formermelster 
kauf.-. Helningen 
Wendungen 

E. de Will. Co-eilm 
Motorenteehniker 
El.lingsn/lYU 

S. Dr. Belle, Theo 
Professor 
Esslingen 

E. Hagele, Wilhelm 

Eulingen 
Gärtnerntel.ter 

B. Dr. Hopmeler, 
Fritz 
Rechtsanwalt 
£klingen 

E. Voll, Friedlich 
Preskretertnt 
Grafenberg 

B. Dr. M.hler. 
Gerhard 
Staatssekretär 
O.täldern 7 

E. Hanke, Annemarie 
Hausfrau 
Lelnfelden-

 

Eehterdingen 1 
B. Frty. Fritz 

Oberingenleur 
Eizungen/FIU 

E. Hauser. Josef 
Wilhelm 
Rechtsreferandt r 
GOppingen 

B. Nlll. Ellubelh 
Obersludlenrätln 
Z.Ii.gen 

E. Drexler. Wolfgang 
Amtannwalt 
E aahingert 

B. Remppl., Gerhard 
Oberstudienrat 
Plochingen 

E. Knapp. Otto 
Professor 
Notsingen 

B. Weinmann, Werner 
Schrlftsetzer-
melster 
Fllderstadt e 

E. Nauendon, Helmut 
Konrektor 
Nürtingen 

B. Bit ele. Flieder 
Regierungsrat 
Göppingen-
Urzenw.ng 

E. Grete. Siegfried 
Bezirksleiter 
Ebenbaeh a. d. FIh 



B. EntetunaOn. Alfred B. B(Ihr.{ er, Heim H. Stuhlmann; mori B. HUhndot. Günter H. Krüger, B. Heekh, Marlon S. Sande, Ernst Rechtsbeistand Leitender Studlenprufeaaor Installateur Hans Joachim Arbeiterin Servlee-'rechnIker Walbllsgsn Geaeldrutührer Au—.ld Korb rernmelde..W. l Waiblingen rellbach 
Wdblln{en Remhalden-Gerad-

 

L Beibele, Trledrtch E. Becker, mDleee E. Vollinn. Hut 
stetten 

E. Grösch, Hellnut E. Maüg, Rorewlt E. Pampel, Lua E. Detss, Konrad Hausfrau Hauptbeauftragter Schriftsetzer Hausfrau Legerat Heins-Günter Repräsentant Walblin{m schw lkheim W.Ibu.Z.. Sulzbach-(rufen Wa1D 
Windenden flogen ledusWekaulmann 

B. Dr. Steeb. Günther B. Breehtken, Rainer B. Prof. D, Weiler. B. Buehert Seeft. B. Tsleter, Ertk. B. a . m, Günter Bankangestellter Parlamentarischer Prltz Mechaniker Geschätafrau L{erverwalter Rem.halden Berater Tachhochechul• Schorndorf Rem■kalden- schorndot Bchorndori lhrer Gend.tetten 

E. Ziegler, L Bandar, Eberhard E. Tischar. Hort E. Bekler, Winter 
Wirtschaftsprüfer Elektroingenleur Wirtsch■ prüfer Mech.. lker 

E. Bebe, Gudrun 
H.u.fr.u Itfm. Angestellter •hwen P1tldorNugm Vrh■ch Sehorndot PlOderhau.en 

Schorndorf 
L fthrocht 

 

Wahlkreis Nr. CDU SPD FDP/DVP DKP EFP KBW NPD übrige 

B. ]lg. Anton B. reise. Peter B. Geil-, Georg B. RUckert, Hort B. Pouet, Reinhole B. Weiser, Reiner 
Machanikermelter Sendeschullehrer Ap■ringenleu e Liter Möbelverkäufer Radlo-yernselh-

 

aelsllnäen Du—. 8attenhofed Ger en An Letten/Stuben- Techniker . e. Btelpe a. d. Steige beim Rattenhoren E. Belmea, Hermann E. Lösch. Karl E. Ld.natg. Hts.Jar{ L ?.Mauster. Errat E. Haake, Ofen Lehrer Gewerkemafta- Org■nlsauonalelter CheoUeLeb.rbelrer HcTechnischer..G
eorg 

Domtorf sekronr Dpoidat Gelalingen Zei ch ner 
Kuchen .. d. Steige Göppin{en 

B. 
Dankv
Schock. ROH B. Beenteeher, Rw B. HerIggerowskl, B. fische, Gerd B. Metzger. Ulrich B. Dr. Weinrebe, Karl e) B. Sauer, Irmgard 
2.
B 

.,et.
 ands- Dlplo. volk.wit Wolh►m Metalldrücker Sotal■rbelter Wirtschaftswissen- Hautrau Itze.der Kornwestheim Riebter Ludwigsburg Ludwigsburg . chafU.r Ludwigsburg Ludwigsburrgg Ludwigsburg Bad Medrtcbehall E. Dr. Png( ft lder. E. Brelanhaeh. E. Dr. Honmltz. L Beeueseh, 8 alebe E. Balharek, Manfred E. Waldeomaler, Slegtr! Eitriade Harald VerksuteM Lehrer Heinrich Gesc

 
OberbUrgermelller ha re •tU de  Dozent Tobeln Ludwigsburg Handelsvertreter Korow-Mel. Vonitrendew Ludwigsburg i(ornwnNeh.n Ludwlpberg 

rl Gelsl.tan 

H Ludwigsburg 

v Vath.gsa H. Gitestnger. B. Rhode, Manfred B. Dr. Wagner. 
Anse..rle IM r Rdabam 

Gerllrtgen 
D
V

;
 

Siche rt! E. Z1dt, ß1eh. E. Auch, Wolfstee E. 
en 

Schulte, Eberhard 
Lddwlrnchta- Wissenschaftlicher Lehrer 
■ ehulnt wwnnEseateuar V■lh.sen/Eni 
Ludwigsburg Val ,e«Ute 

B. Späth, 
ar 

Loth B. Wly ta Cruz B. X..., Dieter B. Zeh, Wolfgang B. Hudo-Pnaumb.um, Ge•rw -r freier Archltekt Gyy nuld ie professor Drerehe h lker elpfd 
Hletlsbalm-HWln- Hletl{ heim-B"n- BleUghelm-BWIn- MarbachIN. Irrt. AnEutellte 
gen am 

L 1Ge.ert, Matthias E. Pfelffer. Gunter L Wle{.ndt-Heim. L Beneab, AndOU E. Fisch-. ßul 
Diploanpoutologe Krelsoberaen ann Waltraud UNvenaltrWr aelbat Mechanker 

gen 
a
en

tlpelm-Blssln- Plddenhel. Reallehrer. Tatrom Oheedenteld 
lesenhhelm 

B. Enalen. Rudolf 
Student 
M.rkg .M-

 

L Raynoschek, Kurt 
Prcp.m.lenr 
Bleuthelm-
Bissingen 

B. Raynosehet, Kurt 
Programmierer 
Bletlghelm-
Hlssingen 

E. malm, Rudolf 
Student 
Mukpanisgen 

It Bleuthelm-
Btgsip{sa 

L W■Ibll m 

If w••ti• H. Sehneider. Erich B. Gruber, Glselher B. Stuhim■nn, Hort B. Wehgel. Erteh B. M.Ds. P-it B; Sanwdd, Karl Bürgermeister Realsehulkonnktor Studlenprofesmr Einsteller Hautrau Lendwlrt Burptetten Munh■rdt Auenwald Hacteang Bunb■ch-(rufen Gee wend L Asttehmeier, Lu1ze E. Ortloff, Walter E. ROD1am. Q, L Schock, Ku1.Reinz E. Bei.dt, Hutmut Hausfrau Verwaltungsober- K.rl-'Theo R.elo- und Pern- Student B-̂ v^•^ sanierst Gerberelfachm■nn teehnlte Hak_uf 
Backnass Backnang Murrhardt 

L Bwbredn S. Stechele, Ulrich B. Erle reln, Günter B. Dr. Koch, Ursula B. BBho,' Kar) B. Pfelffer. Relnhold B. Dr. Weinrebe, Karl Bauahgenieur und Landesbezlrk.vor- Prählgtoriketn Angestellter Arbeiter Wiraehaft ariaen-

 

Arehlakt It endcr Heubronn Möglld{ en Heilbronn ..natur, Heilbronn Hellbronn Bad Yd dtehahall L Tuchs, P.un E. Kotumann. Märgret E. rend, Georg E. Vielhauer, Walar E. Keller, Gudrun E. längs, Ewald Hautrau Hautrau K.,osserieb. u- Silberschmied Hausfrau Angestellter Hellbronn Hellbronn-Scnt- mel. ter HeBb.n. Heilbronn Meckmay 
beim Infeld-WDatenh.u-

 

aen 

B. Link, Gotthlu B. Schule, Edmund D. raucht, Emil B. Tücher, P.W H. Weber, Kahn W.mb■--IM r PUUzelbeamter Direktor 1. R. selbst Mechaniker Ktm. Angestellter Lauft- a. N. Luisen .. N. Lutfed a. N. Ober.U feld- Abgott 
E. Peuekert, Rüdiger E. Schmidt, Paul E. H.U m 

bronau
. Herann E. Emmar, Kurt L Ludwig, Artur BUr`e

u
meater Gewerkadafa- RJ h r Konstrukteur Bäcker EDD en sekkre

Schw~ ern 
Bad WlmDfen Nordheim-Nord- BeUkrodn 

B. MDhlbeyer. B. X—Ins. lege B. Cons 1.—. B. Kipp, Rudolf B. KM.r. B. Blumrleh, Theodor 
Hermann Hautrau Rudolf Lehr. ehwelaer B. —3-Mim MarchlnenawlM"r fwsianrbelar ad. Neckarsulm Gymnatalprofesser Necharaulm-Ober- rere tuldesmarst W.Imberg 
Boa 1rledricmfiw H■d Trtedrih h.u af.eahslm .Romtweed-Ger.e-

 

teeas 
E. echmldR Gäraar L Behaftler, Alfred E. Nüsch, Harnrei ze E. OMerat. Bal. a L Werner, RsW L Loebardt. na-

 

-d und Malermelster Rechtsanwalt Erich DlDlombetrlebawlrt %..!ansein L t Obenulm- Bad Triedrlthahall IndunHek. utmmn Pforzheim-Ecun- Heckanal. baumelst— Eshhen.u Heubronn gen 
Mack.Ohl 

B. Geh—Uer, Tradz B. KI.psdhuwelt, B. Müller, Rudolf B. Dudda, Wich B. De W. 
BUr{ermetrter Dlear Dlyyloml.ndwlrt Haut.— Helnr-Oünar 
Weidenburg Bürgermeister .. D. Künsebau Suab.eh/Man ledw Günterminn 

Bis Iden-Wiesen- Bchorneot-

 

b■cn H.ubenb... L O..
dwtrt

 , Karl E. Billiger, Aetnharo E. Reichert, Ma E. LaeLler, Dieter E. ybUer, BleitMhied 
LndwlrtgenefW Maurermelsnr" Dlplombr.uerel- Arbeiter 8ane4188W Pter 
Meister Dhrtngen 1nRenleur Obar...theur- Nr...I  ul.,. 
BI.uteldm-ID- Dreirasen Hauten 
r.pb.usm 

lä Ihplogan 

20 Nockanachft 

a Bob.U be 

ld Bmwäblsm muh B. Oprerkueh, B. Läng, Ulrien B. D, Abendsalme, B. Maurer, Karl- B. Dudd., Wich B. refttnh. ul, Karl 
Hermine Studiendlrektor H einrich Heiz Kaufmann Angerteller IGutm.ml Mldhelbehb Reglerun .fand- Staau. gepr. 8unbaeWMurr Stuttgart 
Cralnhelm e. d. BIa Irtac afadlreklor BeltebeteC.lker 

Bl.ufetdm Crallshetm 
E. Menrad, Winfried E. Bledentop, WIIB E. Wilhelm, Gerhard L GlaublH. Walther E. Lachler. Dieter E. Hutaniocher. Btudieddlrektor Gewerkedafa- Realaehulrek.r Arbeiter Arbeiter Oscar Behwablsch Ball tekrenr Schwäbl. dh H.11- schwäbisch Hau Obenonthelm- Raufmann 

schwäbisch wall Blbersfeld Hausen schwäbisch Ball 
n Min-Taub« 

q Haleenh.IM 

B. Re her, Albert B. Schutz. Gernot B. Thlelen, Rüdiger B. Thulke, Joachim 
Orthopäefe- 

ch 
S.eiendlnktor Notar Kg~pp 

Schuhmacher, Werthelm Iger.helm 
mei.ar 

Bad Merge.thel. 

Bad Mergentheim 
L Dr. Rösay, Werner E. Barsh, Angellka E. Dr. Oper, Walar L Götz. Valmt. D1Dlomlandvlrt Obentuehenritln Bürgermeister Lndwlrt - 

Werthelm-Höhefeld Welkenheim Werthelm Dert.gen 
B. B.umhauer. B. Meeer, GDnter B. Vollmer Tun., B. Bernhard, Bass H. Malernder. B. ftolen. uzen, Sieger 

Werner Studiendirektor Georg Rohrlege Tnnd.ka KorletmIsteur 

ZDlomintenleur Heldenheim Diplomin{enteur Herbr..heingen lft u Hefd..helm 
adenhe m Kanlpbro.n Heldenhelm 

L Dr. Was, Roland E. Pommerenhe, E. Brüche. Herbert L Thofey, Armin L Milde, Josef 
L ndnt Siegfried Sehreiner Monteur Elektriker 
Ewaenhelm Geschgfaführer Heldenhelm Heidenhelm 8eleenhel. 

Heldenhelm 

A schwähnch Getane B. Prof. Ganzen- B. Dr. Grub, Heer B. Erbe. Werner B. Strecke, Philipp B. Palmer, Erüm B. Sauwald. Kart 
gl ller, E Oberforstrat Rechtsanwalt Kratttabrer Geschäft«— Landwirt 
Praf _r

tw
  G.hwend B■ungen Brmw

mh
äQisch Bernhalden- Gschwend 

ach äbisch 
G.d HerUkofen 

aer■eriettm 
ün  

E. Dr. Ohn—.ld, E. Burow, %onsd E. Christ, Irmgard E. Ziegler, Ludwig E. Dr, Rl chngpp 
ftal.ut Re.Behrer B.utr.u Tee . Angestellter Rudolf 
Leitender Regle. Heub.ch Ruppertzhofen Schwäbncn Chemiker 
rungtlaek.r GmUaa Schwäbisch

 

G.%L.d
 isce Gesund

 tsch 

amme 
amdna 

H. Dr. Vota. Eugen B. Dr. Gelzel. Alfred H. Dr. Klein, B. Springer. Alfred B. Palm.—, Helmut B. Lehner. •t:"•h•■t Enter Staatsanwalt Triedtdh Sehloaser Obstgärtner Wolf-Hubertha L e. B. 1. e. B. Professor Aalen - Aashalden- Krim. Angestellter 
W um-New- ZUw.ngm Mim Ger.datetten A.Im•ftotherrn-

 

L 
Lan

dhold, Hang E. Sollkinn. Dieter L Schied, Karl L Br. mer, San. G...
c 

E. 
ga

ngvUrger, Wolf-

 

L.ndwlrt M
chn

i
k

 enDeu- Land.Irt Ammer 
Helm a 

pf
l
oße 

Rlnbürg-PDaum- Aalen-Unten BWp oka
en-Flo

 
HODt.gm loch rombedt 

barg
 gss-7loen-

 

berg 

27 KarL ruhe I Itädt 1 B. Dr. Bender. B. Stola, Dieter B. Dr. Merlok, Jürgen B. Hall, Thome B. Engelmam. Hont B. Ttedrlch■. Michael B. knorr. Mai e) B. Grtedh.ber. 
Teautoa Angestellter DlDlomvolkawlrt M..hin—hlm.r Wlrach.Ha• Lehrer Physiker Wilhelm 
Justlminnter Karlsruhe Kernruhe Karlaruhe Irhgenaur gr.d. Kearuhe Kearuhe Verl.gsantesteiltes 
KulRuhe Kernruhe Karl•..he 

E. Sehähr, Barbar. E. Dr. Maul, Heinrich E. SUhler, Gertrud E. Mund. Gertrud E. Müller, Erwin H. E. KM ile, Ulrike 
Obertudlenratln Rlehter ein Pf■rrvlkartn Studentin Arbeiter Student. 
Karlgruhe OberWenteteht K.I r he K. rlaruhe Karlsruhe K.rnruhe 

Kuhruhe 
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Iy Aalen 



 

uleuih, Ge4ri 1) B. Dr.  
Chemotechnik.[ Hennell. 
Karlab.d RellQQlonslehrerln 

Heltlelberg 
u E. 

Jour;üwe best Journalist

 

1) B. Kormwka•  Allur 
Verkäufer 
Pferehelm 

1) E. Höch, Berthold 
Verlag.venrcter 
Karlsruhe 1 

L walnbelm 

b Naekar-Odenwald B. Dr. Heldler. Man. B. K.mhe. Peter B. Bolter, Reinhard B., Lange, Ewald 
Oberlindes(e- Bür(ermelaler Studlens.zeaAor Angestellter 
nChtsral .. D. Setk.ch- Weltallalm Möckmühl 
Bin.. Grollelcholzhelm 

E. Pfau., Manfred E. Brien, Otto E. Hartwig, Siegfried E. Zölle Siegfried 
Parlamentarischer Rechtunw.lt Kaufmann Handelsvertreter 
Berater M.b.ch Buchen- Netkanulm 
Buchen-Hettingen Hettlgenbetem 

B. Dr. Scheuer. B. Daffinger. B. Dipl. In[. Dlltrich. B. Groll. Siegfried B. Dr. EckrlM. Frieda B. Herlyn, H. DeCkert, Günter 

Gerhen Wolfgang Halo-Georg M—hinenschloste, Lehrerin Menno-Arend Lehrer 
Oberrcglemn(.nl Geschäftsführer Entwicklung- Weinhelm Mennhelm Arbeiter Weinhelm 
g.hne.h.lm Weinhelm (ngenleur Weinhelm 

Weinhelm-Sulz-

 

b.ch 
Z. Plüeken. Clous E. Bmnmer, Hartmut E. Hexe, Dehne, E. Lein. arwt E. Pleht. Christoph E. Busch. Willi 

Rechtzenw.lt Rechtzenwalt Student Gärtner Arbeiter 6lektro.ehWelger 
Weinhelm Heddeshelm Heuth Weinhelm Weinhelm Ladenbur nha g 

Wahlkreis Nr. CDU SPD FDP/DVP DKP EFP KBW NPD übrige 

b güriazgb~Bladt R B. Mwln[ er, TON B. Sack. Er. m B. Dr. Brandenburg. B. Rommet huben B. Weber, Klaus B. Patent. Franz H. Benesch, Harald U B. Wolt Harn 

Hausfrau Architekt Jobaus Peter M.kt--tew Techniker Student Cnveurmelater MCOteehNkar 

ItarlarWe KarlWtle oberbürgermstaler Karlsruhe Pformhetm Karlsruhe Kerlamhe, Hartruhe 
.. D. 
PforehNm 

E. Rudea.Itz, E. Kessel. Mthlof E. Dr. RehberEer. E. Krebe. Helmut E. Wetter. Stwlg H. E. Letzlg, Rolf 

Winfried Konrektor Hont Student Arbeiter Techniker 
•nenn. Kalkulator Karlsruhe B ermelater Kar1—he K.rlwha Kalkruhe 
K.1.mhe Kar e 

B Bmeksal 

A Brattag 

B. Reckma^^ Heins B. Metzger, Paul B. Klef Lena, Erich Erhard B. L Erich B. Lauber, Nikolaus B. Jentsch. Oeorg 

Wl Krelraktor xommunalrcfertnt Ingenieur tut Methaglker Holserbelter Bankkautmann 

Bmeh.1 Bmchsal 7 Hochbau Oberhausen- BNchsal s Karlsbad 1 
PMstsl-Berg• Ahrdnhausm 
hausen 

E. Huber
ermalster 80rialor
. Alex E. = ■

.

.r, Wolfgang IL Siegels, Wolfgang E. Gerätst Oerhard Z. Walbei, Dlstu L Behltnatukl, tllrich 
Barg— Chemotech dker Dlplomehemlker Aosapr des Kranführer 

Polet grad. Bruebsel Stutmsee 1 
H 

hrr..t. PhlRpp.burg 
BNchW 

B. Wllth. H.Imut B. Wlnlmft. Peter B. Rauet. Arnold B. Bachtl[ , Hw B. Hlldebrandt. 
Baulug-A ur Diplomingenieur Ortsvorsteher [nghm]aur Hartmut 

Brett- Onben-N.udolf StuteNea-Starfon k { az starr-Leo• DlDlombrauenl-

 

L Tremmel, Fritz E. Stemenbaeh. Eugen poldnhäfen 1 Ingenieur 
c m. In(ertleur gmd. Te Dlpbm- E. Einet, Jochen E. Nlenal., 7Teo Bruchast 7 

Bmehaal volks.ln prakt. Betrlebmirt SehWar L. Boni. Bertold 
Brettag Hatten-Rmkun{en !rg{eMaln- Landwirt 

r IJedoWelm-

 

AuOhelm 

 

B. Sle(warth. Cs rain B. Heck. Harz B. Dr. Reichert Welle«. Wel •  XLw B. Gayer, Johann 
Behörden- Enter Staatsanwalt Hat a-Klaus Angestellter ElektminetaBsteur 

g1{estellter Eltungert 1 Dozent EttWlgm »einstehlen 1 
Erlogen EttDn(en 

E. Ekele. Jürgen E. Kreuze. Ernst E. Schröde,. E. Behmldt Egon E. Gauder•  Hemm 
Student der Baumgenleur grad. Karlltemm Ann{{esteater Elektrotnmtallateur 
BelrlebswlrtzehaD M.zeh Textileinkäufer Erilfn{en Rhelmtetten 1 
Waldbronn Pönxtel-

 

Berghausen 
B. Geratner, Roland B. Hunle. Theodor B. Rau, Walter 

DlDlomkau~.nn Geuerkscäfts- D1pl..k.utnlann 
Ratlatt sekrttär Aasritt 

Gas{en.u 
£. Kölmel. Hermann E. Schrotte, Gerhard E. T1Wmlw, Marüas 

Realschullehrer Oberlehrer Hausfrau 
Durmenhelm Gernsb. eh Gewb.ch 

B..Gushunst, Egon B. Hüglln, Willi B. Dr. Fundi. Holt 
Verbandadlrektor Studlendlrektor OrdenU. Professor 
Slnzhelm Baden-B.den Korbruhe 

ä Braun, Ludwig E. Maschke. VOlkm.r E. Koppe. hltz 
Erster Polizei- Industnekaulmann Pfarrer 

bau 
tkommleur Bühl Baden-Baden 

Baden-B..en 

B zwingen 

a aastet. 

A Hadeg.Badan 

34 21414.)ben 

Y Mannheim 1 

M Maggn.lm v 

B. Prof. Dr. Hahn. B. DI DD1. Volkswln B. Behrens. £ekherd B. Furi se an, Wilfried B. Ronbaum. Helga B. Dr. NO.iek. Rolf 
Wilhelm fAelhoft. Willi Oberreillemngral Dozent Laborantin Dozent 
lrultu.minl.ter Geschäft f(hrer Heidelberg Heidelberg Heidelberg Nürtingen 
1leldt3berg NeldelbeK 

6. Haller, O. kas £. Jochsem, Hannelore E. Hübner. Marion E. P.termenn, £v. E. Noch. Jochen £. Mesber( er, WI111 
Teehn. Angestellter Lehrerln Student[ Angestellte Philologe SDenglcM1 und 
11.Idelberg Heidelberg He!delberd Heidelberg Heidelberg Inst.llallnn.mel.ter 

Heidelberg 

B. Pfrtts, Konrad B. Dr. Manch. B. Holte aller. H. Helsel. Joachim H. Sühling. Reinhard B. Date.. Jürgen B. Stx. Eugen m) a. Heran. ... Richard 

Werkatoftpmfer Helmut Joacrlm Angestauter Dlplomk..b nn Dlatrunle-Setzer Kaufmann Dlp1..k. ufn.nn 

Mannheim RechWnaait Ingenieur grad. Mennhelm M—bei. Mannheim Mannheim Mannheim 
M.nnhei. Mennhelm 

E. Sommer. Friedrich E. Luey, Herben E. Schmoltzl. Ulrlch E. Stroheker. Vllrlch E. Lautenschläger. E. Hänset
Teehit.Ange 

W 
ge r stellter ingenle

E. Diarien, Raben 
Diplompolitologe Werkzeugmacher Student Angestellter Michael 

u 

Men ra nhelm Mannheim (cand, r. pol.) Mannheim Lacklaborant M ... bei. Mannheim 
Ma..bei. Man. ei. 

B. Dr. Bugl, Joaer B. Spagerer, Walter B. Dr. Dlenberäer. B. Elen, Walter B. Dr. Roamh.Id. B. Herde,. Klaus B. Decken. Gunter 1) B. S&eeder, ]tanz

Phystkochemlker Cewerk. dtafth Jörg Artgestellter Lutz Krankenpflege- Lehrer DIDlomkautmMn 

Mannhelm ktetär Kfm. Angestellter Mennhelm Akademischer Rat schaler Weinhelm Mannheim 
mennhel. Mannheim M.nnhel. Mannheim 

E. Bloemetke. E. Pohl. Unub E. Paul. - E. Mies. Hell. E. Bock, Bylvla E. Hüllinger,  Fri tz 
Gerhard Lektorin Bernd R0d14 er Chemielaborantin Techn. Zeichnerin Nr.hnhrer 
Bäcker- und M.nnheim Dlplomp.ythologe Mannheim Mannheim Mannheim 
Kondltormelster Mennhelm 
Mennhelm 

n Hanghelm m B. Klmmel. Willibald B. Kreuze. Wetter B. Dr. sch.Ige. B. K.mml[. n. Elke H. Bude-PDapmbaum. B. Neumaler. Thomas B. Martin. Alfred J) B. Dlllrich Roben 

Rechtasn..lt Innenminister a. D. Georg 
M 
Journalistin SI`nd Arbeiter Elektromonteur Ingenieur 

Manhelm Mannheim Unternehmens- .nnheim Kfm Angestellte Mannheim W.ghäuzel Mannhe 
h 

im 
Mannheim 

M ... hel. 
E. Ziegler, Medneh Z. Feuenleln, Karl E. Hübner. Ingeborg E. Siegel. Konrad E. Slleglltz. Burkhard E. Beyerleln. Herben E. Hofmann. Walter E. Schneder, Man. 

Verwaltung- Feinblechner Studentin Metallarbelter Dlplomvolkuwirt Student Bundesbahn- Dlplomkautm.nn 

direkter Mannheim Meranhelm Mennhelm Mennhelm M.nnheim beamtet Mennhelm 

Man nheim* Mannheim 

Y em.eta.gart B. Dr. Gas, Lath.r B. Wettäteln. B. Dipl. In[. B. Köhler. Hemd B. Hennln[ er, Jochen B. Sehadrw'ächter. 
Rorhm.-1t Karl-Peter Hampel. Arthin Student Arzt Hont 
Schwelringen ODerztudlenr.t Ptofeuor Mennhelm Wle.loth Flnartmbe  

Plankaladt Hockenhe rat Wilhelm f la 
E. Sleber, Michael E. Hell. Verena E. Schwester. E. Kohlenberger, E. Sleglln, Reinhard E. Körnicke. 

Cenehzreferenoar Richterin Marianne Roben EmH Sehwel0er 
Wo' 

feeenR 
Rauenberg M.I.eh Hausfrau Angestellter Hockenhelm M...vi ensehluzaer 

EDpelhelm Eomlh.im Schwetzln[en 

e1 glnshelm B. Weleer. Gerhard B. Kraus•  Udo B. Nagel. Alexander B. Wlpüer. Helmut B. Reldel. Gerhard B. Martin,  Alfred 
BOrgermebter Notariatsdirektor Leitender Angesellter Arbeiter Elektromonteur 
Mauer Heidelberg Regierung.- Wlesloch , Wlesloch Wa[häu.el 

baudlrcklor 
Dostenhelm 

E. Iürolg. Wolfgang E. PIP., Fritz E. Dr. Schmadel. Lutz E. Schwelnfurth. E. Döring, Hannelore E. Schrumpf. Gerhard 
Oberrc[IeNn{srat BOrge,mebler .. D. Diplom- Jürgen Anlln PDästerer 
Wle.loch Helmstadt-Hargn thematlker Eleklromel. ter Heidelberg Leimen 

wleslocn-Balrrzl Wienoch 

B. Leicht. Hugo B. Stock. Günter B. Sehmld, Mertln B. Schneider. B. Voland. Dieter B. Bender. B. Fdl. Thom.. 
Oberslualenret Kaufmann Diplomkaufmann Hannelore Ingenieur Oskar Martin Feinmechaniker 
Pfonhelm Pforzheim Pforihelm Buchhalterin pfonhelm Indtlätrlekaufmann Pforzheim 

Ispnngen Pforzheim 
E. Setzer. Bernd E. Kornetzky. Christa £. Funk. Margot E. Mönch, Karlheinz E. Pelnel, Karl E. Stalb, Alben 

Apotheker Oberstudienrätin Hewtnu Werkzeugmacher- Pro[rammlerer Techn. Angestellter 
Pforchelm Pforzheim Pforzheim lehrling Pfonhelm Pforzheim 

Pforzheim 

B. Dutt. Hermann B. Halber, Roland B. Thllentw. Rolf B. Mewnei. Klaus B. Wettengel. B. Küble,. Medneh 
Architekt Dozent Hauptlehrer Kunsterzieher Wolfgang Gast rt 
Wildberg Wildberg-Sulz Gemabeeh Stuttgart 70 Angestellter Bad Hernn.iD 

gen geit Pfor heim 
E. Tals. Arnold E. Schweltet, Erwin E. Lebzelter. Eugen E. Burkbareit. Rudi E. Sah.. Georg E. Gulekunst. Karl 

Verkehrrdltektor Maurermeiler Prokurlst Maler Rentner Metzgermeister 

Bad Lleberrmell- Bad Telnach- Cal. Eraln[ en Bad IA.b—u- M.It-b.ch 
Möttlln[en Z.velateln a Mötllinge. 

B. Schneider. Norbert B. Ga.. . nn, B. Ulmer, Eduard B. Schmidt. Otto B. Harthe. Dieter B. KDDIlr. Medneh 

Sorulgenchunt Reinherd Diplomkaufmann Dreher IC.ufrann Gut.ln 
Horb .. N. Studienrat Doinh.n g Freudenstadt Pforzheim Bad Herrcn.lb 

Bad Llebenzell 
E. Dewib. Otto E. Fzcher, Mim E. Dr. Menge. Hugo E. Franz, Otto 

Obenludlenr.l Gewerkseh.fte- Studiendirektor Kraftfahrer 
Freudensude ItrcUr Freudenstadt Mitteltal 

Freudenstadt 

181 

u pfonbelm 

u Cal. 

649-

 

45  Freudenstadt 

B. Dr. Roth. Harz B. Haase. Gottfried B. Albrecht, H.- B. Schneider. B. Weber. Klaus B. Scheck. Wluy 

Ltd. Angestellter Rektor Forstdirektor Eckh rdt Techniker Fabrikant 
Mühlacker Hei..helm Wie-. hei. Malermeister Pforihel. Mühl.cker-

 

I.pringen Enmberg 

E. Engel. Werner E. Häuser. Weifgan( E. Maushert, Bärbl £. Meltel. Rolf E. Strobl. Lenl 6. Silel.. ko. Oskar 
Verw.ltungs- Werkzeugmacher Slr.hlenschutm- Dreher Kfm. Angestellte Abteilung. 

gestellter Birkenfeld .nbtenlln ..rettetet luingen f kontrolleer 
Remehln[en 1 Neuenbürg Müh l.eke,-

 

Llenmin[en 

i 



11 W.Id.hut 

 

ee Reutlingen 

ei Hetbinge.-
seansinge. 

Wahlkreis Nr. CDU SPD FDPIDVP DKP EFP KBW NPD übrige 

Ie Freiburg 1 B. Dr. Fllbinger, Hans B. Dr. Meyer. Jürgen B. Rösch. Klaut B. Heraus„ Walter B. KU.tler, Ulrike ei B. Vogel. Eiaa Rechtsanwalt Aechtaanw.lt und Betrleb.wIM grell. Buchhändler Fernmeldehand- Theresia Freiburg Hoch.chullehrer Vlllingen- Freipur( werkerln Fachlehrerin I. R. Klrchrerten-Burg SchwenNngen Frelburg y Frelburg E. Reddemann. E. Dr. Pelz. Frana • ns E. Reichen. Hermann E. Kaufmann, Ha E. Burkard, Adolf Ludger Studlendlreklor Geschäftsführer Malermeister Student Landwl Mehatta- Frelburg-Koppel LöffIngen 1 ►relburg Frelburg meisten 
Klr.h..Men 

17 Frelburg 11 S. Dr. Schnltler. B. Dr. Schleier. B. Wellbrock. B. Böhm, B. X—. Mlch.el B. Priem. Arnulf-

 

Conrad Rudolf Henning Klaue-Dieter Rechtsanwalt Winfried Leitender Rechtsanwalt Obentudienret StarWtrom- Frelburg Student Regierung s- Frelburg Frelburg eleickst Frelburg direkt-
Frelburg F

SL 
l" 

Ceorg
7g-

 

en 
E. Lemmer. Margit E. SehtemPP. Günter E. Gold.ch.gg, Edlth E. alsbald. Heinz Z. MWkles, Reiner E. Schober. n Erwi Lehrerin Diplomingenieur OberreglemnP- Student Lagerhelfer Femme. 

Er-In

 

Frelburg schulrätln Frelburg Freipur( werket Munzingen Frelburg Frelburg 
B. Fleischer, Gundolf B. Stocker•  Hans B. Böcherer, Erich B. Bnngenper(, B. Rösch, g Generalsekretär OOentutllenrat Josef Kfm. Angestellter Helnr'Dleter Schreiner Oberried $taufen Heltenhelm 1 Betrieb.wlrt grad. Gottenhelm 

Vlllingen-Schwen-

 

E. Hellmann, Herbert E. Kurzer, 
lr.t 

E. Jakob. Gerold ningen E. Kobielka. Helmut Bürger und Obene
im 

GeschäftafUhrcr Stadtbezirk Oskar Kurdirektor Müllhelm Hrc1Yeh 
Bad xrozingen VWingen Meurermel.ter 

Hatl Krozingen 

B. Uhrig. B. Mlessmer, B. Neumeister. B. Dem, Ludwig 
Karl-Theo or WO1. rag Mentred Mechaniker 
Obentudlen- Oberlehrer Geschällafllhrer Offenburg di-

'
tor Seelbach Lahn 

L.h
E. Hdlzel. Werner E. Brenn, Gisela £. Dipl. Ing E. Schnallt. Herbert Geschäftsführer A- Spalhelf. Ernst Ma hlnenschlosser Mausach Wollich Geschäftsführer L hr 

Gutach 
11 Offenburg B. Ruder, Robert B. Sehnenring, Walter B. Dr. Roser. H. Deos. Ludwig B. Staubelt, Wilfried B. Kahl.. Otto . PoUzetuhulobenet Dozent Karl-Erich  L Mechanik Hauplechullehrer Vertreter Hohberg Gengenbach Werkalelter Offenburg Offenburg Ortenberg otfenburg 

E. Ritter, Otmar E. Zettel, Ingeborg E. Kiefer, Manfred E. Fronem. M. H Llppm. M, Jörg L Bräger, Dleter Bürgertnel. ter Hausfrau Meurermelmer Gerlach Haupt chuüehrer Lokomotivführer Oberharmenbach Otfenburg Gengenbath Kraftfahrer Offenburg Neuried 
Offenburg 

B. Braun. Erwin B. Holler, Alfred B. Hetul, Alfred B. Dö.erith, Hermann B. Aaspach Rolf Jörg BUrgermelster Ortsvorsteher Oftavonteher M ... hlnenechlouer Fotograf. Oberklrch Achem Wlllstält Offenburg 
v

 y E. H.d.pp. Fell. E. Kaute, Kurt E. Kehren. B. ManMers, Peter Ortsvorsteher Gewerbe.chulrat R.Iph-Mietaal 'Steuergehilfe 
L 

gct.tx..,. us Achem Oberkirch Journalist Kehl malstet 
—

 

Rehehen Appenweler 

B. Teufel, Erwin B. Berberlch. Adam B. Wentz, Martin B. Anden, Karl B. Schroff. Emet B. Scnützinger. Jür en Staatssekretär Ge.chäft führar Landwlrtachafta- Gärtner Techn. Lehrer POllzelmeiu" Spaichingen VIUingen- meisten Stuttgart-Feuerv Vlllingen- VIIUngrn-

 

Schwenningen St. Georgen Im b.ch Schwenningen Bchweaningm Stadtbezirk Schwarzwald Stadtbezirk VWm- Stadtbeairk Vlllingen SUdltell Brlgach gen
Oberst

Sehvmningen E. Merkte. Ewald E. Seholl. Bild] er E. Krieger, Erika E. Dreher. Kerl L alt= C 1.m. GtlchtlftatUhrer 
Donau

 dlenrat Journalistin Drucker Hausfrau Vlllingen- Donau

 

Bad DUrrhelm Zimmern 4(Stellen) Schwenningen 
Stad thezlrk 
Vlllingen 

B. Buggle, Wilhelm B. Moder, Herbert B. Pfister, Ernst B. Landwehr. B. Brangenberg, H. Mussg. ug, Martin Verwal lunge- Studlenlaseasor Studienassessor Hans-Joachim Heinz-Dleter Rechtsanwalt direkter Tuttlingen Trosaingen Teehn. Angestellter Betriebwlrt gr.d. Tuttlingm Tultlingen Albstadt 1 Vlllingen-

 

Schwenningen 
E. Ströbele, Roland E. Molnar. Lau l0 E. Wal er. Werner E. Reuchlen, Albert 

Stadtbeilrk 
Stadtoberamtarat Diplomingenieur Maschinenschlosser LedehIen, A ben 

VllUngen E. Strübe. Ernst 
Denkengen rät HlumDerg x Tuterzustlingen Rentner 

For.twlrtuhaR Blumberg 
Blumberg 

se X ... tans 

17 Singen 

B. von Trolle. ]Clous B. Lelpold, Jürgen B. Häusler. Werner H. Llndner. Uwe B. Liebig. Dieter B. se . ber, Ak.deml.cher Akademl.eher Rat Journalist Student lemmelde- Otto Ferdinand Konstanz Konsens Konatarni b.ndwerker Hellpraktiker Konstanz 
Konstanz RlelYingen-

 

E. Maurer, Traudl E. Carl. Gudrun E. Dr. Wlehn. Erh.rdt £. Kypke. Ulrich E. TroTmüller, Klaus WorbUU.. H.usfreu Sekretärin UnlversUata- Sluden[ Student R.dolfzell Radolhen professor Konstanz Kanalani Konstanz 
B. Dr. Maus, Robert B. Hinkest. Ekkeherd B. Dr. Sieger. Hont B. G.Ilus. GUnler Rudolf Iandr.t Abteilungsleiter Dlplomk.ulmann Werkreugmecher H. trennet, 

veUner. Gottm.dingen Singen Singen Sln 8mgm E. 
Blech—

 

Bauer, Konrad E. Sloeker, Malhl.t E. Bons. Christ. E. Kltiinger, OUo Oberto.Iret Stadtoberamlmann Hausfrau Meschlnenethlosser Stockach Stock.ch Hllzingen Gottmedingen 
Stadtteil 
Narbe—

 

Y Lörrach B. Jung. Wilhelm B. Relnelt. Peter B. Huber. Claus B. Wels. Herbert Bäckermeister Oberstudienrat RechWnwalt Angestellter LOrrach Well am Rhein Schopfhelm ,Schopfheim 
B. Knarr. Mai 

Physiker 
xarlaruhe 

 

Y Brel.gau 

V Emmendlpgen 

Jg Lahn 

H. Schätzle. Alois ,B. Nicol., Kerl B. Dr. Schutt. Haus H. Ehret, Balthaur B. WiR, Paul H. Reüerd, Hubert 1) B. Fiedler. Uli Bezirkssozial- Bürgermeister Etsch Fi.ehermelzter Obersmtutchter Elektromechaniker  Sekretär Welswell Apotheker, We1.weU Student a. D. Emmendingen 
St
wudent l 

cnemlker 
Wataklrch Lebensmittel-

 

MlDurg 

Landwirt 
Endungen 

E. Bllhan. Bernhard E. Dreßen, Peter E. Abraham, Gen E. Hader, Errut B. DlChgw, Genfrand Bäckermel.ter Geschäftsführer Dieter Werkreugmather Student ....in

 

gen Emmendingen Diplomingenieur Emmendingen W.ldklrch Emmendingen 

äf Kehl 

u Rottweil 

31 Vlllingen-
Schwenningen 

es Tottlingen-

 

Danaue.chinge. 

B. Gleichauf. Robert B. Dr. EpPIer, Erh.rd H. Schneider, 
B. Luntree. Karl Flnanzminl.ter 9lutllennt Hermann WerbeperaW Oberndorf a: N. Hellbronn Kaufmann x H.. e~ 1 

Delßlingen  
E. Rebhan, Josef E. Klrtehner, Klaus E. W.Itar. Man. Georg Z. Fan Technischer Mech.nikermel.ter InsUli t1onameUMr Iaadwlrt 

Wellen
Oberlehrer Oberndorf .. N. Oberndorf e. N.- Vot„t,,.~_ Wellenelogen AW.lg Wl usm 

L Stlehele, Willi E. Cremen.. Artur E. Jenach. Peter E., Faulhaber, Max E. Schönt. Magd.lene Student Kfm. Angestellter Rechtsanwalt Rentner Kauf.—

 

Bad Bellingen Schopthelm Lörrach Frelburg Lörrach 
B. Dr. Ebene, Rudolf B. B.ntle, Kurt B. Mies. Günther H. Weis. Herbert H. SchUtringer.JUrgen Dlplomvolk. wlrt Notar Kfm. Angestellter Angestellter Ibllulmelatar 9äckingen $äckingen Lenzkireh Schöpfheim Vlllingen_ 

Bchwenningm 
Stadtbezirk 
Schweeningee 

E. Sch renk, Christoph E. Nuß, Werner E. Hinle. M.. L. F.ulh. ber, M.. Lehrer Elektromeister Schweißtechniker Rentner 
Dogem Rhelntelden Rhelnfelden Frelburg 

B. B.nhald. Erich B. Dr. Nullen B. Kluck, Hagen B. Bauer, Gerhard B. Rumel, Ste}an B. Bau, MlUael Selbst. Kaufmann Genfrare Redakteur Student Kaufm.nn Ingenieur Reutlingen S
n
u
d
dlenprofeuor Reutlingen Reutlingen Kralchtal- ReuUngen 

Pfarrer OberöwUhelm 
Reutlingen 

E. Slin. ufler, E. Dr. Krauß, Peter E. Peter, Ingeborg E. Fuchs, Ralner B. Huyer, Martin Hermann Chemiker Hausfrau i ndustrlemelster Lehrer Rechtueferendar Reutlingen 17 Reutlingen 17 Reutlingen Reutlingen Neckartrnzlingen 

B. Götz. Theo B. Dembotk. KI.u. B. Lorch, Friedrich H. Fischer. Na- B. Kurz. Paula H. ECkert, Herbert Direktor Schlauer Unternehmer Dreher Konlorl.tln Kfm. Angestellter Plullingen Reutlingen 1 Metzingen Metzingen Aalen-Onatafeld Reutlingen 17 E. 9chwOrer, HelnnCh E. Betach. Ludwig E. Mayer. Ludwig £. Puchs, K.nn E. Bau, Mleh.el RechWnwalt Verwaltung.- Ortsvonleher Arzlhelfenn Hoheneleln- direkter .. D. Urach-Wlltlingen Reutlingen Ingenieur 
Obentetlen MOmingen. Rennpoem 

Doltingen 
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EFP KBW NPD übrige SPD FDP/DVP DKP WahllGeis Nr. CDU 

E. Huaheer. EUlteth 
Studentin 
TUbhhge. 

a Tubing.. B. Hohn. Roland 
Stualenesaegor 
Tübingen 

E. Kemmler. Wllll 
Postbeamter 
Gom.ringen 

B. Sauter. Dietrich 
Student 
Tübingen 

B. Dr. Koelelt, Rolf 
Dozent 
Nürtingen 

B. Enderleln. Hinrich 
Landtag.-
abgeordneter 
Tübingen 

E. Wenzel. Inge 
H.u.f .u 
Möningen-Belten 

£. schmldt, Renate 
Krankenachwnler 
Gomeringen-StOk-
k.ch 

B. schwaderer. 
Harald 
Lehrer 
Tübingen 

B. Dr. Weng, Gerhard 
Staatssekretär 
Tübingen 

E. Dr. Locher. 
Albrecht 
Altademiseher 
Obertat 
Tübingen 

B. Prot. Dr. Hahn. 
Kerl 
Hochschullehrer 
Unterzehneldhelm-
ZlPplingen 

a Ballogen B. H...1.. Helnneh 
Bürgermeister 
Blaingen 

L W chner, Kurt 
Mourermel.ter 
Dotternheueen 

B. Dahnert. B.m 
Kfm. Ange.tellter 
Stuttgart-Hoffeld 

B. Raten, Herben 
Hotelier 
Tübingen 

E. Besenberg, 
Remh.rd 
Genchtsreferendar 
Burladingen 

B. Kleaeaker, Hont 
Rechtanw.lt 
Albstadt-Tallongen 

£. Stroh. 
Frank-Dieter 
Techn. Zeichner 
Baungen-
Frommern 

B. Schöttle. Venlur 
Landwirtzchafb-
melster 
EMngen-Granheim 

B. Klein, Manfred 
Bürgermel.ter 
Dormt.at 

B. Rlnker, Peter 
F.ehlehrer 
Ehingen 

B. Pracht. Hermann 
Lehrer 
Frlednch hafen 

B. K1mpfler, Reinhold 
Kranfahrer 
Frlednchehahn 

a Bcd.os.. B. Sehrot!. Errat 
Teehn. Lehrer 
VlUingen-
SehwenrtUgm 

E. Budlwalzky. 
Michael 
M.. binenbau-
tec niker 
Bert U.gen 

B. Theobald, 
H.ns-Udo 
Agnrtngenleur 
Imy lm Allgäu 

E. Benel. Rud. 

- Ich 
Uberüngen 

B. Hau. ler. Werner 
Joum.llat 
Kautun 

E. Fess ern.relar, 
Kta 

9l~Duedrtebfbafen 

E. Entringer, Auguel 
Inaustnekaufmann 
Frledrlcluhafen 

B. Schi—, Kerl 
Innenminister 
Uberlingen 

E. Richter, Peter 
Kfm. Angestellter 
Dletenhelm 

E. Vetter. Ernst 
B.Wtatlker 

'Erbach-DellDlen-
.Ingen 

D. Feber, 
Flllz-M.rlln 
Oberstudienrat 
Don.urleden 

E. Sehellhorn. Artrain 
Gartnermel.ter 
UlmJungingen 

B. Mungnug. Martin 
Rechtanwelt 
TutUingen 

N Ulm B. Ludwlg. Ernst n. Dick, Roll 
Verbandsdirektor Architekt 
Ulm Dlrn 

B. Baum, Franz B. Kalbaeiseh. 
Heimleiter und Werner 
Bildungsreferent Chemolechniker 
Rot a. der Rot Blberaehender Riß 

B. Mall, Siegfried 
Gewerbelehrer 
Ehingen-Mühlen 

B. L—nh.rdt, Walter B. Veser. Hemmann 
Au.blldung.lelter Elnzelh.ndelt-

 

Blbenttlen de, Riß kaufirr m 
Ulm 

B. Palmar. Helmut 
Obstgartner 
Retnah.lden-
Geradatetten 

B. Seluntel, Barte 
Ortavoreteher 
Lau phelm-
Obenulmetingen 

B. Ruth. Andm 
Stuamu. 
Ulm 

B. Barte, Siegfried 
undwlrt 
Rettungen-
Daugendort 

a Ehl.ge. 

a Bib.ntb 

E. Dr. Steuer, 
WBfrlea 
Landrat 
Biberach an der RIg 

E. Wlnh. Josef 
Diplomingenieur 
Burgrieden-Bühl 

£. Blank, Wilhelm 
Diplomingenieur 
Rledlingen 

E. Meluner, Joha 
Werkzeugmaeher 
Erbarb-Eningen 

E. W.ra. Georg 
Bauer 
Lauphelm-

 

D.Egcr, Manfred 
JournaWt 
Vlm 

D. Dlxhing, nan. 
Metzger 
Langemu 

E. Meinner, Kurt 
Sehloaser 
Ulm 

E. H.u.l. lb, Manfred 
Lehrer 
ungenau 

E. Knapp. Bare 
Teehe. Kaufmann 
Erbach 

 

E. Deter, Josef 
Oberztudlen-
dlrektCr 
Wangen 1. A. 

B. Maurer, Alt—
Industnehautroarm 
Ravemburg 

E. Dr. OU. Georg 
Richter 
R.--burg 

B. Sehlee. Dletm.r 
Landet 
Slgmenngen 

L. Baeher, Otto 
Se esermeUter 
Mengen 

E. Paeheidl, Halte 
M.—rpoBer 
Iany 1. A. 

B. Webheft, Matlhla. 
Re.llehre! 
Grünkraut 

E. Schneider, Helmut 
Studlenr.t 
Aulendorf 

B. KOpfer, Winfried 
Sonderaehulrektor 
Inzlgkofen 

E. Dr. KuM, Werner 
Oberstudienrat 
Slgm.nogen 

B. Dr. Otter, Helmut 
Obernglerunp-

 

b..diraktor 1. R. 

E. Dr. Krauü, Wa=er 
Facharzt tür 
Innert MWlztrh 
Iany 1. A. 

B. Eger, Alfred 
Betriebswirt 
Friedrichshafen 

E. Dr. Schnabel. Hans 
Arzt für 
ww 
W

uugge
garte
melnme

n
dlelrh 

ein 
B. Simoals, Manfred 

Gewerbeschuh. 
Frlednchshaten 

E. Hammer. Georg 
Kaufmann 
Slgmanngendort 

B. Schutcl, 11 ra 
Ortsvorsteher 
Läuphelm-
Oberaulmatingen 

B. Beter, Kerl 
Krm. Ang..teUter 
Tuttungen 

a Wattgas B. Siedler, Joaef B. Hupfe, Reinhard 
L.ndwlrt Richter 
Leuttlnh 1. A. Leutkirch 1. A. 

a Z&—b-g 

Ig ■~-., . 
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B. Eger, Manfred 
Journallet 
Ulm 

ä Stelnb.eh, Ernst 
Schreiner 
R.vetvburg 

B. Brunold, Jwehlm 
Kraftfahrer 
Raveruburg 

E. Düger. Günther 
Werkzeug=seher 
Ravensburg 



CDU 

Sitzfolge Teilungszahl Sitzfolge Teilungszahl 

SPD 

Sitzfolge Teilungszahl 

FDP/DVP 

87 
89 
91 
92 
94 

50 454 
49 484 
48 550 
47 651 
46 784 

104 
106 
107 
109 
111 

42 183 
41 502 
40 844 
40 205 
39 587 

   

3. Sitzverteilung 

a) Rechentabellen des d'Hondtschen Höchstzahlverfahrens 

Land/Parteien 

Teiler 

2 573 147 1 1 510 012 2 353 754 12 
1 286 574 3 755 006 5 176 877 24 

857 716 4 503 337 8 117 918 36 
643 287 6 377 503 10 88 439 50 
514 629 7 302 002 14 70 751 62 

428 858 9 251 669 17 58 959 74 
367 592 11 215 716 19 50 536 86 
321 643 13 188 752 22 44 219 100 
285 905 15 167 779 26 39 306 112 
257 315 16 151 001 29 35 375 - 

233 922 18 137 274 31 
214 429 20 125 834 34 
197 934 21 116 155 38 
183 796 23 107 858 40 
171 543 25 100 667 43 

160 822 27 94 376. 46 
151 362 28 88 824 48 
142 953 30 83 890 52 
135 429 32 79 474 55 
128 657 33 75 501 58 

122 531 35 71 905 60 
116 961 37 68 637 64 
111 876 39 65 653 67 
107 214 41 62 917 69 
102 926 42 60 400 72 

98 967 44 58 077 76 
95 302 45 55 926 79 
91 898 47 53 929 81 
88 729 49 52 069 84 
85 772 51 50 334 88 

83 005 53 48 710 90 
80 411 54 47 188 93 
77 974 56 45 758 96 
75 681 57 44 412 98 
73 518 59 43 143 102 

71 476 61 41 945 105 
69 545 63 40 811 108 
67 714 65 39 737 110 
65 978 66 38 718 114 
64 329 68 37 750 117 

62 760 70 36 830 119 
61 265 71 35 953 -

 

59 841 73 
58 481 75 
57 181 77 

55 938 78 
54 748 80 
53 607 82 
52 513 83 
51 463 85 

  

45 949 95 
45 143 97 
44 365 99 
43 613 101 
42 886 103 

38 987 113 
38 405 115 
37 840 116 
37 292 118 
36 759 120 
36 242 - 
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1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 

36 
37 
38 
39 
40 

41 
42 
43 
44 
45 

46 
47 
48 
49 
50 

51 
52 
53 
54 
55 

56 
57 
58 
59 
60 

61 
62 
63 
64 
65 

66 
67 
68 
69 
70 
71 



 

Noch: 3. Sitzverteilung 

noch: a) Rechentabellen des d'Hondtschen Höchstzahlverfahrens 

Parteien/Regierungsbezirke 

Stuttgart Karlsruhe Freiburg Tübingen 

Teiler 

Teilungszahl Sitzfolge Teilungszahl Sitzfolge Teilungszahl Sitzfolge Teilungszahl Sitzfolge 

CDU 

1 917 958 1 664 740 2 520 856 3 469 593 4 

2 458 979 5 332 370 6 260 428 8 234 797 9 

3 305 986 7 221 580 11 173 619 13 156 531 15 

4 229 490 10 166 185 14 130 214 19 117 398 20 

5 183 592 12 132 948 17 104 171 23 93 919 26 

6 152 993 16 110 790 22 86 809 28 78 266 31 

7 131 137 18 94 963 25 74 408 33 67 085 36 

8 114 745 21 83 093 30 65 107 39 58 699 42 

9 101 995 24 73 860 34 57 873 43 52 177 47 

10 91 796 27 66 474 37 52 086 48 46 959 54 

11 83 451 29 60 431 41 47 351 53 42 690 59 

12 76 497 32 55 395 45 43 405 58 39 133 64 

13 70 612 35 51 134 49 40 066 62 36 123 70 

14 65 568 38 47 481 52 37 204 67 33 542 -

 

15 61 197 40 44 316 56 34 724 - 

16 57 372 44 41 546 61 
17 53 998 46 39 102 65 
18 50 998 50 36 930 68 
19 48 314 51 34 986 -

 

20 45 898 55 

21 43 712 57 
22 41 725 60 
23 39 911 63 
24 38 248 66 
25 36 718 69 
26 35 306 - 

SPD 

1 613 195 1 422 358 2 287 248 4 187 211 7 

2 306 598 3 211 179 5 143 624 9 93 606 15 

3 204 398 6 140 786 10 95 749 14 62 404 22 

4 153 299 8 105 590 12 71 812 19 46 803 32 

5 122 639 11 84 472 17 57 450 25 37 442 39 

6 102 199 13 70 393 20 47 875 

7 87 599 16 60 337 24 41 035 
8 76 649 18 52 795 27 35 906 

9 68 133' 21 46 929 31 31 916 

10 61 320 23 42 236 34 

11 55 745 26 38 396 
12 51 100 28 35 197 
13 47 169 30 
14 43 800 33 
15 40 880 36 

16 38 325 38 
17 36 070 40 
18 34 066 - 

37 

FDP/DVP 

151 767 1 80 566 2 75 392 4 46 029 6 

75 884 3 40 283 7 37 696 9 23 015 - 

50 589 5 26 855 - 25 131 - 

37 942 8 
30 353 - 
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29 
35 
41 

31 202 

  

1 
2 
3 
4 
5 

 



Noch: 3. Sitzverteilung 

Noch: a) Rechentabellen des d'Hondtschen Höchstzahlverfahrens 

Verhältnisrechnung/Regierungsbezirk Stuttgart 
(Qberhangmandat der CDU) 

CDU 

Teiler 
SPD FDP/DVP 

Teilungszahl Sitzfolge Teilungszahl Sitzfolge Teilungszahl Sitzfolge 

 

917 958 1 613 195 2 151 767 11 
458 979 3 306 598 4 75 884 22 
305 986 5 204 398 7 50 589 33 
229 490 6 153 299 9 37 942 44 
183.592 8 122 639 13 30 353 - 

152 993 10 102 199 15 
131 137 12 87 599 18 
114 745 14 76 649 20 
101 995 16 68 133 24 
91 796 17 61 320 26 

83 451 19 55 745 29 
76 497 21 51 100 31 
70 612 23 47 169 35 
65 568 25 43 800 37 
61 197 27 40 880 40 

57 372 28 38 325' 42 
53 998 30 36 070 46 
50 998 32 34 066 -

 

48 314 34 

45 898 36 

43 712 38 

41 725 39 

39 911 41 

38 248 43 

36 718 45 

35 306 

33 998 

47 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

Endgültige Sitzverteilung 

CDU SPD FDP/DVP Insgesamt Regierungsbezirk 

Land 
E Z zusammen E Z zusamme❑ E Z zusammen E Z zusammen 

261) - 261) - 17 17 - 4 4 26 1) 
21 47 1) 

18 - 18 1 10 11 - 2 2 19 12 31 

14 - 14 - 8 8 - 2 2 14 10 24 

11 2 13 - 5 5 - 1 1 11 8 19 

Stuttgart 

Karlsruhe 

Freiburg 

Tübingen 

Baden-Württemberg  691) 2 711)  40 41  9 7O1) 51 1211) 1 9 

E = Erstausteilung, Z = Zweitausteilung. 

1) Darunter 1 Uberhangmandat. 
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Noch: 3. Sitzverteilung 

b) nach Wahlkreisen 

ER ST-
MAND.E 

 
GUELTIGE STIMMEN / SITZE 

   
  

 

NAME UND WOHNORT DER GEWAEHLTEN 

WAHLKREIS Ol E 3631'2 
STUTTGART 1 Z 

Z 

WAHLKREIS 02 E 34842 
STUTTGART 2 Z 

Z 

WAHLKREIS 03 E 34755 
STUTTGART 3 Z 

2d153 

26954 

33349 

8256 

10549 

73797 

73386 

76426 

DR.wETTER PETER STUTTGART M CDU 

SEKAUER MICHAEL STUTTGART w SPD 

WALZ INGRID STUTTGART U FDP/UVP 

SCHWIGON MILUEGAnU STUTTGART-ROHR CDU 
MELMSTAEDTER WILFRIED STUTTGART-FASANENHOF SPD 

HAAG FRIEURICH STUTTGART-MOEHRINGEN FUP/DVP 

OR.UURN MARTIN STUTTGART-FEUERBACH CDU 

PROF.OR.SCHRDEUER.JOACHIM STUTTGART N SPD 

BIETIGH-BISSINGEN Z 

WAHLKREIS 13 E 29912 
VAIHINGF.N 56149 

WAHLKREIS 14 E 41651 
2,3421 

GRIESINGER ANNEMARIE MARKGRUENINGEN COU 

SPAETH LOTHAR BIETIGHEIM-BISSINGEN CDU 

WEYROSTA CLAUS BIETIGHEIM-BISSINGEN SPU 

 
wAHL-
VCR-
SCHLAG  

ZWEIT-

 

MAND.Z 
1 2 3 4 5 6 7 d 

 

GEBIET CDU SPD FDP/DVP SONST. EINZEL- INS-

 

PART. BEW. GESAMT 

WAHLKREIS 04 
STUTTGART 4 

E '_3813 OR.POLLER HURST STUTTGART-WEILIMOORF CDU 

Z 33647 BUEHLER LISELUTTE STUTTGART-UAO CANNSTATT SPD 

Z 7124 KLENK VOLKER STUTTGART S FUP/UVP 

75902 

CDU 
SPD 

F. 35142 GRUBER ARTHUR SINDELFINGEN 

Z 14 615 LAMPARTER EKNIN SINDELFINGEN 6 

67637 

WAHLKREIS J5 
BOEBLINGEN 

WAHLKPFIS 36 
L ECNBERG 

WAHLKREIS 07 
ESSLINGEN 

WAHLKREIS 08 
KIRCHHEIM 

CDU 
SPD 

CDU 
SPD 

CDU 
SPD 

CDU 
SPD 

COU 
SPD 

WAHLKREIS 09 E 41374 
NUERTINGEN Z 27471 

E 33280 
Z 26278  

CECKER RUDOLF BOEBLINGEN 
GRUNERT wERNEK BUEBLINGEN 

PRUF.DR.EALLE THEO ESSLINGEN AM NECKAR 

KILL ELISABETH ESSLINGEN AM NECKAR 1 

UR.HUPMEIER HKITZ ESSLINGEN AM NECKAR 

REMPPIS GEKMARU PLUCHIVGEN 

DR.MAHLER GERHARD OSTFILDEKN 2 
WEINMANN WERNER FILDERSTADT 4 

FREY FRITZ EISLINGEK/FILS 
BIKZELE FRIEUER GOEPPINGEN-URSENWANG 

E 39610 
Z 22 644 

E 39002 
Z 28117 

E 38547 
Z 24 706 

69597 

747U2 

7081'3 

77002 

66894 

WAHLKREIS LO 
GOEPPINGEN 

WAHLKREIS 11 E 29226 ILG ANTON GEISLINGEN AN DER STEIGE CDU 

GEISLINGEN 51147 

WAHLKREIS 12 
LUDWIGSBURG 

F 37793 
Z 
Z 

27655 
7305 

SCHOECK RULF LUDwIG58URG CDU 

BEERSTECHER HANS KORNWESTHEIM SPD 

BERGEROw SKI WULFRAY LUDwIGSBURG FDP/DVP 

74622 

78332 

WAHLKREIS 15 
WAIBLINGEN 

E 33552 
Z 25138 

ENTENMANN ALFKEU WAIBLINGEN 
BUEHRINGER HEINZ WAIBLINGEN 

CDU 
SPD 

66174 

WAHLKREIS 16 E 27936 OR.STEE6 GUENTHÜR REMSHALJEN CDU 

SCHORNDORF 55667 

WAHLKREIS 17 E 26715 SCHNEIGER ERICH BURGSTETTE,N CDU 

BACKNANG 48273 

WAHLKREIS 18 
HEILBRONN 

E 27386 
Z 25522 

STECHELE ULRICH MEILBRONN 
ERLEWEIN GUENTER HEILBRONN 

CDU 
SPD 

58189 

MAHLKREIS 19 E 32225 LINK GOTTHILF LAUFFEN AM NECKAR CDU 

ERRINGEN 60139 

WAHLKREIS 20 E 33189 MUEHLBEYER HERMANN EAC FRIEURICHSHALL CDU 

NECKARSULM 57923 

WAHLKREIS 21 E 31300 GEHWEILER FRANZ NALCENBURG CDL 

HURENLOHE 52979 

WAHLKREIS 22 
SCHWAEB.HALL 

F. 34116 
1 20682 

OPFERKUCH HEMMANN CRAILSHEIM 
LANG ULRICH MICHtLBACH AN DER 3ILZ 

CDU 
SPD 

641'31 

WAHLKREIS 23 E 44836 REUTER ALUERT BAU MERGENTHEIM CDU 

MAIN-TAUBER 66103 

MAHLKREIS 24 E 35474 BAUMMAUER MERNEK HEICENHEIM CUU 

HEIDENHEIM Z 25503 MUSER GUENTER HEIDENHEIM SPU 

66739 

WAHLKREIS 25 E 36034 PRUF.GANZENMUELLER ERICH SCHWAEB.GMUENU CDU 

SCHWAER.GMUEND 61354 
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Noch: 3. Sitzverteilung 

noch: b) nach Wahlkreisen   
ERST-
MAND.E 

 GUELTIGE STIMMEN / SITZE  
  

GEBIET CDU SPD FDP/OVP SONST. EINZEL- INS-

 

ZWEIT- PART. BEW. GESAMT 
MANO.Z 

NAME UND WUHNORT DER GEwAEHLTEN 

wAHL-
YCK-
SCHLAG 

1 2 3 4 5 6 7 8 

WAHLKREIS 26 WAHLKREIS 26 E 49932 DR.VULZ EUGEN ELLWANGEN-NEUNHEIM CDU E 49932 DR.VULZ EUGEN ELLWANGEN-NEUNHEIM CDU 
AALEN 23324 SPO Z CR.GEISEL ALFRED ELLWANGEN AALEN Z 23324 CR.GEISEL ALFRED ELLWANGEN SPO 

81334 

REGIERUNGSBEZIRK E 26 26 
STUTTGART Z 17 4 21 

ZUS 26 17 4 47 

DAGEGEN 1972 DAGEGEN 1972 E 22 4 26 E 22 4 26 
Z 1 15 Z 1 15 5 21 5 21 

ZUS 23 19 ZUS 23 19 5 47 5 47 

VERAENDFRUNG E 4 -4 
Z -l 2 -1 

ZUS 3 -2 -1 

WAHLKREIS 27 E 37695 DR.BENCER TRAUGOTT KARLSRUHE CUU 
KARLSRUHE 1 Z 26812 STULTZ DIETER KARLSRUHE SPU 

Z 6971 UR.MURLOK JUERGEN KARLSRUHE FDP/UVP 
72790 

WAHLKREIS 28 E 35368 WAHLKREIS 28 E 35368 MENZINGER TONT KARL5RLhE CUU MENZINGER TONT KARL5RLhE CUU 
KARLSRUHE 2 Z KARLSRUHE 2 Z 25898 SACK ERWIN KARLSRUHE SPU 25898 SACK ERWIN KARLSRUHE SPU 

68390 

WAHLKREIS 29 E 41782 HECKMANN HEINZ BRUCHSAL CUU 
BRUCHSAL 63979 

WAHLKREIS 30 E 32462 WIkTH HELMUT dRETTEN CUU 
BRETTFN 57384 

WAHLKREIS 3L E 33421 WAHLKREIS 3L E 33421 SIEGAARTH CAMILL ETTLINGEN CUU SIEGAARTH CAMILL ETTLINGEN CUU 
ETTLINGEN ETTLINGEN 55003 55003 

WAHLKREIS 32 E 41400 WAHLKREIS 32 E 41400 GERSTNER ROLAND RASTATT CUU GERSTNER ROLAND RASTATT CUU 
PASTATT Z 22963 PASTATT Z 22963 HURRLE THEJOUK GAGGENAU SPD HURRLE THEJOUK GAGGENAU SPD 

69068 

WAHLKREIS 33 E 3577E WAHLKREIS 33 E 3577E GUSHURST EGON SINZHEIM CDU GUSHURST EGON SINZHEIM CDU 
BADEN-BADEN 54269 BADEN-BADEN 54269 

WAHLKREIS 34 E 32860 PROF.OR.HAHN WILHELM hEIOELdERG CDU WAHLKREIS 34 E 32860 PROF.OR.HAHN WILHELM hEIOELdERG CDU 
HEIDELBERG Z 22750 EUELHUFF WILL1 HEIDELBERG SPD HEIDELBERG Z 22750 EUELHUFF WILL1 HEIDELBERG SPD 

62239 62239 

WAHLKREIS 35 WAHLKREIS 35 E 20779 OR.bUGL JOSEF MANNHEIM CDU E 20779 OR.bUGL JOSEF MANNHEIM CDU 
MANNHEIM 1 MANNHEIM 1 Z 20388 SPAGERER WALTER MANNHEIM SPG Z 20388 SPAGERER WALTER MANNHEIM SPG 

45022 45022 

WAHLKREIS 36 E 23001 UR.MUENCH HELMUT MANNHEIM WAHLKREIS 36 E 23001 UR.MUENCH HELMUT MANNHEIM SPU SPU 
MANNHEIM 2 44188 MANNHEIM 2 44188 

WAHLKREIS 37 WAHLKREIS 37 E 28157 KIMMEL WILLIBALD MANNHEIM CDU E 28157 KIMMEL WILLIBALD MANNHEIM CDU 
MANNHEIM 3 MANNHEIM 3 Z 23268 KRAUSE WALTER MANNHEIM SPU Z 23268 KRAUSE WALTER MANNHEIM SPU 

55666 55666 

WAHLKREIS 38 E 43420 WAHLKREIS 38 E 43420 OR.HEIDLER ),ANS bINAU CDU OR.HEIDLER ),ANS bINAU CDU 
NECKAR—ODENWALD 67477 NECKAR—ODENWALD 67477 

WAHLKREIS 39 E 38720 DR.SCHEUER GERHART SCHHIESHEIM CDU WAHLKREIS 39 E 38720 DR.SCHEUER GERHART SCHHIESHEIM CDU 
WEINHEIM Z 30532 UAFFINGER WULFGANG WEINHEIM SPU WEINHEIM Z 30532 UAFFINGER WULFGANG WEINHEIM SPU 

75805 75805 

WAHLKREIS 40 E 45125 CR.GAA LUTHAR SChwETZ1NGEN CGU WAHLKREIS 40 E 45125 CR.GAA LUTHAR SChwETZ1NGEN CGU 
SCHWETZINGEN SCHWETZINGEN Z 33065 AETTSTEIN KARL—PETER PLANKSTADT SPU Z 33065 AETTSTEIN KARL—PETER PLANKSTADT SPU 

81447 

WAHLKREIS 41 WAHLKREIS 41 E 44677 WEISER GERHAkU MAUER CDU E 44677 WEISER GERHAkU MAUER CDU 
SINSHFIM SINSHFIM Z 26953 KRAUS UDO HEIDELBERG SPU Z 26953 KRAUS UDO HEIDELBERG SPU 

79202 

WAHLKREIS 42 E 28299 WAHLKREIS 42 E 28299 LEICHT HUGO PFORZhEIM CDU LEICHT HUGO PFORZhEIM CDU 
PFORZHEIM PFORZHEIM 53800 53800 

WAHLKREIS 43 E 35742 WAHLKREIS 43 E 35742 CUTT HERMANN wILOHERG CDU CUTT HERMANN wILOHERG CDU 
CALW CALW 58465 58465 

WAHLKREIS 44 E _'9430 OR.RUTH HANS MUEhLACKEP CDU WAHLKREIS 44 E _'9430 OR.RUTH HANS MUEhLACKEP CDU 
ENZ. Z 27438 HAASE GOTTFRIED HEIMSHEIM SPD ENZ. Z 27438 HAASE GOTTFRIED HEIMSHEIM SPD 

Z 7853 ALbRECHT HANS wIERNShEIM FUP/GYP Z 7853 ALbRECHT HANS wIERNShEIM FUP/GYP 
76 L97 76 L97 

WAHLKREIS 45 E 31255 SCHNEIDER iaUkdERT HCRB AM NLCKAR CUU WAHLKREIS 45 E 31255 SCHNEIDER iaUkdERT HCRB AM NLCKAR CUU 
FREUDENSTADT 49218 FREUDENSTADT 49218 

REGIERUNGSBEZIRK E 18 1 REGIERUNGSBEZIRK E 18 1 19 19 
KARLSRUHE 1 10 KARLSRUHE 1 10 2 12 2 12 

zus 18 11 2 zus 18 11 2 31 31 

E 16 3 DAGFCEN 1972 DAGFCEN 1972 E 16 3 19 19 
Z 10 2 Z 10 2 12 12 

ZUS 16 13 2 31 ZUS 16 13 2 31 

VERAENDERUNG E 2 —2 VERAENDERUNG E 2 —2 
Z Z 

ZUS 2 —2 ZUS 2 —2 
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NAME UND WOHNORT DER GERAEHLTEN 

WAHL-
VOR-
SCHLAG 

Noch: 3. Sitzverteilung 

noch: b) nach Wahlkreisen 

 ER ST-
MAND.E 

 GUELTIGE STIMMEN / SITZE  

 

  
GEBIET CDU SPD FDP/DVP SONST. EINZEL- INS-

 

75836 

79929 

14 
10 
24 

14 
9 
23 

1 
1 

LUDWIG ERNST ULM CDU 
DICK ROLF ULM SPD 

69985 

SCHOETTLE VENTUK EFINGEN-GRANHEIM CDU 

WAHLKREIS 64 E 388E5 
ULM Z 

WAHLKREIS 65 E 37837 

24154 

 

ZWEIT- PART. BEW. GESAMT ZWEIT-

 

PART. BEW. GESAMT 
MANO.Z MANO.Z 

1 2 3 4 5 b 7 d 

WAHLKREIS 46 E 37313 DR.FILBINGER HANS FREIBURG IM BREISGAU CDU WAHLKREIS 46 E 37313 DR.FILBINGER HANS FREIBURG IM BREISGAU CDU 
Z 19956 CR.MEYER JUERGEN KIRCHZARTEN-BURG SPD FREIBURG 1 Z 19956 CR.MEYER JUERGEN KIRCHZARTEN-BURG SPD FREIBURG 1 
Z 6657 RUESCH KLAUS VILLINGEN-SCHWENNINGEN FDP/DVP Z 6657 RUESCH KLAUS VILLINGEN-SCHWENNINGEN FDP/DVP 

64955 64955 

E 24698 DR.SCHROEDER CUNRAD FREIBURG IN BREISGAU CDU WAHLKREIS 47 E 24698 DR.SCHROEDER CUNRAD FREIBURG IN BREISGAU CDU WAHLKREIS 47 
Z 24567 UR.SCHIELER RUDULF FREIBURG IM BREISGAU SPD FREIBURG 2 Z 24567 UR.SCHIELER RUDULF FREIBURG IM BREISGAU SPD FREIBURG 2 

56259 56259 

E 34557 FLEISCFER GUNDOLF OBERRIED CDU WAHLKREIS 48 E 34557 FLEISCFER GUNDOLF OBERRIED CDU WAHLKREIS 48 
BREISGAU 60400 

WAHLKREIS 49 E 22393 SCHAETZLE ALUIS MALCKIRCH CDU WAHLKREIS 49 E 22393 SCHAETZLE ALUIS MALCKIRCH CDU 
Z 20805 NICOLA KARL WEISWEIL SPD EMMENDINGEN Z 20805 NICOLA KARL WEISWEIL SPD EMMENDINGEN 
Z E774 OR.SCHOETT HANS ERICF ENDINGEN FDP/DVP Z E774 OR.SCHOETT HANS ERICF ENDINGEN FDP/DVP 

62911 62911 

UHRIG KARL-THEODOR. LAHR CDU HAMLKPE!S 50 E 26925 UHRIG KARL-THEODOR. LAHR CDU HAMLKPE!S 50 E 26925 
LAHR 60207 LAHR 60207 

WAHLKREIS 51 E 36475 PUDER ROBERT HUHBERG CCU 
OFFENBURG 57319 

WAHLKREIS 52 E 34776 BRAUN ERWIN OBERKIRCh CDU 
KEHL 55113 

WAHLKREIS 53 E 42353 GLEICHAUF ROBERT OBERNDORF AM NECKAR CDU 
ROTTWEIL Z 20220 DR.EPPLER ERHARD HEILBRONN SPD 

67122 

WAHLKREIS 54 E 44241 TEUFEL ERWIN SPAICHINGEN CDU 
VILLING.-SCHWENK. Z 23568 BERBERICH ADAM VILLINGEN-SCHWENNINGEN SPD 

75798 

WAHLKREIS 55 E 46839 BUGGLE WILHELM TUTTLINGEN CDU WAHLKREIS 55 E 46839 BUGGLE WILHELM TUTTLINGEN CDU 
SPD TUTTL.-OONAUESCH. Z 20294 MOSER HERBERT TUTTLINGEN SPD MOSER HERBERT TUTTLINGEN 20294 TUTTL.-OONAUESCH. Z 

75197 

WAHLKREIS 56 E 18592 VON TROTHA KLAUS KONSTANZ CDU 
KONSTANZ 50839 

WAHLKREIS 57 E 34049 DR.MAUS ROBERT GOTTMAOINGEN CDU WAHLKREIS 57 E 34049 DR.MAUS ROBERT GOTTMAOINGEN CDU 
SINGEN 57023 SINGEN 57023 

WAHLKREIS 58 E 39044 JUNG WILHELM LUERRACh CDU 
LOERRACH Z 28727 REINELT PETER WEIL AM RHEIN SPD 

CDU WAHLKREIS 59 E 48701 DR.EBERLE RUDOLF SAECKINGEN CDU DR.EBERLE RUDOLF SAECKINGEN WAHLKREIS 59 E 48701 
SPD WALDSHUT Z 23853 BANTLE KURT SAECKINGEN SPD BANTLE KURT SAECKINGEN WALDSHUT 23853 Z 

REGIERUNGSBEZIRK E 14 REGIERUNGSBEZIRK E 14 
FRE1RUPG Z 8 2 FRE1RUPG Z 8 2 

ZUS 14 8 ZUS 14 8 2 2 

DAGEGEN 1972 E 13 1 DAGEGEN 1972 E 13 1 
Z 7 2 Z 7 2 

ZUS 13 8 2 ZUS 13 8 2 

VERAENDERUNG E 1 -1 VERAENDERUNG E 1 -1 
Z 1 Z 1 

ZUS 1 ZUS 1 

WAHLKREIS 60 
REUTLINGEN 

WAHLKREIS 61 

E 39684 BARTHOLD ERICH REUTLINGEN CDU 
Z 24469 DR.NOLLER GERHARD REUTLINGEN SPD 

71886 

E 39317 GUETZ THEO PFULLINGEN CDU 
HECHING.-MUENSING 64339 

WAHLKREIS 62 E 4127E 
TUEBINGEN Z 

Z 
24877 

6623 

 

VR.WENG GERHARD TUEBINGEN CDU 
HAHN ROLAND TUEBINGEN SPD 
ENOERLEIN HINRICH TUEBINGEN FUP/DVP 

75950 

WAHLKREIS 63 E 41111 hAASIS HEINRICH EISINGEN CDU 
BALINGEN Z 18347 KIESECKER HORST ALBSTAUT-TAILFINGEN SPD 

63403 

EHINGEN 56703 EHINGEN 56703 

BAUM FRANZ ROT AN DER ROT CDU WAHLKREIS 66 E 5796E BAUM FRANZ ROT AN DER ROT CDU WAHLKREIS 66 E 5796E 
CDU DR.STEUER WILFRIED BIBERACH AN DER RISS BIBERACH Z 57966 DR.STEUER WILFRIED BIBERACH AN DER RISS CDU BIBERACH Z 57966 

75506 
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Noch: 3. Sitzverteilung 

noch: b) nach Wahlkreisen 

ERST- ------ ---- GUELTIGE STIMMEN / SITZE  WAHL-

 

MAND.E VOR-

 

GEBIET CDU SPD FDP/DVP SONST. EINZEL- INS- NAME UND WOHNORT DER GEWAEHLTEN --------- SCHLAG 
ZWEIT- PART. BEW. GESAMT 
MAND.Z 

1 2 3 4 5 6 7 6 

WAHLKREIS 67 E 51049 SCHIESS KARL UEBERLINGEN CDU 
BODENSEE Z 51C49 ENTRINGER AUGUST FRIEDRICHSHAFEN CCU 

Z 21287 PRECHT HERMANN FRIEDRICHSHAFEN SPD 
79428 

WAHLKREIS 68 E 4200C SIEDLER JOSEF LEUTKIRCH IM ALLGAEU CDU 
WANGEN 53698 - 

WAHLKREIS 69 E 38982 MAURER ALFONS RAVENSBURG CDU 
RAVENSBURG 55533 

WAHLKPEIS 70 F 4L506 SCHLEE DIETMAR SIGMARINGEN CDU 
SIGMARINGEN 55456 

REGIERUNGSBEZIRK E IL 11 
TUEBINGEN Z 2 5 1 8 

ZUS 13 5 1 19 

CAGEGEN 1972 E 11 11 
Z L 6 1 8 
ZUS 12 6 1 19 

VERAENOERUNG E 
Z L -1 

ZUS 1 -1 

BADEN-WUERTT. E 69 1 70 
Z 1 40 9 51 
ZUS 71 41 9 121 

DAGEGEN 1972 E 61 8 70 
Z 2 38 10 50 
ZUS 64 46 10 120 

VERAENDERUNG E 7 -7 
Z 2 -1 1 

ZUS 7 -5 -1 L 
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42 26 6 - - 

8 12 17 6 4 

50 38 23 6 4 

48 20 2 

8 16 19 

56 36 21 

34 33 3 

18 11 15 

52 44 18 

44 25 1 

15 22 13 

59 47 14 

60 9 1 

- 28 17 

60 37 18 

60 10 - 

5 35 10 

65 45 10 

- 70 

7 50 

7 120 

 

7 

7 

      

70 

51 

121 

70 

50 

120 

  

- 

12 

12 

70 

57 

127 

   

70 

50 

120 

   

74 

47 

121 

  

Erstmandate 

Zweitmandate 

Zusammen 

- Veränderungen 

 

1956/1952 

1960/1956 

1964/1960 

1968/1964 

1972/1968 

1976/1972 

6 

      

4 + 7 - 1 

+ 1 

7 - 1 

+ 12 + 7 

12 - 7 

- + 1 

+ 6 - 2 - 2 

- 4 + 8 - 3 

+ 7 + 3 - 4 

+ 1 - 10 + 4 

+ 5 + 8 - 8 

+ 7 - 5 - 1 

Noch: 3. Sitzverteilung 
c) Gesamtübersicht über die Sitzverteilung im Landtag von Baden-Württemberg 1952 bis 19761) 

 

GB/BHE3) BHE 2) Insgesamt NPD KPD FDP/DVP SPD CDU Bezeichnung 

1952 4) 

wahlkreismandate 

Landeslistenmandate 

Zusammen 

1956 

Erstmandate 

Zweitmandate 

Zusammen 

1960 5) 

Erstmandate 

Zweitmandate 

Zusammen 

1964 

Erstmandate 

Zweitmandate 

Zusammen 

1968 

Erstmandate 

Zweitmandate 

Zusammen 

1972 

Erstmandate 

Zweitmandate 

Zusammen 

1976 

69 1 - - - 70 

2 40 9 - - 51 

71 41 9 - - 121 

1) Reihenfolge der Parteien: CDU, SPD und FDP/DVP nach der Zahl der Sitze, BHE ff. alphabetisch und nach der erstmaligen Erlangung von Sitzen. -

 

2) 1956  und 1960 GB/BHE. - 3) 1952 BHE. - 4) Verfassunggebende Landesversammlung. - 5)  Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Wiederholungswahl 1961. 
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